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Dos aut FmEe stehende Areol in det Hohenstieglen praßenlie sich heule noch ats erllner Fleck, Die heiden Hduser in det Bildmille ste-
he nicht mehr, §e wurden vor einiter zeil dbgerissen-

Zwei Interviews zut Abstimmung über die Hohenstieqlen-Initialive

Pro und Kontra Hohenstieglen
vp. Am 10. März werden slct dic Opflker §timmbürßer zur Vollsiniliitlve «Rctlet dcn letzten g.üDell ]'leck» xu äus-

sem hrben. Es t aadclt dcb drbei um ein s€hr umslriatelres Volksbegthrcn, welch€sdie Umzonung des Äreels Hoheßlie8-
len - t€grcnzt düruh die SBB-Llni€ trsct Bülsch, dic lm Beu befindllche N 20 und die Schaflhrüseölrass€ - iD €ioß

Frcihallezone verlangt. Anf dem ArEl Blad indcss€n dlc Eigentümerln, dle FeDdonskßse dor lirma Conlrave AG,
ein€ Wohnüberbs[ung mit siebetr Geb[udetr und totol 222 wohnun8en, w€lche aoch bereils dtr]ch die BNlltommissior
bew ligt wurde, Der §lldGAlrzeiger sprr.h mh €iner Vertr€lung drr lnitisnler, Hrrs Mrrly und Erich tüeidmann, und
mil den Ye retcrn der Bsllhßr]ln, W8lter Beltcnsperger und Crrlo Neltmeir, über die Pmblemslik dies€r Abstimmunß,

Das 31 000 m: grosse Grundsrück $urd€
196l dcr zweigcschossigen wohnzone zugs-
tcilt. Die damals €rlasssne, heule noch gill-
tige BauordnunS erlaubt hicr eine Areal-
0bcrbauußg mit cincr Ausn ültzungszi ffcr
voo 70qb. Die Pensionskasse der Firma
Con travca plant n un ci nc solche Areal über-
bauung mit einer Ausnutzun8 des Gesamt-
grundstllckcs von 64,7q0. Zum Bauvorha-
b€n gehöreD ncben den siebcn G€bäudel
mit bis zu seuhs Geschos6en Eine Familien-
Sanen-AnlaSe mit 5500 m! Fläche sowie
Lärmsch utzwdrde gegeu die l;trmqucllcn
von Bahnlinien ufld Autobahn, welchc tcil-
weisc in Plexißlas aunSefühn werden. B€-
rcits in cioem Vorentschcid vom m. Juni

1983 beuneilrc die Bau|(ommission Opll-
kon das Bauvorhaber positl'v,

Mit d€r Ausachreibung der Eaueiogabe
und der Erstellug der Baugespanne im
Fr0hjahr 1984 regte sich hefti8er widcr-
stand gegen die Überbauung vor allem im
I(reise der bErachbanen Quaniere Froh-
dörni, Hordli und Margarcthcnstresse,
Neben einem privaten Rekurs mit de[! ad,
cinc einschnejdcnde RedimensionierunB
des ProjekrEs zu srreichcn. wurdc auch cine
Yolksinitiarive lanciert, welche die Umzo-
nung des AJeals in einc Freihaltezone vcr-
langl und die Prtlfung dcr Realisierung ei-
nes ErholunSs- urd Freizcittscländes arl-

re8t. Die lnitiative kam mit ll3 8illtigsa
Unterschfifteo zustande und wurde am 19,
April t984 eingercicht- Thor2dem srteilte
dic Baukommissioo die Baubewillitung,
w€lche ttach ErlediEung dcr hängißen Rc-
kurse Rechtsk-raft erhitlt.

Auf Anlrag dcs Stadtmtes beschlo§s der
Gemcindcral am 21. Januar 1985, die tn-
itiative dcm Volk zul Abl€houng zu emp-
fehlcn. Dcr Versuch, dem Volk in Form ei-
nes G€genvorschlages sinen Kompromiss
rorzuschlagcn, scheirsrtc im Parlamsot
trapp. Hingegen wurdcn die Fordrrungcn
des Cegenvorschlages als Motion Leucn-

Fortsetzune au! Seik z

Oas Sa6-
Seniore,kotrto bringl
Leben in lhrSpergold- ebdgena

Für Steuererklärungen
€rbitten wir
rechtz€itig tEl€lonische
Vorsnmeldung.
lhre

TREUHANO
N' do, t o r. t 

^g 
G t a d ttttgg

Agentut M.ien t lal Zu.tLtt Aitfrotl

Aufgepasst:
Diebe haben Hochsaison

oe. Gleich dreimal innerltalb ciner §tun-
de schlug cin unbekannrer Trickdieb ir
Clattbrugg und im Flughafen zu und cr.
beutefe Sachwcrtc und Bargeld im Werl
von rund 140 000 F ankeo.

Arn 21. F.bruar lt85 kurz vor l0 Uhr
wurda in ciDem renommierten Hotel in
Clattbrugg cincr indischen Touristio die
HandEsche mI Bargeld, Srch uck, Rug-
ricket urd persönlichen Effekren in einem
Oesamtwcn von rund l3? 000Frankeneot-
wendet. Dcrausländischc Gast sass im Foy.
er der Horslhalle, hat te die Tasche hinter ci-
ner SiLzlruppe abgsstellt und bemerktedea
Trickdieb nicht.

Wenige Minuren spärer t8 uchte der ra [[i-
nic e Dieb in cinem andcren Hotel in
Clattbrugg auf. Während ein ,'innischer
Ga6r ander Hotcl-Re!'eDtiofl die Rechnung
bcglich, tauschte dcr Trickdieb dcn Akten-
Ioffer gcgen eincn leereo aus lnd corkanl

mit rund 1000,- Fruken Barg3ld, mir
Ausweispapieren und dcm f-lugticket.

Cegen 10.30 Uhr lrar vermurlich ders€l
be Tärer in einem Vcrkaufsgeschäft im
Flughafc!-Tirminsl «B» auf. Wicdcrum
rvechrelte er blitzanig den Akreoloffcl ci-
nes amerikanischen Geschäftsmanfles 8e.
gen eincn lccrm au§- Das Opfer, das dcn
Difbstahl sofon bemerkrc. verfolgte dcn
Täter, ve or aber bald seinc Spur- Nebel
eichtigen Gcschäftspapieren fiele[ dem
Dicb ilber 1000.- Franken Bargcld in dic
Hände.

Ccsucht wird ein ervra 45jähri8er, cng-
lischsprechcndcr Mann, ca. 170 cm gross"
evtl. Stldamerikaner ode. Asiat€, voll mitt-
lercr Statur, rundem Cesicht und dunklen
Haaren. Ertrugeire bra!he Pclzmtltze und
eincn beigefl Regcnnratltcl. Die Poliaei er-
sucl[ um vermehJtc Aulmerksarnkeit und
bittor. aIfälligc W'shrnehmungen sofort zu
meldcrt.

SEAlvl ASTT,R Trr N

rD 
TEa-Room /Confiserie

Glatrbrugs Tet.01/810 63 54 "

OO
bergEr
§chätlhe E€rsl:l"

ag
ll7 8152 ol8trbrulllt

Läneflwlaronniase 3 telelon 810 S 36



Politik Stadt-Anzot9et Nt. g t- uac t]*,| Seae 2

§alvel
Für alle Fashlnächrl€r, die wieder
l€slen Boclen gowihneh mtichten,
hgbBn wir vom 1. bis 7. Mär2 sine
währschaft e. rypisch itali€nische
Wochensperislirät vorbsreitol :

Piatto del Contadino
Fr.17.20

Da l6hlt whklich nichls, was
glüschlig macht; vom Lämm- und
Schwainskoreletr bis zur Selciccia
Abbruzzese {eine Wurstspszialirtt
susd€n Abbruzienl und von der
horrlichon Snuc6 mlt Zwiebeln.

Knoblauch. Etellikum und \rteiss-
wein bi§ zu don hausgomachton

Nud€lnl

Wenn donn rloch ein gurgr Tropren
Rorwoin wio zum 86ispi6l oinq

Flssche

§angiovece
di Romqna DOG
zarn Nachfasnachtsprais von

Fr. 17. - da2u koomr, ist die oute
Läuno nichr mehr sut 

'rhallortl
Euon Appetito

lht Giho Palagino

ResüatioDen:
MEmoa Mis, Telefon 810 44 m

VirDroca, Telelon 810 44 l8 lldcas)

Aufgepickt
und notiert

Oenau heüte, qn 1, Mlirc, leie inl
Srodlrflö Fr.nz BIunrcr seJh 3rJarr-

'iges Dienstjxhilöut t. Aß obertter
Schirmhen der OpJiker Stroswn ist er

- zusommen nit seiner Equipe -fit die Rdumu ! und PfieEe ebendie-
ser Strarssen versnl$o lich, Wln-
§chen $,i ihm olso au seinem Ehrcn-
t.tg t röglichst el Soqnenschein uad
möglichsl wenig Sch/{ee und Ek, do-
n et nichl lwie so aFt il letzter Zeit)
hercits um 3 Uhr norgens ousrit.ken
,xr§§,,

Doppehes Brueo ruJen wir tlem
Abtbtugger Ski-Ass Adriu Thco-
b,/ld zu, koqnte er doch om gleichea
Tog den 3. und den 18. Rung on zwei
&R iaenslo lom- Rennen' erlqh.en' -

Weiter so!

Ab fritchgebocbenel Betrlebs-
ökonom dipl. oek- grilsted wit den
Glattbrugger H,Iuruodl Dofbeli, Ii'
tel rnd witse hatersicha lulano-
gement-Zentrurfl Oekreol hon emr-
beit et. Herdic he Oro tu lo t ior !

Natzen-«Vatet» Theopn MrEg
konnte dieser Toge gmd 25 Pro-
Supe.rüt$el- llbt I beweüsleilneh er
rrösten- Dies z$,a. l«leidet») tich,
peßö,Ilich und ouch nicht nit lieblkh
schnurrenden Rüsis, doJilr ober mit
§inen reizenden Kqtzen-Bilchem -ols Trastpreis.

Hed6chst
lh.e Fdicitos

Mit Eröffnung der N 20 I'l*;;:.:.**T,:***:1tt 
- Wcnn rletstadtral der Bevölke.ungeinetl

Umleitung des Durchgangsverkehrs |,:*:llU:11.};1l*,'*,':.,X,,m;
:_ /l_A:f _^_ I sein, ',lenn man zielstrebi8 mit allen Miueltrin opfikon li!'.l1"äi?üi!ü+:tilliil,ä'ff

Dcr Stadtrot eon Opfikotr will ber€iasaüfdle Eröffrungdcrli t0lmJutri Uttsiindie lBen unbeanrwortet. Die EVP bittcl dco
Betrohncr von Glstlbrugg voar Durchgaagsvcrlehr endssier. AJse.ste Mrssnrhm! tuf- lStadtrat qu.l q9!9m weg di€levölktrung
grund des t'et}etrsLonzcptes sollel jicinc Lic[tlißmholrte aul der l&tozuog Schafl- ] 

und auch die-EvP um-fassend uDd in allen
haüser-/ Rictbotslrrsse und auf dcr 

-Schsllhruscnirrrse. 
ünmündung -Eohgüx bzr. lEelanS€n vollumtänglich zu informieren

Oherhrtr§ttrstrcse (Strdtgrbiet yol Zilrici) erstellt verden. Hicrfür *&deo lü"dte roo lbcztlglich folgendcr Fragen:

lc ti.3ll0 000.- clnßcholt, - Der B.eirlsrsl Bül.ch hsl dem Enllrssoouisesuctr yon l- qi"a a"- sr,.rr*i E,,ru6rhah.n he.Jc ti.3ll0 000.- clngcholt, - Der B.eirlsrsl Bül.ch hsl dem EnllrssooSligesuctr yon l- Sina a", Stadrral Bsuvorhaben be.
Strdarrl Wenrcr xobcl zug€stimml. Die f,t§statrht edolgl rm 14. Apdl 19E5. J katrnt, die im planu[s.sbercich des pro-

hal der stadttat einc Arbeirsgruppc beauf- Die zur Zcir leerstehende Liesenschaft ] überdcckung negstiv beeinflussen?

:.,TJ,":ffi:I"H,:*1T ,Jlsl:rJ:l.. Dorfsrrass€. !E (Armenhaus) .1igä 
"raiJ l_ r"r dc. sr&drrar bereir, ale seheni€u, verkehrsb€ruhisende tvlassoahmen pd"ui" aruhi.in absii'"u",i . oi"-* **ü- I 

- iär,äiJt 
"i.,il,ä. 

m"[ff, 
,ü]äT

zx prLlfso. DBs Verkehrs- urd Bctricbskor- Len das Oebaurje zJä-üoUau,-wahrcod ] i;:ü;i""]';; ü;,'ä." r.,rn"ri"r,-
zepr sichr unterandercm FörderungsmÄ- ä:#,',är:";ffi'djl#t'ä?.Xä:*: I ,-Hj;'ä:f,#-.J::lfr.:,. 

f.liiffl-
:"Tflf:.1y: ,U]r"#:.9"1}.:.y:H1H. von ncunundneunzis Jarren-iur.verro_ | iö;.;"t, Länä,i*igä,u^u,o .,".rvcrkehrs aut'das übcrEcordnere süa§§en- §un8_ geste[t wird.-oii enisp;h"il;" I ;;ä;rää,"j"H;i"ää'ü#;i*fi;;oerz und die Anpaslun8 der L€isrunssfti- kauis--una Baurechsvmrag;';iraen ge- | k;ioää;;ril;; iiiaüig"" Brup,o_higkeit des kommuna.lcn Strars€lDcrzcs an nehmi8t. ' I iJ;'-;;;"'ü;ä,,*, _*^""dic teNltnschte gcringere Belasturg mit I könsre?UEgestahuog der Strassenräume vor, Als i ***'
erste Masslahms ist vorgesehen, auf der o-,--,.^,.,^- l- Wclche Absichteo hat dcr Stadrat mit--' -' FreüellrllionKreuzutrg Schaffh{us€r-/ fucrhofslrsss€ .':"':"":' den stadteigenen Liegenschaften im
eine Licitsignalanlage zu ersrellelr, Dabei -.kJ vereio Freizeilaktio! - opfikon- | ltanungsueräch dcr 

-überdeckungi

soll vor allem der Vcrkehrsstau der Clatr- claubrutg unt€rbr€irer die Jahresrech- I Sind Ve'rkäufe von siUdtischen Grunä_
h^n ,a,,-,n. -^- ru^h---kid r..6..har nuff 1984 und den Voranschlas 1985. Der I .rr^r,.. iE nn-Lcra. z-n .anr--,r r r-zr

Im Hinblick auf die Etöffnuru d€r Nm LieSent heft Dorfsf.rresr itE es sein, dass diisc Baupräjekre die

Rüctttitt rus dcm Slrdlrsl mcr wieder durclr cine lnitiarive umEeslos-

hin stimmts d§. Berrksrar dcr Entlassunt Dies isr die Meinung unserer parei über

hofl«euzunS vom Wohngebio fcrng€hal- nun8.19.84 und den Voranschlag 1985. Der I srucken in nächster Zeir geplaDt? LInd
ren werden.-Die Kosren fti-r die Anlaj-e rmd städtisthc l€itrag für 1985 wird auf Fr. I weon ja, zu wclchem Zuici?
die p[ovisoris€hen Atlpassungsarbeiien be- 25 000'- festgeseut' | ' '

taufen sich auf ca. Fr. 300 000.- Dic deti- !iy,ry"1Y:lTe- dl:* F11gjn.!to'lo
nur lItr lDteresse qes sraotratct seln. Ilü elnEitive StrasseoumEcs-taltung durch den . Ja des Srimmbikgers zu den projektie-

IT:X:q1l:-d::l.rst im rolgeodcn Jahr verwrrrrns ürd persord 
I iiri"'ü*ä]ä.'o,ääü;;;,;'äh;;

au§gcfilhrt werden' Dieschreibarbeir.en fitrdie Bauabreilung I ;i;ä;;;;äiätrares una aantt ürm
Eine weiterc Verkehrsregelurgsanlag€ is wurdcn bisher durch das Ifunzleipersonal I for diese zum voreus.

auf d€r Schaffhauser-/Obcrhausfnsrrassc erledigl. Die stalke Zunahme voD Baube- I Fvp r)nfik6n-fir,''hn,,oaur o€r §cnat rnauser-/ uDcrnausfn§(ft§sc srrEurtsr. urr §rarru z" Evp opfikon_clattbrugg
bei der Firms Contraves auf Stadtgebict willigungen sowie der admini§trativsn Ar- ] avp CimiinOcr"rstiatii-on
Zürich vorgerehen- Mit entsprechendEn beitco. insbe§oodere im Zusammenhang
Schaltphasen soll der Durchgangsvcrkehr mil Umweltproblemen, die von der Bauah-
tibcr dic Oberhauscnstrasse bzw. Holzgas- tcilung u behardeln sind, erfordert eine 

I

se der ThurSauerstrasse zugef[hn und da. §cparate Sek elariatsstelle. Aufgrund dEr
mit die Scbaflhauscrsrrasse im Zeflrrum guten Erfahrun8cn mit detrl in det Sladt-
von Glanbru8g eDuester *erd€n. DieseAn. kanzlEieilgefilhrten Texlsystem. wirdauch ] Gemeindc-AbslimmunS
lage wird durch die Sradr Zürich erstelh. fur die Bäuabteilun8 ein rclches ange- ] I nitiarive Hohensrieglen (Umzonung de§
Nachdem jedoch Oplikon Hauptprotiteul schafft. Dic elektronische Teitverarbei- crwühnten Gcbictesin Giln?one), Nachei-
ist. wurdetr mit der Sradt Ztirich Beirräge tuEg crmöclicht8anz bssonders im Baube- 161 kurzcn Orienrierung Neshalb diese ln-
uns€rer Stadt von Fr- 250 00o.- tü'die ryilliSungsverfaiiqn €ine eflizicnlcre At- liliative zustande kam, setzte ci[e grossc
Lichtsi8nalaolage Lrnd von Fr. 50 000.- für beitserledigun€. Dsr Stadrtat bewilligt da- | Diskussion ein. Hochhäuser, 4 Nle(ea hohe
diebauiichenMassnahmcn vercinbarl, Dem füreinen l«edil ton maximal Fr.26950.-. I Lärmschuuwandc, euviel Leerwohnungcn
Gemeinderat wird beantragt, dic entspre- | in Oplikoa sind einige Argumente pro In-
crr.näen x.cdir. ^ bewililen. rn diesem . ,Pi:":::1!:11:"1:1:Ieln dej P-a'i3i- I iiili;ü;iilä:,"r. 'öä'* 

Enrschädi-
zusanrmeflhang sreht auch-r'inc provisori- lellunB uoerrummt uaDneB tsafzotlo' Dll- 

ßungen an dcn Ei[entomer, sowic die Bel-
st'he Umgesraliung des verkehisknot<ns hcr Ycrwdtun8san€eJl:lt§ ul--9:1.)11d1- 

lien,l-e Bauorduuni *"r"n Argu',"nt" g.-scheUmgestaltuntldesverkehrsknot<ns:*.I:'Y?.:,'uYi9,*

:[Y:i"[:.i':"]i?',51"toY:';:S,il;: i:1,tTi#i.'*1i:ilüiö,i:,'üü'ü:§,: lt::ffi,llll':x";,",*:iltrf;lnl§ *;

Bauvo,srand \4'erncr Koberhu nachei_ lxtl5}ll,ii,i;fliLltt§äl#f,:iiö :l*jm;:,i;x,:L tlr"üx;t*:iner 7iährisen ztmtszeir ats tttirstid des Ä'ü"_.ii"riliili i;;T; M;;;e.",_,,. Enrhalrunqen dic,via_porole.srad(rstes demissionien. Auf sein cesuch r;;i;;iie;;i-iii.rrää". ii. Äpur ryu.
auf den zeitpunkr des Amrsaotrittes seinet srrassenwärter Roben Nater scheidetai ,rr""näülälli"Jlütäu'rli'uro *"r"rrur tr,
Nachfolgers hin zu, Der Stadtrat hat die Er. 31. tvlärz 1985 aus dem slädtischen Dicnst die lhrige? Ttrn iicdiese [und indemsieam
sarzwahl auf den 14, Aprll 1985 angeord- aus. Als Nach folger rvkd RolfTrion-firimil 9. orleri0. März zur Urne gchen und lhrcne[. Stcllcnanlri[ prr 2. M8i 1985 g€wfill. Slimnre abccbeo, Werdcn S]e aktiv, hclfen

Sie mh bq] weilereo Msinunssbildunaen

Parteiversammlung ar:

vom 12. Februar DES 3"täi"j,i"ff:äilil*ä"''

An dor grt besuchten Parteiversamm-
lung wurden nach der obliSaten Bc8rils-
sung und Bek&IrllrBabe ron einigen Ent-
schuldiBungen dursh den Präsidenten die
parteiinternen Aflgelegenheilen abge-
wicleh und zu den verschiedenen Abstim-
mun8"§geschäflen vom 10. L 1985 disku-
tiefl und folgende Parolen gel'asst:

Eidgerösirchc t:orlrgcn
Über das ersre Paket berr, Aufgabenlei.

lung zwischen Bund und Karttonen (Volks-
schule, cesundheitrwesen und Ausbil-
durusbeiträgc) sind die vcrsamarehen eir-
slimmig ftir die Ja-Parole.

Berreffs Ferienilitiative, welchc als eir-
zige ADderung 5 Ferien*ochetr ab dem ,10.

Altcßjahr gegcnäber dcm Gcgeovorschlag
vorsieht, ergibt dle AbsdmmunS einstim-
mi8 die Nsin-Parolc.

l(rnaondr vodrgetr
Gts€u 0b€r die Bczirksven altung. Di€-

se Vorlage Hcutct cine Modcmisierulg

des bestehcnden Cesetz€s- Dic Absim-
murg ergibt di€ Ja-l'arolc,

liilungd€s Bezirkes Zorich, Neubildung
des Bezirkes Dierikon. Nach lüngcrcr Dis-
kussion ergibr dic Abstimmulg entge8eD
der Kantoralen Dclegicnen vcrsammluna
die Ja-Parole.

Aoalog der Empfehlun8 der Paneilei-
tung be.§chliesst die Verrammlung flber das
Konkordat dcr Schicdsgerichtbarkeir. An-
derung der Zivilprozessord[ung ebcofalls
die Ja-Parolc.

Ohne grosse Diskussion wird gcgen die
volksiDitiätiv€ «Gctrennte Bestcueru[B
der Ehcgatten» dir Nein-Parol€ b€schlos-
selt.

B€rcffs vorlage Um tah rungsstraese
Eglisaü wurde aufsinige Volen d8f0r, un-
ter andsrEß bessere verkchrssicherheit.
aufderanderetl Seite \utrde ltbst andcreE
der Landverschleiss bemängclt. Nach An-
trag aus der VersaromlunE $ urde dahc{ fgr
Stürmlreigabe entschi€deD,

beendct im Frtihjahr 1985 eine dreijährigr I rL"-rliä'i.]..iäiriü Cisariürin nici, im-
Verwaltursslehre in dcr G€meindeverrval- | ;;ä;ä;;ä;;;1il"Jini,i"','i* r*c."o"

EI"'
Offener Brief
an den Stadtrat

Die 8vP be$lirsr dic Aktivitäten de§
Stadtrsles beztiglich L{rms{:hutz ertlang
dcr Flughafenautohahn und den Bahnli-
nien. Eine wichtige und gro_ sse Aufgebe

alt die OricntierunS dcs Sladtral€s im Ge-
mcirderal bleib€n für dic EVP einigc Fra-

jektcs Neumlrt (Überdeckung Flugha-
fenaulobahnl lie8en? Wenn ja, körnte

Sie mh bqi weitereo Msinungsbildungen
und treten such Sie unserer Paflci bci. Es
tieü uns, wenn Sic UDtcrlagen anfordern
ufld den untaostehendeo falon Eins€ndcD

Mich interessiert
die
Schweizerische
Volkspartei
Sond6n Sie mir:

L r die Broschilre Grr,rndsätze ds. SVP

- i eins Beltritlsgrtlärung

Ll EnlSdung zu oinsr Pertsiversammlung

NanB:

Adross€:

Geldwechsel

Unve$indliche Ruße
Banknotcn Kaul Verkaul

Deurschland '100 OM A.- 86.50
Frankreich lm FF n,20 8,ü
Itslion 1q) Ln 0-1330 0.1410
Ösr6rr6ich lmÖsch. 1l.go 12.30
England l! 3.- 3.X
Sp€nien lm Pras 1.45 1,60
Niederland€ lm H0 74. - 75-50
B6lgien lm BFr 4.10 4,X5
Schwsden 100 SKr ß.25 §.75
Dänsnrark lm DKr ß.- 24.il
Norwegcn 100 Nl(r 29. - 30.50
Finnland 100 FMK 40.25 41.75
Gri6chBnland 100 Or 1.95 2.25.
Jugosläwi€n i00 Din -.95 Lls
Ameriks ,S 2.80 2.90
SüdefrikE I Rand 1.- '1.35

2oer-V.oneli 160.- 167.-

Grössete geiäge zu ius.setst günstigen
8 edinguh gc n. Eift e voüestelleh.

Bank Leu

Gtaübrugg
Sciarrl,arr§€.slrssse 55 01 810 a212

Einbrecher rarbten
die «Goldene Schere»

az. Eine ulbekannta Täetschaft eet-
schafltc sich kürzlich durch das Aufwuch-
tefl der Ein8ang$ürc den zulfilt in dcn
Damen- und Herren- Coiffcursaloo «Wal-
ter» an dcr schafl'hauserstrasse 44 bcim
Cafö Kilnzli.

Zielsrrcbig dürchwilhhen die ungebae-
nen Gästc sEmtliche Behälhisse, wobeiih-
nen eine \rertvollB Ausraichnung, die «Gol-
d€nc schcr€» ir die Hlinde fiel. Das ko§,t-
bare Geschent erhielt dcr bereits mehrfach
ausgezeichnsts Coiff€urmeistcr, walter
Zulauf, von seinem verband zum Firmcn-
jubiläum. Neben dcm Trinkgcldkäss€li der
Angesrellten mit rund 90 Franken lohalt,
liesseB die Einbr€cher, die sich off€Dsichl-
lich ifl coiffeur-Metier auskanntsn, cirren
[igclnagelneuc't Solis-Fön im Wert von ein
paar hundcrt F ankGfl mitlaufcl.

f'als jcmald übsr den vtrbleib det
«Goldenrn Scherc» Kenntnishat, wcnde er
§ich birtean die Kantonspolizei Zurich, Po-
lireidie[slstelle Glaltbrugg.

Bus der Verkehrsbetriebe
in Unfall verwickelt

,i. Uneorsichtig sch\y.nkte am Mitt-
woshabend beim Hotel llilroD ein Perso-
nen$agcnlrnkfl vo! dcl Au(obainaus-
fahrt in dic'Schailltauscrstrasse ein, Durch
eine Baustslle leicht in der Sichl behinden,
ttbcrsah er einen in Richrung l(loren fah-
rcoddn PTT-Bus d€r Vcrkehrsbetriehe Ur-
tcrland der Lini€ Secbach-Embrach. Der
Personenwagcn wurdevom Bus crfasst uIld
weggeschlcuden. Verleta wurde gluckli-
cherweise niemand, doch wurde der Busbe-
trieb stark beeinrräcltdgr . z.urnal ein Eßatr-
bus ci[gcsetzt tYerd€n musste-

Elektr. lnstallationen
für Licht, Kraft,Wärme
und allo Telefonanlagon

Konzession A+B
Seruicewagen
mit Autonrf

Schnell und prompt

Glat'lürugE, T.lGfor t10 lo 1o
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Verein Dritte Welt

Bücher im Dritt-Welt-Laden
sN /Weor Si€ sich itr urls€rem klcin€n l,rden rtr dcr E€ke LiDde!-,/ BruE8s{kersE!§e

umseheo. llnder Sie retcr llbclnDitleln wle HqEig, ß fet, l'c€ usrv. süch vielc hsnd-
werlllchc und Lull8lhrndnrrLllcte Gcgenstillde. Diese PmduLte slod [ichl eitlrch rls
f,o|r-3l|Drrtilcl ar verslehcn. Nach b.sdmnlcn Xrilcden aüsßcsihll, coll€n sle konlrEt€
Z€iche[ rDderer l(ultürrD ulld glcichzßlrig lnforEs(ion6trihcr ssi[. Un§€rc lnlormr-
iionsrdr€il.!hüd dieserProdülle soll drs VerstirdDis für Mcnsclett ünd Xnlt{rsn dlr
tlritten Well fördem uEd dic Solldrritit mla Eenrchleillglen slirlen.

Ercrr€r veImögen uns au I eiuem andcren
Weg in diesc Lltnder ünd ihre Probleme
hi[sinzufuhrcn. Durch E lcbDisberichte
der oft selbst bcrrofleoco Auroritrnet und
Autoreq oder durch Bilder werdsn uns dic
Augengeöffnel fürDnge, vou deneo wir in
der Prcs§€ nur w€nig e.fshren . Deshalb Eibt
cs in unserem Laden auch ein Ge$tell mit
Balchcrn, die Sie zü erscllwinglichen Prei.
scrl kaufeo könlen. EiDige davon möchteo
wir an dieser Srelle in loser Folge vorsrellor:

Erenlerde Fclder
Nach einitsfl B€sprea'hungen von Bü'

chern aus und übcr Af.ika möchten wir ltr
deE nächsten Wochen Bocher vorstellen
als dejm lqteidomerikanischen Spruchge-
biet.

«Brennendc Felder» ist ein Jugendbuch.
Klar und gul versrändlich zeigt es arhand
der Erzählung ilb€! Pablo Zusammcnhän-
ge auf, die wichtig sind, um die Hintergriln-
de der Unruhen in die.sen Ländern zu er.
kenngn.

an dem del Planragcnbcsitzer auftaucht.
Er will die lBdios übcrrcdcn. ftk ihn auf§€i-
tler Plantagc zu arbeilen, sngeblich for vicl
Osld. Doch die hdios shd nishr il bszeugr .

Erst als später die Felder brennen und die
ganze Emte vernichtet wird, bleibt ihnen
nichts arderg tlbrig: sie l!uss€n unler mie-
sen B€dingusg€n auf der Plantagc arb€i-
ten. [:n8san regt sich Wideßtard ulrtcr
deo lndio§. Und die Frate taucht aüf: wer
hat denn eigcntlich die Fcldcr angüzündct?

Led Jörgensen, d€r Autor bcginnt ssinc
Gsschichte so: «lch bin mirvölligim klaren
darttber. dass ich eigentlich Pablos Ge-
schichre mil eincr Schilderung sciner Faoti-
lic, seioes Dor fes und des Städtchsrs begin-
fler sollte, das io del Nähe seincr Hcimat
liegt . Auch von der La[dscha 11 sollle ich er-
zilhlell, in der Pablo kbts, von den Bcrgen
ulld vom See. Selbstversländlich sollte ich
auch die Menschen in seiner Umgcbunß
§rhildern, scirle Frculde und scine F'eiode.
Aber ich habc Pablo versprocher, vorsich-
tig zu sein, Drswc8en berichte ich so über
die Mcruchcn und die C€gend, dass es auf
llundene aldercr lndios im guaremaltcki-
schen Hochlaad zutreifen kan[.»

llar Bush isr 1980 im Otto Maie, V€rlag,
Raveosburgcr Tasche[b0chct. e.sühienln
und kost€l Fr. 4,80.

Lode-Höck
Au Mi t|och, den 6- März 19t5,

um 19.J0 UhL rtndet unser dchster
Lade-Höck stou. Et soll circ Oele.
Eenheit bieten ftir Leute - Mitgliedet
und Nichtnil4lieder -, die sich Jür
J* die ,4hpit de.t Dtin-Welt-t'epins
intercssieren, hfomsrionen zu be-
komme , die Lekle |om l/erein ken:
neniulernet, zu diskutiercn. Selbst -
ve$tdndlich sind vit rrch arn olle, die
geme hin und wiedet odcr regelnds-
$ig mitofieiten möchten, aber ouch
,,,rer einrnol nur athör"n möchle, se-
hen möü,e, was da so ldt<fi, ist hen-
lich eillkommen.

Jede ldee, jedet Cedqflke - auch
krititcherAn -, jede lnlomotion br
für uts alle wichtig. Denn wir wollen
nichr ndgli..hst $öl{rn lJmsatz erzie.
len it unserem Laden; vrir möchlen
vielmefu hfomotionen weikrge-
ben, den Leüten Augen uzd Ohrcn
ölYnen Jü die Prchleme der Dätkn
Weh, ihnen zeigen, dqss ouch klelne
Schritl e nilher zu einem posil ieen Ziel
führcn können- Wit freue uns aul
möglichs, r,iele bekan\te und neue
Gesichter om Adchsten Lode-Höck.

Zait: Mithvoch, 6. 3. 1985, 19.30
Uht, Ott: Drifi-we -Laden, Eeke
Lindea- / Bruggocke'§ltatse in Glott-
brugg. Unserc Rontuktqdresse: Sobi-
np Noef, Grötzlistro§te 8, 8lS2 Opfi-
kon, Tel. 810 22 55.

Kirchenzettel

Evrr{elhdFrrfo.nicne l(ltchleltl€iode

Sontrtag, 3. M{rz
9.10 Cortesdienst

mit Predigt von Pfarrcr K,Ergler
Kollektc:
zugunsten «Brot Ftlr Brilder»

Woche[veranstaltu.tget :

Dicostag, 5. Mlüz
20.0O Kirchcnchor

Probc im U nterweisun&szimmer

0ekumenisches
Abendgebet
Mittwoch. 1t.00 Uhr.
im Oralorium
d€r krtholische]l Xi]che

Röm--k h. _l(irchsemei!49§!4!!!-

Samstag, 2. Nfärz
18.00 Eusharistiefeier

2. I-a-rtensonnlag. 1. März
Thema:
Dgm Gulen Raum gebcn

8.00 Eucharisüefeier im Orarorium
9,30 llauotSo(re.§diensr

Anschliessend im «forum»:
Aperitif, offerier( und serviert
durch don C. o. I.

I l.l5 Sanm messa con prcdica
19.00 «forum»-Gottesdienst mit Agape

1r!'ongotresdicnst 
- Eucharislie-

fcier - Agapc (l bis§)
Zum Ess€n möge jedcr cine
Kleinigkeir mitbringen. Cerränke
körncn auch im «forum,r bezogen
werdcn.

Tltropfcn
Wir sparen ftlr das Fasrenopfcr.

E!!!ßJmethod. Nlrchr clofl brugl

FreitaS, l. März
20.00 Weltgebetsta8sgo(r6§diensl

Sonntag, 3. M&z
9.00 Bezirksgott€sdiensr

Donnerstag, 7. März
14.30 Bibelsruade

Grcose Ausvvahl in

Vorhängen
Nordisch-Sctrlaferr

Bettlvaren
Gobelins

I, W,.SID[§
lnnendekoration
8152 Glattbrugg

Schafthauserstrasse 128
Tolefon 810 63 19

Pablo wohnt mit sci[er Ftunilie irI eincm
Dorf im guatemahekischen Hochland. .Alle
io dem Dorf sird lndios. Die ErntcD der
Bauern sind dcht besonders eflra8reich,
reicben aber zum Leben. Bis zü dem Tat,

In unscrer Bitchcrecke gibl cs noch vicle
aaderc lesenswerLe Bilchsr. Vielleicht kom-
meo Sic cinmal vorbei? Der Laden ist Ec.
öffnet dicDstags von 14.30 bis 18.00 Uhr
ulrd samitags von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Unsere Komaktadrcssr': Sabilr Naef,
Grärdistr&rse 8, 8lJ2 Optikon, Tclefon
&0 22 55.

Lag es art dcr Beoennung, dass unser den'
«Politilcher Starnmtisch» so spärlich be-
sucht lvurd€? Obwohl wir das nicht wissen,
haben wü kurzeotschlossen das jtlngste
Kitrd dcs Frauenpodimrs ümgetaufi. Statt
«Politischer §tammtisch» wird es ktuftig
«Abslimmigskdrt» heisscn. Dcr *eichere,
vielleicht sush gemüalichere Name soll ne-
gativc Gefühle, di€ die härtere Bencntrung
möglicherweise hervorgcrufco hat, sbbau-
eo hclfen und mehr Interesdertc in den
Z,wirniträff führcn. N€u allerdiogs ist Dur
dcr Name. Wic bisher wollctr wir uns
g€meinsam mit Frauetr und Männern au5
der Gemeiode tlber die bevorstchenden Ab"

stimmungsrorlagen orientieren. wir $,ol-
leD vor wahlen Ikrdidarilnqn und lGndi-
datco ?u Won kommsn lasssn. wir wollen
Frau€r ermutigen , Fragc-o zu -§(el!.n und zu
diskuticren. wir wollen uns cine klare, un.
abhändge usd überz€u8te Mei[un8 bil-

Di€ Vorlagen, die wir zu bssprechen ha-
be!, §ind folgende:

- Cemeinde: Volksinitialive ilber dic
Umzo[ung dss Gebiet€s in der Hohen-
stieglen

- De4irk: Em€usrurgswahleo der Be-
zirksbchörden tllr die Amtsdausr
1985-1989 (Srarüaler, Bezirksrat.
Bezirksan\rdtc, Bezirksschulpnege)

- Konlon: I . Gesetz über dic Bezirksver.
wal( ung

2- Crtsstz über die Bildung des Bezirls
Dicrikon uld dcn Uber8an8 dcr Ge-
meinde Zollikon vom tlezirl Zürish an
den Bezirk Meilen
3. C€serz ilber den Bcitritt des Kantons
Zilrich zum Konkordar 0ber die
Schiedsgerichtsbarkeit und die Andc-
rung d€, Zivilprozessordnung
4. Volksinitiative filr die Betrcnnte Bc-
steuerung der Ehegatten
5. BewilligunB eines Ivediles für den
Eau der Um fahrun&ssrra.lse Eglisau

- Eidgcnossenschaft.' l. Auf8abenrei-
lune zwischcn Bund uIrd Kantoncn
2. Feriefl J nit iat ive

Zum Teil trockene, doch wichrite Vorla-
gGn. Vor allcm die Ccmcindeabsüomung
wird uns gewiss arsprcchen, und cine ln-
formatioo, die das Pro und Kontra be-
lcuchter, ist ulb€dingt florlrendig. Da.rum
laden wir Sie ganz herdich ein, am Min-
woch in deo Zwimiträff zu kommen. Neh-
men Sic sich Zeir dafit.. Fordern Sie lhre
Nachbari! auf miuuseheo.

Schcuer Sie aber detr Gang zum Abstim-
mungslokal allr [ächst€n Wochenendc
ebenfalls nicht! Vielc Völker beneiden uns
um unsere Demokratie. Vielc Völt€r
kämpfen immcr noch dafü. Wirhabensie.
Nützen wir dicse Cha[ce!

Arbeirskreis
Frauenpodium Oplikon-Claubrugg

Abstimmung vom 9./10- Mäz 1985

JA
zur Volkssbstimmun g Hohenstiaglon

Das I nitiativkomhee

rErills
Fnaüno ud tlsäsr
I-rff-rhdo..rE-r
Dü g&z€ J€h. hJtEnd n6ue
l(urae und Priv8tunt6füdrt lü.
Anr&rgs rnd 6fs $*,§r.ä-
l6n in der Erhirhd§ .A.rF
bi$coi in 8eh.nbühh.
Büro EIO,lo m
Hsfla 860 92 22
Prive. 57 97 03

Brlkn und
Konhlrlllrcen
Fachkundige Beratung

uM Anpassung der für Sie
geeigneten Sehhilfe durch

Feter&Bosshorü
Drplom-Optrker. Edrsonstr. 26

l,larktplarz Oerlrkon
8050 Zurrch. Tel. 0l/3'll 95 88

H.§t rbo.la !,id otpbn .kr hoaarÜt f.(hr.h!Ln
,'/. a4inoprl l.lt. u.d ßoti.

Ihramtaltn$oletdcl

öffnu ngszeiten
Drin-Welt-kden,
Lindenstrasse 15: ieden
Dienstag von 14.$- 18 Uhr,
Samstag von 9- 12 Uhr

Freirrg. 1. Mär,
20 Uhr, evang.- method. Kirche,
Giebel€ichstrass€ 72,
oekumenischer Gottesdienst
zum weltg€betstag

Mont g, 4, März
Schulbeginn
19 Uhr, Singsaal Lättenwiesen,
34. Sitzung des Gsmeinderales
{öfientlichl

Dlaßrag. 5. Mä.2
14 Uhr, Hest. Gibeleich,
Stricknachmittag des
Gsmeinnützigen Frauenvereins
t4- 15.30 Uhr, Münerberatung
im Unterwoisungszimmer der rel.
Kirche. Schulstrasse 2

lltltrwoch, 0. Mlirz
I Uhr, Zwirniträff.
«Abstimmungskali» des Frauen-
podiums
19 Uhr, Rest. Löw€n, Hock des
Gemainnütziggn Frauenvereins
19.30 Uhr, Lade.Höck des Vereins
Drite Welr, im Ladenlokal
Ecke Linden- / Bruggackerstrasse

Donn€]ltag. 7. Mär.
13.30 Uhr, «lorum»,
Schlüttlist cken,
kath. Frauenverein
14 Uhr, «forum», Kegeln
und Jassen für Senioren,
Pro Senectuta

«Abstimmigskafi»

cm. Am Mittwoch, den 6. Mdn 1985,
eft)oflen wi Sie um 9.N Uht im Zwit i-
trolf. Cemeinsam dbkuliercn wir bei ei-
ner Tosse Kq[Jee die Yorlogen. itbet die wir
om 10. Mdrz abzustimmen hqben.

eintach oder krlßllerisch gonaltet,
tachgorechl und pGiswert.
Entwürfe - Otl€flen, unveüindlich.

Ad. Hon.uar-Gy3i. Blldhau.t
Dortstr. 46, 8302 K loren, Tsl. I t 3 70

I
I

l.\

l
1
00
f
UJ
CE
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Hugo Buff Treuhand

Waldeggweg 17 8302 Kloten
Telefon 814 27 9E

Steuerberatung
Buchhaltungen
Unternehmensberatung

F ,*r*,o- ,"n*, rEuh.nde ve,h.^r.s

Tennb-l}chlcGrurü



AMTLIGHE MITTEILIINGEN

GEMEIN DERAT Konkurs
eröffrrung

Einladung zur 3f,. Sitzung

Montag, 4. März 1985

19.00 Uhr

Singsasl Lättenwiesen

Gaachäfte:

1. Mitteilungen

2. Protokollgonehmigung der f,}. Sitzung

3. Aufhebung zweier Lehrstellen an der Primarschule Oplikon

4. Konzept zur Sanierung stadteigener Altliegenschoftsn im Dorf
Opfikon und in Oberhausen - Postulat Jürg Leuenberger und
Mituntezeichner - 2. Antwon des Stadtrates

5. Kläranhgenzweckverband Mittleres Glattal lGründung) - Ge-
nehmigung des Kostenanteils der Stadt Opfikon im Betragevon
Fr. 16,211 Mio.

Oplikon, 14. Februar1985. P.

Die Gomoindcralrsitzung irt öftan lch.

Notfalladrcssen der Stadt Opfikon

Arzrllchor ot alldten t
Bei plölzlicher s€hwerer
Erkrankung oder in Notfällen
am Samstag und/oder Sonntag,
steht f olgender Notf allarzt
zur Vertügung:

Bai trichtarrcachcll de8 Hou3.
arrt.r währsnd der lfloche,
toniag-F €irag gibt die Arae-

zentrale Auskunft. Tel. 17 tl7 0

Sam8tag, 2, 3., lE,lP Uh, bis
Sonntae, 3. 3.,08,lp Uhr:

Dr. med. P. Rutachmann
Römerweg 29, Kloten
Tälofon E[3 71 70

Sonntag, 3. 3., (E.lp Uhr bis
2{.110 Uhr:

Dr, med. U. Oudll
Glatthofstrasse 6, Glattbtugg
Telafon 810 6! (xl

Zrhrüralicher f,ott lldbmt

Wenn Sie über das Wochenende
von akuten Zahnschmerzen
bofallen werden und lhr Zahnarzt
nicht errsichbar ist, steht lhnen
der zahnörztliche Notfalldi€nst
der Universität Zürich,
Plattenstrasse 11, zur Verfügung.

Telafonische Vorenmeldung
lllt uncrlär.liclrl

Tol€fon 25r rl E0

Apottt k.r- otlelldi.nst TelGfon El3 gl 3l

Xrankerr und Heurpfioge

l(r.nkonptlsgßvsr€in
Präsidont: Balz Büsser
Kkchensteig 12
Telefon 810 60 59

Haurpflcga
Vermittlerin: B€atric€ Spörri
Plattenstrasse 7
Telefon 8I0 75 42

Gamalndelchweatom
Heidi BorgoVollenweider,
Flurstrasse 15, 8302 Kloten
Telsfon 814 25 32
(betreut links der Glattl
Ursula Weber, Dietliksrstr. 57
Kloten, Tel. 814 09 85
(betreut rechts der Glatt)

Wochcnenddlanrt:
2./3. 3.: Sr. Heidi, Tel. 814 25 32

Klantonmoblllonmagsuln
Das Kranksnmoblli€nmagazin
befindet sich an der Lindenstr. 15,
Glattbrugg. Es ist am Montag,
von 10.00-11.00 Uhr und am
Donnerstag. von 18.30- 19.30 Uhr
geöfinet.

§chulpsychologirchor Dion.t
Schulhaus Lättenwissen,
Giebsleichstrass€ 48.

Spmchstunde: ieweils am
Montag, von 17.00-19,00 Uhr-
Telef onische Voranmeldung
€rwünscht. Telefon 810 35 07

Sl§dtlrch€ Warka
( Elaktrizität$,verk /
Wasserversorgu ng )

Während dar Bürozeit:
Ausserhalb der Bürozeit:

Stadthous Telsfon 8107322
Piken-Nummer TelefonBl077Sl

Modeagentur Rewa AG, mit
Sitz in Zürich, ObstgartenstI. 36,
8065 Zürich lvorher mit Sitz in
Opflkon, Tslackorstrasse 17,

TMC}.

Datum der Konkurseröffnung:
11-Januar 1985.

Summarisches Verfahren.
Art. 231 SchKG.

Eingabelrist
bis 19. März 1986.

lm übrigen wird auf die
Bekanntmschung im Amtstlatt
d6s Kantons Zürich vom 26. Fa-
bruar 1S5 verwiesen.

Wallisellen, den 20. Februar 1985

Ko nk ursa mt Wallisellen

Die
Wegleitung
zur steuerl
erklärung

Disss erleichtert das
Ausfüllen der Formulsre.
Das G€meindesteuersmt ist
gerne ber8il, lhnen bei Unkla.-
heiten Auskunft zu geben,

Viele Steuorpflichtige haben
srfreu licherweise ihre Steuer-
erklärungsn berelts eingereicht.
Wir danken dafür.
Alle anderen bitten wir, diese
Arbeit nicht länger aufzu'
schieben. Der 31. Män rückt
mit iedem Tag näher.

lht Gemeindesteueramt

%,-*
,,**--W-§*

\Ne" --.

tüi
Gßundh6itslommission

Musikschule
Opfikon
Abmeldungen vom Unterricht an
der Musikschule auf Ende des
lauf€nden Wintersamsstsrs sind
bis spätestens 10. Mätz schrift-
lich dem Schulsskrstariat, Dorf-
strasse 4, 8152 Opfikon, bekannt-
zugeben.

Ohne schriftliche Abmeldung
bis zu diesem Termin, verlängsrt
sich dieZugehörigkeit zur Musik-
schulo automatisch um
I Semestsr-

Der Schulleiter

8152 Opfikor, 22. Fobrua. l9B5
Treflllst€instrasse 7

Tod€§snzeige GBnz
lieben
T6nte

un€twanet mussten wir heutg von un§erer
Mufler, Grossmuttor, Schwest€r, Gotte und

Berta Hügli-Ramsauer

Abschi€d nehmen. Siehat uns im75. Altersiahrinfolge
Herzversagefl s für immsr verlasssn.

§onja und Georga Bittar-Hügli
und Söhne
Lucie und Stef€n Tate-Hügli
und Tochter
und Anvorwandts

Dio Abdankung fand am Donneßtag, 8. februat
1985, in der reformierten Kirche Haldsn stott.

Anstelle von Blumen gedenke man der Klinik Hard.
8424 Embrach, Patientenfonds, Postcheck-Konto
&&.

Danksagung

Münchenbuchsee, im Februar 1985

Die überaus grosso Anteilnahme, soauch die vie-
len Bsweise des Mitgefühls, beim Abschied un-
seres lieben

Leo Schmed-Meier

haben uns zutiefst bewegt. Sie waren für uns in
schweren Stunden des Abschieds eine Hilfe und
ein grossel Trost. Ganz besonders danken wir
Herrn Pfarrer Emmenegger für s€ine einfühlsa-
men und trostreichen Abschiedsworte. Auch
möchten wir Herrn Losinger für die ehrende
Würdigung des Verstorbenen herzlich danken,
Eesonderen Dank richten wir an die Firma Losin-
ger für ihren grossen BeisEnd in den schweren
Tagen.

Vielen hsrzlichen Dank allsn Ven6,/andten, Freun-
den und Bekannten, die dem lieben Verstorbe-
nen die letzte Ehre erwiesen und mh Kränzen,
Blum6n. auch Spenden für späteren Grab-
schmuck, den Überweisungen ans Sonderschul-
heim Mätteli oder sonstigen lnstitutionen sowie
Spenden für heilige Messen ihr Beileid bekundet
haben.

All die zahlreichen mitfühlenden Briefe und K8r-
tsn sind uns ein grosser Trost. All diese Zeichen
der Verbundenheit ermutigen uns, dgn grossen
Verlust zu ertragen.

Die Trauerfamilien

8152 Glanbrugg, 26. Februar 1985
O ba rha userstasse 3

Todesanzeige Wir trauern um meine liebe Gattin, unsere liebe
Mutter, Schwiege.mutter, Grossmutter

Margrit Brupbacher-Kuz
Sie starb nach langer. schwerer Krankheit, im
Kreisspital Dielsdorf, im 75. Leb€nsiahr.

Wir danken ihrfür all€s. was sie uns in Uebe und
Sorge gageb€n hat.

ln stiller Trauer:
Eduard Brupbacher
Dory und Eduard Brupbacher-Traber
mit Markus und Ariane, Gebensdorl
tvlargrit und Dieter N€uherz- B.upbacher
mit Stephan, Glanbrugg
Ursula und Kurt Allenspach-Brupbacher
mit Daniel und Sarah, Windisch

Die Trauerfeier findet 6tatt in der reformierten
Kirche Halden. Glattbrugg, anr Freitag, 1. März
1985, 14.00 Uhr.

Anschliessend Urnenbeisetzung im engsten Fa-
milienkreis.



Sulla morte dei boschi

A proposito diccologia, \,ediamo, prima
di runo, di capirci. I greci chiamarono
oikos-logos, il discorso sulla casa. E'facile
estcndere, da qu§lta parola, il discorso
sull'ambienle, sulla natura; la casa dcgli
animali, la sasa dclle pianle, la casa
dell'aria elc . . - Ma siccome noi, i bipedi
reucci dell'uaivcrso, cisentiamo acasa oo-
stra e padroni incortra$a(i dell'uriverso,
sempre, oggi nell'epoca indusrria.le piü di
icri. vediamo noll'ambientc il «quid» da
sfllnure, da trastormarc. derDolirc. Si trat-
ta di roba nostra.

Ed allora, olBi tanto, deleghiamo, a chi
ci governa il potere di gridare: «al ladro . . .

lsd.o, acchiappalo ., . »

Qualche volla, siamo fortunati; trovia-
mo icriminali; a Scvcso ci inquinarono cen-
tiraiadi cfl ari di t€rrae migliaia di personc;
facemmo pulizia, spedimmo all'eslero i bi-
doni dcllescorie, arcoracooservati in qual-
che scantinato. Oggi, si discute sui boschi,
sulla loro morte. Ancora una volta. il grido
patetico «al l8dro, &l ladro» risüona
ncll'aria.

Anche stavolta, se vogliasro ascoltare la
sapiente ed orchestrata propagarda abbis-
mo trol,ato il ladro: e'I'automobilistal lo
dobbiamo penalizzare e senza tante distin-
zioni; a che serve distiogucre tra chi vive
coll'auto e chi itlvese Ilon lo sa usarc. Lc pa-
gine dei giornali sono zeppe di inforIDazio-
tri süi catalizzatori, sulla benzina scoza
piombo, sullc riduzioai dclla velocirä. A
noi, ignoraad uomini della$rada, dascm-
pre «ir mczzo ad una strada» lascialeci lo
§pazio per qüalchc considerazione.

E i llumi sempre piü sporchi, Derchösem-
pre pir) ricchi di oorcheric, thi li risana'l
Che fare cogli scarichi d€llc industrie malc
impialtate, col Ealeodora[te cherosene

degli aerei clre ci privilegia e polmoni ed
odorato nel nostro abitat delbasso zurighc-
se'!

Inquinano le autö. D'accordo, M8 in
quale percentuale? Anc'ort unavolla la no-
tizia, manovrata a modo, prendc il colore
giusto per trovare il ladro . . . e si discutc a
palazrlo, ma si co[tinua a morire, natura c
per§one.

Capisco, il problemae . . . problema, ma
lc soluzioni hanno poco siBnificdo. Bisog-
ns scovare il granello di pohere oell'occhio
dcll'amico, m a ö neccssario anche rim uove-
re lE trave dal nostro.

ll discorso «ambiente» potrebbe paflire
arche da piü lo[tano c diventare relidoso.
Potr€bbe esere utilc ricordare chc Dio creö
uD buoo e b€llo mordo . . . ma noi ci mette-
mo subito non a lavorarlo edominarlo, ma
a rovinarlo.

E. S.

+=:

Li lascereon fiorire ancoro?

Donni ecoloeici, Ad ognuno lo ap pq e

Una proposta per i Giovani
Sono aperte ic iscrizioni si corsi diumi a

pieno tempo di Foraoio e PrcJessioaale
per i610vdriche hanno terüinato o stanno
terminando la scuola medir italiana o stiz-
zet't.

Sono previste due sDccializzaioni:

- OI€r8lo.c/p€rlto sorttmerclrle -Turl§lco

- Ta(tllctr / perito detronico
lnizio dei corsi: 22 aprilc 1985
DuraIa dei corsi: dai 3 ai J a.mi

Esst i {ifloli con DII'LOMÄ del Miiisreru
I corsi si tengono a Zu go, Weberstrasse

5 relle vicinanze del (Consolalo gertcrale
d'lralia).

Per informazioni cd iscrizioni rivolgerri
af Centro di fbrdaione Prolessionole,
E.N.A.t.P. (A,C.L.t)
weberstrassF 5, 8004 Zurigo,
TEI . otl 242 l0 55 - 0l / 242 tO 56

No. ffi
lnrprssrum

"[-x rrostr CDmuoiti "
Reda/i(rrc:
MCl, rÄ'alliscllcrsr , l0

l-a prn\simn cdizioDc dc
., La Dostrü Conlu ilä)
uscilar con la dllta
del :2 marzo 1985

Srudt-Anzeiget Nr.9. 1 Mäti 1985

-4-4-1"Wcuin}

3 ,rarzo
apcririvo nel r,forum» offeflo dal COI do-
po la 5. Mesra dcllc ore 9.30

4 marzo
riprcsa della scuola
ore 19.00 Lältenwiesen: sedura dcl Coosi-
glio Comunale (pela ol puhbli<'o, tvtti so-
no ibc[lenuti!

9 ndrzo
«Schulkapitel» ./ zoa c'C .scrrola

I I arzo
ore 18,00-19.ü) edificio del municipio: il
sindaco ö a disposizione dci cittadiui per
colloqui privati

12 ,rßGo
ore 20.00 «forumr>: ruinionc rlella redazio.
nc di «La nosrra C'bmunirä»

l6 tioao
ore 11.30-14.00 «forum»: mincstra per
tulli. con olferta in favore del «Sacrificio
quarcsimale dei cattolici i Svizzcra/Fa-
srenopfer»

19 nono
ore 20.00 (r lorum»: serata-incon I to per t ul -
ti üoloro che abitano da poco nella [oslis
Psrrocchia

20 marzo
orc 20.00 «forumn: Ass€mblcä Gcoerale
dell' Associazionc donne catlolishe (((Frau-
envercin St, Arna»)

22 mqEo
ore 20.00 «forum»: scraia cultura.le ACeS

Attivitö deU' A.G.S.
Il Direttivo A,C.S. si ä incontrato con

rapprescnlanti della Schutpflege, la Signo-
ra Kapur e il Signor Amold con la paneci-
pazione del Prcsidenle Signor Abe8g. il
giomo 5,2.115.

lkopo dcll'itlr'orrro cra di scambiare al-
cunc in[ormazioni sulla scuola c sulla lre-
quenza dei nostri hambini, al fine di una
piü proficua e redditizia collaborazione.
Tulto cio sara scnz'altro a beneticio di tutti
i lrgli di connazionali (h. qui risiedrno.

Invitiitmo ora voi Eicnitori ad iüfornarci
dei \ostri problc[ri (sperando chc non ci
siano) per venirvi incontro.

tl dircuivo A-C.S.

Attualitä

ll signor werncr Kobel ha prescntato le
suc dimissioni da membro dd M nicipio di
Optikon-Olatlbrugg. Dal 1978, egli cra a
carro del f)icasero costruzioni e giä dal
1958 thceva pane della Commissionc per le
costruzioni. \4'erner Kobel cra stato eletto
ocl Parlanl.nto comunalc ncl l9?4 quale
rappresenlante dcl «Cemeintlcverein». Il
Signor Kobel, che da poco ha raggiurto
l'dii del pensionameEto, adduqe qualimo-
tivi per il suo ri(iro dallavha polilica i lrng-
hi alni d'attivitä e I'etä avanz.ata.

Anche se non ö facilmente leggibile nella foto, ma sul
carro c'i scritto: dono dei cattolici svizzeri die Glattbrugg e
Kloten e della Miva. E il nuovo carro di cui ö stqto dotato
l'istituto di S. Pedro a completamento dell'opera che ab-
biamo realizzato in quella regione. Nelle duefoto: il carro,
morca Datsun e nell'altro foto la supeiora, suor Vittoria,
con un gruppo di bambine, le prime ospiti della cosa di S.
Pedro.

1._"

r'.,,

Per i nuovi arrivati nella
parrocchia
di Opfikon-Glattbrugg

Martcdi 19 marzo alle ore 20 tutti coloro
chi sono vcouti ultimamente ad abitarc ilr
Op fi kon.clar I brugg, sono inv[ati prcsso il
((forum» per un saluto di b€nyenuto da
parte della comunitä cristiana di Opfikor-
Clattbrugg. L'incoDtro permstterä di co-
nosccrc quali slrutturc e quali pcrsone la
comunilä Eel le a disposizione dcinuovi ar-
rivati pcr permerrere loro di vivcre Ia loro
testimouianra di vita cristiana.

Sarä possibilc conossere aiche il lavoro
svshodalla Mirsione Cattölica ltaliara p€r
i (ristianidi lingua italiana.

Un cordiole invilo a nor mancare.

& NEGOZIO
DELLE UOVA

A,PertO:
8.00-12.00 ore

sabato e domenica chiuso

Troverete le piü fresche uova nostrane
presso la SEG-Zurigo

in Sägereistrasse, 20, Glattbrugg
Diamo il benvenuto a tutti.



AII,ITLICHE MTTTEILUNGEN HouptlporEor d6 FC Glstlbrugg

Gadillac
Floetwood,84
Eldorädo,84
Footwood. gl
SovillB Eega^te.81
Fle€twood Coupä.81
Eldorsdo Bianitz. TS
Sevillo. T8
Sevill6,78
Fleotwood, 7.PläEer. 78
OEMllo, 7,
S6ville,76
De Ville, 75

Oldamobile
Cr/tlass Sddao. 84
88 D6lta, B
Cutl.$ Coup6. 8A
Cutlass S6d.n, 80
C'rtla!§ Sedan, 79
Om6gE,2.a,82
Om698.2.8,80
Toronado.7.5. 73

Bult{«

km

NEU
NBl
Neu

46 @O
40 0m
52 000
sm0
lGm0
52 00
82 0(D
86 q)0

r04 m0

170m
28 000
7500
96 0m
5S m0
32 000
62 m0
&(m

§kyla*,2r,&t NBü
C€nrury,2.8,81 NglJ
Rogalsedan,Sl Ner
ne9slcoup6,84 Nou
Skylsr&,2.8,81 Som
iivierB,8l 55m
Eststs §tation, SPIät:6i.74 16000
Super 51. 51

Ponti.E
GIand L6 Maß, SEtion, 8? 140 m0
GrEnd Le M.ns, Sl,rion, ?g 144 0m
Grand Le Moos, sgd8n,78 lir4 m
Gr.nd L6 Mom, Sralion, gl 84 0m
Pho6nix,78 980m
Firebird, T5 ln.W
GrandAm.6.5,7{ SOm

Chewolet
Bh.€r4x4,2.8.f Nou
Citation,2.8,84 Nou
Celebriry,2.8,84 N€u
C€lebrlry Staiion. S4 Neu
Crpric€ Stadon, &PliEer, &1 No{
Carnaro 228, Te0a,8{ ll m0
cel6bri§,2.8,84 S 000
Cit8tlon.2.8,ff 60 000
Citstion,2.8,& 78000
Malibusedsn.S4 2W
Mslibusadan.St 128(m
Malibusrdioh,TS 115000

Diversa
Ford Thundsrbkd.8l 91 000
FrrdPinro,TS 34 000
Fo.d Thund€rbird. 70 n M
Plyflourhvolärd, m nW
Chrysler Newport, 77 20 m0
Toyota Celica GT, 2000,80 66 0m
Mercodes-Bonz 23O. 80 620O
Ford Gränada.28.78 5S 000
Volvo264,76 138 000

3 Monat€ Garanlle
T8usch /Tellzahlun{ / LeasinQ
Anlet' nguars. Feh.rao§o!

rrr 0t !& !r 2l

KINDERGABTENKOMMISSION
OPFIKON

Einladung
zum Ehemabend für Eltern neu-
einlretender Kindergartenschüler

Datum:
Montag, 11, Mä'z 1985

On:
Singsaal derSchulanlage Meltlen

zeiil
20.00 Uhr

D ie Kindet ga nen kom m is sio n

KLARAN LAGEVEBBAND KLOTEN.OPFIKON

Submission
Umbau der Bdüftungsanlage
Elektrische lnstallationon

150 Anpassung an bsstehBnde Werkleitungen
231 zentrsloStarkstromanlagen
232 Starkstrorn-lnstallationen
238 Bauprovisorium
tBo Elsktro-lnstallationen und Sleuertafeln MSF

Off€rtlormultro

Oft ?r.hgübo

Offort$tfnung

ab sofort anzufordem mit frankiertem
Umschlag bei lng. H. Sigrist, lm Stumpe 1,

8180 Bülaoh

bis 14. Märu 1985 {Poststempel)
verschloss€n mil Aulschrift «Elakrroanlagen
Kläranlsge Kloten-Opfikon» an das
Ingenieurbüro H. Sigrist,
lm Stumpa 1. 8180 Bülach

19. Mäz 1985, l1 Uhr,
Stadthaus Op{ikon, UG,
Oberhausoßlrasse 25, 8152 Glattbrugg

K lä ra n la g everband K lot e n - O pf iko n

Hundebezeichnung ffi5
Di€ Hunde sind vom

1. bis29. MäzlS
nachmittags während dan ordentlichen Schslteröffnungszeiten,
d. h.

Montag
Dienstag bis Fr€itag

14.00bis 18.45 Uhr
14.00bis 16.30 Uhr

im Pavillon des Stadthauses Optikon (Polizsiamt) zu vsrabgaben.

Gl€ichzeitig is1 das tierärztllche Zeugnis troter oder gelber Impf-
passl über die TollwuGchutzimpfung vozuweisen, Diosa lmpfung
darf nicht längsr als zwsi Jahrs zurückllegen.

Sämtliche Hunda, die sechs Monate alt sind, müssen verebgabt
werden. Die Gebühr beträgr Fr. 50,-, zuzüglich Fr.4.- für das
Zeichen. Dis Tiere müssen nicht vorgeführt werdBn.

Ab April wird eine um Fr. 7. - erhöhts Einschrsibegebühr venech-
net. Nach der Bsz€ichnung angaschaflte odar sechs Monata slt ge-
wordene Hunde sind innert 10 Tagen unaufgetordert beim Polizoi-
amt zu verabgaben.

Hundehalter, die 1984 einen Hund verabgabt haben, disses Jahr
aber ksin fier mehr besitzen, werdBn ersucht, diBs dem Polizeiamt
zu mglden.

Übortretun(ren der Vorschriften über das Halten von Hunden wer-
den bestraft.

Stadtpolizei Oplkon
Dsr Polizeisekretär

STADT OPFIKON

Strassenkortektion
Teihreise bauliche Schliesung
der Ta lackerstrasso

De( Stadtr8t hat angeordnel, dass dio Talackerstrasse im Bereiche
des Verkehrsknotens «Stelze» für den VBrkBhr aus Sichtung Holz-
gasse in Fahrt.ichtung Glättbrugg mit baulichen Massnahmen un-
terbunden wird-

Der Fahrrad- und Motorfahnadvsrkehr bleibt gastattet. Die Fahrt
Bichtung Glattbrugg bleibt für den übrigen Fahrzeugverkehr auf
der Thurgauerstrasse gewährleistet.

Die Planunterlasen liegen auf dem Bauamt zur EinsichtnahmB auf.

Gestüut aut § 38 des Kant. Slrassongesstzes vom 27. September
1981 kann gegen diose Anordnung lnnert 20 Tagen schriftlich und
begründet an den Bezlrksrat, 8180 Bülach, rekurriert werden. Die
Flekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthal-
ten. Die angerufenen Beweismittel sind geneu zu bezeichnon und
soweit möglich beizuleg€n.

Der Stadtßt

Bauausschreibungen

Gerber Werner, Elektroinstallateur, Lättenwiosensrasse 12,
8152 Glattbrugg, vertretsn durch Budolf Mathys, .Architekt,
lm Wingert 36a, 8El9 Zürich:

Um- und Aufbau des Wohn- und Gewerbehauses Vers.-Nr.
'15'19 auf Kat.-Nr. 7395, Fabrikstrasse 21 tneues Projektl.

Röm. ka1h. Kirchgemeinde St. Anna, Opfil(on-Glattbrugg.
Wallisellerstrasse 20, 8152 Glanbrugg, vertr€ten durch Rudolf
Marhys, Architeh, lm Winge.t 36a, 8049 Zürich:

Umgebungsgesraltung und Lärmschutzwall auf Kal. -Nr.
6809, Wallisellerstrasse l8/20.

Die Pläne liegen im Bauamt, Büro 3, während20Tagon zur Einsicht
aut.

Beqehren um die Zustellung von baur6chtlichen Entscheiden sind
innert 20 Tagen seit der Ausschreibung beim Bauamt Optikon
schriftlich zu stellen. Wird ein Begehren velspätet gestellt, §o endet
für den Gesuchsteller die Rokursfrist spätestens mir derienigen,
welche für den Bauherrn gegen den baurechdich6n Entscheid der
Baukommission läuft {§ 315 f . PBGI.

Jeden
Mittwoch-

Nachmittag im
Nichtschwimmer- und

im Schwimmerbecken.

Zeit: 13.30 bis 16.30 Uhr
Nur im Hallenbad bis 30. Aptil

fh
\-A-/'

Frei- und Hallenbad
Bruggwiesen

Onfikon-Glattbrugg

ry im Schwlrmmbad-Besteutant

Am Mittwoch, von 14.00 bis 17.00 Uhr

1 GIas Tee F?, -,f,

Sonderangebot B6t ung tlnden Sle da3 rrlchhsrug3ra
Angobol.

f,lrhr8le 1000 8düen assungon
zur hirn Arsvahl.

Klein{-esebrille
in 10 wrschiedenen Stärken

zu nur Fr. 37.-

Klotatt Schatttgusar§rass€ 136 Tst. 8t3 04 55

Brillen und Kontaktllnsen
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*hen gewordcn sind, die ihrc Mulrer norh
immer gerne zu Rute zlehen. Bcslc Kootak-
te pflcgr lda Traber auch zu ihrcm Enkel.
den ric gerade jctz( gcdanklich durch die
Rekrutcnschule betlciter.

An der Talackerstrals('77, wo sie nrit ih-
rer Tochler Margrirh die $bhnung teilt.
hat sie cbentällr, seit sie -. inzll ischcn wit-
we ge\rordcn - aus Züri(h lomnrcnd in
Clarbrugg woltnt, gutc nachbarliche Bc-
ziehungen aufgebaut. voll [nlcresse nimml
sie an allem, vrirs in de. tÄ?lt passiert. Ao-
teil; vor allem räumt sie der fuituogslektürc
vicl Zeit ein. Und Gelexnes weiss sie lru-
mor(ollru komrncntieren, srldass lda Tra.
bcr cin(' ünterhal(same (;e\nrdchrparl nerin
ist.

Wir lonr Sta l-Anzeiger lreucn uns nrit
lhir(n, licbc Irräu Tiirber, da-\\ Sie llrren
Alltag so abrxechslungsrcich und 5clbslär-
dig gestaltcn konlen. Wir grarulicrrn lh.
ncn rlalürlich auch ganz hcrzlich zum gro§-
scn Ehrentag und sind sirher. dass Sie ihn in
tioher Gesellschafr lhrer t-iclren ufld Näch-
§tBrl genicssen warden. Fir die liommcndell
Jahre aun wünsqhen \ir lhrren vor allenr
dic nötig( Ccsutldhcit, rlamir Sie rvciterhin
so rktiv und zufri€den lhren Pflichlcn und
Frcudefl nashgchcn kbnn€n.

Ida Ti,aber, S|jrihris

t/. lleute, Frciag. dsn l. Misz. feierl
Ida Trabe,, wohnhaft aJl der Talackerstras-
se 77. ihren 85. Gcbunstag.

wer hörL, wic uorernehmüngslusrig lda
Traber auch am Vorabend ihre§ 85. Ce-
burtstages ist, wie sie den Haushüll nach
«alrer Mlltter Sil!e» schmeisst und tröhlich
zu ausgcdchnlen Einkaufsbummeln in Zü-
riclr unter'r'eEs ist und wcr rudcm ihr lasl
rpiubtlbisches Cesicht siehr, der mag kaum
glauben, dass sic in der Mitte des Brüolen
Lebensjahrzehnts steht. Abc. sic tut es-

Und zwar [est, mit b€iden Beincn und
Blücklich.

Diese ihre positi!e Lcbcnseinstellung hnr
lda ftaber schon immcr beSleiter ulld ihr5i-
§hcr manches crleiclrert. lürbesondere
wohl den Slart in$ L€ben, der kaum einlac'h
gertesen scin nrag, ist doch ihr \iatcr trüh
erblindet und korrnre somit wenig fur sein('
clf Kinder tun. So hicss ss auth lirr unserc
Jubilarin rchon frrlh in licmdc Dierrstc ciri.
zurreren. Nach ihr(r Heirat l9f,Tkonntesic
daon all das dort Gelernte. all ihre haus-
fraulicherr lug€rldrn voil ftir ihrc Familic
cinset/en. Ihrcn drci Kindern u'ar sic eirrc
vcrrtardnisvollt, ftrrsrrr8liche Mulrcr, ein
Vorbild auch u nd cine hamcradin. 5o irr sie
natii.lich heute Sltlcklich und auch ein we-
nig.t(lD, dar( ,,ie allc liebe, tüchtige Mcn-

Ein Buch für Sie?

Der Strafentlassene

« Sclturcnboxen » voll E rc, Lo&(l (Waker Verlag Olren, 1984) isr ein Ra-
men der Rockkehr ir den Alltag nach eincr zwcieilhalbj ährigen Ocf&)8ni§-
rrrüfe. Der Tilel trifli den Nagel aufdcn Kopf. Der drsissigjähri8c Elettro-
monlcur Gefl Kohlcr wird von den l,tutcn draussen rveder Beikhtcr noch
ausgqstorsel. Eksrn und -ach$iegereltern ilbertallcn ihn nicht mit ihren
l'orwürfcn, er lindsl sofort Arbeit und seinc Frau llclga ist bcreir. dcll Fa'
de( do.t aufzulehmen, §o er abgcbrochen sar. Doch v«s dazwischen
licgt, wirll scitre Schallco und Ced kann sich ihrer kaurn er*chren. Arn
mcisten zu sqhaflen rnachr ihm seio Slolz. llenn Hclga hat in dcr Zcit, alscr
in Haft war. voo einem andcrn ein Kind bekommen. Sic srehr dazu und eben
das gclingt Gert nichr. Er hal z.xar vor sciner Rochkchr Ja zum Leben zu
Dritt gesagt, dochjetzt fürshtet cr srändi8, dass anderc dieTatsashc, dass er
nichl dcr Vatcr dcs Kl€inen i$, erfairen könnten- Das ist cine gros§c Bela-
§tuug für die Beziehurg dor Ehclcutc urd weiterc Schwierigkcireu blciben
auch nichr arl5. Dass mit dcn Wegzug an einen andcren On die VerEangen-
hcit verleugnct werden köorlte, ist eine lllusion, Konnikte rll üssso ausgetra-
gen werd€n.

Die Ccschichte snielt sich in der DDR ab, in Lcipzig und im ncu erbauten
lodustriegcbicr in der Lausitz. Sie fcssclt nichl nur durch die leben§$ah€
Schilderung meNchlichglr verhaltens, sie gibt cincn interessanterl Einblick
in einc uns ungcvohnte Arbeilswelt, in andcre Einstcllungen züm Alllag.
Der 1926 in Mittweida/ Sachsen geborenc Autorerzähh irt €iner llar€n, ge-
radliri8sn Sprachc, ohne Beschönigungen und Pathos, aber auch ohne
feindliche Hakung gegeDilber dsm Leben.

ih

öflnungszeitcn:

Montag und Freitag
Mittwoch

t5.00-17.00 Uhr
17.00-19.00 Uht

18.30-20.10 Uhr

Abstimmung vom 9./10. März 1985

JA
zur Volksabstimmung Hohenstieglen

Das lnitiativkomitee

murlich daheim. Zom CieburtstaB uller-
dings loc[§n dic Kixder un(l Er]kel?u ein!-t
Fahrt i s Bernsr obcrland - und darauf
frcut si.h der G.ossrater sehr! Wir lieucn
uns mit lhnen, heber Herr Ciitlingcr, und
wulrsch!.n dcr garzen lirstgesellschalr
s.hon heulr unvrrtrsslich §.hönc Sr undin.
Den bunten Slrauss ar gutcn wrjnrchen,
den wir lhnen aul dic Rcise nlitgebsn mtlch-
ten, stsllen Sie hilrc bei der lleirnkehr auf
den Stlltl:nlis.t: er s(rll sie auch durch dic
kommenden lvlolrale und Jähre beglciten.

Mövenpick-
Gesamtumsatz
über 700 Mio.

Die Möv€npi{:k-Unternehmungen haben
1984 erstmals dic Cesamlum$auSrcnze von
Fr. 700 Mio, übcrs{hritten und dabciauch
ertragsmässig Bur abtselil"'hritten. Dies gthl
aus cincm Aklionä.sbricf hcnor. den Mö-
venpick-rvtrwaltungsra$präsidenl Ueli
Prager trädkionsgemäss dicser TaEc ver'
schickt.

Sowohl der Cash Rol| des [.]nle.neh-
mcns als auch drr BerqiligunEsbetras dcr
Ivlövenpirk HoldiDg itus dc Er8eblis§€n
ihrcr Tochlrr g!\cllschaftsn $crdcn "cinr'
zwcistellige Stcigerungsratt» autlcisgn.
Ilrsrmals Eiht Lleli Pragc. itucb den L.izcnz-
unrrarz dcr Nlölennicl-Markcnartikel mit
120 N.tio. Frankcn bekan l, Währrnd dcr
CcschatisgangimabgqlauIeire (icschäfls-

iuhr in dcr Schwciz cire «gcsunde, orrrmalc
f:nt§reklung,' au[§it's, har Jcr verlauf in
der für \{öv€rpick imnrer rvichtiger rvcr-
dcndea Bunde\repuhlik Deuts(hland allr
Erwartunggr wejl 0bcnroffen. [)cr Cash
Flo\§ de5 Deurrchländ-Ccschäflcs n'irLl
nach de Prog[osen von Ueli Prager 50
Prozenr über dem Vorjähr licgen. Grosse
Forrschrirte harrcn irrlhrsondere die inrwi-
rchcn 9 Mövenpick-Hotels in der Bundcs-
republik crziell.

Für l9E-{ ist cinzig eioe Ncueröflnüng
vorgeschen und zrvar eines Reslaurant-
kourplc>rcs mil tieben verschicdenen Be-
tricbstei['n in flsJflburg. Ausserdcm i5r dir
Reflovation vers{hisdcner Betricbc, insbe-
sondere in dcr tsunrlcsrcpublil Dcutsch.
land, Ceplanr. Darubcrhinau§ \\,ird im Ver-
laulc dieses Jahres die Lizcnzlhbrikarion
voo §lövcn pi( k- lce!',eam in Jopan, Saudi-
Arabien, Kanar,'la und Nor*cgcn beSiniren.

lnssa§aml [rc1ci!hnet Lltli Prager das at'-
Eelaufdn! Ceschäfisjahr alr cin Jahr, das
als «ßul oder sogär sshr er,rgulich» ill dic
Untrrnchmensgeschichte eirrgche,n'a'eIdc.
Nld\enFick sei von eincr anerkannlen Re-
rlauranl.Üesellsthäfr ltr einenl renommier-
lcn Hotcl- und Restaurart-Unrernehmeü
gewordcn.

Jakob Güttinger, T}irihrig

Lf. Kommendcn Montag, dcr 4. Mär.,
teierl Jakob ctllringcr, wohlhflfl in Opli-
kon arr der ober,rn \t'a lisellcrstras* 16. §ei-
ncn 70- Ceburlstag.

Und hierzu llollcn ngtitrlich auch Rc-
daklion rnd VerlaB des Sradr-Anzeiger§
ganz herzlish gratuliercn, Wir 1vünschen
lhocn, lieher Hcrr Gdlring€r. viel Gltick
und kgen im nurl brEinncndcn ncucn Le"
bensjahrzehnt und holtln mit lhnen, dass
Ihncn Gesundheit und Frohmul weiterhifl
treue Brgleiter scin werde .

Ulrscr Jubliar ist ciner dcr rvenigen in der
heutigcn Zcit, d(r in dcm llaur, $elche'i sci-
ner Valcr-Familie seil Ce[erationcn l.lo.l
unrl I{eim bcdeurett, cbenlall\ allc Slario-
ncn des l.cbcns erlchl hal. (;eborcn sci l
zNar nicllt $ic sein vntcr im KärDmcrleil
neb(n der 5luhc, solriltrn im Zrtreher Spr.
tal, abcr seilltcr rcicr cigeutlich intmer rJa-

heinr gcrvcsen- . . Als einzigcs Lind ein.s
gesundhcirlich -resch$ächten vatqrs har J{-
kob (;üttinscr 1§hon früh mit anf){ckeri
und verafit\roflu _q tlugen mirssen, cr halre
dics gernr Bctan, hielt seincn Xindcrn abcl
dcn wc8 «id'frömdi» olfen , , DassSohn
urd Tochrer trotzdem heure in vcrsandtcn
Iler len daheim sind - die Tochtcr ist dcr
Landwinschaft trcu gcblieben, dcr Sohn ist

Sch weiz.er ,i raIc- !t lorütsIiotl

Mein Arzt und ich -ich und mein Arzt

lirrzges(hichl.rn.lvclthclicrb
im Gesundheilsm{ßszin «SprcchstüDde»

SAcl. Dir' Gciund heit\n1üEa,rin
<.Sprcchstunde», dar io dert Är aprxxcn der
dcDr.rhcn Sch§(i/ lür die l)atie rcn xul'ge.
legt $ ird. lcranslallel f0r seine Leser eine[
Kur2gcschiclrten-wellbe*crb, der bjs zunr
15. Oktoh';r l9lt5 dauerl. Zum wetl betrsrb
cirgelade ist jedernrann, dcr aui (:it.

60- 120 zdilcn cin Erlebnis mit einetn Ar?t
allgemein iorcressierend nicderschreibt.
Dic Gca(lriehtc kann lustig odcr traurig,
darf aber auch schlinrm sein. Dic eing,e-
sandteo Kulrgcschichten werden vol einer
Jury (in der oichl Bur Doktorcn sitrc!) be-
!{e et, Dic beslen davoo erhaltcD ciien
Prsis und werden nit dcn Nar en dcr Ver-
fasser iIl der «Spreshstünde» - cvcnrucll
sogar in cinem Buch - \'eröflcntlichl.

Das CresundlreilsmagaziD «Sprechrtun-
ds» wird vom vcrband deurschsch\rcizeri-
schcr Arztegescllschaften hcraustcgeben
und seit seinem Ersclteinen (15. JahrgatrE)
von Frau Leni Robcn-Bächtold redigiert.
Die "Sprcchstuude» crschcint alle rwci
Monatc. derzeir in einer Auflagc von je
über Il0 000 Ex€mplarer. Sie wird dsn Pa-
tienten und ihren Angshörigen beim 

^rzl-besuch kostenlos zum l\{itnchmen empfoh-
lcn. Siß kanr auch abonnicrr und in Erihse-
rcn Ortschaficn an Kioskcn gekauft !ver-
den.

Al$ Gesundheitsmagazin vcrmittelt dic
«Spre!'hrluode» aktuclle, leichl verstaindli-
chc Basis-lnfornration dber C(sundheits-
erhaltung bzw. Krankhcits!erhütung, il-
dcm sie mediziflische vorslellungsn über
Krankheit, Diatrose und Therapie auch

Försrer - frcur unseren Jubilaren natür-
lich sehr.

Die vicle Arbeil im Bclrieh. aber auch cin
lrcnie die von einer Kinderkrankhcit her-
rtlltrende Hörsdrwächc, haben Jakob Gür-
tingcr, laurn sci erdrm Opfiker «Bund der
ungekilsslen Jrlnglingc» enlwachs€u, gc-
hindcn, allzu aktiv arn Cerncindr'- und ver-
einslcber teilzunchmen. Ahcr irnmerhin: er
ist Passirmirglied im lokalen :\1ännerchor
und bcgcisterter Eishockey-Fan I

Heulc, in dcr dritr.n Lcbensphalc. isr 
I

das Arhcitspcnsum z*ar rcduziert, abcrl
immcr noch rccht gross: rla wollen die Ka-
nincheo rersorSt, die H0hncr 8cfürlcrt,
Ilraschinen in OrJnunB gehallcn und Il(,1..-

'itös\c gchackr *crdcn. da sullcn die Kar- 
|

zen ge5lrcichelr und di('Bluflr.n- und Ce-
musrheelc brsrellt scro. Kcir \4irrdcr, tlnss
Jäloti Curtingcr, der iI all*inen AIt i\,iri-
lcn lieb(\oll Lrnterslut/t wirJ rorr rcitlur I

I'riru. dctl eig{rlbühcn Feierahcnd darrrr ic'l
Neili riühtig getri'iril. 

I

t'rührlr iilld die Cü(ingcr\ noch hie und
da ru llcincn R{isen dufgcbrochcn. cinmal
!o8ur ./u einüm lluE rihcr dcl grosseni
I-cich. ru ciner Cousitle na(h (andda (hir'r-
voI schwtrImt unssr Juhilar roch heu(cl),
jcLzl abcr, mir den vcrs('biedqnen tsssund,
heitlichco lvtängcln, sind sicilm liebslen ge"

I

7*igther Eure Füsse!

Ccrad. im Wilter \ysrdcn lhre Füssc zu-
§ätrlich JtrapaTisn: in Stielcl und Soukct
ge;,\yingL. grossen lenureral ursahlla kult-
gen ausgcsctzr. geplagt !nd rernachlä\'
srgl -..

D(r lrühling rtirrl cr mit der Sinrdalcn-
zeir ad dur Tag bringe0: rlie IIir!r ün Fdsscn
und llciren i\t lro(lco und schuppig gr.-
rvortien, Speu ivll dalirr hat Sch('ll - dcl
Erpertt, in Saclren fiisie - eine gan,. nr.u{.
Crefie enl\r'i.kell: drn .Si'rru// Sper.iüttol-
-lrrD mil u,crtlollen Pllanzc ölcn- Schon
bei rler er.tt'n An\.lrrrlunE rFuren Sie, \rie
dicsc fcuchtigkci{sspendcnde Cra'nlc auch
sprltde und sehr lrocketlc Hnut r!iedcr zarl
uDd geschmeidrg machr . Und die relrelmas-
sigr, Pncgc mit dern Scholl Spezialhalsüo
gjbt lhrer Haul alles rva: sic braucht. um
samtig un<.1wcich schatn zu blcibcn: l-eüch-
rigkcit, Nührur8 u d Schurz. Ihrc Fusr
und BeiDe §crden wicdcr fir llnd tBfnest
Iüa die crsten $.armcn Tagc.

Scholl Sp(zialbalsam ist erh:illlich in
Droserien, Apothcken, Wareohäusern und
in jed.m Scholl-Gc5chdfl zum Preis vol
Franken 8.90.

für l-aie transparen( mach!- Dancben
orienriert sie uber gcsundheirspolitische
Err$i€klungen so\r,ie uberdic AnlicSro drr
Arzte und ihrcr Milarbeiter,

Dic neuesre Nummcr ( l,/ l9ll5) infomriert

- nebcn denr l,esemettbewerb - u.a.
über l\{assnahmen, dicdazu beitragen kön-
nen, Vcrbrcnnungen/Vcrbruhunlicn inr
Kindesahcr. gesundheilsgefährdendc[
Stress ißr Alkag und Krebskrankhritsn zu
vcrhutel. Bcsondcrs alr uell ist ein Einblick
ir dic ansprushsvolle Medizincrausbildung
vom Studenren bis zum Arzt.

Bank Leu
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bergcr an dcn Stadlral llberwicsen. Die
Nloriorl beauftra8r den $adtral. den Kauf
der fllr die Familiengän€n vorgesehenen
Räche aDzustreben (\ias bcdeulen r§alrde.
das,s die Ausnutzungsziffcr der Überbau-
uDg die zulässig€n 70qo ribürsteigr) u,d die
zür Verfilgurg sleh€ndeD Rechtsmi el zu.
gunsten einer Überbauung mit liedrigcrct
GebäudehöhE einzusctzen -

ln der Abslimmung vom I0. März 198-§

hal nun dic Stimmbitgerschafr Opfilons
dartlber zu eotscheiden, ob das Areal tto-
henstieglcn umgczonr werden soll. lm Falle
derAnnahmc der lniriative würdedie Stadt
Opfikon enrschädigutrgsp[iqhtig, wobci
die FJtschädigung dcn Wertverlust dcs

Crundstücks uDd die von der Eige ümcri.
gcmachten Ausgabcn f0r die Planung des
Baus abgelten müsste. Dle Erfilllung dcr
weiteren lniriativlordcruugen wilrde aus-
serdem den Kauf drs Crundsrüclies erfor-
dern. Schlirsslich mlsst€ d,c Umzonung
vom Rcgicrungsrar bewilligt werden, w,obei
das Areal wahrscheinlich auch aus deEl
Sicdlungsgebeit ausgctlamnrert werden
müssle und so eine Andcrun! des kantona-
Icn Cesamtplars crfordcrn wllrde.

lm Fallc dqr Ablehnuog dcr Initiative
bliehc dcr bisherige Rechlszustand erhal-
ten, Ob die Ub€,bauuflg in gepla,lter Weisc
rcalisiBrt w€rden k8no, hängl da[n von der
B€udsilung der hängiten Rskurs€ durch
die behördlicben lnstanzen sotrie von den
Er8ebnissen der durch die Motion Lcuen-
bcrg€r verlsngtqn Verhandlungcn zwischen
Sraduar uod Ei8enrtlmerin ab.

Das Projekt isl ausgereift

vp- Die Hohenstieglen-lnitiative kam in
eßtcr Linie als Reaktion ätlI das Baupro-
jekt, das die Pensionskasss der contraves
AC 1984 cinrcichle, zustande. Obwohl die
Iniriarive sclbsr eine UmzonunB und rlichr
das inzwischen bewilligtc Projekt zum Ge-
genstand hat, bildet das Bauvorhahen ei-
nen cntschcidendcll Punht im Komplex der
Meinungsbildung. Wir unterhieltcn uos
mit dqm Venlaherder Pensionrkasse, \yal-
ter Baltenspergcr. ünd einem Milßlied der
Ceschäftsleituog der Conlravqr AC, Carlo
Kctrmeir, ilber das Projckr und über dic
Auswirkulrgcn der lniriative.

Sto.lt-.Anzeiqet: Dia Conlroves-PqF
sionskos.§e hat sich bis jet;t als Houplbe-
trolf,ene nicht $llusre , Welche Crtinde
hqbea Sie i)r Ihrc Zurüc*holttng?

Ä'prr/r,ei.. Die Bchaldlung der lnitialitc
ist eine politische Sache, in die*ir als Firma
oder Pensionskassc uicht eingreifen $ol-
len. Di$e Zurüclhältung entspricht eincm
Crundsstz unsercr Ceschäftspolitik. Hin-

gcgen ha en rvir natürlich Cespräche mit
den Rel rreoten und den Baubehörd"n.

SA: l*'ie beurteilen Sie dus Projekt be-
tüElich sei er Woh,tIichkeit?

Boltc\spetger: Wir si d überzeugr, ein
ausgereiftcs Projekr rorgel€gl zu haben. Es
handcit sieh unr das Pr()dukr eines ldeen-
l{ettbc\ rerbes, das unrercs Erachtefls jetsli-
chs Alrforderungcn rin€r $ohnlichen
Übcrbauunc erlail[. (ianz spcziell habcn
wir die Bedürfni§se d€i [,lmwcltschuues b€-
achtet- Es gelattgt beispielsN eise eine hoch-
moderne kombiniene Ocl-./Csshei2ung
mil Wännepunrpe züm Einsalz, nachdem
cine Fernheizuflg techni:ish nicht möglich
ist- Das gonze(ieldndc ist rerkehrsfrei. mit
Erosscn Grünfl{chen versehen und gegen
die vo.handenen Lärmquellcn $t ab8e-
schirmr.

Äertrrei..' Das Projekt wurde nicht clrva
nur unter dem Cesichtspunkl der Rentabi-
Iilät ausge1\äh[, ob\rohl einc Pensionskar-
$c in dicsi:r Hinsisht narilrli.'h kein. Risiken

eingehen kann. Wir haben cine innerbe-
trieblichc Baukommission, die parirätisch
rusarnmengeJcl?t ist, also auch Ang€stelltc
umfasst, Nra! darf auch nicht vergessen.
dass dic Vermietbarkeit der Wohnungcn
nur gcwährleistel isr, wcnn rlie Überbauring
dcn Anspruchen gcnügl. Wir haben dürum
,r.ar keirr lnteresse. billi8e, eintönigc oder
Itirmige Wohnungen zu baueo.

SA: Die Lärnsch|tz$tiltde h,erde hö-
her Eeleg?ne ßbhnungen kaun schiltaen,
Sind dicse ni.ht einen erhöhten Lainn oas-
SCSetZt?

Xerrrrerr. Es wird latsä(hlich nörrg sein,
bei einem Teil der oberen Slock*erke l.er-
§tärkte Schallschutzmassnalrmcn zu rrcf-
fen, Da.s ist auch vorgesehcn.

SA: Wie i,etdei die Ldr,tl.schutzt ände
.rusgelähn? Sl d Re.llexionea aut undere
Quo ierc zu befibchten?

Boltensperyer; In $elchcr Bauweise dic
Lärmwände crstellt werden, kannerst nach
der Submission genau festgclegt werden.
Ao der ir* 20solleine relativ ein fachc Wand
stehen. nach Möglichkcil nrir einem Plcxi-
gla§-Aufsatr, der abcr vom Kanlol noqh
belrilligt rverden muss. Entlaog der Bahnli-
oie ist cire Evergreen-Wald vorgcsehen,
wie sie an der N 20 im Gebiet Stclzen v€r-
wcrdcl uurde. Einc solche Wand absor-
bicrt den Schall schr gur. so dass Relle\io-
nen nichl zu bsfiirchle sind. DicSBRuilr-
den es im übrigen keinesfalls besilligen,
dass wir dcn ZuBslärm cinfach ill atrdcre
Quanicrc zurücLwerfcn. Bt'i den seincrzci-
trgen Vorbehalten dcr 5BB ging cr cinziB
um dic Frace, ob die wand auf dcm Land
dcr SBß crst€lh §erden kann. lm t{citeren
möchrq \Iir festha[en, dsss dic Larnr-
§chutrmassnahmer. diezurzcil im Cenrein-
derat behandclt werden, in keinem Zusam.
menhanE rnit unseler tlberbauunB stehen.

SA: Die lnitidnten hel'ür<htc veßchärf-
te so;iole Prublene durLh dus Erstellen ei.
ner Grosilbetbo|ung. kilea Sie diese Be-
denken iicht?

BouenslElqff: Der Becriff der Gross"
überbauung kann sich hier nur auf das
prakrisch gleichzeitige Erstellsn von 222
Wohnuflgen beziehen. Der Charaliter der
ganzen Anlage enlspricht dieser vorstcl-
lung aber gar nicht.

Rcnmoir: Die ltrmietung isl ja unscr
wichrigstes Ziel. Eine unattraktive Cestal
tung wäre dem hinderlich. Ausserdem
möchten wirunsselbst nicht mit problcma-
tischefl Mietcrn belastcn.

SA: Die Mietpreis? wetden |orn Stadlrat
uli gilnstlt beeichnet- Ciht es dozu ntherc
AnEobcn?

Bohensperger: Cenaue Miclpreise kön-
ncr ersr oach drm Bau festgelegt werden.
Llnsere Kalkulurion zum Zcitpunkl der
Baucingabc könnte nicht zuietzt wcgcn der
Verzögerungcn noch kofl i8ien wßrden
missen, \Vir rcchnen mil er\ra 820 F arken
lur dic 27:- und llm fraokefl ftir dic
Ix-Zimmer-wohnun8e. Dic andern
Grösscn bcwcgen sich im selbcn Rahmen.
Der Ausbau ist normal. wobei aul hl'(uriö
se AurslaltunB vcrzichlet \Ä'ird.

SA: wurde ein kleineres Ptoiekt in Er-
wügunt gezogen?

Keltneh: Die Ausnutzuog des Crund-
stilcks liegt jfizr bci 64?0, nachdem uns dic
Eaukonlrnission bedeutct hal, da.ss dieval-
le,qus[ulzunS von 70qo nicht akzcptabel

sei. Eine noch kleinerc Ausnulzung ist cine
reiB(- Kostenirage. Die reureren lrlictzinse
würdcfl nach eiocr bcss(refl Ausstatrung
vcrlangen, was dcn Prcis nocholals in die
Höhc treibt. Ein. lvsitere Reduktion rjer
AusnutzunB ist darum ftlr uns nichl dirku'
tabel.

SA: Belilt.'hte Sic keite Schvierigkei
ter nit der l'ennietutg o Eesichts der vie.
le leeßtehende Wohnu geo in det Ge-
,neinde?

Bolle sperEer: Die ncuste l-eerwoh-
nüngrstatistik stammt aus dcm Juni 1984,
als soeben grössere Neubautin ferliEuie-
stellt rvaren. Dic Zahl von ll I Wohnungen
ist nicht mehr aktuell. Eine l|cue Studieder
Merkur lmmobilien AG zcigt dagegen I t
die Region Ziirich einen Bedarf voo 30 000
Wohoungen in den flächsten lünf Jahren
auf, was gegentlbcr den lcrzten 15 Jahrcn
eioe um loryo abgeschi{ächte Produklion
bcdeutet- Die grÖssre Nnchfrage ist bci
wohnungen mittlcrer Grösse zu erwarten.
Altere Studien kommen zu ähnlichen Re-
§ultaten. Es bcsteht deshalb kein Crund zu
derairigen Bcfürchrungcn. Tatsächlich be-
sirzen ,^ir soSar jeut s{hon kookrcte An-
fragcn von Nlitarbeitcrn, für dir- der kurze
Arbeits$eg narli,rlich arraktiv isr,

SA: l+elche Folgq hatrceincA nlhne
der l itiatiie -fitt tlic Pensioaskqsse?

Boltct$petter: wir mülisten das Crund"
§rirck abstossen. Dic Rcndile eincs Grund-
stücks ausssrhalh der Bauzone ist ttu cinc
PeosionsLasse untragbar. Das hätre Aus-
wirkurrgen aul unr{re Anlagcve cilung,
wobei üaritrlich das freiwerdendc Kapiral
nach iuoglichk'.ir \r.iederum in [-ie8en-
ichallen inv(.riliert rvilrde. Das Ende 1983
ausge\eiescne \'ermögeo det Kasse liegt
knapp unler 2(() luio. Franken. EIUa cin

Ilans Morly

Diß lüiliatrlen: H8rLs Müty üod trrich Weklmaüo

Die Gründe für die lnitiative

Driltel isl in Liqgenschafren und Land
angelegl. Die Überbauung Hohcrsricglen
ändert an dierem Verhälrris nicht viel.

5.4: ll/ie stellen Siesich;u dentorderun-
gen der Molion Leucnberyer?

Ke meir: D verkauf des Familengar-
tenlandes kommt nicht in Fragc, weil dies
die Ausrurzung tangieren wttrde.

SA: Sehen Sie vic der Stadtrut durch die
lnitiative..lie Ret:htssicherheit bedroht?

,(erdeir.' wir sind natLlrlich nicht Block.
lich darübcl, unsere durch besteheDdc
Rechtsgrundlagrn gesiütaerl Pläns viel-
leicht nicht verwirklichcn zu lönDen. Die
Auswirkungen politischer Natur sind nichr
unsere Sache. Frlr uns ist es eintäch stö-
rend, dass der hängigc Rekurs und dic ln-
itiative aus denselben Kreisen stammen, je-
doch vsrschiedenc Ziele anvisieren, Wenn
man hier eine Freihaltezone s,ollte, hätte
man dies späteslens in der Richtplanurlt
entscheidcn müssen.

SA: Die Eenonnren Snmmcn-ft\reirc qll-
ldllige Entei& ung dilJe ercn sehr slqrk.
,ltic hot'h schaitzen Sie diese EnßchddigIlg

ßaltensryrget: A']f AnfraBc des Stadtra-
tes habc ich die ungefähren Koslen be.§sh-
net und bin insgesamt auf etwa 22 Mio.
Frallken -qekommcn, Die efte[rirc Summe
qirtl durch einc 5chärrungskonrmission
fcstgelegr. Ilic EnlschädigurS cingeganße^
ner ve.pflichtun8en und bereits g€tätigter
Ausgaben spielt in diescr Summe eine gros-
\c l{ollc, \',dhrend dic Summe. dic s'ir beirn
Kauf dcr belreundctcu \\rerlizcugmaschi-
nenfabril Oerlikon-Brthrl€ bezahlren,
nichr crhtblich isr. Jedellfalls sind ]2 Mio.
§esentlich realisrischer als die von den ln-
itiantcn gcnannten Il Mio,

ll/o I t e r Bu I I etspe rger Cqrlo Kellmeit

\hlter BrltcnsTcrLer ünd Ca o Kettmeir vor del Conlrrles.{G:

So soll die Hohensrieglen dereinst u,letden: die Pensionskosse der Con!rcves AG plant eirc gbhnilheftauung otit sieben Aebdude und
total U2 Woh^u gen.

vp. Seitefls der Initianlen srellten sich
Hans Mony als MitElied des lniriativkorri-
lecs und Erich $eidmann als ciner der pri-
vater Rekurrcnten zu einem Cespräch zur
Vcrfogung. Beide vohncn an der Marga-
rethensrmsse in ünmittclbärer Nachbar-
schaft dcs Areals Hohcnstieglen.

Studt-Anzeiger: Wie setzt sich dss Itit is-
|i\tkorfiiIee zuson meh?

Marr-y.' Unser Komiree stanrmt ganz aus
der betroffcncn Nachbarschafl. Polirischc
Parteien sind dariD nicht vcnreten. Das
hä[gt vor allem mit derEntstehung der In-
itiatilc zusammen. Als die massivcn Ba -

kd,rpcrdes Projektes durch die Baugespan-
ne sichlbar $urdcfl, fanden sich spontan
zahlrciuhe Hauscigcnrümer und Micter aus
der Nachbarschatl zosammen. uor sich da-
gegen zu rrehren. Es isl jedenfalls nicht
richtig, die lnitiatiye als cin «grilnes» Be-
gehren zu betrachten. Sie richtet sich vor al-
lem gegen die Dimensioncn das Bauvqrha-
bens.

SA; Die privolen Reku(te und die Mo-
tio Leup bcrqcr aielen uttfcite Vcrkleine-
rung les Prolekts ub. Sch!e$t dß Inttiuti:lc
niüt iih?t dos Ziel hineus?

utcidnonn: Unscrcs llrachtcns har die
Baukommission dir sntli.heidenden Fehlcr
beganEcn. Sie har ein Projekl gutlßheisscn.
das - ituch nach dcn Vor§.hriflerl der Bäu-
ordnüng - riemals in di.§er Form hälle
bcuilligr $crdcn dilrleo. Es l'ehlt uns heule
cinlach das Vcrlrauen rn r.lic Baukomnrir-
Jion und a[ch in dcrl Stadlrar, dass die sa-
che noch in die richtigen Bahnen Selenkl

Erich llbitlnatn

rverden kann- wir hab€n stcrs uns€re lle-
reitschaft zum Ri.lclizug der lnitiative cr-
llan, falls ein annehmbarer Komprontiss
möglich ist, Mao hst uns aber vrohl nie rich-
aig emst genommen. Baukommission und
Stadtrat sind auf mehrere Gcsprächsangc-
bote nicht eingetrelen, rrnd sehr enträuscht
*arcn wir auch, d&!s unrere Parlamenla-
risr den Kontakt mit uns nicht gesucht ha-
bcn. Die Motion kam wie der Cegenvor-
sshlag viel zu späl und überraschend.

i,lort!: Die Initiativc verlangl mil der
Um?onung rarsächlich meht, als wir im
Sinne einer Minimalforderung wtin§§hcn.
Um eiren Volksentscheidc zu erreichcn,
blieb uns aber keinc anderc Wshl. lch glau-
be ahcr nicht, dass die Umzonung wirklich
übcr da\ Ziel hinausschic\sl. Der hcutige
Leerwohnungsbettand in Clattbnlgg und
lJmgcbung ist riesiE. Es ist nichl einzusc-
hcn, *'arunr unbedin$ jetzt allcr überbau(
vrerden nruss, tro doch gat keio Bedarf be'.

stchr. Wcnn die Sladl das Land kaufcfi
k$nn, $ird sie vicll(iqht in 50 oder 100 .lah-
ren sehr froh darum seir. Cian? sicher wol-
len rvir nichl, dars man jelzl det Eigenliime-
rin da-. I-and abninrmt und es in ein paar
.lahron wieder cin,/ont.

5r'l. ll ?/c,lres Voryehen sletllet Sie sich
oth ei et ,,l noh»p der lnitiativ. r'or?

Marlt. Purqöllliclr meiDe ich. dass nichl
unbedingl viel gesrhclren nruss. Eitte einfa-
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Eidgenössische
Abstimmungen

Dic fe.i€oinilirtive
des Gerv.rkstbrftsbulrdes
ßt abtulehnen, weil die RegelunB dcr Fe-
rien nicht irl die Bundeslerfassung gchört.
Minimale vorschrift€n werden im Obliga-
tiorenrccht (OR) seregeh. weitrraehende
Vereinbarunger obliegen den Sozialpan-
lern und finden ihren Niedetschlag in Gc-
samtarbeitsvcnräBell. Die Fordcrun8eo
der loiriaflr€n sind durch dieanfangs Juli in
Icaft gEtretcnc Revision des OR',!eitge-
herd erfitlk worden. nämlish: Mindeslfe-
riendäuer lilr ajle Arbcilnehmer 4 Wochen
und für Juge[dlich bis zu 20 Jahren 5 Wo.
qhrn. Dic Cewerkschaft€n möchter zusär"-
Iish die 5. Ferieowoche für Arbeitnehmer
ab d.m 40, Altersjahr einfilhrcn. Die An-
nahme der lnitiative wLlrde den Stcllcosu-
chenden übcr vierzig Jahren weitere Nach-
r€ile gegcnüber jitlgeren KorkurrcEteB
bdngen. Bundesrat, Parla$cnl und die
bäreerlichen Partci.! empfehleo der
§timnrbltrgern ,4üle/t nyng der Ferie irliti.t-

Die drei rnd.rcr| Yorlagcn des Bundes
gellen dcr Aulgabenneüver(eilung zli,i-
schen Bund und Kaltonen. Dif Landcsre-
gierunS veriolgt nrit der Neuverrcilung fol-
Eende Ziele:
l. Die vcrant\r'orlung der Auigirben llar

dem Bufld oder den Kanloncn zuord-
nen-
Unnötite administralive und [irrarziel-
le Ver,Iechruntsen abbauen.
Der! Bundesstaat lcistun€sfählger ce-
stalten.

Der \blkssrhllluoterricht ist srche drr
l(anlone. Deshalb isr io Zuk(Inft di€ t ag.a-
tellsubvcnrion von rolal 1,7 Mio. Franken
fü, alle Kanronc zu srr€ichen-
Auf kleins §ubvertioreo lo Berekh des
Gesündheltcwestns wll insküntiig eben-
fälls vcrzich tet werdeo,

Während dicse beiden Vorlagen uoum-
stritten sind, hat der vorgcschlagene lrer-
zirht der Sundes ru, die Aüsrlctlunß von
,{ ü6bildunlsb€iirÄSsll ejniger Staub au fge-
virbeh.

Die FDP ist mehrheirlish de. Auffas-
sung, dass. n&-hdcm das Schul,.ves€n pri-
mär Sache der l(antooc i§, diese bei der
Neuvcncilung der Aufgabeo auch auf die
Stipendienbciträge de.s Bundes verziühten
solllen. fra§ $ürdc bcinr Bund Erspamissc
voD sa.70Mio. Frdnken briDgea- Der wee-
fall dcr Bundesbeitralgc dirrfie den flnsn,.,-
lich$ächcrer Xantoncn danl cinenr verbes-
sertcn Finanzausgleich keinc bcsortder€n
Schv ieritkcitsn verursachcn,

Kantonale Vorlagen

Dem Gc§€r, über die Bczirlsverwaltung,
das veralt€tc Gesetze aus den Jahr$ l8?8,
l9ol und l93l crscrzt. srinmt die FDP zu.

Ildlurlg des B€zir*s Zürich -Neublldung dcs Eezirts Di.fitotr.
Nach Mcinung der FDP kanr arlch die-

scr vbrfage el]gerri mt werden. Die Lim-
mattalcl Glmcinden Schliereo, Dietikon,
C;eroldswil, Weiningeo, Engstringcn. Uiti-
kon, Urdorf, Oerwil, Birmeovlorf und
Aesch möchtm sich vom Bezirk Z0rich aL
trennen und eincn eigcnen Bezirk bilden.
Dietikon soll Bezi rlshaupton werden . Dier
bediag! die Schaffung der notr.vsndigen Be-
hörd€r uod lnfrastrukruren. Der Bczirk
Dietikon würde 68 000 Eiuwohncr zählen.
Gleichzcitig soll die Cemeinde Zollikon
dem B€zirk Meilel atrgeBliede werdeo.
Die Stadt Zürich wilrdc insktt! ftig eincn ei-
gcüen Bezirk bildcn. Im IDtcresse eiocr bü.-
gernäharen Bezirksverwaltung isl der Vor-
lag€ zuzustimmen.

l(oDlordrl übcr dic Schicd{erichtsbrr-
keil, Aodcrürlg dea Zvllprozcsordnung

Die FDP empfi€hlt dies€ unb€srritrene
Vorlage zul Anlahme.

SP-Vollqhlridivc für dle
«Gllrrrflac Eeslcuerurlg dcr F,h€gfl ltcn»

Durch diese Initialivc soll die Gleichbe-
rechrigullg vor l\{ann und Fraulm Sleuer-
rechr veawirklichr werden. MaDn und Früu
sollen je cins separar §leuererklärung aus-
fil.llen. lnsbesondere wUrdeo Familieo, bsi
denen nurrin Ehega[e arbsilct und dcr an-
dere nicht ereerbltätig ist erhebtich be-
nachteili8t, rvie Thbellcl 2 uDd 3 d.r of&
ziellen Abstimmungsvorlagc cindcutig be-
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che Bce.rilnung mil Bäumer! schc ich als
durchaus genttg€nd an. lch Slaubc nicht,
dass eine Anlage wie auf dem SBB-Deckel
sinqvoll w&c.

Weidmonn: Eirl Ankauf dcs Celändcs
wär€ sicher zu bc8rtlssen . Ü ber die Verwen-
düng lässt sich nartlrlich diskutieren. Unss-
re Arrcgung ciner Erholungsanlagc ilt
richr der weisheir lerxter Schlus§, Ma!
könnte cire Kommission bcauftragen,
oach einer guten Z*eckbestintmung zu tu-
chen. Dafür stsht aucb viel Zeir zur vsrftl-
gung. DasCrundstück wordesich auch zur
Realisierun8 öffentlishcr Aufgaben eig-
osn. etwa zur Erstcllung van Familiengär-
tco, öffentlicher Tennisplätze, eines Spon-
platzes oder sogar eines Wcrkhofs, dcr cnt-
larg der N 20 Lärmsthutzfunf,tion gegcn-
übcr dem dahintrliegendeo Erholungsge-
bict härte. Wenn kei[€ hohen Gcbäudc ge-
baut werden, ist die Eclärmun8 des Grund.
§tücks Erit bBcheideoen MassnahmcD rc-
duzierbar,

§A: lllurden Aespftche ber Al emsti-
ven z,um Prajefu gefllhrt?

Weidmqnn: Mit unsercn Behörden ha-
ben §,ir uns leider nisht aussprech€n kön-
nc[. Hin8egen hatten wir cin Gespräch mit
cincr Vertretunß der Bauhcnschaft, Diese
lchote sinc Redukliofl des Baulolunrcns
aus Rentabilirüls8ründsn ab. ws5 man be-
grcifeo kann, 'renn die Untersriltzulg
durch die Behörden Eegcbcn isr. Enr-
täuschr sind Nir darüh€r, dlss rlic Pcnsions-
kasse einer an8esehenefl Firmü nichl in
Rcchnungzicht, dass nrit solchen Übcrbau-
ungen sozialc l'roblem( geschaffen wcr-
den. Es handch sich hier lrhrigens um cin
Proiclt «aus dcr Schublade». Die gleichcn
Häurer hat dis Buhrle Imrnobilien AG so-
eben an der Nsunbmnncnfirasse in Aftol-
rcrn fefligSestcllr. Dic Projekrkosten falEo
lio nattl,lich sehr [i.rlrig &us.

SA: Die l itio(i\'? wirJt au<'h Prohlerte
der Recht$icherheit qqf. Sehen Sie kei c
Gefohr dori , dass geltendes Recht iln Ein.
«Udll ousser Krufi ßesetzl wird?

Weidnronn: Neful, es sci denn, man b§.
trachle das Rechi aüf Volksinitiativen an
uüd f0r sish alc Becimrächtigun-! der
Reqht$icherheit! Es ist off§rlsichtlich. dass
dic Siruation 196[ nicht soll crfassl wurd.-
Bis vor scnigeE Jahren *ar dic Bahnlinie
uur zwcispurig, heute sind es sechs Spurcu.
Die N 20ifl noch nichr in ßerrieb. Es wurdc
damals sichcr nicht erkanDl, wclchc.gros-
sen Lärmrshutzmassnahmeo Iür dic Ubcr-
bauu[g nötig sind. Die lrosseo Lärrnwän-
de sird nicht nur uns{hön, sie fillrrell auch
zu Reflexionen des Lürms in dieangrenzen-
den Quartiere. lm tjhrigen hat daslom Ce-
m€indcrat eilgeholte Rec'htsgukchten er-
gcben, dass dic lnit iat ive zulässig ist. Damit
solh€ liich cioe Diskussion eigcnrlich er-
uhrigen-

rVart),.'Axch 6.. r.,tende Recht enlhailt
ge$isqe Vorschriftcn, welche verletzt wer-
dcn- Beispielsweix lrird die AusnutrunS
uDtsr Eilrbezug der im Gesamrplan ausgc-
sshicdenen Familiengärtcn berechnet. Die
Lärmwände filhren zur Vsrmehrung de§
Lärms ir alderen Quartieren. Arch dle
Rahmcnbcdhgüng, dass Ar€lübcrbauun-
gen architektonische Vorzüge haber mos-
scn. ist niqhr crftillt.

SA: Wie beurleilen Sie die utmossli'
chea Koslen det Umaorunß?

Mota!: \lir wundem uns über die Zahl
von 22 Mio. FrankeB, die der Stadrat in
der Abstimmungsbolschaft nennt. Als dic
Psnsiooskasse das Arral vor gut zwei Jah-
ren ßewissermassen firmeniEtem kaufte,
lag der Preb rloch urtEr l0 Mio. lm Bericht
an den Gemcinderar naonte der Stadtrat
noch 10,85 Mio. Dasentspricht einem Preis
von 350 FraDken pro m2, was rcalistl:sch ist.
Im Cher bietet die Bührle lmmobili$ ÄG
seh eincm Jahr Indu$rielnnd zu 350 Fran-
ken an. Als Gegcnleisrung zum Kaufpreis
h.t mar immerhin eh Sross€s Crunds!0ck
in der Hand- Man kann ooch.reirer geher:
oach dem Bez.ug der Wohnungen w0rde
sich mit einiger Sicherhcit zeigen, dass dcr
Lärmschutz f0r die obcrcn Stockwerkc
nicht genügl und dass einc Überdeckung
der N 20 [öti8 ist. Diese wtlrdc mindestens
8 Mio. tosten, welchc man sich durch dic
Freihaltune des Areajs sparen kann.

weidmann: Mit ds Borschafl sind wir
itbrigens gar nicht zufricden. Di€ Darste!
lung lirgt b€stsnfalls e,n dsr Grenzeder l-e-
Lalität. Dss Projekt vird uberhauDt nichr
vorgestellt, obwohl Modellfotos bcsteher,
es sind irreführeode Zahlen eolhalre[ und
Behauptsngen, $elsüc nicht belegbar sind,
von defl Ldrmschutzwändcn, die praklisch
Kem der §ache sind, rcird gar dchts cr-
vrähnt, und dlc Initianlen werden a.llgemein
herabgewütdigt. wir haben Sanz bestimml
nichi dic Absicht gehabt, die Contraves
odcr Bar derfl Pelsionskasse zu schädigcn.
Es gehl uIts vielmchr darum, an eiDer der-
ma§serl lär mbdasteren LaBe dieErrichrun8
citrer so tlberdimcnsionierten UberhauunB
zu v€rhindern.

weiser. Statl mehr RechlsglEichheit herzu-
§rellen, nilrds die lnitiative reuc Un8leich-
hsilcn schaffeD, nämlich Ehepanner be.
vorzuten, b€i den€n beidr PüIner cinefi
Er$$b nachgchcn. De Familie lr,ürde
nicht mchralsStcuereinheit betracht.t. Zu-
dem w0rden Cemcinden und Kanton mit
jütrlich 300 000 bis 400 000 zusätzlichcn
Stcuererklärungen überflutet. F-s wurde
bcrechnet, dass dcr lfunloE f,00 neue Steu-
crbea0te einskllen milsstc,

Die SP-Initiolive filr dic «Aeiennu 8e-
steuerung der Ehegotßn» isr koNequent
xu ver,,,"ctkn, *eil sie $eder &erecht \oeh
soziql i5t.

tl mlrhruog$!'l rrsse Dglistu
Iliese vorlagc ist, wie viele Srrasscnvor-

la.gen der lerztEn Zcir, cilr heisses Politikum
ge$orden. Deshalb übergeben wir des
wort dctr «direkt BelroffeneD». Di€ FDP
Eglisau schreibt uns: «ln Eglisau lithrt dic
Kafllgns§trasse ausschlicsslich durch
WohEgebi€te und wird von nroreens bis
ahends jedc Stuldc von 900 bis 1200 Mo-
torfohrzcugen befahren. Davon slod 600
bis 800 Pcrsone[rvaeen ton Lcuren. die
vonr Rafzerfeld. Rüdlirgrr!, Buchberg,
Schalflrausen nd der badi*^hen Nachbar- I

schalt vorwi€gend an ihren ArbcitsFlalz in
Bülach, im Flugh«fcn oder inr Raumc Zü-
rich l'ahrcn. Dazll kommen noclr sttindlich
300 bi§ 400 Lasr wäßcn. dic 

^ushubmatcrialund B€darfsEilter in.s Ral'zerfeld transpor-
ticrer. Kies uod Kiesprodukte aus den W€r-
ksn Hünlwangen, Wil. w'lsterkilgen in di!'
itbrigco Xatrtonsgebietc filhren sowie dic
dbtnrch *creD tlnd obfrlanBcn fraesporter
vom urrd zum Zollfreilager Embraport.

Die Parolen der CVP zur Volksobstimm.ung vom 10. Mtirz

Gegen Hohenstieglen-Initiative
Ep. Neh rltr Vollsinllbtie€ übcr dle Umrorlüllß des Gcbietclr ir dsr tlohenctlegler,

Neio zur Umfrhlllng Egllssu - §o laüler die «ricbtißslen» Prrolen, t0elche die CVP
Olli|(on-Glrttbrußg str ihrer Yerssotmlung vom 11. februsr beschlos§. OpposilioEslos
ertt0fi.hl] die CVP dss C,esetz übrr die Bezirtsverwdtutrg u[d die Bildotgdcs nelltl Ee-
zirks DietiLon rowie d€n Bclarit Lum l(onLodrt übcl dic §c hied§gericltbrflelt ru r AF
rshmE. tlingc$n rrird Eüt Brosscr Mchrh.tt dle lnitirtive fürdie gelr€trtrlG Besteüerulg
de. Ehe8rtter sbgel€hnt. ln ÜbereinsliEmung mit derschrcizedschen Cvpsrlmmlc diä
Ver§lmmlung lerner für dle AufßBbmteilulg zvischen Bond und l(rntooen gcger die
l'crieoiailietive,

2-

I

eir Projskt vorgelegt, das Iür die Umt'ah-
rung des Srädtchens Eglisall cire in allen
Teileo befriedigcnde Lösung darstcllt. Dic
Umfahrunglstras$s liegr in dcr Indusuie.
und Ge§,erbezonc, läufi neirgehend paral-
lel zur SBB und b.oötigl nur wenig Land
aus der Landwlflschaftszole, Die mcisten
Grundslücte sind zudem bereits kanrona.
les oder kommundes Eig€ntum, Das ho.
jekt ist nicht überrissen und filgr liich aus-
sero.dEntlich gul in die Eglisauer Rhein-
landschaft, was auch von den kantonalen
Natur- und Heimatschutrinsl'anzetr bestä-
tigr wird. Der Kantolsrat stimmteder Um-
fahruog zu.

lm Zürcher Utlrerland sind dic Bewoh-
ner der Gerueindcn Bülach, Glatrfclden,
Rat2 und Rtlrnlang durch Umfahrungs.
strassen von Läm und Abgasgggtark bc-
frcit wordeo . Gönnfl euch Sie defl Eglisau-
ern das, \üa§ atrdere schoD haben.»

Ileshälb sagen rr.it JA zum Krcdit von
66,8 Mio. Fronken l$t dic Umfafuung Eg-
lisau.

Ihre FDP OpfikoD-clanbrugg

Nach einer kurreo Debarre hat die CVP
zur Auseonun$-[nitiativc «ßettet den lqz-
ren grilnen Flcck zwisshm Glartbrugg und
der Stadr Zilrich» Stcllung genommen.
Nachdem Prlsidenr Kun Schrvaipürofer die
Ncin-Empfehlune rum schcinbar umstrit-
tclr§ten Ceschätl des Abendr erläutcrt hat-
te, gab csEar kei[egrosse Diskussjon me lrr.
EinstimlIlig beichloss die Vrrsammlung dic
NeiD.Pa.ole urd lbl8te damit dem Arlrrag
dcs Stadt- uDd (iemeinderales.

Io seincn Ausl'ührungen $ies Kurt
Schrvaighofcr auf die kürrlich vernblchie-
drle Richrrrlanung hin, in deren verlahrBn
leioe Einscndungsn gcgcn die zuteilung
dieses Cebietes zur \\bhnzone eingereichl
rrurden, Hier :'lelle sich dahcr bei dieser
nachträglichen vtrhindcrunS dcs Bauvor-
habcnsdie lrage nar:h d€r Rdchtssichcrhcit
[ür den Crund€igeotümer. Ausscrdcm
würdc drc §rdt eotschädiEungspflichrig,
falls die lDitiativc angenonrmcn wcrdcn
solltu, wobcimangenld§s wBisung mi( §t\va
2l Mio. Franken (nach \Trsrcllungsfl der
Bauhcrrschafr?) rechnen nrilsste, lro Rah-
nren der gesculichen \/or\chriften könoc
lnan dem Bauhcrm lieine ncutn Aullagcn
n)ehr rraühcn. Dazu lvolle der Bauherr am
jctzigen Projekr fsijthahqr, wcil dic \!'{)h-
nungen den Betrieb.angchörigcn zu gunsti-
g,rn l>r€isen zur Verfügung gcstcllt wcrdcn
sollcn. Es sei vor allem die An dcr Über-
bauunE mir den 4 bis 6Cli§chossen. die auf
Opposirion srossen lnd die lniliativc flu§-
gclost habcn. Dorh bestehe auflcgalc Wci
se licinc Möglichkeit etwas gegen das Bau-
rorhaben zu ullterrehmen, um zu eincr
qualitatie bet'ssrcl] L6su g zu kommsn,
ausser die pr ivatrechtlichen Re kursc hät I en
!ielleichr Erlolt.

Nein zür l-llnfahnrDg f-*lisru
«Der Name der Umlahrung ist falsch»,

so meinrc Kantonsrat Häns Ebc e, als er
übcr die 67 Mio.-Franken-Vorlagc für dcn
Bau cine( Llml'ahrungsirassc samt rlcue!
Rhcinbrücke orientierte- Denn im EinzrBs-
b$cich dcr hcurigeo Strarss bcländcn sich
9? Wohnungcll urd an der neucn u,ären ss
48. Da.§ monsrrösc, ilberdimensionienc I m
hohe Brückenbard uod der V!ßchlciss an
Kullurland in der gcschlltaen Rheinland-
§chaft seien nicht akzcprabrl- Zudem wür-
de dieser Ausbau Ilur noch vermehfl die
Kiesbel'örderung mh dem Laltwagen (all-
slatt Der Bahn) ausdcm Rafzerfeld steigern
und llberschwere, auslllodische Lastn agen
vom sttddeulschen Raum zutr Embrapon
aoziehen. Für die «sogenannte» Umfah-
rungEab es näsh der ablehnenden Begr0n-
dung durch llans Eberle kaum Befürttor-
tcr und der B€schluss für dic NeiD-Parole
tiel sehr klar aüs,

Grlrrnntt Bcstcücrüng wild abßelehnt
Nash orientierenden Ausführutgetr von

Robcn Auderiet wurde dic SP'lnitiarive
für dic gerrenlte Besleuerung dcr Ehegat-
len zrr Verwerfun8 empfohlen, Bcsonders
erwühnt wurde in der ansrhlie$scnden Dis-
kussion der adnlinislrative Mehraufwaod
und dic crneute «Aulblähung dcs Staarsap-
paratcsr: €s müsstctt rund lEo Stellsn ncu
geschalfcn werdeD und für Kanton und Ce-
meinden wärdcn Mehrlosten in dcr Grös-
senordruog von 30 Mio. Ftanken entstc-
heo. Die Iniriarive schal'fe neue Ungerech-
rickeiten. dcnn so wilrdco diejeniBel Fa i-
lien benachteiliSt. dcrsn Uorclhall ein Al-
leinverdiener rnit klcinerem Einltomrnen
bcstr€ilen müsse. Die ld!r, dass Ehepaare
nicfu hdher a.ls unverheiratete Paare bela-
srct lvcrden ditrfen s§i gründsätzlich rich-
tig, insbesondere l'Eil uielc Fraucn osch
dgrr Auszue ihrer Kindcr rvicdcr gcrn('ar.
bshen rrurden. Dosh s.i dic lnitiative zu
werig durchdachr nd die Diskriminierung
dcr fiiiterdicnenden lirau bei dcn Steuern
miissr.c bei dcr nächslen St€usrrcvirion ge-

miklen wcrden.

Drci klrre Ja
Nichl rielzu.cdcJl taben die lantonalen

Gesot?esvorlagcr übcr die Ber-irtsverlal-
rung und defl Beitritr dcs Kaflons Zürich
arm l(onkordal 0her dic Schicdsgerichrs-
bsrkcit sowie die Bildung €ines ocu€D [ie.
zirks l)icrikon. fasl dislussiooslos foltten
die Mitglicder den hefürwoncDden Aus-
lührungcn l.on Regula [,[ädcr züm I(on-
kordulsbcitritt, danril in Zukunft eine
RechtsvcreinheitlichunB er,eicht und eine
in letzter Zeir imnrer häu6gere Umgehutrg
des Kantons Zlirich (uoter dem Motto:
" Kanlö[liSrist») vcrnrieden t+crden kön-
ne- Beim neucn Bczir& Dietikon ilbcrwog
die Melttung, dass der Nuuen de$ längst
fdlligen Bezirks die cntstehe[den Kostcn
rechttenige. Mil gr')sscr Mehrheir \,rird die
Sclral'fung einer überschaubaren lbnval-
tuogsform mit mchr lra-rlspa.enz und
«Btirgernäh€» (sogar mir cinenr eigen€n
Bczirksgefängni§) befürwqner, da es bei
dieicm politischcn Entscheid mehr um
idecllc Argumenle, als um eirl Aufrechneo
von Frarkefi geht-

Filr die Bundqlvorlagen hatteder Paßei-
vorstartd bcrcits zuvor die Parolen derCVP
Schweiz - Ja zür Aufgab€nteilung Frli-
schen Bund und l(antonen u[d Nein zur
Ferieninitiative - enrpfohlsn und diese
wurden daraufhin von dcr Vrsammlung
auch bestätigr.

CVP Opfikon-Glaubrusg

Dabci isr zu bedcnkcD. dass litr Kicslrans-
porrc dic Kaoarjrrtt dci SBIJ-Linie S.h.ft'.
haüserr-ZOrich dii obcrr Bclasrungsgren-
zc crr€ichr hat, \{cgen dcr bcstehenden
Nuntons,,Lrasse mit ihren Kr-ryvcu und Ster /

gungcn isr der Vr.rkchr zählltlssig und lar- |

rnig. Dieser Slraslcnldrm ubersteigr scirl
.lahrcn iedes der B€völkcrun! zumutbarcl

Der Regicruogsrat hal dcm Kartonsral

FDPmttcitunscn

22 Millionen sind zuviel!
22 Millior€r. das wlt! vorru§chtllch der Prris. dcn t le Opilker SteücIzahhr für den

Erwefb odtr dle Umzorung des Alerls Hohcnslieglen zu bezrhlen hi cn, weim rE 10.
Mär, die trllirtivG «Ratlet deir l€tiletr grli[etr FIE(k,, angeDommelt wli.dc.

Die Initiative verlan$ die Umzotru.og io und heutelie8t cinere.hrsgültigcBaubcwil-
ehe Freihaltezonc oder den Erwerb des ligung vor,
Arcals zwischen dcr N20und der BahDlinie
durch die Stadt. Dicsc.s Crundsr0ck gehön Bei der FqirsetzunE des kommutra.len Cc-
scit mchr 8l§ 20 Jahrcn der Pensionskasse samrplancs crfolgten kcine Eiowcudugcn
der Contrav€s. Sait 196l ist €s eingezoot io bezug au.fdas Gebiet Hohenrdqlor. seit

deE 30. Mai 1984 ist der kommunale Ge-
sarntplan vom RegieruDssrat gcnchmigt.
Erst alsdie visicre foreine überbauungdes
Areals statrden, wurden Untsrrhriften zur
«Rettung des ietztcn grihen Flecks» ge-
sammelt,

lsl uns das Griltl zwischen Seebach und
Clattbrußg wirklich 22 Millioqe$ FrarkcD
wert? Die f'DP kt det Meinung, daes Ko-
slen und Nu4en ]diemqk tlbe.einstimmen.

Zudem geht es nichl an, dass mil eiDer
Initiativc Eauvorhaben in cin€r gitlrigcr
Bauzone verhindcrt nerdco und damit die
Rechtsricherheit ftir die Crundeigenr ttmet
in F aSe gqsrellt wird.

Diese Idtiative ist eine Zwtugqei ulld
muss massiv vcrworfeo $erde[.

IVEIN zur Iniristivc Hohensticglen-

lhre FDP Opfikon-Cl8rtbrugg



Buchhaltungsangestellter

unserer Fillale Wallbollon schon habsn, da Sie mit allen buchhal-
torischen Belangen einerZweigstelle. einschliesslich Kontrollarb€i-
ten, venraut werden sollen.

Für di€se abwechslungsreiche Aufgabe erwarten wir von lhnen
eine äbgeschlossene kautmännische Lehre. Bank- und Buchhal-
tungspraxis wären von Vorteil. Gerne unterhalten wir uns mit lhnen
persönlich über diese Slelle und lhre Entwickhngsmöglichkeilen.

Zur Anforderung unserer Bewerbungsunterlagen oder für eine
Kurzinformation telelonieren Sie bitte HerrnW. Mischler, Personal-
dienst, intern 2759. Wir freuen uns auf lhren Anruf!

80?9.2ürich, Tel€fon 220 11 11

to,rt"rräm«

Bülach,
&ZimmenWohnung

llbql{rrtl. HaullEn urd
G.rt$ünto:üah.

Zu v€rmieten per 1.5.1985 oder
nsch Veßinba,ung sch6ne
3-2immer.\flohnung im l. OG zu
mtl. Fr 698.- inH. NK, an ruhig€r
Laga N€bsnamtl. Hauswartstelle
sowi6 die Gatenpfleg€ einer Privat-
Li€genschaft könnte übemommen
w€rden.

Au3tunft 6neih T€leton 492 50 14
während Geschäftszeir.

Wohnr,mg
2. Stock. Fr. 640. -. inkl. NK.

lnteressenten mslden sich bei

Werdmühle
lmmobilien AG
Freiesi rässe 204, 8032 Zürich
Teleton 384 84 60
oder beim Hauswart,
Telefon 810 61 llil

Zu vermieton an bester Lage

Ausstellungsraum oder
lagenaum
Grösse: ce. 6 50 mr, Höhe über 7 Metor,
Gute Zutahn. Offerten unter Chiffre EM88,
Stadt-Anzeiger, 8152 Glattbrugg

Ente
sucht
neuen
Teich
Jungeblieb€nBt
D&chwo 12 CV 8l
Jahrg6ng 19@
erfrischend rot,
€rst 19 000 km
friedllch dah6r-
gBrollt. au3.arts.
Er$hand,
ßucht
Ent€nfr€und(in),
d€rldle lib€r
6ine 8aßchatt
von Fr.4850.-
verlügt.

lch lieua mich auf
meineln) neuo(nl
Besl1z€rlinl.

T6l6ton 810 46 rl9
(sbends)

Zü vsrmistan
F€r l. April lSs
an der Rohrstrarse 22
in Glrnbrugg

1-Zlmmer
Wohnung
mit Kochnische
und Bsd

Teletun 810 60 08

Zu vermisten
p8r l.April
ih GlEtlbrugg

+zlmmor-
Wohnung
im 2 Slock
Fr- 825- - inkl.

Tal€ron 810 64 12

21, v6rmiEi6n
äuf l. MEi 1385

2-Zirnmet-
Wohnung
evtl. ParkplöE

MieiE Fr- 620, inkl.

l(lot .l, ru ve.mieten p6r 1, März
odoi na6h Vereinbarung

2-ZimmerWohnung
im 2. OG mit B€lkon zu monatl, Fr.
695.- inkl. NK.

Aus*unft eneih T€l€fon 492 50 14
wähGnd Geschärt8z€it.

zuvorl&sige, vielsoltig inteross-r€ne kslJ
sqchl

Teiheit-Aüeitsgtelb
Einsatrg€bidt Büro/V€rkairl/ Rgceptlon.
B€vor2lrgt witd Arb€ir mit MEnlchen-
konlakt.

Toleion 810 4E 82

Clfenen an
Po$fach 3152
8152 GlaflbrUg0

FEmaahor?

Fachtaam repäri6n

cln.n dif.l(t.lr

Marke gotort

Wb.kststt

und gowi$€nhaft
afü On oder in

in rnaximal awei
Tsgen.

lfdlo.
Rrlaraturtn

a1sa6
mü2.
I bis t9.30 Uhr

Srralc!
Gür. mlrt,

2. Srock
Stgdt-AnZOlpet seDaraleKucho,

_ rhr Bad, galkon

Lot,tanä1s., 5l;#l;;ll-*,

Zu vormrslen
per l.AprillgS{i

Aämmor
Wohnung

Anhagen an
Tslsfon 810 62 47

Zuverlässige

Frau
für
Re€btrctu raöoiten
in Gl.nbrugg
gesrcht.
Arbeitszoir
nicht gehrnd€n
lstundenwas€
EUI Abrol)

Zu v€rmioton
in Glattbrugg

3I/r-ämma:-
Wohnung
4. Srock
Mi€Ei rs
Fr. 8im-- lnkl.

Auskunh aneik: Anf.agen biEe unter
T€roron AIO 44 22 Chitfe DLR U an den
Frau Wa i St8dr.Anz6ig€r

lvormittagsl El52 Gtatlhrugo

Günstig :u verkalren

Lat'toflox-Bott
120 x 200 cm,
mit BettzEugmulde
0nd vBr§tsllbarem
Kopl' und Füsstoil

Tslslon 810 02 42,
Mont6g bis Froitag
18 bis 19 Uhr

l(rur6
ahe
Podksntor,
Bächor,
Orhnttepicho

Tolelon ![1 {3 70

Schleif-
Sewice

aßtr

Prers0unslrE und seh' rentaiel Elnsäl2 rF
lllrschraum Dr'le, rm treren
&cli llal. o.1.. L.rdng!
Werler h{usn€sB!ger, Bod€n'ernger,
Hr,rhd'uctre,n,ger u n

PTIEnMOOG a CrE AG, tl0l6ldo.tr, T.l oXrrA31r a3
Filrb 8?lO f l#il, §. Gdrsr $. aI T3l0714355a4

EI

il
el

I
I

Schnell, saubor,
grillsüg
lMessar, Schor{rn,
Rasentnäher usvr. )

Ahhol.und
Z rli€fErdirßr

iBteton 810 g3 90
ab 19.00 Uhr

l
!
I
I
I

Ein rundesleom
fürolleUmboulen

Odralnaltl tuadafluta!
db fh.r{rnrr.lr.lt. ll

lllerkcr Bahnfiolslra6se 4

Ter 0r/a30 0o91

tucn(ektrrMöoelre|kaul

:$,i"Tfl:,ä?T,, GE\A'OBAG
[i'§il3ä.0,, AG

edg. dryr. MdenrtglsE
Bod€nacießt.atse 7

Tei 0tr$0 2080

EbKlo urd Tololo.l
Opldorle6lrass6 16

T€l OlI830 26 19

Maurer, Grps€i
K€ram. Pläthoberäse

'm 
Baatlolan 6

Tel 0i/S3O 16 86

Jo$el Muller
Motrel ur\, lnn€näusboulen
H:n's!Bsse2{
WellBEllen
T€r Oli830 35 {t

8ailTli [HZUi8ffinirritfr
rlr.uEErgt

llerrBlum
erugcramt

Tel O1,B3O O? 32

Blilrsh. zu vemieten per 1. April
schöne a-Ammü.Woünunr im
EG än ruhigar Loge zu
Fr. 8OO.- inkl. NK.

.üdl.mdbh. H.utmin !g
muss gegon sspaßte Entschädi-
gung übsmomman werden.

Auskunh oneih Tol. Ol/492 50 14
während Gsschältszelt.

Wir bietsn lhnen eine Möglichksit, beflrfllch
vorwärts zu kommenl

Mechanike/EcM

Gruppenleiter
zur Unte6lützung einesAbteilungsleitels oinseruen.

Di€ zu übsmshmond€n Autg8b€n werdea soin:

- Fürhren einsr Gruppo von Mitsrbeiterinnon inn€rhalb
der Abr8ilung Mdderlsthung

- Aöehsamveisungen an diB Mitarbsits,innen

- Uberwachung der Oualität und Ouantität

- lnsiruktlon und Enlührung neuer Botrisbsangest€lltgt

- Mithifs b€i d€r Oualifikatioo
lnteressi€n Sie diese Tätigkeit, rulen Sie uns an, oder
noch besset ssoden Sie uns m(,glichst ra6ch lhß Bs!,v€r-
bung. Unser Peßonalchaf wird sich umgohsM mit lhn€n
in V€.bindung setzen-

CERBE8US AG, Work Volketswil, Posttsch 600,
8603 Schlr/se6nb8ch, Telsfon OU945 62 2l

lm Auftr8g von Privat vorkautsn wir
in Mbüldod dom iroktbi€t€rd€n

Grundstück
mit 694O m,
erschlosssn und daeugehörendsm
ä€arrtarnlrrlrut mh Autorepaia-
tulwerk$atr. voll vemietot.

Pfois\,or5rellung Fr. 2,7 Mio

Anlragen tür Olfonunterlagen untet
Chittre F33.904615,
Publicitss. 9OOl St. Gallsn

lhrr idcab Stdtmlrnung
{Erst!/6.mietung)

PBr 1. AnrI ßat vermiotan wir
lhnon 8rl sonnigsr Lage in Mikofl,
gxkluBh/s

2
l8ornr) 8b F . llr1{),- ßxkl.

Lururi66ar und solk er Ausbau-
st&rdsrd mit optimaler Schall-
isolstionl

- seF Wohnküchs mh Gsschin-
spül€., Kühl-/GefrießchranE
lnfra[otgrill, B8d/wC, gr. Wand-
schrank, Orshttenrs€hen, Par-
kottsden, gro8s€r BBlkon,

- Lift direkt zur Wohnung ab 'liat-
garage

- hervorragende Einkaurs- und
Vorkohrsm6glichkoiten.

Eino urwarblndlicho Besichligun€
löhnt sichl

Auskunft und Varmistung:
Li6genschafteriwrwallung der
Gturd: trg.tirr J*!!oI SA,
St. Annagasse 18, 8001 Zürich,
Teleton 211 89 69 (dhoko ode,
Telelon 22O 44 1l

Ein Flair für Zahlen sollten Sie als künftiger

1-Zimmen

v5H

ffia.,"a**ttr'-
16'/2O' APril 19ac

lm Zartum Ou{ko.r
{Erstvermietungl
\Mr wrmielen lhnen an sonniger
Lage per l. Ap{ 1985, die ler.ten
exklusivsn

4-ZimmorWohnungsn
(l3omal ab Fr. 1550.- exkl. NK

l"lxudöser und solider Ausbau-
stsndard mit optimaler Schall-
isolatlon:

- Wohnküche mit Geschinspulsr,
Kühl-ßef rierschrank 285 l.
lnfrarotgrill,

- Bad/WC, DuschBn/lrc mir eige-
nem Waschtum Waschmä-
schineffumbler),

- Diahtfe,nsshon, 9,. Wand-
schränke Parkettböden, Ealksn.

- Litt di akr zur Wohnung 8b
'liefgä.age

- hervorragende Enkauls- und
Verkeh6mäglichk€itsn.

EinE u'l\ srbindliche Besichtigung
lohnt shhl
lnteresg3nten e.h€hen nähere Aus-
kunft boi:
Gnrd. il.gr.&rr JöftnoI §A,

St, Annasasse 18,8oO1
Teleton 211 8969 (di.Bkrl oder
T€leton 22O 44 11Digitäl Equipment Corporatron AG - ein weltweit

f ührendes Unternehmen der Computerbmnche.
Ein Unternehmsn der Sicherheit und des gesunden

* ""*'**rl's[a*ä,*i"m*rtuns§uchen
I Kaurmannlscn quarrErefle

!E süchbeorüelGertn
IE ftlr dGArrfhrEgtEwcsen

= 

sies.dzustärd'ie-fq:*;.gä,",ä'31.ä!f'0"

I - Feslslsllen der Bezugsquellen

G -.o**";3"f,XlTfrä SiLXi#ü3EIl**n""

m - Internationale Telefonkontakte

X Besitzen Si€ gute Engfuschkenntnisse. hab€n Freude

E "-uT[1:fl,flHy;,?:'"'§{}äXl]"fl"ü"ü§1,ä3 
*-

%;;ä[fi*',il-:;
W.llrr. ti.d.rh.tung.n la B.rn, ls..l, G.Dl-'

IT

,-§



Unter uns Sradl-Anzeigo, Nr. g, l. Män 19§ ,*r" f 7

Unte r

«Jederist ein kleines
Rädchen . . .

. . . im Ablauf dcs UBiversums und dafrlt
mitverantwortlich, dass die Evolution
srartfinder» erklärt Dr. Alfred Bolliger zur
Frage [ach seincrSicht umdcn SinndesLe-
beff und: «lch glaube an cinc richtendc
I«afi unt€r dq dem Menschcn doch frei-
heitliche Enlschluss- und Willcosmöglich-
keit gegeben sind.»

kf. Dr. Allred BolliSer i$ nicht Thmlo-
ge. Ljnd doch hal unser Cespräch s€hr
schnell jene Tiefs erlangt, dass es heutc
schwerfällL, den vielcn, wohldurchdachlen
und nir sehr viel Übcrzcugungskraft dargc-
leglcn CedankcnSängcn gerccht zu wcr-
den. Sic siod, so rvie di+ Pcrrönlichkeits-
profil unseres (leiprä(hlpartners, tlniver-
sell ausScrichtcl ünd ein jedcr irgend§ie
siihig.

Allrcd Bolliger ist Opliker. Nichr unbe-
dinSt von Ceburt, aber aus libcrzcuSunE.
Doch imrnerhin st{nd die \\'iegc scincs \h-
ters «irgend$o obcrhalb der Gla ». denn
r.ler Crossvater har mil seincr ticlLöprlgen
Familie (unser Bild: Alfred Bolli8ers vater.
Cotthilf, Banz links) vährend viclcr Jahre
eiDen Op,lIe. Hof betrieben. (;otthilf Bol-
Iiger sollsich, bevorcrir den Orrlilcr Post-
dienst eintrar, als ersle! Opliker Posrbot§
betärigt haben. Innerlich abet muss cr der
NatuI, den Tieren und der Landwirtschaft
s€b, verbunden gebücbeo sein. Es waa ihm
offcnbar sin Srosscs Anliegcn. dem einzi-
gel Sohn die Wunder und Srhönheheo des
Cewachscncll aufzuzeigen. So vcrbrachte
denn Allred Bolliger «eine geradczu para-
diesische Jutcndzeit» in Secbach. Seine
Mutter, eine geboreDe But(i, brachle rücht
nuI die tessin-iralienische Sprache, sondem
auch di€ warme sUdlärdische Herzlichlieil
ein, so dass die fanrilituen Bindungen har-
mooisch und von noch immer tmgendem
Einflu»sind. So ist es uns€rc'rn Oesprächs-
partner sille absolute S€lbstvcrständlich-
keit, dass famili&e Liebe und Vcramwor-
tung filrander crgänzen und somil Alters-
hcime 0berflüssig machen mtlssren! Der
Weitgereisr€ (und Obcrst eines Arrillerierc-
gimsoter) bekennt sich voll Stolz dazu,
§chwcizer zu sein, wenn or aber die allge-
mehc Halturrg zu d€o Altersfmgeo und
-heimeo erläutern mo§se, «dann schä.rlle
ich mich sehr!». Er verstehl ss. ecinen aus-
geprägten Familiensinn auch im Berufli-
cher zu leben: da is( sei[e Gatli(l Eller,

cbeofalls Medizinerin, die ihm tagtäglich iI
der 1954 eröffneten Scebacher ltanis zur
Seite 5tehr. «Wir machen pralrisch alles g€-
meinsam und das gibt uns gegenscirig
Kratt», und da isr di€ von Dr. Alfred Boll!
ger 1960 mitbegrundete uod seither präsi-
dierle Schweize sche Cesclßchaft filr
Phlebologie. ln disser Gesellschalt, als dc-
ren 'Valer' dcr seit ebenfalls 24 Jahren wic-
d€r in Oplikon lebcnde Arzt aflgeschcn
werden darf, ist ein weltweit angesehenes
wisscnschatilicher ForuE. in dem pral-
tisch alle phlebologissi lätigcn Ärzle d€r
Sc'hwciz zusamnxngela§51 sind. «lni
Volksmund hei§sen rrir Reinspezialisten.»
Die Phlebologen beschäfrisen sich mir Ve-
nenerlranIungcn. Und diercr Gr:bicr Iaszi-
nierl Dr. Bolligcr seit Abschluss dcr Slu,
dien (Medizin und Physil) und scit seiner
Assisrcntenzeit. AuI diesem Cebier häl cr
sich auch mit ryisscnschalilichen Forschun-
gen.'EDtwicllungcn uDd -PublikätiorL'n
sowie der F,5rdcrung dcs weltweiten Kcrn-
lakres der Phlebologen cincn Narler ge-
schaffcn.

frass fü, ihn die §'el{ aht. nicht nur aus
Krampfädrm ufld offenen Bcincn besteht,
dafor soßl sein überaus ofl'qncr und viel-
seiriger Geist. ln der Nlusik, io Kunst urid
Literatur, inr Sport wieauch ir dcr Landes-
verteidigunt, «cinzig in der Politik habc ich
mich et*as zuruckgczogeno, lebr er akti\'
und cngagiert nril. Er ist bekannl filr sein
OrSelspiel, pflcgt dcn Rcitsport, liehl das
Ski.und Ballonlahreo u.a., ist auch ein
herzlicher Castßeb€r und pflegt seioen
l-reundesl,rcis. Diesallesabcr nicht im Sinn
vou vieles machcn und nichts lönncn, soo-
dcrn «umdie Vielfalt des Universumszu gr-
fassen»,

Deletzte, abcr sichcr nicht abschliessen-
de Frage, $ie das bisherigc Pensum zu er-
reichen möglich ge§,es.n und wie ein solch
vollbefrachreter Alltag an der Schwclle
zum sicbten Lebcnsjahrzehnt zu meistcm
sei, meint Dr, BolliSer, dass cr ausgespro-
chen viel Kraft aus der familitrcn Harmo-
nie empfangen hab€ - und empfängt ,
dass er das Clück habe, «wsnig Unverträg.
lichkeirserschcinungen zu spilrer - Span-
nungen innen und aussen zehre[ genz
enorm», und dass eI im allgerneinen nicht
mchr als vier Srunden Schlaf bEnörige . . .

Fomilienbild ous Optikoa: Sohn GotthilJ- gonz linr'.l - hefitkte sich ols e6tet Op.liket
Postbote. Während et seii Leben in Seebach eerbttchß, ßt sein einzigct Soh 1960 no..h
Oplikon zwückEekehrt-

stehr, mir ka.her, abgekühher Flüssigkeir,
Bulter - Mehlmischung ablö*-hen.)'

Fein ge$ürfeltcs Xalbfleisch, Kalbsbrät
und Champignons in die Saucc gcbcn,
abschmecken. Rahm beigeben. Bis vors
Kochen bringen. Heiss hallcn,

Pastele nochmalr yor dem Aufrragefl -
atrdernta8$ - mit dem Deckel äufbacke!.
Mit del Hälfte dcr Sauce lüllen, zudc.cken.
Resrliche Sauce in S&uciöre heis$ dazu ser-
viereo.

Dozu pssst: Cemischtcr Salat, Erbs€n,
Weisswein oder leichter Rose, frischer
Fruchlsalal mit Apfetn.

Motto: «PIobieren gehr üb€r studie-
rell»

rFrüher sagl€ man in der Kochschde:
«Bei KrollenbildunS in der Sauce oruss mit
Heira{en noch sieben JahrE g€wanet wer-
den !»

Kegeln und Jassen

Nochmals mirchte! wir am Donlerstag,
den ?, März, ab 14,00 Uhr,im «forum» an
der Wallisellerstrass€ 29, unseren Scniorin
Celegcoheir geben, die Kugel rollcn zu las-
s€n.

tn fröhlicher Rundcmsssco wir mil Frcu-
deam Spiel uoser Können und wenn dieAr-
me langsan crmüden, isl immcr noi:h die
Möglichkeit geSchen zu den Spielkanen zu
wechseln und uoscrem Natiolalspon zu
tiönen.

Dorfen i\ir auch Sic be8rüssen? Kom-
meo Sie arl diesen uor'crbindlichen Spiel-
nachnrittag.

Ortskomnrission Pro Senecrure

6tste siüd keine Qua.l! EinlodunEen in
kältereo Jahr€szeiten gcnussreich - ohne
Überlastung des Kochcnden - alles kann
aln vorlag vorbereitel wcrden.

Selbstgemachter
Vol-au-vent mit eigener
Kalbfleischfüllung

Alle Zurstel füt 8-9 Peßona
Blälle eigpastete:
2 x -s00 g frischer (gckautlcr) Blftreneig
lEireiss
I Eigelb

A nlert iger det Teigptl\tett :

Vorcrsl dcn BIät(erteig, möElichs rund,
gul ,/: cm dick aus§?llerr, Rufld,26-28cn)
Durchmcsser, mit Teigrad arrsschneidcn.
Grosscs Batkblech mi! Blechreinproicr bu-
lcgen, feigrofldelledarau egen. Teigrand,
{n8cfähr 6 cm breir, mir Li\eisr [rcrtrcr.
chen. Eioen 1.5 cm di(ken (16-2E cnr
Durchmessel) diskel und 6 cm brcitcn
TcigriDg aul.sclzen. Zuoherst den Rand
§\akl mir Eigdb a nralen. (vcrklcbl{s Ei-
gelb verliinde dar AulFehen .ler Blüucr-
r.'igcs.) Bodcn mir Gxbrl tor dem Ba(kcn
lricllt ei s(t(h(n. Dcr I)tcli(l nru's rnl'
Durrhmesst'r 27-29 ($ aul'weiren, alsu
grösser als di!, Pasrctenöffnu g, Teigdicke
ca. I cnr. Nä.h Beliebcn nrn Bl3tlencrs-
herzli, Ste.nli etc. gamicren und vor dem.
Backe:r nrit Eigelb bestreishcn.

Bai hcisser TEmperatur 10-40 Minutcn
goldig backco. Nash Halbzeit Obcrhitzc rc-
duzisrcn, vor allem beim e\\iiren Backcn
des Derukels,

Exquisit wird meine Pastetenfüllung
(auch ftlr kleine, gekaullc Paslerli
gcej8net), \[rnD sie nicht unter Zeitdruck
hergestcllt wird-

Zututen zunt Fleischsud :
2-3 Liter Wasser

lllarkbein
stilckli Kslbsfu§
kleine.s Rtlebli
besteche Zvriebel (l Lorbeerblatt,

Bekannlrrrachung!
Do. b€stollto Llquldator Bo,nhard Kunr lst boautllägt, dEs gesamtaMil-
lionen-rrJaronlag6r d6r in Llqulditäß-Schwterigk€ilen geratenen Bell-
casa AG lnnort k0rrest€r Z€it zu liquidloron.

Der Schwelz grösste töbel-,
Orlenttepplch- und AussteueF

Total-Llquldation
amtl. b€w 1i1.11.84 - 13.5.85

3fi,"lir'J"Tl'ft !, L i q u i d ati o n
OoBhalb gslang6n absotort 8ämtliche 1a-Oualltätsmöb€1, Polstergrup-

1,""t#:iJ$J,"*:., ", 33_ (7070 il'x.'""

owohnwände [r,#f;ö1ffiTdi,';lw;31"1;
2778.-rtrrt l6to.-i tdbohrürnd, höchst präsentlorond, 350 cm,
Vitrlnenglas mlt Facettenschlirf, staü Fr 8287.- Jotrt aSSo.-t harrlich
v€rarbeitsts 6-tlg. El.nt !lt!.nd, statl Fr.1419,-!r&t l3O.- usw.

OD'schlaf zlmmer ;f lTltr"Jfl "f li{:ffsä #l:
komplatt. statt Fr. 2970.- ralrt Fi l6ao.-l do- llrstrultt-Zimmer mit
tranz. Bett, siatt Fr 6280.- r.ltt 7] teao.-i do. Eichenholz, pracht-
volles Mod€ll, statt Fr. 4260.-laEt lt IllG.- usw. usw

OPolsterg ru ppen i;L"ifj,*, *'8i,li;H,fr
statt Fr 7570.-lttst Fft te8o,-t Rund.cl{.roltur grossartlg in
Oualllät, Btatt Fr. 2980.- !.lrt rr.l7tO.-t do. Kn.ulrch-nlrdd.d.r,
3-2n, sbtt Fr 6850,- l.ä FG rLt3,- u8w usw.

Brautpaareltti:nIiüH.:lX',II*"*B|iIf.H'il:::'#
bls 30 000 Franksn ausgoben, w€nn Sie jetzl. inlolge drss€. Liquldatlon,
die schönston. rslchhsltigsien Einrichtungen z.L zum halben Pr€ls
bekommen. Jrtlt kanran tla tauaanda ron Frankan lDa rl

Sämtllchs Möbel stommsn
von den r€nommiertesten
Herstallem der Schwe,r und
d€s Auslandeg und bielen

höchst6 Oualltätsg€währ
lions -Verwertu ng.

Nulzen Sie dio Galegenheit! So,ange Vorral jeden T8g bis 20 Uhr.
IO-Fne-tr,l3.to-tOUhr.3 e - la Uhr durche.h.nd o{t n

Total- Bahnholpldz 0

Liquidation 8153 Bümlang
t l.ton(N,817 3l tl

N€bsn Bahnhol B0mlan0, Pariplätze hat es genügend.
w.r rmn.r.n L'lurn.hon.n y§n rrond!tor S.6hrrd {ui: .,nt.un.

l,rn d.nk crn !'ou',riion. flc

2 Nelken)
Lauchslcngel
klcines S1ück Selterie
Kaffcelöffcl Salz

400 g Kalbflcisch, z. B. Nu-rs Ia Qualirär
400 g Kalbsbräl

Zubere i I u ng des Fleisc hes:

Kalt€s Wasser, K-nochen, unzerkleiner-
tes Gemüse - oärre Salz - aufsetzen, ca. I

Stunde sashte sieden lassen. Salzen. Kalb-
fleisch und etwas später Kalbsbrät beige-
ben und nochmals alles gute 4O Minuren
sehr sachte ziehen lassen.

7-ututen zut Sauce:

50I Butte.
3'l: Esslöf tll Wcirsmehl
1,5-2 dl Sauergrauech (oder erdiger
Weisswein)
ca. 8 dl bis I Lirer vom eigcnc! Reischsud,
gtsiebt
ctrias Ptefter, Muskal und Salz
(keir kombinienes Ceu'irrz! Geschmack
dss Gemüses und Fleischer ist viel natürli-
cher,«eigcner»)
I Büchse ChampicDons, f'€in Sesshnittcn
l,J dl vollrahm

ZubereilunE der Sruce:
ln ciner genilgend Brossen Chronrs(ahl-

odcr Emailplirnne B ttcr zer8ehen la$scn.
N,lehlbeifilgen und 01it Sch\ingbcsen l\lehl
in der Buttgr gut durrhdiinrten. Ersl !r'enrt
dds garrT! \lchl vori der Buttcr gur bcfeuch-
trl isl nlit silrcrgaau{ch und xbgc\iihl(erD
FL'ischsud alrlörchco. rUchllE /u cincr glal
lcn Sauce rührin. Rcstli('hi.r t]ri{c|5ud in
dcr Nähe sorgl l'ur richllg(' Sau.'r'rrlLrrr.i-
stenz. (Damit kcine Knollcnbildun8 enr-

t. 3. t93lt
Gabriele d'Artnunzio, italicnischer
Dichter, Esstorben

2.1.1416
Schlacht b€i Crandsotl

2. r. tttr
Frieddch Smaana, tschechischcr
Kompoflist, Bebor€-n

4. 3. It52
Nikolaj Oogol, russischer Scürili-
stcller, gesrorbcr

5. 3. llgt
Einnahme und Plthdcrurg Bcms
durch die Franzosen

6. 3. 1476

Mich€lsrgelo BuoDarrotti, italicni-
s.ches Univ$salgenie, geboren

1. 3. 1274

Thomas von Aquin, Kirchenlehrer,
gcslorben

7, I lt75
Maurice Ralel, [ranzösischcr
Komponi , geboren

Wer sich mit Liebc wappnet, 0ber-
windd Zorn. Elend, Ubermacht und
Missgeschic[,

Michclangelo

Gro§ser Posl€fl schöoslor Tep-
piche aus dsn orientalischon Län-
dsrn F..1.n, irtrltnd, T0it lf'.hdrLa.l\ Pr5drit, lndLn
golanOt lebl obenfalls zur Llquida-

r;,,-, Bernhard Kunz, Liquidator

,,.]
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Ges!cht

l-Zimmer
Appartomont

lDusche' WC, ergene Koch
gelegenheit,

Teleton 829 2413

Staubraugor aller Oualitätsmarken
kauft man bei uns zu Tiefgtp.ailon
z.B. Sbrrgru §opor VSAI

Kabelauromarik, Schmut2-
anzoige, AutomatikdüsB

. Hlrchrtpr.lr fürs ake Gerät
azub€hö. sm Lager

E.clErbü.Gh, Wäro.Zenrruh 01/g60 24 et
O.rflton, Schwam6nd rgenrr 10 Ol/3rI42OO
:tHcll. L€tr,pa.[ Ol492SS2g3!itll.oh.clr.Ivol.{6 !r 056/715A68Dffi.o6. Juhbo Or/933 23 03

Neu-Eröffnung 2. März, 9.OO Uhr
/ 
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"-$-{-$""..Y

-

Wallisellen
Tel. O1/830 71 81W

o\o
§'N

Das grösste
[ederbekleidungs-

Sortiment
für Damen und Herren

ln Sachen Mode und Oualität
befriedigen wir höchste Ansprüche

zu Tiefstpreisen
Nach Wollerau und Zug eröffnen wir

am 2. März, 9.0O Uhr
ein weiteres l-edergeschäft

in
Wallisellen

an der Widenholzstrasse 'lllll. Stock
gegenüber Jumbo und lnterio

Wallisellen
gegenüber Jumbo/lnterio

Widenholzstrasse 1/lll. Stock

w
$'"t'St 

t,,"o-u"rkaur 

^ Direkt-verkaur«'- 
;;-;/;," PELZE

ffi
qr'

I

Ein guter Fang
das lnserat

im Stadt-Anzeiger

Fabrikladen Rorüas AG
8427 Rorbae
Teleton 01/86502 o7

Normali3 Öftnunsszeiten;
Mittwoch und Fr6itag '14-16 Uhr
1. Samstsg im Monar g-11 Uhr

Verkaufs-Woche
Viele neu6 Ouslitäten und Dessins in den modischen Far-
ben für den kommenden Frühling sind schon eingetror-
,en. Fü. Blussn - - Jupes - Kloidsr - Kostüme und Ho-
sgn,
Günstige Vo.hangstofre die wir lhnon aufWunsch gerne
nähsn. Bettwesch6 - Frott€gwäscho - Merceriewaren

- BurdaEchnitts etc.
Ein Bssuch lohnt sich.

Ö,ffßn{Eir.o:
Montag, 4, Märr, 14-20 Uh,
Disnstag, 5. März. t4-17 Uhr
Mittlvoch. 6. Mätz. 9-11.30 Uhr und 14-17 Uhr
Omnerstag, 7. Mgrz.'14-20 Uht
Frehag, 8. März, 14-17 Uhr
Ssmstag, 9. März. 9-12 Uhr

lna€rat bins susachneid€n I
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Einlet es l,öchel liirdie Fosna.'htsieit: die nö isclßnTdgeu d l+'(,.he sitdliitdieses
lahr votbei, die Kostiitte dii rkn / uils.te eirgemoftet $erde !

ph. «Ein tip-ropper Abschluss», (cin
richtiCer Aufsteller», «!on Anfang bis
Sihlusr ernc Ricsfllh(lrnbc" - jo s(h§ilr-
rnen die C)p[i-Zunlr-MirUlicder im Riich-
blick aul dcn grossen Kostiimball. der am
vergaogeoe!r Freitagabend über die Brcllcr
des Glarthofsaals ginS. G!-treu dem Mouo

"Total Csclrpunnc». fantlcn sich dic \jol]-
nraskierten und dic fasnächtlich Gcsinntcn
in co Srosser Zahl rvie noch nic zu,or tin
und hielleo leilwcise his zum Morgsrlgrau-
en durch. «Wir lrcuten uns besonder5 ühcr
die rielen Masken. die nrehr urrd suhöncr
als je an unseren Ball anzulreffen watcn»,
bcrichter Hansruedi Letrer, Präsident der
Opfi-Zunll Die \ielen gelurtgene Sujers
machlendenn auch die NIa,<ke prämiarung
zunl schwierigen I otteriespiel. Kurzenr-
schlossen vergaben die OFI'i-Zunn-Leule
zusatzhche Preise und bereileten mir Ca-
bcn wie Specl, Schinl,en und ntit (iulscher-
nen den Auserkorenen gro$se Freude, Be-
sonders begehfl \rarer die zwei von der
Swissair gcspenderen I'lugscheine Zuriclr-
Ccnf rctour und d(r Denner-warengut-
schcin. aric ['rcisc \\.urden folgendcn Crup-
per rugcsprochen: Einzelmasken, l. Ap-
felsalt ist tübclhnft, :. Frobi der CloNn, L
Die Absraubcrin: Paiirc, I. Park-(H)uh-
ren, 2, Hr'im\ch-Baslcr, 3. Zigcunerlrau-
en: Crufrpen, l. Die Chücchli-Tanrco, 2.
tlarlelins. l. f)ie Ci{sarcn.

viel zut auFhorisch-iärjnal]hrli(h+fl
Slimmullg trugeü die zahlreichen (iug!Ln-
nrusikcn bci, dic Llas Püblikunl nrit sshau
rig-schrincn,\ulritlen beElückIen. [iin
RisJcrhil war abcr auch dic Rutschbshn.
dic - als lcil 3cr g(lungencn Dckoration

- r'om Op[iker Kiinsller Vic(or 8äch.r
Lrnrl .lrn Opfr-Zrrnlt-Lcurcn nlrtrcn irt)
GlartLofsaal auigcstclll rvorden §ar. Er.
rviei sish di(se Rursrhc sthon bcim Kinder-
maske trail als bclirbtc Attraktion, so ge-
no-§scn es die cnvachsr:ntn Kostünrball'
Besuchcr rlcnn nröglish nc-.h mchr, dcr
Längc urLl cler Qucre nauh orler sonst ir-
gend§'ie hinrnter/u.\ausen. Die Bahn hielt
bir zulerzt d('r llclaslun-s rta d-§d\hci(i-
nigerl. hesolrders unerüiidlichell Schwcr-
Bcr!ishligen gar nichr selb$verrländlich
istl

Mit diesüm Kostürnball - leider vorau:i-
sichtlich zum letztcn N,lalim Clatthol'saal !

- und <.lcr Toilnahme am Ziircher Un]zug
vom vcrgan8ene[ Sonrt(ag hat dic Opfi-
Zunft dic Fanracht 1985 crfolgrcich abge-
schlorsen - dic verschnaufpaus€ dürftc ic.
doch von lurzer Dauer sein. trifft man sich
io zlrei \{bchen doch bereits \ficdcr. um
ubcr dic I'a\raüht 86 /u dislurieren . .

Fotos: wcrn!.r Sparh

"Ohl l'iqor» lBncher), dünliGulee u-
\iker nd ols Dekotutelr fu\ Clüuhqllouls
rlre (t1tfilier Fasnacht lllere tliLh I'elpbt hat

Opfiker Kostümball:
elne

<<Riesenbombe>>

«ApfelsoftJruu», Frobider Clobn n.l«die,Absta bcr» pnlse tiere sich ols sieg.eiche
Ein«lua!ken

Zu ei et Gntppenfoto serL,int: die prd»tiüte «Chüe.hli-Tonk\», «llurlekins» und
«Cdta,tzrtt!

Besondercn Spass nadtrc es. per Ru{sch-
bahd nitten in.e BallgetüDnelün Glq hol-
suttl :u sarset

Poatveisc aut Sieler|bto onEeuete sind hier die Park(H)uhre , die Heit\vh-Baler
und Zipeunerfrauen
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Servie rtochte r

- garantlerter
lllndestlohn

- geregelte
Arbel t6 zelt

- kein Platten-
servlce

Hr. tlorber verlangen

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir per sofon odsr nach
Vereinbarung einen gut ausge-
wiesenen

Luftfracht-
Exportspediteur
Als welrweite Luftfracht-Organi-
sation (WACOI bieten wir lhnen
eine interessante sowie selb-
ständige Tätigkeit in unserer
Export-Abteilung.

Wenn Sie bereits Erfahrung in
der Lufttracht- Sp€dition Export
gesammelt haben, verantwor-
lungsbewusst und initiativ sind
und lhre Kenntnisso gerne für
eine interessante Aufgabe ein-
setzen möchten, dann sind Sie
der ideale Mitärbeiter in unse-
rem erfolgreichen Team.

Wir bieten lhnen ein zeitgemäs-
ses Salär sowie gut ausgebsute
Sozialleistungen.

lhr Anruf oder Ihre Bewerbung
wird uns lreuen.

FRACHT AG,
809) Zürich-Flugha{en
Tel. 813 12 121Herrn P. Hasler

VW Golf 1600 GL

1.85. polarsilb€rmär.. garandsn
3 9OO km, stdrig, scangcerri€be
unlallf.€i mit lonlsuf€oder W€rk§-
garantiq Tausch/Ieil.ahlung mog,
lich.
Telsfon 01/814O1 51

VWJetta cL ffi(m

Moddl 82, e'lberrnät-, OüJltist
45 70O km, ufallhoi. 5 Grq
Garantie mit lm96 Grratiq, rur
Fr. 9 9@-- odor nd. Fr. 276.--
Tdetqr OUSl4Ot 81

Audi 8O GIS 1600
79, silber, gar- tlo 5OO km, f,isch ab
Kontrolle, 4türig, Limousine mit
lOO%Sarantis abzuoeben. nur
Fr. 89OO.- odor mtl. Fr- 25O.- ,
Tausch, Tellzahlung mägllch.

Telsfon Oll81401 61

ilnffiil
Drgrtal Equrpment Corooratron - ern weltwe't iuhrendes

Unternehmen der CompLiterbranche Ein Unlernehmen del
Sicherheit und des gesunden Wachstums!

In unseren Ber€rch rMal€flalbewrltschattungr suchen w1r
erne vtetseitrge

Affieilung+
Selaetürin

"'05üi,ß?,ääl'i[9,[",i.äi.o.,ti:,ä"1'Jy;Ä:?:,1{""" 
=Abrerlung Sre pflegllr rntensrve rnterne und äxterne Kontakte lf

,m Zusammenhang m( Flug. und Hotelreservatronen, I
,J:lHl,Ji"rä"ä1är;ffix[:1fl::1i'#^ --- ongelogenherten I

Wir slellen uns erne Mrtarberterm vor, dre geme selbsländrg I
arberel und über €ine mohrlährige kaulmännrsche Praxrs

sowe gut€ Englischkenntnrsse verlt-igt Sie frnden bel I
uni -oäeäi,ngätiahtete Büros mit all;n denkbarsn H,lfs- I

mitteln. aber auch Arberßa'tmosohäre. Eut die man sich f
leden Morgen neu freuen känn.

lnteressrert Sie diese Slelle. rulen Sie bitle unseren I
H€rrn A. Burrr ao (Diroktwahl Oll816 94 03). oder sencien Sre I

n'""ilI,?[;l?."y#3:?3"',."rT?ä"".:::"llarab'|e'|runs 
^s§

Bellenreinigung
Kloten rer. or ar-s oe sl
lnnld ftltllrld
Seil übsr 20 Jshreo rb.
40, lub Balhi.tsn

0eclen Klsron
Neue Slollhullen und
Nadh,üllun0 wsnn nötrq

Dlrekluerkaul
Allc
eus El[cner
6uch Spszralgrössen

Xrlraitrn aularbarlan Umarbells. von
Haarmalrauen rn Schaomslolf nat.at.en
Naua lair.kan. Lefl licouches
Unlannalratttn. Sdiontl.
Kost6nlos€ Beralung Grolls Abhot. lrnd
Zuslolldrensl F,ahrggaaclilo|..n,

Bollsrrcnhirlk lrl. Juchll
Ob€rlerdsrr 10. 8302 Krot€n

Fachgoschäfl

N
Fehlentscheid der Baukommission
lm extrem lärmigen Dreieck Hohenstieglen, zwischen
drei Doppelspurlinien der SBB, der Autobahn N 20 und
der Schaffhauserstrasse, bewilligt die Baukommission
in der zweigeschossigen Wohnzone:

O ZE Wohnungen für über 5ll0 Einwohner mit ca.
3lXt Autos.

O tr bis 6stäc*ige, bie fll Meter lango Wohnsilos
mit bis über 50 Wohnungen pro Block.

Und das in einem Gebiet extrem belastet durch:

O Zugsdurchfahrten in Intervallen von zweiein-
halb Manuten, mit Lämwerten zwischen 70
und &l dBA. Gemäs6 Bundesamt für Urmrelt-
schutz I$t ein Lärmwert ab 70 dBA unzumutbar
lAlarmwertll

O Stracs€n mit über tl{Il0 Autos pro Stunde.

Wo bleibt hier die Vernunft?

Entscheiden Sie vernünftig und stoppen Sie diese
Fehlplanung I

Ja .ur lnitiative Hohenstieglen

Das lnitiativkomitee

9toDt-lln6eiger

Ihre Lokalzeitung
Zur Ergänrung unseres Tesms in der Niederlassung Klo-
ten suchen wir zu b8ldmöglichstem Eintritt

Verkaufschauffeur
Kat. C für die Verteilung unserer Glacs- und Tlerkühlpro-
dukte ln der Regign Zürich erwartet Ste eine obwechs-
lungsreiche und vielf ältige Arbeit.

Wenn Sie zuverlässig und zislstrebig sind. Gelbständig ar-
beiten können. freundlich und kontakllreudig sind, so set-
zen Sie sich mit uns in Veöindung. ln einem Gespräch
onentieren wir Sie gerne über die weiteren Einzelheiten.

Wir biet€n lhn€n: sorglähige Einarbeitung, einB gutbe-
zahh€ Dauerstolle Prämier und gute Spesanregelung, die
vorrüglich€n Sozjalleistrjngen de, Unilarer Schweiz AG.

Wonden Sie sich an Herm H. Nicölet-
Telslon O'U8I4O1 45, 1rllro EHondo AG
Steinockerstrasse 20, 83O2 Kloten

Wr vermistqn am Dörndletweg in
Höri pe, solort oder nach Vereinba.
rung schöne

6-ZimmerAttika-
Wohnung
MZ inkl. NK Fr. 1601.-

Weitere Alskunh eneilt lhnen

Botv@qk(B 370. 8050 Zrrid\
hl. ovtta12 66

ffiilffi zuldinf,tigeW Computelveil(üufer
ffi rrourr ausurrruss der,r\usbrldung werden Sre fotgendL-
W Aulgaben übernehmen

ffi - V-erkaul voir Ha.dwd.e und Soltwä(,
ItE lPeI rplreneoetäIe. Softwarccrwprtprr rn.

l,-,.. .af mrnals usw)zu bestehende,r
ffi Artaqen

§ffi Langkrstrge Beratung und Belreur.rng

ffi x[',"J3:äHi?i'][illlfl,i:]llH:T
ffiffi Schuten:Ftnarinstilure
ßffi unterslutzuflg und enge Zusammerr.
ffi arberl mrl dcr'r Accounlrnanager sowrr-
ffi den Productmanagern in alter prclekt

W§fl ar rgelegenherten
ffi#rsffi&#ffi& Weon Sre de'r Weg In erne erlolgreichc Zukunft mii u{rs geheri

ffi 
w,:]rren s,, rioben s,t 

B&?i?llj:fl"".en 
Ausb,rdunsi'rn

W Betrlebsailronom Hmt
ffifi hgenieuztechntket
rtr HTL/IS
üm (äuch Schulatrganger)

ffi ,rder etne

ffi rouftilönnlsche eutLffi techntsche Ben fslehre
W rirt besten Oualtrkalronen und Mr)rfi]um 2Jahren praktrscher

ffi Edahrung wrchlig srnd gute Deutsch- ußd Erälisch

ffi kenlrtnrsse sow€ kreatrves Derken EDV Erlahrung rst von

ffi wr wotten optrmate vo,r"rtJlLungon tür thre beruttrche
ffi Entwcklurq schallen und offenerän lhnen deshalb erre

ffi umfossende Aulriblldung
W zum EDv-V€rkäufer ber vollem Gehalt. sehr gute AuJslegs-

ffi ilLll',"Jiff ',li:##§Ji, ii:iTffi :f l, 
"'J 

:',,',Tt'#p"id:li::ä
ilffiI terr iur ore zulreoonne-,t rnsere, Mrraroertar
re Wre Sre sehert, srnd wtr aul lhre Kontaktnahme vorbefeitel
E6aE Unsere Ausbrldungskurse begrnnen in den kommenden

W^ 
rrchst an unseren+lerriJ§:l?i.i,1,:/$xx6i;aooen steht er

Yffi* a nE !EE[ f,,l{ffi l,ffi,."-, ]

6igrtal Equrpment Corporatiofl AG. der ',veltwert zweitgrössre
Compulerherstgller, baut Sgrn Drensilersluogsangebot werter
aus Wir suchen fur iJnsere Nlederlassungefl ln Kloteri. Beflr

irnd Basel relslrebrge Mltarberter als

w.ltan XlaiLrl...srtan ln !at.r, B.xl, Ganl

ilffiää;ä#d;; -ill§
Wril.r. Xi.d.rl,..aung.n ln 3a?n, 3.aal, G.nl



lnitiative Hohenstieglen

NEIN
o Verschleuderung von Steuergeldern

(über20 Mio.)

Leerlauf der ganzen bisherigen Planung

Das Gesetz darf nicht mit solchen lnitiativen
unterlaufen werden

a

o

CI'PII FDP

Stop der Fehlplanung
Keine 8,25 Millionen Franken
aus dem Sack des Steuerzahlers!

Warum soll der Bürger
für absichtlich begangene Fehler
bezahlen?

Warum soll der Bürger
für künftige Neuzuzüger, die sich an
extrem schlechter Wohnlage nieder-
lassen wollen, 8,25 Mio. Franken
verschenken?

Alteingesessene Einwohner haben
den Schutz vor Lärm nötiger denn jel

Auch darum ein klares JA
zur Volksinitiative « Hohenstieglen»
am 10. März 1985

@
GEI
16l

I

SwissainAbendschule
von O9-0O brs 21.00 UIT

Sommercemester 85
22.4. bis 5.1O.85

unser Kursangebot ist nicht den Mitarbeilern vorbehal-
ten, es steht auch lhnen oflen. Reservigren Sie sich einen
Plalz in einem der fol0enden Kurse:

Sp,achen

- Arabisch. Deutsch Jür Fremdsprachige, Englisch,
F.anzösisch, ltalisnisch, Ponugi€sisch laus Brasilienl,
Russisch, Spanisch

Übrige Kurse

- Meine Bewegungsmöglichkeiten in Barul und Alltag,
Selbslve.trauen tür Frauen.
Maschinenschrsiben

Bestellen Sie sich ein detailliertes Programm übet
lelefo,t 8124072. Anmeldeschluss ist am 25. März 85.

WEITEFEILDUNG

§wissot#f

Ihr nöchsler Audl \rw{eheuer

Zustündig f{lr lqchmönnlsche
§ellce-, Peporofur',
Spengler. und Molerorbeilen
qn sömlllchen Fohrzeugmolken

Verkauf O Leasing O Occasionen
8052 Zürich Glattalstragse 75
Telefon 0l 3Ol 17 2213025388

Strdt-Anzeiger

- lhr
l.okalanzeigcr

inventarrum
a Bortlnd.$ulnahmln, B.wanungen,

Llquldrtlonan und Gctchütltllberglben
o von Frcherps en durchgaltlhrt
a lnnart kllrrcrter Zell

Ruton Slo una unvetblndllch an

lnvontarium AG
Säntisstrasss 3{t
8304 Wallisellen
Talelon 01/tI:10 04 30

rüchtig und llein:
mein Telefonfräulein.

Es ist bel Tag uncl Nacht lm EinsaE - und
wenn sie auch eines wollen, clann sollten sie bei
EleKro-Peter anrufen. Dort ist man nämllch auch
für Anruf-Beantworter sehr kompetent. Das
merkt man schon bei cler Beratung.

Die Nummer für lhren Anruf-Beantworten

Benackerstrasse 14 8152 Glanbrugg Iel 810 26 m

E[EKIIR@,PEIIER

k

am Samstag, 2. März 1985 und Sonntag, 3. Mäz 1985,
von 9.30 bis 17.00 Uhr

F,T. Garage
F. Th,elan, Thurgauarstrasse 39, im KLEBER-Hauc, flEll Zürich

Pierburg (Solex, Stromberg, Zenith) Vergaser-Dienst

PORTAS machl aus jeder alten ver- Küchen- und Schrankmöbel-Renovie-
wohnten Tür in I Std. preiswert eine rung durch Auswechseln der Frontleile:
neue ptlegeleichte PORTAS-Tür. Durch PORTAS {ertigt Türen, Schubladen-
die PORTAS-Kunststoflummantelung blenden etc. maßgerecht neu an, im De-
in vielen originalgetreuen Holznachbil- kor Ihrer Wahl.
dungen und Unifarben. Passend zur Ein- An- und Umbauten (auch Elektroge-
richtung. räte) nach lhr€n Wünsch6n.

Selt Jahren tOO.O00-tach bewährt, lnformleren Sie sich.

Alleinverarbeiter für Amt Dielsdorf, Bülach, Zürich die Kreise ll, 
^-.:l2 und Schlieren und Umgebung. POBTAS-Fachbetrieb

HP. Müller AG, Uitikonerstr. 29a, 8952 Schlieren,



EEüE=:;-;=
Glasreparaturen ;r.t*,

Pubk
ä152 rllältbn,ttll

Tl:loian 818 7{ a0

Aktualhätsn
ObE. den EHC Klot€h
im An.eiger ds?
Slrdt Xlotqr
und Stsdt-Anrslgor
Glattbrugg

8au- und
Gsnsraluntemehmung
Unr(irerslr?s§f 6 8152 ül.ltbfi ,!19
TFlPio,, l'rl ß10 55 l5

OPEL.
V€rtrotung
O Ne(wäg€n Verkaut
a Gunsllge Occasronen
a Zuvetlasgger Service
t Eep3.aruren sämrlicher

Garage Dreispitz AG
Flughofst.. 53 lher Sws-§air Werfi)
8152 Glant ugg. Tel 810 08 34 Werisra[
TEl. 810 43 3s-auro u Verk rr 

]

UNIEBLAGSBöDEN
W t(loaerr-A.rgw fC. 8r3 tß, t7

S,€zialuatemel,,a,,/1og fib
Zct re,,tä Mi go, Feuchdg* c'§,,
trittch,/ll- utd Wömtdsobttonca

lsler e lsler
Sanitär
Kirchgasse 5
8302 Kloten
Telefon 01-813 07 30

Auto 8Xii,',i',fi rlot "Stelrack€rst.assa 45. Ieleion 814 l0 30

Alle Kopierverlahron und
Ausrüstarbeiten

@o=@rcn
810 69 68. Schafihaus€rstrasse I19

N§I GTATTBBUGG

Wallot Egli+Söhne AG

-Spengierei
S.hrilt€n

Bässsrsdorrersfass, 1 1 1

8302 Klotan
Tslefon 81329 (5

tRover
-Z SiIJB/AFllJ

Wir lahren die€l§to MBnngchafl
Wir fahrsn auch Sie

holner&moog
AG

HoppChlocec
lrünscht tür diB Saison34/85

TOFCHEN
+

wAscxEREt
J- r M. Gor.n6r

B rsitbtrosse 20, &'m Kbren
Tslefon 81 3 20 50

Oberfeldslr. 12b
Tel. 814 26 66

Claudio Grcdig verlässt
Kloten
Uber zehn Jahre lang arbEhete Claudio Gr€dig am Ardbäu d€. Nach-
wuchsabteilung des EHC Bülach. tn den vergangenqn drci S9isons lei-
tete er orfolgteich die Xlptsne? Novi26n, Nun mächte sich Grsdig et-
was vom Hockoy zurückaiehen.

Zu i,lco Notirerr lehr,.ren (ltr'l+-hr\
I6iüllrigcn llocl,et\fieler. Eincrrcits
sincl clic Norizcrt da\ SprurlEbratl zu
gr(i'\cIen,Aul,i:ab(-n (Rcgiuralaus-
\!ahl..luliorel] r\ odtr Elirc), andr'rer.
\(it. (irrd dre tncislefl Jusrndli.hen
(lic:!(r AlL.,rrstuli'psrsonlir h ruhon ei
rr(1r !r(-rsi.rl Lnts!'h(-idung\dnrcl
itu\B§\(r,.r (Schulabschluss, I chrstel-
lcnsrrchc urrJ I (,hr'lellenifloi(t. [,u
hqr tnt In(l cin\ct/ende Ablosungs-
nroza\\a von /uhituse t il zün('hlllen-
il('r Scdcutru! r,orr Rollegcn' und
l-rcllndc\krris). !\l\ die I-uhrung die-
rer l\ln0orihnfr /u üifier delilare Er.
/ iah lr !lgsau l-gabc nra.ht.

\\"er bei d(-n Nor izcn rpirlt, nrerlr,
(lx\\ \pcresren\ lttti dirx'r -§tuit'der
Ern\r d(\ llo.kr'\'alltng. b(gin t. .le-
clcr rrcirs, dasr cr nur noah \\citcr-
Lonrrrrcrr Iarllr. $crir er !n \i(h sslh'r
:rbaird. \o\ohl {rl. §ie raben d.'rn
Iri\li',J- \\ahrcll(l bci r.l<n iclrulerrt
rrrtJ llrnis clor §piclr:rirclr,: und Teclt-
rri\cll,j \or aill'm nrit Plauruh gc'uhr
urrd gr'lbrilcr t rl rtri. \l(hl l-.ri dcrr No
r irrrr nrr'hr llils irrh(irsnr:r.ri!c ["lren,
Slr inin!. Lorrlitrorl. Llrl[ührril!
und Sihulunt rrrrr Sprellonrbinarion
trnrl SJriclrrhcrrreht im Ztrlttum. Nn.
l!r!cr11:is\ hcl,ixirnt Schnr'lllgk!it
n(l Kairfter(in\arl eincn grösscrcn

Slr'llcn\1qn.

Dr'r Jugrnrl sngrpsrsle l:r!ie[ullgs-
philosophie
(lrcdiS \ersu(hr( \cincn Spielcrn aher
kin stures taltischcs Systert zu leh-
rlll, \ondern lcgtc das Augenr erk l)e,
ronrlers aul Spiclrr irz, auf das riherlir-
rchqnds FLnre r des Spielcns.

Bcsond(rs \erdie st\oll ma(h(c
sith ( laudirr (ircr:li-e unr dic Entrvicli-
fung clct Nori,.ert lu l\larnschafts
spiclern. Fr pll.gte das lmig€ scincr
\lannsfhirft. Dit\ Auftreren in dcr C)l-
lenlli._hkcir und aul dern Eir rvaren
irulller bes uisla! Abbild sriner I:12ie'
hurrrJnliklsophrcr Kainnen, Ilinsaa?
lln Ka nleradi(h ir fi . \Ätr \i.h hea ihnr
roll r:inretztt' ünd d\\a.! lcrltele, er-
rlirfh \cin \r.r.rirü(n. \\tr dicr lehk..
Lrlirb nur Plilr/ !ul der tr(arzbnnl
r)J('r lm B-TL'arr. Seirte 

^nscisungcnrr arcn klar Lrnd lrnrrriri\.'rstaindliih:
scrnr' ll,,rclcr"rprarhc 6{) IIinuIgn lan!r
nrilllnlsr t]ärs(li. Llar rrnd unntissvcr-
. ta n !lll i lr: "Drn)firi\xl rrrr:"

F\ i\r k.iri lrl:rll, Lhrr (htLli.r riclr
iru I dcr \rLLl. Llrr J ug('ntllii_herr heson-
ilcrs \\r)lrl lIhltc. Scinc btirlcn Sohnc
sirrrl ia ll urrLi l9 Jathrc illl, nJ er

l.nnr rhtc Sprn(h.. Es gr.lang ihtn.
sein!'No!izen §ie Er§uchscnc zu lrc
händelrr, ohrr illncl dir rirhlulgr.
§L-iiendr nlrn\rhliLhe []rrter\t ut./un!
zu snlzichcn. ljtetr l()d!ynd, lit der
I'irhigiicit ilrrf inda\ idu(lle Pr('hlünl(
angcpi5sl, und fiirsLrrqli.h ru r.agic-
rco- Humorroll und nrit r,incr Rrrriorr
I lnder,tatcmeti Ll('zridhncl ar 5i.h
grrn. aher li.hr rr.iFr'lrlos. äls d!-r

Do Crudic nicht bcqucrl) i\t. haltc
(r ir)ulrer lteltn lreundsn auch (icts
ncr. r\li er \on ljulach rach Klcrt!'n
kilrn. tirl8rcr ihnr eirtiilr.riner he\terl
Sniclcr-

llrli)lg bliob nichl uns

Zu seirrer l3efriedigunc habcn vir'lc
s.,inr,r Spielt'L ihre C'haDce []L'i d(0
No!rrcn !!rnlrurt und lonnrr.n .iclr
stlth in dr,l .{rrsilhlrn3fln\rltr itr.n
b(hauFt(n. l)ic mci\lcn \ihilt li!'n (l(
SFrirng lur l:lirs nlitll(lo!, iir uinig!
hatrr-n drs lal!'nl. Nar ionallisasni,;lcr
,'u \',erde . ln scincn hl,{encr Zriren
hrllgtc.'r ii nler eir)(n dar ('r\ran LrLr

Jrr (lrunpellrall-r.ty. [',io tal 'ranr] 
qo-

gai di(' (-lrül(e oll,jl, his in dic
Sthr,"eizcrlinals vr'rrzusrr'rsserr. Lirr
,'iel. da\ letrtrnä1. icirlenl Frrlud
lacl Schcrrk:l !or 5.lahrrn lbarla.
\chcnd mit drrn 6J.,65cr Jthr-!rnr'..!c-
Iungt'n rvar.

Unterslutzr \,urdc Grtdiq !ofi ilsn
S\\ issair-Kollcgctl P('rcr Sig-e (A$i.
nenl)und Rcnd Schibig. soincm «bc-
sren BeIrcu!'r».Alle drl,i hildctrn mit
ihrcr prol'essionellen [:i stellufl B eine
rersch§orcne Cemeirrschaii, zeigten
zusammcr dcll Kir. dcn \i( al:, oher-
stts Ziel firr j*«l<s Tcarn strzen. «lir isr
nur lustig. sr.rlange jcrlcr kir den andc-
rcn springt.» Zum Saisonabsch[rss
hätren sie inrnrer cine pacli.r-ndc
i\lannschaftsrr'ise ausgchekct, sci (s
an die A-WM i lr,lünchcn od('r in cin
Sli\\eek.lld. Fiir di{scs Jdhr dlirft(.
diLr Ziel der Abschlursrcisc §ohl
schl'er zu linden scin.

Ilinc Tlrkunli ohne I lorkc!, har iich
(jredig ror'-uctronrnrr'n - die Iifitcit
rthseits in reinent Ferienlr:\uschcn 

-pr,.
nics:cnd, Frg<lrrlir:h rtlnr er \orzuiral-
lcn, trrnn nrarr §ai\i. dn\\ \r1lla lti
tlln Scrhnc inl be\tcl| .lInloral]alt!,1
Ir)ch in llull(h unJ Klorrr \\(irL,r\trir-
lcrr Claudio (ircdigr li.rrrnil t:rcrr-
(rrcll L.innral r,rnt Lilit (irr:ilig-Si!.p-
(;rc.jt!. Ji(, rl(.fl] (;c!ll(r.ill SihnlnF-
(lte,r iclrlJgt. ßLrlt ßtltlü.

Flirc J Lr niorq.n .\

Ambri stahl
Kloten die Show
und Medaillen

Lh)tc .lt,'bl )::' l::J. tl!.0:.1)

U'ic r crhc)it I Ll(rtcn Lnd k zu !(itrcr
g(5§olll]1.'I1 l ai(tung, und A rbrI
rrul/te dac (-ljnttaen fasr n)lrllck)s /lt
llrrn, Kknrn rrrr der p'rthjrchen
llelr\l rg. d(rh nolh l\leirt.r \\erden
/u li(inlen, nichr g.+achrcn.

Ztt bsdauern r\ar t'igt'ntli(h !of al-
ll'rn liairrr.r \\ itt§('r. dcr sältft:nd d.\
-!rnlt./r.r SDiel\ ksinc (i('larrnheil ha (.
dit Siruitiurj /u \crbesrsrn. Klorcns
N ir t i-A-Tril llt D l! spicltcn rlrrart bl.r,.s.
das. ric ri:rr Spisl nic /u bsstinrmcn
rernrr.rr:htcn. Nlit Bratli: und rchnör.
lclloscn r\ngrilltn nuutcn die ltssi.
ner indnrduelle lilerrencr l.t'lrler zunt
.,\bschlnsr, nnd rchrrrs.'n riclr gegc'tr
dr'o unglucLli;h rpreleDdcl PrvLrni in
I i,hr u :.:.

llir L l(i[-1,lern-Sprel urrrl Rtrln
ch(li|l|,\ n.rh ]cn \iih dic Klsten.'r di(
('hnIli( sclb\t. cirrr $t d. h.rb.'itlrh-
t(r /:u konncu: :. ltang. I l\rll,tr lli -

l(r l.itognau (dcnl er\tar1,. t'ilr ,\lolcn
cin:trnrar l-ohn l'ur eirte inss(\nrr)t
hcrrorragende Süi\onl

h lotr.n: Plrtoni; Stolli'|, Rohrbnrh.
\lorl, Winillortr'r. Thorrr-; lUci!'r,
i\lullcr, Lnut(-n\chla-e!.r. [1§.hudin,
Srgg: Llstner. .lezzont, Schonhaar,
Lur hi. llol lnrann: Kellcnberger

lortr 4. l1) Ilorf, lhon!. 9. I:l
Ri\r. \1. Celi(r. T.iclrunri. ll.2:l Slot-
fu|, Iuerf. l.iirhi. lr,2:l Riva. 18. l:.1
Ri!a, ll. f:4 ft'rr'rri, {1. .2:S Jals. Ilrc'
da,.l.l. 2$ Jak\, [-- Ceiio. Pctrini. 

"<2.::7.lsls.
Srra[ßn: Klorcn 7x2 l\'lin. + l0

1\lirt. Disziplinar. Anrbri 5r2 lin-

Resultate

\l..t
Darrrs-Klort'rr
Klotcn-Lugano

Elit.. .-l

Klot!'n .\nrllri

Klot!-n \'il
lllrtaÜ i:ilrerilon l lorr.rr

'\(,t?:.,x ß
l.lolfn Sotx'!llo ll
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Eishockey Gewerbe Vereine Stadt.Anieiger Nt. g, 1. März lg85 ,r* 77

Wir stellen NLA-Spieler vor.

Heure: Edi Rauch

rrlch dachte sogar
ans Aufhören»»

Edi R{uch im Somnret des l§zlcn
Jahrcs: Närh seinc einjtihriger Ab.
stcchcr nach Zug zurüsl bei seinem
Stammclub. dcm EHC Klolcn, der
mühsamen Suche nach dner Srelle
(Edi Rau(h ist gelcrnlcr Flugzcugmc-
chaniker) mit im Winterhalbjahrcl§a
halbräBigem Pensunl' der vielen Ab-
sagen schon fasl ilberdrüssig. Er er'
wägr erßsrhaft, den Eishockcyspon
aufzugebsn, neil dadurch seine
Chansen auf dem stellenmarkl mar-
Iant steigen. (Nu, nebeob€i: Auch
vcrmeiotlich fortschrittliche Firmen
wic zum Beispicl scin tchrbetricb zei-
gcn sich dcm Eishockeysporllcr trnd
xinem Anliegcn Begenüber hdchsl
kon§€wati!.)

Edi Rauch am E[dc dicscr Saiton;
t»r 24jährige verleidiger ir,ird von
Nationallrain€r Rengl Crhlson als
Neuling ins Kader der Schweizer N8-
tionalmanrschafi aufgerommen.
Eine schönere Anerkcnnung lür eine
g.lllrgEne Saiton hälte sich Edi
Rauch kaum lorslellcn können-

llhs grschah dazwischen3 ln srster
Linie fand et zuersl temporä( inari-
schen jedoch mit l'cstcm Arbcilsvcr-
hältlis, doch noch auf scinsm
Mechaniker-Baruf cine Slellc dic sei-
nen Wünschen und Neigungen in ide-
alster weise entspricht. "lch ßölrole
nic our Eirho';keyprofi sein», mcinl
Edi Rauch übersich, «ich braüche da-
ncben eine Arbcit, die mich auch a '
derq,eirig fordert». Als zweilen Grund
lur seine guten lxislungen nennt cr
Traioer Pavel volek und sein Spielsy-
stcm. das ihm vicl bcsser liegt als das
kanadisuh€ unter Ardy lrturray. «Bei
mir muss et<n alles stimmen, privat
wic berutlich, und \t€il dies rlun der
Fall ist, bleibe ich voraussichllich
auch iD Kloten!» Ob$'ohl Volek die
'IiBioingsintensilät gegen das Ende
der it'leisterschaft reduzicrtc lilhll
sich der Nati-Nculing momentan et-
*as müde «Mil 8cflügend Schlafund
gesunder ErnähruIl8 \a ird dies aber si-
cher bald vorilber sein.»

B€reits !m l. Nlär2 besämmek sich
das Narionalmannschaftskader zu ei-
nem einwöchigen Trainingslagcr in
Freiburg, gleich anschlielsend lblgr
ein nochmals cinwtihiger Abstechcr
nach Schwedcn. Er$ danach hat Na-
tionalcoach Ohlson cndgr.lhiS for die
B-WNI zu seleklionieren. rvob€i ein
Verteidigo tilrcr dic Klinge sprinuen
nruss. «lslr werdc vcrsuchen, ntirg-
lirhsr unbeschr{cfl autzuspielen und
§o mei Bestcs zu geben. wcnn's
klappi, lmso bcsser, arsonalel l€nn
ich es b€reitr als Vorbereilung ftir dic
nächsle Saison bctrachren.»

Das lntervic,,,1:lhrtP Har|y Moyer

E.li Roith

Grosser TEG-Wettbewerb
bei Möbel Meier in Neerach

Anlä.sslich der 16, Neeracher Hcrbst-
Wohnschau vom Oktober des vergangcncn
Jahres lud da$ belianate EinrichtunSshaus
MöbelMeier io Neerach iciDeKunden dazu
cin, sich am kurqsiligcn TEc-wettbe-
wcrb zu beteiligen (TEC nenrr sich die
Brossc Teppich-Einkall fs-Gcrloss€nscha[r,
zu deren Partnem Möbel Mcier aus dem
Zilrcher Unterland gehö )-

D€r Zufall wollte es, dass ausgerechnct
ein Einwohner von Necrach, nämlich dcr
l9jährig€ Patrick Hofstcucr, den I. Preis
cntg€gennehmerl durfre: Eioen Subaru
lE00 Turismo 4 WD im Wene vo[l Frankeo
t7 2SO.-

$titcre Cerlinocr aus der R.don, dic zu
einem atlrakiven Tcppich-Geechenk ka-
men! stammcn u.a. aus Bülach, Ni(tcr-
hasli und Ni€derglalr.

Unser Bild zeigr den glücllichcn Preis8e-
winner bci dcr Ubergabe de! Suharu durch
den Cescheftsfuhrer. Bruno Mcierund den
Seniorchef, Hcinrich Meier, Übrigeosi
Hen Meierscn. hat vor 50 Jahren die Firma
Möbel Msier gcgrilndet, und er freut sich
riesig, im Laule diclcs Jahres irn Krcisc sci-
ner Familie und scincr Kunde dieses Halb-
jairhuldert-Jubiläum bei besrer C,esurd-
heit feiern zu d0rt'ctr.

HRTAIII
l T

DET.
langFhnge E/tah.
nlng kompelenler
Facileule. Koston.

lose Rlfung
lhrer.AnlaEe.

Arbeiterschiessverein

Am 8. Mlirz 1985 fiodct im Rrstaurant
Frohsinn Clsttbrugg unsere Generalvcr-
samsüung stan. E€ginn um 19.45 Uhr.

Wir freue[ uos, \rcnn wir Sie ao diqscm
Abcnd rechl zählreich bcgrilssen dorfen.

Der vorsland

Pistolenschiessverein

Saisonbeginn:
t. 'freinios am 21, MäIz 1985, 17.00 bis

19.30 Uhr iE Stand Rohr. Ncu€ Miagliedel
sind hcrzlich willlonmcn. Weiterc Tra!
ningsmöglichkeitentrtjorvcils donaerstags,
l7-m bis 20-00 Uhr. Den ausfilhrlich€n
Schi€ßsplan 1985 erhajlen Sie nach der GV
vonr 8. März 1985 per Post zuSestellt.

Hinweb:
lm Milrz beteiligen wir utrs an den fol-

geldeo Schi€rsEü:

2. März, Winterschiessen
in Sch wamendingen
2!. Mürz, Bülacher Fhl hliagsschiessen

Anmeldungen sind zu richten an dsn 1,

Schützenmeister, Rarnond Pedrqsri , Tele-
for 41 66 55.

Der Vorstand

Ornithologischer Yerein

Am 2. März führen wir, verbundsn mit
cincm Spaziergang, di€ vogelnistlsstcn-
Reinig!ß8 durch. wir treffen uns um 9.00
Uhr beim Stadrhaus-

Am AbBrd. 2. Mdrz, 19.30 Uhr, im Re-
staurant Wallberg in volketswil, r€ühnen
wir mit cinem Grossaufmarsch zul Glattal-
GV, afls.hliessend ist Musik utld Tatrz,

wir wilüchen alles Culc ufld verbleib€o
m frcuadlichen Gross€o

Der Vorstand

lankrenigung. ----i
Neulankanlasen.
Tankrcvisronen.

gnictuno€n otc)
boldlon n tlPo{le-
rnenle l. Eslnch/Keller)
PAUL GROE AG
8304 l bl[sc]len. Hard-
$rasse 16 0ll8i,03r$l

Für die
fachmännische Beratung

und Ausführung
von gepflegten

Privat- und
Geschäfts-Drucksachen

sind wir lhr richtiger
Partner

Maag AG
FilmsaD

Buchdruck und Offset
Flughofstrasse 37
8152 Glattbrugg

Telefon 810 62 03

GU1Iff - rets - o:liill 
1T Y:ld::"d

- 1985 - Dar .lahr der Mtrsik

Darilb€r rvurde schon viel geschrieberl,
sei es von bsrufener oder leider auch unbe-
rufener l_land-

l9E5 - aberauch das Jahrder Stadrmu-
sik.

Was machen $ir damit, was bieten wir
lhseo im Jaltr dcr lvlusik?

Wirsuchen Burschen und Maidchen ab I4
Jahren. die lnteresss urrd Freude sowie
Ausdauer hätten, um ein Bla5lllusikinslru-
meol zu lernen.

Wir suchen aber auch Musik-Kollcgh-
nen und -Kolleßen, die lnleressr härtcn, in
urserem Verein nritzuspielen.

Bittemeldet Euch bei ulrserem Präsiden-
ten, walr€r Flüelcr, Wallis€llensrrass€ J3,
8152 Clarbrut8, Tcl. 810 62 33.

Uns€ren l. Anlass in diesem Jahr, das
KoEert in der Kirche Halden am 19. Ja-
nuar. haben wir b€reits hint€r uns. Obwohl
noch mehrcre Plätzc frei blieben, war esein
Erfolg. tis \}ar elwas Nslres für unr und wir
lamcrl von den Fehlcro, die wir gemach( ha-
beo- W'ir wcrden cs das Dächste Jahr besset
machen.

Ulrser nächcter Anlass: Die C€neralver-
saromlung, sie finder am F eitagsbcnd, dsn
15. Milrz im RestauraDt Hirschen stalt.

Lieb€ Ehren- und Passivmitglicder
Wir möchlctr Euch herzlich zu diEsem

Anlass einladen-

Ufl s€re rldchsleo Arh&sei
Soonrag, den 14. Apdl, Konz€n zum

Weiss€n Sonotag,, bei der kalh. Kirchc, um
10.30 Uhr- Montagabend, den 6. Mai,

Platzkonzert bei dcr Alterssiedlung Oibcl.
eich. Samstag, den ll. Mai, Muttertags-
konzsrt in dcr Kirche Haldcn. Samstag,
den 8. Juni findcl evd. ein Ciry-Srfidchm
§tatt.

Freitug- bis §oantagabend, den 14.-16.
Juni

l(a[lolrrler Xreismu§llsß
dEs Zürcher Unterlendes ln Opftko[-
Cl.llbruEt mlt frhIrentreihe
utrd Mllwlttltng der Dorfvertine

lm nächsrel Eingesandt werdcn wir Sie
über mehr Ddails ioformiercn. Nebsl den
genanntcn Daten finden die wöcheotlichen
Proban am MontaBabend so*i€ an vcr-
schiedc[en Abenden Plütz- urtd Gebua§-
tagskonzerte statt.

IN. StrdiEudk suctt zllDmcl
für de|r 14.-16. Juni

Zu'obigrI! Arlas.s haben wir auch 2 bc-
freundetc bekarlIlte Musik- und Gesangs-
vereine aus Deutschland uad Oesterreish
eingeladen. Unsere Musik- und GesaDf,s-
kollcgen mttchteD urir gerne privat unter-
bringeo. Bitte melden Sic sich bci unserem
Präsidentcn, Wa.lter Fl0elsr, Tcl. El0 62 33. -
wir b«lanken urs jda schon lirr lhre Zu-
§age und Unterstützuog.

Der Vorstand uoddas
Orgadsatioos-KomireB
der Sradrmusik

Naturfreunde Kloten

Sarrsrag, l- l. 1985, Stitout Ruchsrock,
,8,14 rr, Lciter Rolf Wcber. Tleffpunkr 6.00
Uhr Bahnhof Kloten. Aufstieg ca. 4 Srd.
Tel. lS0gibt am 2.3. ab 17.00 Uhr Auskunft
itb€r Durchfilhrunß. Anmsldury bis l.
März an Rolf Weber, Tel- 844 3E 27.

Sa.Erstag./Sonnlag, 9./ 10. 3. 1985, Ski'
lour Glerscher Dukon, JOr9nt. LcherCbri-
stian Gauer. Abfahn BahnhofKlotcn 6.00
Uhr. Autstieg zum Bi.thlenhom oder Alpli-
horn ca, 3 h Std, Sonntag: Glerscher Du-
kan, Aufstieg ca,5 Std. Anmeldung
schriftlich bis 2. 3. l9E5 an Christian Gau-
er, So[nlalder$resse 5, 8302 Kloten.

Sau]stag/Sonnrag, 9./lO. 1. 1985, LL.
Wochenende Ah, Sellomo . Leilcr Kurt
Eogcli. Tieffpunkt 9.00 Ubr Bahnhof Klo-

ter. Fahn m PW n8.h Alt Sl. Johanll.
Auch Pistenfahreu möglich. Anmeldung
schriftlich bis 5. 3. 1985 an Kun Eogeli,
BrumerSässli Z 8302 KlotcE.

Samstag/§onmag, 16./ l'1. 1. 1985, Klet-
tervrochewnde Bellinzonq, Leiler Hans
Moor. Treffpunkl nach Versinbarung HB
Zürich. Fahn mil Bahn, Dicses wochen-
cndcist zxm Einklett.rn tflr dicSaison 1985

_ gedacht. ,(er, Nrerrerfu.J, Unterkultt im
Zelt odcr unter freiem Hlmmcl auf dem
Z€ltplatz des Klettergartens. Anmeldung
bis afi 13. 3. 1985 an Hans Moor, Telc"
fon 850 14 57.

S8Instag/Sonnra8, 23.124. 3. 1985, §fr-
tour Lötschenlilcke/Ebentfuh. Lf,ilung
Chrisrian cauer. Anmelduna schliftlich
bis l0- 3. t985 arl Christian Gauer. Sonn-
haldcnstrasse 5, 8302 l0ole[-

Jungwacht-News
Fs ist wicder ciruralso weit, Wir ladenal-

le Zweit- und Drittklässler herzlich ein, un-
sere Schflupperslundcn ed bcsucheß. Filr
dicjenigen, dic uns noch nicht kennen; die
Jungwaclrt ist eit Jugrendvereiü der Kath.
Kirche. Das heissl nicht, dass relbrmierte
Knaben u[cr,,r,ünscht sind - im Cegenleil,
auch sic sind uns willkommen. Es wcrden
Knubcn von der .xeiren Klasse an bci uns
aufgenommcr.

wir möchten mithelfen, die Freizeit utl-
scrsr Koaben irrErcssanter zu gestallen.
Ha5t Du aush freude am Spielcn, lrastelr,
an Abenleuern im l.a8er, K{mcradschaft
erbben und an einnraligcn Erlcbnirseo?

Unser wishti8stcs Ziel isl es, dass Du mil
uns Natur und Ccmeill§clrati erlebcn
ler[st; iD Cruppenstunder, weekerds uod
Lagem. Alle eir bis zwci wocheD treffel
wir uns am Sarstag z,u einer Gruppcnstun-
de. Vicllcicht hEsl Du freude an sslchcn
BesshäfliBUrEer und nlatchlest aush floch
andcre Knabcn kennenlernen? Wenn ja,
daro komm€ doch am 16., 23- und an 30.
Marz 1985 um 13.30 Uhr zur Gruppensrun-
de, Treffpunkl «iarum». Nimm doch Dei-
flen besten Freund mit. Nach diesen drei
«lässigcn» Samstagnachmit(aScn kannst
Du Dich cntscheiden, ob Dudcr Jung*acht
beilrelcn möchtest. Auskuntl bci: Janez
Zekar, Müllackcrstrasse 26, Telefsn
8t0 52 17.
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h's counfry dme
im Trrsllorr Pub
Am 1./2- März gastiorr di6 u.8.
\ron TV Auftritten bakanrne Go
Wtd lrfrd bei uns im Pub
Bei den mitrBisGenden RtMh-
msn von Gitanq, Ban o und
Mundharmonika wird's be-
stimmt wiedsr hoch zri- uod
hergehen.

Auch diBsm€l hshen wir unse-
ren Pub am Fltltrg hL O2.O0
Ulr olfeo, damir Nscht-
schwärme. und. Country Fans
don Abond in \/ollen Zügen ge-
niessen können.

Dü Elnffü itt n rüdlch
gr.d*
Let's spend the night togsther.

hter Ttabet
Restaurant Direktor

* S'trpraf ird.l, rr
* frDonrrrh. türä.
* rrr,lhrA0
*CI*r. i..t s.rrforf, SUX
* I}rüdr di, sor.

Ucrhän$
nach llrss

lnneneinrichtungen
Bahnhoßtrasse 4
8304 \rüalllsellen

0tl83000 gt

ARBEITSGRUPPE
DES STADTPRASTDENTEN

-(DFOrum
(Kath. Kirchgemeindehaus,

Wallisellerstrasse 20)

Das cb lsnzthe.ler gastiert
mit seiner Produktion

X.RAYS
am freitrg, t. Mirz 19t5,20.110 Uhr

in opfikotr-Glattbrugg
Produktionrleitung: Eve Trachsel
Choreographie: Butomu Ben lida

Musilcollage: Peter Hauri
Preise; Fr. 10.- und Fr. t.-

für Erwachsene (J ugendliche und
AHV-Bezllger bezahlen die Hälftc)

Vorverkauf:
Papeterie Papillon

Schaffhauserstr. 91, clattbrugg
Telefon 810 63 0E

Veranstalter:
A r be i I s gru ppe des S I ade fi siden len

Der Coffce Shop -iderl lür detr Ecltren llobk6
Der Hilton Coffsc Shop mit seinen

60 Plätzen swcist sich imm€r mehr als dcr
ideale Ort , um sch nell zu eiDigeE gepllegtcn
KleiDigkeiten zu kommm. Dic Suppen,
Snecks, Grilladcn, Fischgcrichte, Burger,
Salale und Silss-Spci§gn srammen buch-
stäblich aus der deichen KdchewiedieSut-
lcr's-Grill-Cerichte uod haltco Preisve(-
Bleichen durchausstand. Dass aber itfl Cof-
fee Shop von 10.00 bis 24.00 Uhr durchgc
hend warmc Speiser sereiertwerdcn, das isl
bekannt, ni(ht wahr!

}IOIEL

nfißELrE{
a-ßün

Einschöner lag soll es werden!

Konlirmation
Bdm Hlnon-Frmlllonbulist
a Jedan Sonntag von 10 bis

14.30 Uhr
a SFr, 27.-lür Eruac+lsane,

l€lte und $/am€ Ggrichte
inbsgrittan

a SFr. 1.- pro Lebansiahr
Ihrer Kindsr bis 14 Jahrs

a Kinderspi€lzlmmor mh
Tricklllmon

lm godllganEn Bankatlrrum
a mil festliciem Msnu
lm Rsrüurar
a mit ä-la-carte-Menu

Uns€r Bank8ltleit€r Filano
Bon€detli wird Si6 gerne beratan-
Teleton 8103t 31, lnt. 630/31

Hohenbühlstrasse 10
8152 Oofikon
Itlth€FruönEtEnt

Tel. 01 -810 31 31

COFFEI
SHOP
im Zürich Hillon:

Burgerfestival
mit Stil und viel Geschmack

[f. fm Coil'ee Shop gibt sich das Zärich
Hilton hurg€rlich. Das hsisst, ab 5. März
$ird in dem gemrlllichen Restsurant ri§-ä-
vis der Rcception zum inrcrDrliooalefl
(Ham-)Burger-Fcstival Eebla6en, Zu de!
drei Stanrm-Burgcm, dem grillicnen, rnit
Käse oder dern mit Chili, $ie sie durch's
gallee Jahr hindurch aufder Karrc srchm,
geselleü sich s€chs rveiterc fantasievolle
Blrger-Krcationcn aus aller Welt. Dä ist
einmal dcr Italo-Burger, $e['lrer nattlrlich
mit Spaghetti serviert wird und die Un€,trt-
schlossencn bcgeistem dtlrfte, Dcr Chlna-
To\v[-Burgc. (mir Cemüsesüeifc[ uBd So"
jasauce) gibt sich leicht und fruhlings-
frisch, der Wellingoo-Bwger (im BIätler-
tcigJ vcrholll und Lamm- b?,.v, fisch-Bur-
ger sprechen ihrc Liebhaber an, während
das Trio (drci Burgcr aus Rind-, Schweine-
urd Gefl0Bclncisch) allen etwas bietet.

Die Deu zu erwanenden Burger-Kreario-
neo sind erprobtc vorschli8c aus des Hil-
tofl lntemadonal Hotels, wurdcn abcr. be-
vor sie die Ztlrcher Coffee-ShopKartc zie-
rcn, den hicsigcn Gaumcn aogepasst.

Die G€s{hkhac €ir€r Auswrldererlprke
Die zwischco zwei BrÖtchenhälften eh-

geschobcnen Hackfl€ischplatzch€n sind
hcute das Sefeiene amerikanische Nario"
nalge cht. Sie stamme! absl, so wie's ihr
Narne vcrmuren läs§, ratsächlich aus dcr
Hs-fensradr all der Elbe, aus Hamburg. Ein
*ahrscheinlich heimwehkranker Auswsn-
derer haa sie vor ob€r hurdefl Jahren ersr-
raals öffentlich argeboten- Die «Hambur-
gcr» m0ssen schoo dannzumal Furore g€-
macht habeo, liess sich do€h so8ar die «Bo-
stoB News» daruber aus, Das kulilarische
Phäiomer eroberte vorerst dic V€r€iliglen
Staaten, deh[te scinen Sieg€szug je länger
je rlchr auf Sildost-Asifi aus und hat na-
türlich auch Europs erreicht.

Dsss aber Hamburger dcht glcich Ham-
burgcr i6t, d&s beweissn die fantasicvolleo
Hilton-Krearionen, die nat0rlich auch mit
fast hals€atischem Stil aufgetragen wer-
den.

Mitttrccll-Sarff t,t 1010-22.00
Sonntag & Montsg rc.m-19.00

pU-Xestboqr*t,l-
Le Tambour

Heub Frsitag, 1. März

Pyiams-Party

Schaffrauserstr.l@ Glattbrugg Telefon8106656

1. Mäz 1985

griechisches Spezialitäten-Geschäft

AKROPOLIS
Schaffhauserstrasse 135, Kloten

griechische und balkanische
Spezialitäten

griechische.Weine usw.

Inhaber:
R. + S. Koutsogiannakis, Kloten

Wir freuen uns auf lhren Besuch

für cintn fgl1er gp8.
,.1rt

Erü fr- g-50

8u!ig tsl rUrtt
,IEl.'.n ah 7.70

mr ürr ,Flrclrrteaataataattaaaaliaaarttra

f lach "*'äo'Änaegell ag
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Die Spalte des Tilrnvereins

TVO-Basket-News

Herren Junioren A
Ein Bericht voa Bebi PreistrPrk

Dank dcr spontanen Spielerwsrbung von
einigen Juuiorcn, welche im Herrea-2.
Team gespielt haberl, hsben wir endlich
eine JunioreD-Manrschaft zustande ge-
brachr. Mir viel Einsau und Elao habcn wir
uns auf dic Saisor vorbereiter. Nebst dem
regulären Trainingsbesuch sind die meisten
noch ein zweitcs oder drittes Mal zusäulish
traisicren gegangcn. Uod diesjede wochc!
Ir der Meisterschsfl s€lbst habeo wir dann
aber trorzdem «härt z'bissc eüa», weil wir
de noch unerfahren warcn. Voo 6 Spielen
kouten wir nur eines gewinnca, voo den
verlorcneE 2 mit nur einem Purkt verye-
beo. Dic Moral ist trorzdem gcbliebrtl usd
die R0ckrunde wurde rtrit vicl Motivatiol
utrd Einsatzwillen a.ogepackt, Ein Platz im
Mittclfeld sollte so auch dridiegen . Das Ni-
vcau in dieser Jun.-LiBa ist recht hoch und
cs gibl ooch recht viel Trainirgsarbeit in
Zukunft zu tun, aber sichcr könneD wir
hcutc schon sagen, daJs die Herren I und 2
aufSutel Nachwuchs zähl€n köülen.

Rclxltrlc: 1(€ine

Nich3le Spieh:

6. März: opfitoD - Swissair-Jeis, Hälden
Heien luniorcn
6. Mürz: OpfiIon - Baden, Halden
Domen l
7. Märzi Oplikou - Seminar Brugg, Halden
Do en2
?. März: Kanti Aarau - Opfikol
Damen i
8. M&z: Schaflhsuscn - Opfikor

Memo: TvO{e[eralvcrsammlung,
Freilag, 15. März

h elgcow Srhe :

Odeltlffllng:
Auf Ende Saison (Erde Mal) will ich die

erste Ausgabc eincl «neveD» TyA-Basker-
C/uäzeiruzg herausgeben -

Ziele:
Dir Clubzeirung soll:

- infomativcn Charakrü habes,

- reich illustrigrl sein (Mannschafts-
photos.,,),

- humonollscin (gul€ ldeen crwilnschtl)

Solltest Du Lust hab€n, als Redakror,
freier Mitarbcircr oder Photograph bci die-
ser Z€itung milzuwirkco, da.ru melde Dich
bittc bei Rolf Ammartr. Tel. 850 30 02.

Turnwrein OpJikot -Gla brugg

Einladung zur75,
Generalversammlung

pe. Am l:reitag, denl 15. März lindcl um
20,00 Uhr im Vereinshtrus ao der Zunstras-
se in Clattbrugg die 75. Cren€ralvetsa rm-
lullg des Titrovereifls statt.

Es ist dic einrge MiBliedervtrsämmlung
des Tirrnvereins im Jahr. Filr Aklivftit8lie-
der ist der Besuch nichl nur obli8atorisch,
soadern auch selbst vcrst ä ndlich , Ehren-,
Fre! und Passivmitglieder sind zul.Teil-
nahme herzlich ein8eladel.

Trlktillder
Feststellung der lteschlusslähigkeii,
Wahl der Stimmenzähler
Protokoli
Mitglicderbestand/ Mutationen
Jahresbcrichtc
75 Jahre TVO
Schlussb€richt OK-Präsideor
Schlussrcchoutrg (Ab11Ehmc der
Schlussrcchnung)
Entlasrüng (Decharge) an oK
?J Jahre TVO

6. Rechnunten 1984
7. Jahresprogramm 1985
8. Bcirräge, Budget 1985
9. Wafiletl

10. Alrrägc
ll. Ernennungen urd Ehrungen
12. Anlässe 1986
I 3. Mittcilungen und verschiedenes

Die Akten liegen beim Präsidenten, B,
Grulbolzer, obere WalliseUenslrasse 9,
Clplrkon, zur Einsicht auf. Anträgezuhan-
den der CVsind schrifitich bis5. Mihz 1985

dem PräsidEnten einzutcichen.

Opfikon, im Febru&r 1985 Dcr Vorstand

Orien tierungslauf lager
in den Frühlingsferien

For An fänger und Fongesch llene führr
der OLC Kapreolo. grösster OL-vercin im
Glattal, vom 15.-?0, Aprit ein OL-Lager
düch. Das Laaer ist offcn für l0-l6jäh-
rigc Mädchen und Knaben, die diesc schö-
nc Sportart kelnenlern€n mdchten. Die
Kostei bctragen f-r. 90.- (i[Ll. Rcisc, Url-
terkurrft, Verpflcguog).Ausliunfl und de-
taillierte Aüsschrcibunßeo sind erhältlich
b€i Susi Rothachcr (Tq!.120 67 861

l.

2.
3.
4.

Der TYO im März

5.i}. TVOBaske(:

7.3. TVGBaskct;

10.3. Geräteriege:

10.3. Opfikar Skiüeisrelschaften.

ll.l- TVO-Basket

15,3. Turnvcrcin:

16.3. Damenriege:

16.3. Kurlslturncn Mädchen:

21.3. TVO-Balker:

23.3, Kunstturnen Mädcheo:

27.1. TVO-Bäsket:

Opfikoo (Herren l) - Sl+issak Jst§,
Halden, 20.30 Uhr.

Opfiton (Damcn l) - Seminar
Bnrgg, 20.J0 Uhr, Halden.

ZH-Kantonale Minirrampolin-['lei-
srerschaflen in Seebsch.

optikon (Herren l) - wintertbur,
Halden, 20.10 Uhr.

Ceneralvcrsrmmlung im Vtreins-
haus.

Rhythmische Sportgymoastik, Dc-
molstrarion in der Turnhalle Uit-
lcrlwieten.

Tesllag, Nivcüu 1 und 2 in Ztirich,

Oplikon (Damen l) - Reussbilhl,
Ha.lden, 20.30 Uhr.

Tcsttag Niveau 3,4 und 5 in zürich.

Opfikon (Heren t, - lverzikon 2,
Halden, 20.30 Uhr.

5. Opfiker Skimeisterschaft
Yom 10. März 1985 in Oberiberg

Über das vcrgangene Wochenende lilhr-
le der Skiclub Swissair sein Clubrcnnen in
Oberiberg bci prächtigem Wettcr undguten
Schnecverhältnissen durch. Die Erivälr-
mung vom Sonotag s€tzte den Pistcn aber
schon ganz ordcnLlich zu und an verschie-
d€Een Stellcn zeigtcn §ch braune Fleck€n-

Wir werden mit allca (cheoischeu) Mil-
teln versuchen, die Opfiker Skimeiskr-
*-hafl in Oberiberg, cvcrtuell aufder Yb€r-
Bcregg odcr im (iebiet Lauchcren oberhalb
Obsribers durchzufilhrco. Wir sind nach
rvie vor zuversichtlich, dass der winrer
auch in höhcren Lagen nochmals zuschlägt
u d für unsercn Anlass b$ite Schrlec- und
Pistenrerhä.ltnisse bringr.

Zu beachten ist. dass das Skirennen bci
jcder winerunS dürchgef0hrt vird. Sollte
jcdoch $egen Schneemangel die Skimci-
stsrsshaft [ichr durchgefühn ]ierden kön-
n§n, t{ilrde Tel. Nr, 180 ab Donnersrag-
abcnd, 7. März 1985, 20.00 Uhr orienti§-
ren.

Teilnehmcr, dic keinen Prospekt mit
Proßramm {rlshr habeo, könncn diescn an
der Tclefonzentrale im Sradthaus oder bei
jeder ortsansässigen Bankfilial€ samt EiD-
zahluflgsschein bc?iehen, Bei den Banken
sind die golilgelben Prospckte aufgelegt.

Aus dem Programm sind besonders her-
vorzuhetrn;

An,reldeschlu§r:
Mirtwoch, der 6. März 1985

St q rl tu mrnern w rI osu n g:
Donocrs(ag. d€n 7- März 1985,20.15 Uhr

im Restaulant. Frohsinn, opfikon

Sra geld:
§c'hälerinnen und Sehi cr der volk§-

sehule Opfikon zahle,l ksin StanSeld,
tlbrige Tcilnehmer: Fr. 20.-, im roraus

zahlbar auf PC-Korto 8G58 943 des SC
Cl8ltbrugß.

Ablotu, des Cats:
Am Soutagrror8en, um 7.00 Uhr bcim

Stadlhaus Opfikon an der Oberhaulel-
srrass€ 25 in Glartbrugg.

Rückeßtattu g von Stor,tel.tero
und beze hh et Carla hden :

Solhe die 5. Opfiker Skimeisrerschaft wi-
d€r En*artcn nicht durchgefilhn w€rdeo
können, *iird€n säfitliche vorausbezabl-
ten SlartSeld$ und Carfahrton zurilcker-
stallrl.

Die Teilnehmer Lonkurricrco auroma-
risch in drei verschiedenen Mannschafts-
wenunsen. nänrlich Schulklasscn. Vereine
und Flr'men, Famflien. F&trn jtmand in der
Familienkategorie, kann er wcder b der
Mannschatlswertuog der Veretne und tlr-
men noch im wcttkampfder Schulklassen
ge\r,eict *crden. Irl dieser Beziehurrg hat
die Familienkatqgorie den vormng.

Alle Teilnehmer werden aber auf j€den
Fall in der Oesamtrangliste nach den ver-
schiedsoeo Kategorien gewertet.

Dic besten Fairer je Karegorie erhalteo
cold, Silber und geschlilfene Bronce-
medaillcn mit Langbatrd und zum Teil
rrry'andcrpreisc- Für ca. 50lro der rlächslklas-
sierten Fah.er werden Bronce-MedailleD in
jedsl Kategorie voneilt.

Dc Gcwilloer der verschiedenen Maofl-
schaf(swcttbewerbe erhalten die beliebtcn
Zinnbc!'her uod zum Teil Wanderpreist,

Die Optiker Slintciuterin und der Opfi-
ker Sklmeister geqrinnen nebcn delr seht
rverlvollen warderpreisen jc cincn beson-
dcrcn Preis.

wir lrcuen uns auf Ein tolles Skilcsr.

Skilift: gi
r"gä*t*.n ttinn§i!6eim BezuB dcr

Slartnummern in Oberlbarg zum vorzugs-
preis eor fc, $.- bszoge]l werde4 Einzel-
fabrtsn fär (inder kosten Fr. 1.J0.-, for
Erwachsene Fr. 2.-.

(Bei Verlcßurg des Austragungsortc§
sind Anderungcn möglich).

Sta numnerfiuus$sbe:
Von 8,15-9.00 Uhr beim Ziclhaus rebcn

der Talstation des Skilitls Oberiberg.

Stretkeabesichtigu g:
Beim Bcsichtig€n der Rennslreckc voo

10.10-11,45 Uhr sind die Starlnummcm
gut sichlbar zu tragen.

'fore dü.fen nisht durchfshrel werden.

Stott:
l2.U) Uhr.

Carbedllzer:
Carbentltzer zahler tiL die Carfalrt im

voraus Fr. 15.- pro Teilnehmer auf PC-
Konto 80-58 943 des SC Glaubrugg ein.

FC Glanbrueg 
@

Wochenprogramm I
Samstag, 2. Mllrz 1985

Auswänsspiele:
13,00 Embrach - Clatürufg Jun. A {D

Phönix winrerthur - GlatrbruEg I (n
Sonqtag, 3. Mdtz 1985

Aurwärtsspielc:
Fehrallorl - Glsflbrugg ll (F)
vikroria 59 Oerlikon - Clattbrugg lll (n
Brünisellen - Glanbrugt Jun. A (Fl
Brürtisellen - Claltbrug8 Jun. B (F)
Blue Stars Zrlrich - ttal oplikon a (F,

Dien§,oq, 5, Mdta 1985

Hcimspiele:
18,00 Glaitbrugg Jun. Dl - Ztirich-
Affoltern (F)r Sll
19.30 GlattbruEa I - Albisrieden (F)

Mittw$h, 6. Mlia I 5

Hsirnspiel:
18-00 Glattbnr8g Jun, D2 - z rich-
Affoltsm (!)' SX

l)onnerstog, 7. Mairz 1965

Auswärtsspiele:
Brürrisellen - Olattbruss JurI. Cl (F)
Kloten - Tambour (R

'= Spiel evtl. auf Kuosarastll (kehe Stol-
lcnschuhe)

Jucrno
BBIiIGT
ZUKUI{FT.
plo I^,erIüJE

Junior-Kicker
Die Rilckrunde sleht oun bcrsils wiedcr

vor der TtlI uod die Traiaings aller Junio-
renkategorien laufcn auf Hochlouren.
Wurde bis jerzr noch meist in dcn Hallen
trainien, lvüd ab nächster Woche wieder
«Freilufttraining" absolviert. Die A-Junio-
ren trugen letztes Wochenende bereits ihr
erstes Freundrchafis.spiel au§. Dis Partie
ginB zwar mil J:4 verloren. lrotzdem zeig-
ten die Clartbrugger lsie trate[ nur mit l0
Spielem a!) eine ansprschende L€istung.
Zudem stand der konditionell€ Faltor im
Yordergrund, da dic Platzvcrhältoisse et-
was prekär waren. Mcisiersshaftsstart ist
das wocheoeDdevom 15. urld 17. März und
f&r die «Kleinen» (E-Junioren) I woche
spät€r arll 23. März. Die Juoioretr freuerl
sich tlbs die hoff€rtlich rechl gro$c Basu-
chcrzahl, die dcn Weg in die Sponanlagc
Au lind€n wird.

Hond ba llc lub tllal I ke en-OpJi k on

3. Schüler-
Handballturnier

's,nstq$, 
B. Maa/Sonnrog, 21. Mdn

Gross raum ru m ha\le Ld r/3nv iesel
tuAb btugg

Liebe Schaller,

am Wochenende des 23./ 24. Mär, ist es
wieder einmal soweit, h der Schulallage
Lälrenxriesen lindel das bcreits zur Tradi-
tion gewordene l. Schülcr-Hardbalhur-
nier :tart, zu denr wir Euch h€rzlich eiDla-
den nröchr€n- Teilnehmen können alle
Schüler der 5. und 5. KlasscsowiedcrObcr-
srufe. Die Teilnahme isr totel/os uod dic
Anzahl d Mallschaften lnbegrenzt. Auf
die Gewinnc. wanen einig€ schönc Prcise.

Cqrpielt wird nach den Handballregeln.
Eine Manoschaft bestcht aus rdtrdestcDs 6
Feldspielern und I Torhütcr. Als cinzige
Vorschrift gih: Turnschuhe und. lpclln
möBlich einheitliche Leib!'hen. Alle wcits-
rco Einzelhciten (Spielplan, §picb€gelE
etc.)erhaltet lhr nach Eingaog aller Anmcl-
dun8en zirks I woche vor dem Tumicr.

Gcgen knurrcnde Mägcn ist eine reichli-
che Ftst$irtscha[t vor8ssehen I

Kgtetoritn
A Schüler 5. + 6. l(lasre
B Schiller l.-3- Oberslule
Die AnDeldußg schictt lhr birte an:
Pder Kappeler
Engen bilehlstrass€ 4. 83(x wallisctlen.

A.Emeldeschlus§: Frcita8, L Mibz 1985
(letzte Celegcnheir)

Ar die Ellem
Unser vcrcin. der Handballclub Walli-

s€llen-Oplikon HCWO, mtichle mit dic-
sem Turnier lhre l(naben schon währerd
der Schuh.eit fllr den Handballsport inler-
essieren, der ihnen auch spit€r eine sinn-
voll€ Freizeilbeschäftigung biet€n kann.

«Mirma.hä isch nichtiger als gvilnnä»

Armeldung

Mrnnschaf6name:

Schulhaus. Kl. Kst-:

Namc, Adresse, TEl.fon
dcs Maonschaftsftthrers:

Namc. Vorname der Spiclcr:

HCWO-VoIscürü fär §rmstrg, 2. Mälz
Rämi Ballon
13.30 HCWO A.Jun. - TV Oerlikor
16.45 HCWOC-Jun. - BSV l960

B0lach
19.30 IICWO 2 - Pfadi Rhcnsnia



Jodi An vo Eloktoinetallaüone. . .
s*imtlichi Servbuufträg. . ,

Telefon A+ B. . .
Trüfoctatbna. . .

Schalttile...

. . . wädet für Sie
temrirt und
lachgeücht
uusgüüert

vo:

Schrt hüssrltrs.r. 123
lffon8fi72Zl
EEt Glrübrugg

lllttg
Mode 85

Grocsa Auswahl der
schönsten Bluten,

Kleider, Hocen, Juper,
Pullover otc.

Schaflhauserstrasse 50, Glfi brugg
Telefon 810 68 89

= o mttsuBrsHr=
= ,lMoroRs coRPonarrof, =
3 Vom (omooktwooen üöer Limourinen und 3
I Nrt iohr..ä rum soo.kouoä. =I r"a- u;r'"udii .r'"* ir*"i,- =

Bastelkurse
Das neue Kursprogramm

ist soeban erschiensn.

Weitoro Auskünfte
und Anmoldung im Laden.

Dsrbondreu€ undbdren$o oPoloro,lx4.

Sämtliche

Maler- und
Tapezierercrüeitan
Garantiert f€chmännische und
preiswerte Ausführung

G.Thalmann 8152 Opfikon
Glämischsrr. 14 Tel. 810 7 55

1ffi-
ilEilil-PnIf,T|IGtttffiI t I r-a-r2 tl/tai-'-t---rrI {

Bls Oihnsrag, 5. Mär., täollch an.Is Uhr
SErnEtaB und Sonnlag auch 15.00 LJhr
Mittwoch, 5. Mär!, 15.00 Uhr, lst.lo Vorstellung!

äller zEitsnl

Zuanft ab 12 Jahen - dcutsch g6sp.ochen-

samorag,2. Mär., 17.00 Uhr und
Sonntsg. 3. Mär.. 10.m Uhr und 'l7.m Uhr

FAUST
von Joh. Wbltgtng von Goothe. Die Gu3tev-Gründgeß"1n8.
z€nitrung d6s Doutscheh Schquspi6lhouseg Hamburg.
Va.addt rr d.. fdürf,llnlgrt.h& loottn u. U.

Ab Minwoih, 6. N,lär.: l(AnAfE l(lD

Kommon Sie ist vorb€i im

spirella-Fabrikladen
aehßn Si6 ärrl . . .

un§er Angebot
fü/s Bad

Dutchvorhänge ab Fr. 18. -für Dusche und BadEwsnno, in larbenfroheo Oe3sins

Badezimmer-Teppiche
findon Sie bei url3 in divsEen Grö666n und Farb€n

Frcttlenrägeha
flauschig welch. ln vialon modilchon Farban

Dies sind slles War6n mit tloinon Frbrltstiongfeht€rn
odor Afslsulmoddl€.

t.

a?l' flFüh.*lrd.lt, OqlrüE B, Erntr.oh
Mo. - Fr., 13.30-18.00 Uht

S.., G.(x)-12.00 Uhr und t3.g)-16.m Uhr

tplrr[]ffi kLd.rl, Bdrnfi o&!o t, lßor-r
Mo.- Fr,, 10.00 - 12.00 Uh. uod t3,30- 18,30 Uhr

Oie rr0uläßn spirello-AnlkEl findEn Sio in Glattbrugg
boi Woldi§, lnnendekoradqn, Sehsfit6lsorsrassd 128,

Fo.{t€r+ Co-AG, Kanslstrasß 3-5

wir borätEn Si6 giorDe

ZEiTFU SCHLUEFIUEGKLOTETT I(UIISTEISAAH

&"8"@"
Eishalle Kloten

Wochenplognmm vom 2, bio 10. lärz 1886

F.ld 2

SarnsEg, 2. Mär,

Sonntao, 3. Mär.

MontBg, 4. März

Dicrlstag, 5. Mäz

Mlflwoch, 6, Mirr
Donn€rstog, 7. lrär.
Fr€itag. 8. Mät2

Srrrl9t g, 9. Mlir.
Sönnt8q, 10. Mürz

Cuding-Tumie.

Cur[ng-Tumi6r

9.00-16.00 Eilall€n
9.m-16.m E6bul6n

9.O-t4.m BEUfon
9.m-16.30 E.larfen

9.00-16.00 Eisltuten

Swisgoir-Tumisr

Swbssir-Tumi8r

9.00- l8.m Eislaulor
19.(x}-22-m Eisläufen

9.00-18.m Esbufon

SeisonEchlu6s

§aieormhlu:a

Wk bitt.o dis lnhat er von Saisönkä8ten. dio Schlüssol sobald wio möglich sbzogebon. Bsston
Dänk.

Glattlteuhand ÄG
fhuhsDd, BdatuDg. Verwaltusg

- Flnrnr- uld Lohnbuclrhrllung

- Siauar- und i.chtrbrrlNnq

- Brabb.ücruirtrrg

ßulgn Sia uns an;
Säntisstresss«l 6304 Wallissllsn Tal. 01/830 0710

Renault-Ausstellung
Samstag, 2. lMärz 1S5, 9.00-16.00 Uhr

Die neuesten RENAULl-Modelle stehen zur
Probefahn bereit bei

Garage lrlf. Schulnacher AG
beim Bahnhof, 8152 GlattbruggORIENTTEPPICHD

DirektiEpon f€irst€r hardgckDüpfler Woü- utrd Seid€traeppichs

Ausstellung und Yerkauf
25. Februar bis 9. März 1985

Gcrtrud und Barbara Kopf

Lager und Ausstellung

Wydackerstrasse 5

8152 Clattbrugg
Telefon 01.810 32 5l

Häsch vo rne Biel
im Auto en §chlitz
s'Auto.Genter Rohr
flicl«fswiedä Blitz

--_§.

Carroegarie J. Bdim Aurospdfzwstt A. M.a.r
Telalongl0lil8ü Tclsfor! 810{2tl

Unlsrriattttsr.a l, EfE2 Glttlbnioie

Schlüesel-

Sctlölror, 86rchlägo, Mont go
und Auflpoirdlanüt

Schwämendingenstrasse tl
8O50 Zürich-Oerlikon
TelBtor 311 50 ät

Widmer
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Abonrlierte Zeitung
Glattbrugg, 8. März 1985
10. Jshrgang, Nr. lO
Amtlich beclaubigte Aunage 3500

Amrliches Publikationsorgan
Opfikon
Glattbrugg
0berhau:en

Erscheint frcitags - Einsendeschluss für Te Montag, 12 Uhr, ftlr Inserarc Dierstag, 12 Uhr
Telefon 810 62 03/810 16 68, PC 80-2152E - Bezugspreis jährlich Fr. 39.-, adressien Fr. 46.-
lnsertjonspieise: Die einspallige Millimcteeeile oder deren Raüm 46 Rp, (l Eioheit = Fr. !E.40),
F.. l.-35 ftir Rsklanefl - Maag AC, Drucker€i und Verlag, Flughofsträsse l7,8li2 Olartbrugg

5. Opfrker
Skimeisterschaft

Ybergeregg!

lnlolge prekärer
Schneeverhält nisse in
Oberiberg werden die
Rennen bei jeder
Witterung auf der
Ybergeregg ausgetragen.
Alles übrige
nach Programm.

EU Aprtket ObeßluJotschtller und ei Lehrer kurz nach der glückli.'hen LandunE üuI dea Solaburg.et Flughqlen - .filr die meisten
von ihne $,ar dies det ersrc Fhtg des Lehens, olJeriP ron der S\,ti\tqi zut Jahr der Jvgcn.l

I I Apfiker Schüler als Göste der Swrisatr

Und am Nachmittag schnell
mit dem Jumbo nach Salzburg . . .

eh. Zü einem Fcrlererlebnis ßallz hesonderer Afl ksmen lctztc Worhc ll Opfiler §chiller dor Oberstufen-Abschlu§rua§stn: AuI
[ilthdoflg der Swi§salrdurflen sie im Jurnbo Dr(h Srlzbüry tll.gen lrnd dofl in eincm üosrerBl inleresslnlen Ausflugrprognmm teil-
nehmeo. f)iese gros.r'zilgiFe Ccslc isl rli cin Srrislir.Bcitrsg zu.tr Jrhr de.J[geod ar veßlehell, nahm «un$.e» Fluggerellschafl doch
dle Ubcrführung einer BociEl 747 trs.h Ssl.hu.ß ,ur'l Arlrse. dic freien Sitrplilz8 irlsß.lisml l0O Schulkin&m sus den Anrailrrgc-
meloden deji l'lüghsfeß.ur VerfüBun8 zu slellcn. Das Augwr§lvcrta.treo worde den schulgeDdnden freigcslclh - Oplikon r,lG
schloc{ slch dsfür, die Billeltr ünl9r denienig€n Ab§{hlursllssseo.Scbüler! alf,§?ülosco, dle b€lde FerienryorheD rü H{üsc blciben
mseste[ ünd defao Ellem k€irc AnSeslclllen der S*l6silr ded^ Dle Belfoffe.rc Aüsishl zeigle sich als gelungen. b€frodc[ sich rnler
de! tlfOpRk€.tt doch irrgesrrDl rchl «Luftneulitrgc», die lhre [,lrfllrrfe mla cittem rolch illustren llug begehen durftcn. D&§5 dicser
Nishmilllg rlchl Dut lür dic §.hüler urd d.rcn Begleilcr, sonda.n auch für dle Salzburger dn Grossercignis *ar, zcigte dergrosstrtiß.
Elllofrtrg, welcher dim Rüßucu8 srfdetn örlerreishis.her llrgh0fell bereh€l wurde, tr Masser *rren dlc §alrburger zutrßtcr öf-
lendichen Lrndurg einßs Jümbos ruf lh.tm trlughsfen Beströmt, €lllc BlrsLipdle und IlschlBnmädche[ ummhmlgn drs Grolicereig-
nis f.iedich. Wihr€trd drs Cros§.lumflußzeu8 für dlc orchmitaäglich€l Sslzhoryer llutrdflüEe - der eigeoillcheo Zpeck der Uber-
lilhlutt8 - bergedetlet ryütde, beeicttißt€E die Zlirchcr Sctulthdct utt(er lxiluEg de. S$ls§.ir d&r nit.gelegcüe Bcr(ltesgrdcnel
Srlzber8rverl. uod e{frc[ten dch stt [trleri.dis,cher Ruls.hbsh[etl, Bätnther- und Scüiffrbne!. Be€ildnckr z€igl! slch die Opliter
§chrr -dle voo l,€hrcr Wertrcr Solsrd b€gleitel und betreuI wurdß - ruch von der rr§ctll€as€nden Rundhhn dürch die Mo?rnrbdt
Sdrburg - doch lar§€u rvir dle SchülEr sdber zü Won loBmcn ond ein&.lhrsr «öster€lchirclren» Eindrücke schlldern:

Bt§iEDllrng uDd Htrflüg leg€n) einen Plauein und der Jumbo rotlte Denr kaum wai manio dcr Luft, §€tztcdas
In einem Brief dcr Gemeinde Opfikor- aufdie Startbahn. Nach eircm kleincn H&ll Flugzeug schon wieder zum Läldeanflug

ClartbruSg rvar uns mitgctcilt worden, grog es mit cinem Ruck rasant vorwäns. art. Dic LanduoS verlief glt und um dem
watln ufld rvo wir erscheinen solhsß. Um Mit ein€m Oelühl von leichtsr Angst und Pilolcr uüscter .Anerkcnflung zu zeiSen,
11.30 Uhr war Bqcammlurtg am Schalter SpannuE ging es io die Lufi. Auf 7,5 kn gab cs cinen tosenden Applaus.
127. Zuefl,t wurd€n die Einstiegskanen ver- Flughöhe gab es eio kleires Mittagess€n,
teilt. W€ilcin $osser Andrang $ar, muss- bestcheod aus eincm «Bräli», Käsc, Selle- Renö Urech
ten wit noch 20 Minuren wancn. Dannging riesalat, Bündnerflcisch, einem Mineral- G{bi B?rgnach
es lo§. Nachdcm wir die Kontrolle durrh- wasscr und eihem «Schög8eli». Anschlies- Markus MulJ
schritten hatlcn, konlten $ir in die Busse send konrte man noch l(affe€ wlinschen,
steigerr, die uns gerade\r'epi zum Flugzeug Leider halte ma, zu wenig Zeit, um da§
beförderten. Jcdcr nahm (mit seiner! Kol- vorzugliche Mahl in Ruhc zu geniessen, Fodseßunß luf Seirc 5

OGA.
Wetthewerb

lm Monat März hat
Los IIr, 17Sl

den Warengutschein
im Wert von 100- -

gewonnan.

Lahrst€llo lr€a
für Uhrmacher(in)
auf Frühjahr 1985

- O<DCtolrergErrnsyrrag
schaffhso§.rstr. rrZ glanbrusg, t gl065

586-i(dsser-
obligrtionen:
Höhe@ Zins uhtl

N i e& rl aß L t t9 G I t ft b,u g g

Ag&nt $ovNrrck Züch Atp4

E*'r"*
Die üborsichtlichen
Buchhaltungen mit dsn
Magnetkont6nblältorn
sind bei unsom Kunden
sehr beliebt.

lhre

TREUHANO

Abstimmungsparolen
der Oftsparteien
vom 9./10. März 19ffi

CVP EVP FOP LdU 3P §vP G..n He
BGB ror.in

GEMEITTDE.
ABgü'rlMUNG:
hitiadve Hohoostieglen Nsin Nein Nein Nein Ja Nein

Friedensrichter ll O. Morirz lelle Paneien)

SCZliKr Clf{rzlelle Usle allor Parloien

KA'UTO 
'{ITLEAB§TtIttt U G:

Gas6t über
Ee.irksverwalluno Ja )a Ja Ja Ja Ja

Konkordat
Schiodsge chtsbark€ir Ja Ja Js Ja Ja J.
BilduoB Sszirt Dietikon,
Zollikon r\rm Boz. MailBn Je Ja Ja J6 Ja Ja

Getrennte Eestsuerung
der Ehoganen Nain Nein Noin Stimm- J6 Nein

froigdbe

Umfahrung von
Egli$u Nein N€in Js N6in Nsin Stimrn-

freigab€

EIDGE ÖsaI6c,IE
ABSNJTMU G:
Forioninitiative N€in Nein Nein SUmm- Jä Nein

freigabe

Aulgsbsnteilung

Blnd+ Kantonon

Vollsschrll€

Gosundheilsrr8son

A(lsbildungsbeiträg€

Ja Js Ja

Ja Ja .Ja

Ja N€in Ja

Ja Ja Ja

JA JA JA

NRin Nein Ja

rD Tba-Room/Confiserie
Glaubrus, Tel. 01ß10 63 54 L§nonwilaon5rasgD 3 Toloton 810 $ 36
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Salve!

Vom 8. bis 
,l4. Mäz

mächten wir lhnen als Wochon-
§p8zialität €in Nudelgericht

vorst€llen. das das Hez iedes
Teigwarenfans höher schlagen

lässt:

Tagliatelb
verdi alla Molbana

Fr.12.fi

Diese hausg8m6chten grünen
Nudeln werden mil rarl€r
H0hnerleb€,. Knoblauch,

Zwieb€ln, f rischen Tonraten
und Basilikum zubereitet

und schm€cken ganz einfach
fantdstisch I

Buon Appetho
lhr Gino Pe egino

nesc],l/ationen:
Mamma Mia. Tel. a1044@

Mnoteca. Tel. 810 44 18lLucssj

)

Aufgepickt
und notiert

Au. 
^dadt 

siebtet Riopt *'urde doau-

le.lellen l/clrbereinrngen alr Ne,,,-Blotk-
out-EröIlhunq. T.oE Schrneften §lond
Glinz die nusgedehnten Feie ichkcile
strodm du.ch - und nintml den LhÜbll
uk gules Oda lw die heutigg E|15,an
tlie e, bei det Autqeszltung des suwr-
Dodcines Eo ta besod.lers heral ic h gedoc h t
hdbc,

Glanbrugßet SchoJe, Eul tendhr, \'o.n
fetten Crus runtl um die Nldtunlqge, sittd
libe6 komnendc llt(rcher,etdc itt Usaet au
Cost, Zll.h.er fllrl Sldme, /1iärl diP
schönsßn r?.iner ne.e u i krkatlons-
l?n .Ausstellungrmo.kt in der Ustetfi?t

7JJohftall $wdeotu Don eßk*, dcrtt
7. Ärdr?, lürt Gleisct.,n der ,l4llis.ller'
tuasse- ll'ir wttnichen der ,l/.tt i&e4 J uhila-
ti , dte teit blr 50 Joh.en i Glu btusß
troh t. alles Gute zu ihrum hbelfert.

Mtt defi SonE "$c 
m'innomoro» haben

Anf.eld, Frunca und ,,lnpclo, be§trr be-
konnt ols Gdtppo llcclll & POtl:Rl,
kittalich om Festilol Son Rei,o d4rt l-
Preis gehoh, Zwei NathP lunS *ohnted
die drci halteier im clo.tbru&Et, Mdven-
Ftick, in *glchss sie sich holJentlich eben-
falb arlJ den eßr.n Blicl ptli.ht laben!

mol dia Evo gcmotht - und genou diosp
siebr? Ripprb th sich wrmclGllttz,8,8

Henlichsl
,hr" Feliciros

vp. Ratspräsident Beat lor.li (Idp) be-
EJtlsst siß8;angs der Sitzt nE.larg wiesmdnn
von der Stadrenrwässerug Z0rich als
Gastexperten, Er gibt die Einreichung
zwcicr Kleiner Anfragcr der EvP-FrBktion
zur Überdeckung dcr N I I und zur Abstim-
mungsbolssharl des Stadtrares zur lnilia-
t ivr HohetrstieSleo bckan nt . Das Protokoll
der 33. Sitzulg wird stillsch$eigend gcoch-
miB[.

Motdoleno Roth (§vp,/ clllän, dass die
GPK dcIl Altrag des Stadbätqr rur Aulhc-
bung zweier Lehrstellcn an der Prißer-
schulc unterstilta. Es händelt sich um die
Aulhebung zweier Stellen f0r 4. Klassen,
nachdem für die sechs Lchrstellen der bis-
herigcl 6. Klasscn nur SchUIer aus drci bis-
herigen 3, Klass€ß nachrUc ken. Dcr Alltrag
Pird ohoe Diskussion geüehEigt.

Poslulrt LcuaEbcrgcr rbße§chrfu bc[
Zu$ Antrag des Stadralcs, dae Posulat

Jitrg lcuenberger /9e,1 ubc. cin KoEzept
r Sanierung stadteigener Altliegenschaf-

tcn im Dorf Opfikou und in Oberhausen
qbzuschreibea, €,rklärt drr PostulaBt, dass
der Bsrichr der Exekutivc noch immsr vielc
Fragen offgnlässt. So' werden fiif mehrere
Licgenschaften verschiedene !rögliche ver.
wendungszwecke fil. die Zukulft argegc-
bcn, Angabcn zu zeitliche! Vorsl€lluog€r
fehlen rvoitgehend, ebenso Details zü dcn
Kosten von bereirs art die Hand genomme
neü Arbeiten, Ausserdcm fehleo in dem Be-
richt die alteil SchullirScnschaftcn an der
Dorfstrasse.

Sradtprlisident ,.a,,o 8e8zi meinr, dass
es nicht sinovoll $'äI€, in allen Fällen dEfi-
rlirive Festlcguogeo zu tr€ffcn, da solchc
vorsrellungcn laulend rcvidicn werdcn
müsstetr. Stadlr H@ts Leemorn erklurl,
dass sich der Stadtrar h v€rbindlicher Wci-
s€ all die dargeleglen grudsärzliche[ Ziql-
selzungen zn halten gcdcnkt. Fi.lr die Lic'
genschaften Dorfstrassc 56, Dorfstrasse 63
und Oberhauserstrssse 130 bestchcn Pachl-
vertfäge, weshalb AngabeD zul kr.inftigen
Nutzung vsrfrüht [,liren. Ein vorprojekt
filr €in Jügeodhaus an dsr Milhlceasse isI
bis Mins Jahr .u cfwarlcr, Die Schullic-
genschaflrn werdeu als Einhcit mit dcr
Mcttlen-Anlage berrachtct und deshalb in
dic An{won nicht einbczo8en. Stadtrat
E.tLtt Viese dqnger er8änzt, dass dic Not-
wohnungen als solche defioitivcn Charak-
ter haben. Es handell sich dabei um Woh-
nungen rnit äusserst bescheidqnem Slar-
dard tilLr Noltälle. Ein §'eiterer Aüsbau isl
nicht vorg€schen .

JürE Le{enbercer ( gv) r.vu n defl sich , d ass

trotz vorhandener langlristiger Planung
der örllicheo Landlvinschaft nicht aulge-
zcigt werden kanr. wslche B€ricbc langlri-
stig erhallen werden sollen. Werner Erni
Udp) fualt sich, warum die RclrutieruoB.
von Räuruen für eigsne Bedüdnisse voD
Bauamt und wcrken in dis ellgemeinen
ZjclsetzunBon aufgenommen wurde. -/rrg
Ldttz kvp) mcint, dass auch di€ Liegen-
s{haften am Riergräbcnhang in die Ast-
won mitcilbeT§gen wcrden sollten.

Sladtrar /(a.,/ Prsrel eru,lrt, dass die
Stadl nach der Melioration noch Land filr
cinen laodwinschaftlichcn Berricb besiLZt.
Durc} die lvleliorarions-zuteilung werden
noch gewisse Anderun8sn nrÖelich scin.
Stad|ral Hans Lcemqna erklät, dass o&ch
einer l"ösung ftir dic Ersteltungeires Mthr-
zwcclgebäudcs wEirerhir gesucht wird.
TrotzderD werden auch in Zukunft eirzel-
nB dezEntralisierte Räume benötigt werden.
Die Liegcnschaften am fuelgrabenhatrg 8e-
hörcn der Scherrer'§ Erbcn AG und sind
deshalb nicht jos hv€ntar aufSeaommen
worden, Sladtrat fron,t P€rer Fa?§s meiflt,
dhss in gewisseo Fällen ers die Nutzungs.
plaoung aufzeigel rvird, welche konkrcten
Mödichkeiten für eirzdne LieSenschaft eI
Itberhäupt otl€n$ehen, Ra§,,,no e Mourcr
/s!p,/ bclrachter es oicht als wtln6chbar, in
deD Bericht Fristes und T€rmioe aufzurch-
mqn. Die E[trvickluog der einzcln§l H6fe
ist nicht vorau§sehbaa und wird rur zei!
d[rch die Ntclioration bceinfl ussl.

Ocr Rat schreibt das Postulal mit 3l il
Stimmer ab.

l06rml8ge.Projckl zurückgtrdießen

Im Eintre(ensvotum zunl lkedilantrag
des Stadrrates ron 16,21 Nlio. Ftanlicn äls
Antcil der Sladt Opfikon an dic Baukosren
der NcuanlaSen des zugrüoderdcn Kläratl-
lagc-Verhandes Miltletes Glattal (KMG)
erklurt RPK-Prälide.nl Jqcques hrettler
(/dp,, die Zustimmuog rler vortrratendcn
tsommission, Die RPI( untersuchtc ledig-
lich die finsnziellen Auswirkuflgcn auI die
stadt Opfißqn. De Behandlurt techni-
schcr Fragen is nach ihrer MeinunS durch
die provisorischc Bau- und Bdri€bskom-
mission d€§ I(MC gewähdeistel und gioge
uber die fachlichen MöSlichkeiten der RPK
hina$. Dic RPKerachtcr diestandorh ahl

Die 34. Sitzung des Gemeinderates
ali rlchtig und beiahr eine gcmeinsame l-ö-
sung des Ab*ass€rptoblems im mittlereu
Glartal durct dir deor KMG aßgeschlosse-
nerl GcEcinden. Die ltrveititiooskosten des
KMG sollen auf deo Kanalzins abges,älzr
wcrdcn, d€r von 24 Rappen auf etNa 1,05
Frankcn aostei8en wird, Eine sukzessile
Anbebung ifl den nächstfl Jahren ist zu
emplchlen,

Peter Reinhard /elp,, erklärt, da§s ein
geocinsam mil derl EvP-F.raktionen
von Klotsn und Dübffdorf gefghnes G€-
spräch mit einem Fachmann bcfriedigendc
Resultare crbracht har, Er srachlet die volrl
Regieruntsrat nichr gafordcrte Schlamo-
trocknung als nötig. Auswirkungen auf
den Wasserstand dcr Clatt sollte[ nicht
nachreilig werdeD. Die Kosten sind sehr
hoch. Leider vurde lange z€it mil falschen
Zahlen operi€rt, so dass der nuo t,esc-nllich
höhere Voranschlag erschrcckend wirkt.
türq lauenbery$ /gv,/ weist darauf hin,
da§s die vom St adlr g€fordcrte Elle unsr-
gebrachl ist - De $adr Zürish wird sich mit
ihrem Kredh voraussichtlich bis Ende 1985
bc$häftißen. Die zur Verfilguilß stehende
Z€it solltc für eine Pr EJung der resh[isshen
Seite des Projettes verwendel werden.

Maqdoleno Roth (svp) glaubt, dass eine
bessere Lösung zu frndefl wäre- Der Einbau
ciner vicflen ReiniguDgsstufc isr auch iE
bisheriacn verband Kloten-Opfikon reali-
sierbar, wie dics Hcrrliberg und Meilcn der-
z.eit für 4,J Mio. Franken tun. Dic Gross€
der geplanten Anlagerr ist der Effizie[z der
eilzelnen Massnahmen abträ8lich, und da§
System dcr Tropßörper ist in d€r Schweiz
noch nichl erprobr und deshalb unsicher.
MaSdalen. Roth stön sish auch daraa,
dass eine Ausschreibung dsr Ingenieüar-
beiten nie starlfänd. Sie slellt Antr&g, auf
das GcschäJt !ishr eirzutletcn-

St?dtrat Hans Peler F.ies bestätigt , d ass
das Ceschäft in Zürich einc längcre Be-
handlunS crforderr. weist aber darauf hin,
dass dies einc Folge der untcrschiedlisheE
Geschättrordnu[gen dcr Parlorner]t€ isa,
Dis lonr Regierun${al gesetzte Fri$ bi§
Arfang 1989 ist !&r krapp- Jotques Meu-
let l[dp) ,lieist d$it\t hin , Cass die R P K den
Expelten Jürg wic§qraqn eingeladcr hat,
um allfällig€ trchnüihc Frag§n im Plenum
behandcln z.u kdnncn. Demgegenüber
mei\t KL Bossuge lldu,r, dass der Cesamt-
rat zur Eröderung technischer Fregen zu
unbevrgglich ist- Er slörl sich däidn, dass
sich Zurich der Enlscheid vorbehalt, bisäi-
le andem entschieden haben. l)er Ausbau
dereinzclnen Klü[nlagen härre eine kleine-
re Störanfälligkcit zur Folge, Bossuge weist
aufdi€ hohm Kostetr vo! 54,6 Mio- FraD-
ken für die Mil8licder dqs Verbandes Klo-
ren-Opfikon hin. DeI Aufsshläg des Kanal.
zjNcs belrägt et*a 300q!, und die Folgeko-

§tell liegen vicrmal höhcr als bisher. Etne
Abkl?irun8 von lschnischen Fiagen drengt
§ich drrum auf, ./rrß Lo z (ew) frag, sish,
ob nicht auch der provisorischc Veneil.
schlüss€l noch Ubcrraschungen bergen
kÖrnte. Die angemessene B€rocksichti-
surs des ODfiker Gcwcrbes erscheint ihm
nicht gesicheß. Störcnd iit, dass Ein-
schr&rkuogen an dcr Quclle selb$ don
richt argestr€bt werd€n, wo €s sich $ie bei
der Rugzeugenteisuog um staatllche Un-
tcmehmen handelr.

Ratspräsident ,,eot Joldi (fdp) stcllt zür
Dislussion, ob die Eintrerensdcba e wei-
tcrgcf0hrt we.den soll, vas dsr Rat mir 18

ßcgen l2 Stimmsn bsjaht.

JüE Wiesmohn nirnmt zu vffschi€denen
aufgeworfeoen Fraten Stellung. & betonr ,
dass die Stadr Zürich ledi8lich aus Kosen-
grüoden einer Grossanlaee zustimml, an €i-
ner solchen son$ abßr nichr unbcdingt in-
tcressied ist. Der Aü8b8u der Anlagen ist
aufgruud dcr Bund€sgeseugebung unaus-
weichlich. Die ßure wartung der Opfiker
Anlage darf dcht dsr{ib€r hinweBtäu-
s(hen, dass eiDe Kltuadage na,ch 15 Jahren
amortisicrt und in wcscntliches Teil€n ver-
altet ist, Um die Glstl wirküngsvoll zu sa-
dercn, wurde das gänze Fl usssystefi uDter-
sucht , was im Ausland teil$,eisc üblich ist .
Drmit verbunde[ grtlssen auch flanticren-
de Massnshmen s€in. WicsElsno erklärt,
da$ Tropfkörp€r sshoD lang€ bekannt und
im Einsarz und desha.lb bedcnkenlos sind.
Die Li enfilhrunß des Xanals isr das Er-
Bebnis eincr Unter.suchung mehrcrer Va-
riaatsE, auch einer solch€o längsderGlsu.

Stadtral irans P€rer Fd?§s bedauell,
dass keinc Gaianrien zur BdrucksichtiguoB
des Op{'iker Cewerbes abgegsben werden
können. Der Kosrcnveneilcr isr als Ergeb-
nis langer Auseinand€rsetzungcD sichc.
einwandfrai. RPK-Prtrsident h*'ques
Mettler (fdp) betonl, dass die Zahlen de§
Voranschlages verl{sslich slnd. Wbher Epli
/cvp./ wundert sich, dass sich dic Disl ussion
um technische Fragcn drchr. nachdem die
Bildung einer Sp€zialkommission zwar
vorgeschlagcn. im B0ro jedoch mehrhcit-
tich abgclchnt $urde.

laonhqd Rotllet (s\?,, rneint, däss an-
gesichts der BerJeut ung des Geschäfl€i eine
Spezialkorrmission €ingcsetzl werden
sollte. Dic t.chnische Seitc des Projektes
mui§ saubcr sbSeklfut werdcn, wie dies da§
Beispiel des Fernrränne-Projekles schon
zcigre- Er §tellt Anrra8 auf Nichreinrßten
bezichungswiese auf Rückweisurg ao da§
Btlro mir dem Aufl.ag, cine Spezisltom-
mission mir der PrtlfunS zü betraüm.

Dcr Arlrag Rofner wird vom Rat mir 2l
geger 8 Slimnler untcrstützr,

Geme i n de ra I vertae t e Kld ranlage- Entscheid

Geldwechsel

Uhvehindlhhe l<utso
ganlnolon KaUl Vctkuf
Dsurschlsnd lm DM 84.00 m.50
Frantreich l& FF n fr 28,@
Itdlion lm Lh 0.1«ll) 0.1410
06re,r€ioh l(IlOsch, -t2.- 12.40
Englrnd lt 3.- 3,m
Spenien tm Pta§ 1.45 1.60
Niedodsnd€ 1@ Hn 74.- 76.60
B€lgiBn 100 BFr 4.10 4.35
Schw€dofl 100SKr 29,50 31. -
DänFmad( 100 DKr 8.25 24.75
Norw€gen lm NKr 29.25 «).75
Finnlend ImFMK 40.50 42.-
Gri€chenl5nd lm Or '1.95 2.25
Jugo6lawion 100 Oin '1.- l.n
Amerika 13 2.86 2,96
Südat.ik6 I ß6nd l.- 1.35
2oer-vrenBli 160-- 16r.-
Gtdssote aoaÄge zu öusseßt günsligen
Eadinguogen. Brne vatbastellen-

Bankr", (*)
Gld btugg
ScrE,lt6.rsealrassa 55 0l 81O 1212

Defekte Lavabos
Defekte Boiler
und noch vieles mehr, wird von
uns r€parien oder orsetä.

Gebr.
Engelhard AG
Sani6re Anlao€n
El52 Glenbrugg
Tolslon 810 48 76

Eingehendere Präfung
d urch Spezialkommission

vp.lneitrE liotcretr Dlskussion lrm lelzteo Mortrg derGemelodcrst zu leatletn Ert-
s{üeid üb€r der lfu.dil$trrg son 16,21Mio. Frsokell fürdir Biutoßlender Neuanlrgeo
des ar *rihderden NlaIltllage-Verüsndes Milllrres Glelt{l (xMGt. Iler Rrl cnlschicd
§ich, drs Ce§.häfi sr drs 8üro zurückrreetscn mit d.m Aultmg, Ei[e Spezlrlkomrll§-
§oo zür P.ülonß ciltruberufe!.

Unbcstrittcn ist offenbar, dass dic regio-
nale Olattsanicrung im midlcren Claltal aD
die Hand zu nehm€n ist. Dass dat'{lr sehr
hohe Kostcn - die gEsamten lnvestitionen
des XMC b€ziffern sich auf 251.5 Mio.
Frankcn - in I(auI genommen werden
müssen, ist cbentalls zweifelsfrei, Die
Randbcding[[c, d{ss der Rcgieflrngsrat
die Inbctriebnahme dst erlvcilsrten Abwas-
seneinigung gler l. Januar l9E9 vor-
schreibt,lässt kaum viel Spielraum fllr ncue
ldeen offen, MaIr kanr rvoirldavon ar,rsBe-

heo, dass die Rilckeeisulg des Gesshäft§
durch das I'arlamsrl nicht einergrundsätz-
lich negarivetl Einst€llung entsp.ingt,

Was dem Rat flichl recht Dalsen mochte,
$-ar eindculiS dic Tatsachc, dass ein lScdir
von 15,21 Mio, Frankcn durch das Parla-
menr und daDach dursh die Stimmbürgcr
gesprqchen werden soll, ohne dass des Pro-
jekt selbst und dcssert Auswirkungen durch
sinc g€mei[deeigeDe Komoission einge-
herd gepruft rvurde. Dic Rechruogspril-
fungskomrnission, dic das Geschäft fti!
diesen crsten Anlauf vorbcreitere, erklärte
sich alssersratrdc, die komplexen lerhni-
schsn Fraseo abzukl&er und zu bsurtei-
leo. Ihr€r Meinurlg nach irt die tschnisshe
Prüfung des Projelß auf politirhet Ebene

durch diB provirorische Bsu- urtd Beiriebs-
kommission, iD dcr Opfikon durch Ce-
suodheitsvorstald Hans Petsr Fricss ver-
tre(cn ist, gervährleistet. Dic finanzielle[
Fol8en des Grossproj€kts wurden hiDgegclr
vor der RPK genau geprilft, Noch scllcn
ging dic RPK in ihrcm schrif'tlich€n Bcrichl
dera detailli€n auf ein Ceschaft cin. Die
Diskussion ,eigre denn auch, dass man im
Pa.larncnt chl daral zweifeh, dass die fi-
ranlellcn Folgen des Projckres f0r Opfi-
kon zu vcrkrallen sind,

Es war abcr auch schon nach dtn ersten
vor.sfl klar, dasr sich die Parlamentarier
mir zahlrcichen Details dcr vorla8e gerfe
näher bcsohäfrig€ll möchl.en. rur eine sol-
chc Erö erung ist der l6köpligc Gemein-
dErEt natilrlich oichl sehrgeeignct. weshalb
dic Bildung einer Spczialhommission die
absolut logische Folge sein lllusste- Mit
vcrschleppuog odsr Unentichlossenheil
hat dieser Ems.heid nichLs zu tun- Viel-
melrr ging es der Mehrheir dcs Rales dar-
um. dcm $immbilLrger dercin$ einen An-
tmg stcllen zu körneo, hintcr dcn sich der
Gefl€indÜAt ohtre jcde Einschränkun8
stellen kann. Nicht zü uberhören walcn al-
lcrdiogs auch einitc kritische Stimmeo, di€
das Konzept €iner rcgionalen Lösun& ab-

Schulpflege Opfikon

Sptcctrstunde dee
Schulpräeidenten
jelt/€ils Bm Freitag, von
17,30 Uhr bis 19.00 Uhr,
im Schulsekrelariat, Oorr-
strasse 4.

Telefonische Voranmeldung
an das Schulsokrstariat,
Telefon 810 51 86.

Mh f roundliehen Grüsson,
IHB SCHULPRASIDENT

lehnren. Namstlllich Magdaleua Roth (svp)
seute iich dafureio, die er*eit€ne Ab\ras-
serbchandlung im Rahmcn des bishcriSen
Kläranlage-Vcrbander Klotcn.Opfikon
einzufilhren. Dle ldec erscheinl zwar nahe-
lieBend, hat aber do,ch gewichligc Nachrei-
le- g'o haben allc bisheriSen Unteßuchur-
gen ergeben, dass das regionalc Konzßpt
koslcogünstiger ist. Ausserdem hättc eine
solche Lösurg zur Folge, da§5 sämtliche
ncuen Anlagcn auf opliksr G€mcind€ge-
biot ersteUt wkden, dass also Oplikon ter-
ritorial wesenllich stärkcr betroffen wilrdc.

Elektr; lnstallationen
für Ucht, Kraft, Wärme
und alle Tclefonanlagen

Konzeesion A+B
Servicewagen
mit Autoruf

Schnell und prompt

GbtlhügE, Isl€fo,l 8fl1 /0 {,
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lhratsblüngskalender

öffnungszeiten:
Dritt-W€lt-Laden, Lindenstrass€ l5:
ieden Dion§t8g 14,30-18 Uhr,
Samstag 9- 12 Uhr

Flthqg, 8. Marz
19.30 Uhr, Rest. Frohsinn,
GV Pistolenschie5sver€in

19.46 Uhr, Re§. Frohsinn,
GV Arboit€rschiessverBin
20 Uhr. «rorum». ch tanztheater
mit X-Bays

§.ntrlrg, 0. Märr
Volksabstimmung
Schulk8pir€l
'13.15 Uhr, Waldhüne Houligrubo,
Br€nnholzgant dsI Holzkorporation

Soinrri, 10, Märr
Volkssbstimmung
5. Opfiker Skimgist€rschsft
8uf der Yb€rgsr€gg
9.30 Uh., ref. Kirche Halden,
Bror-f ür-Brüd€r-Familien-
gottosdienst, Chilszmorge
10.30 Uhr. «lorum», Verl-lissage
der Ausstellung von
Maria Lesniak mit Apero
Ausstellung Oeöfln€t:
Mo-Sa, 10- 12 und \4-DUhr,
So, t0- 12 Uhr

Monlrg, 11. iliLz
20 Uhr, Zwirni-Träfr, Treffpunkt
F,auenpodium, Maran Bolleter
splicht über di€ Kirchensynod6
20 Uhr, rer. Kirchgemeindehaus,
G€sprächsabond:
«Erlahrungen mit dom Kranksein»

DlqEt g, 12. märr
14 Uhr. Rest. Gibeleich, Stricknach-
mittag, Gemeinnütziger F.auenvercin

illtrrvoch,13. l{lz
14.30 Uhr, «forum», gemeinsamer
Alteßnächmitläg mit d€r
Senioranbühns Zürich

Doorartt.g, 14. ilärr
20 Uhr, rsl. Klrchgomeindehaus, Film:
(Das Kreuz und die Massgrhdld6n»

Abstimmung vom 9./10. März 1985

JA
zur Volksabstimmung Hohenstieglen

Das tnitiativkomitee

E
I
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Hugo Buff Treuhand

W€ldeggweg 17 8302 Kloten
T€lsfon 814 27 95

Steuerberatung
Buchhaltungen
Unt€rnehmensberatung

ft ,'*,* o- 
"**..t,6,Mnd..'v!,rdüB

aaa
IaI

BROT
FUR
BFÜDER

Frauenpod i um Opfi k on -Gl a t t brugg

Diesc Vorstandsmitglicdcr, SäItgerinncn
und Sänger und nicht zulctader neue Diri-
[ent. würden sich fteucn, neuea Zutug a!s
unserer Gcmeinde zu erhaltcu: besonders
Märncrslimmen si[d bei uns immer gc-
sucht- Mashcn Sie einen Versuch. melden
Sie sich an bcicincm der Vorstandsmitglie-
dcr - oder kommen Sie einläch zmr
«SchnupDern», jencils dierstrgs um 20.00
Uhr.

Kirchenzettel

E:91g.;11!q.q!.t9 Xirchgemei[de

Bror filr Brildrr-Sonnrag, I0. Märr 1985

9.10 Familien-Cor resdiensr mit
Predigt r,on I'fr. K. Engler
Kollekte: Zugunsten <(Brot ftlr
Br0der»
Mir\trirkullg: Es sitrgt d€r Kirch€n-
chor
tünderho imKirchgemeiodehaus
Jugendgonesdierrstpfl ichtigc und
SonstagsschUler besuchen um
9.10 Uhr den Familieototlesdienst
anschlicssend «Chitezmotge» im
Kirchgemeindchous

Wochcnveranslall ungcn :

Montag, I l. iuärz
20.t}0 Errvachssü§rlbildung Medizirr ünd

IUenichlichkcir, "Erfahrungen mit
dem Krankscin>r im Kirch-
gemeindehaus

Dienstag. 12, März
20.(X) Kirchenchor. Probc inl

Ll nterwei!iung.§zimmcr

Nlitt\rosh, 13. lvlärz
l{..'10 Cemcinsamer Alterslaclrmirtag

rril der Senior€nbühre zürish
irn "fortm»

Donnerslag, 14. Mär/
19.30 Blaukreuzverein

im Cibeleich

Freirag, 15- t\rärz
I6.4J Sonntagsschule im Xirch-

ßemeindehaus

Oekumenisches
Abendgebet
Mirtwoch, !t.00 Uhr,
im Orrtorium
der ksaboll$hen Ifirche

Röm.-trlh. Kirchsem€inde St. Anns

Thema: Leben - Wasser - Licht

Samstsg, 9. Mtuz
18.00 Eucharisticfcicr

SonnIaa, 10. Mä.rz

8.00 Eusharistiefeier im Oratorium
9.30 Hauptgottcsdienst

alschlicsscnd im «tbrum»
Vernissaee und AWro
Äuss|e|tung ll,toia Les iqk

ll.lS Santa messa con predica
:0.00 Eucharistiefcicr

,-ilropfer: Wir spaIcn für das
Fastenopfer:

E]!4ßj.!Eg!. tql!: hG Glorbrgtß

Sonnrag, 10. lvlärz
9.00 Son|rtagsschule

10.00 Jugcndgotlcsdienst

Grosse Auswahl in

Vorhängen
NordischSclrlaferr

Bettwarcn
Gobelins

t. w.ü[DL5
lnnendekoration
8152 Glattbrugg

Schaffhauserstrasse 128
Telefon 810 63 '19

Prdsidentin:
Viaeprösidenl:
Aktuotit:
Ka$§ieri ;
Bibliothekqrin:

Esthcr Motrini
Roben lrloebiu§
Maja Ergler
Margrit Maag
Do.ii Spiclmanfi-

@EP--r@tr
-- 

!I
Y'ü
? Wenn Sio lhi G€H !I richer und enragpbringpnd f
I anbgßn wolten, - !' dann aolltan Sie rrrlt un3 |

I do?übor rodon.
! Wlr ü"r"r"n Sle tach-
t kundig, rchnell und

t- PetCinllch.
I\
ILryYL-.
EIIITE IIEI'ITEÄTATER
8152 Ghnbrugg. Sqhallhauserslrasse 97
TelBlon (01) 8103091 - Mil eus chame rede!

10. März -Familiengottesdienst in der ref. Kirche

lvrir dem vcflcilerl der .\gcnda io alle
Haushaltungcr habeo wir die alljährliche
Sanrnrclaktion eingcleilet. Des Thema 1985

heiist:
Rourn g?h(n,

Im Jahr dcr Jugend 1985 trilfl diese
Agerda (die 13, von allen) Schlaglichler auf
dc Lehensraum. in dem lvif uns btlinden.

^r 
den vorarbciten und als Mitautoren

wiren Jugendlichc aus dcr ganzcn Sch§eiz
und aus Stldindien beleiliSt, Eingcstrcutc
Projekl-Beispiele zeigen an, dassesauch in
dicscn wochen vor Osaern wieder uo ein
spürhsrcs Teilsn geht. Eben darum, Raum
zu geber, wir bittcn um Aufmerksanrkeit.
:\'lildenken llnd Millratcn dieser Aktion,

Unscrc Kirchgcmeiodc urterstüta dies€s
Jahr wieder die Haus*irtschafts- und

Landwifl schalisschulc in Tinirgol,/l'lala-r-
sia. Diesc Schule leiiler einen Beit.ag zur
Hebu ng des Lebenrslandards dcr cinhcimr -

schen Bevölkcruog und zur Verbcsscrung
der hygienischt'n Verhältnisse in dcn abgc-
legenrn Dörfern.

l)ie Conesdienstksllekre und die Spen-
den filr den -!{Chilszmorge» im Kirchge-
meindehau§, möchtsn wir der Bibel-
schulc/Tinagol zukommcn lassen. Sie
dient in crstcr Linie der Schulung von Laien
aus dcn Rüngus-Dörlern, um sie aufgrund
der Bibcl itir das Leben in ihrer vsrwiegend
islamischen und snimistischen reli8iöse[
Um\üelt auszurilsreo, Sieerhallen land$i -

schaftliche BeralunS und ADleirung ru ei-
ner gesurden Lebensfilhrung (Ausbil-
dunS5jahr). Wir freuen uns auf lhren Be-
such, dcn gemci[sarnen Bruncl] und flatür'

lich aufdie kräftigc Unt€rstlltzung unsercr
Mitmenschcn io Malaysia durch lhre Sp{n-
de.

KirshenpfleSc und l'farrant

Die Kirchensynode
Unset Milra-Trellputkt ist diescn Thenaeevidmet, und vh,nöch.en Sie healich da'

zu einloden: Mo ag, dcn ll- Mt n 1985,20-00 Uht, i,u Za,irni-Ttdfl, Neuiutstrusl/J 14,

Glatthrugg,

SN. IrEmersieder becegner unsdsr Aus-
drirck «die Kirche», und man wei$, dass
darnit nichr nur das Gebäude, das Cortcs-
haus, gemrinl ist. Man spricht vol «Tren-
nung von Kirchc ünd Sraal». vor "Kir-
chensleuer», «dic Kirche sollre. . .". «die
Kilchc will . , . », und ebcn von «Kirchetr-
synodc».

Auf dic Frage aber, wclche Bedcutuog
denn hinrer dicscm Ausdruck «Kirchc" ei-
gertlich stecke, kÖnnen viele nur un8enau
anll|oncn. Mir jcdenfäls erging esso. Und
ich freue mich nun,dasswiram kommmen-
den Montagabend Celegenheit haben, cinc
dicsbezilgliche Bildungslilcke füllen zu
'köotleII.

Moron Eollel('r, Olaltbrugß, ist s€il zwci
lahrcn Mitqlied der Sytode der Erange-
listh ReJomie el Kitthe d6 Kanrons Zti-
.icr. Sie \i,ird uns viel lnformationen alber
Entstehung. Aufbau und Aufgaben d€r
Sy[ode geben. FrageD über Fjnanrielles
(wohin fliesst unscrc Kirchcnsteuer, wa:
wird damit tinalTjert?) oder über Zusarn-

me[hänge wie Kirchc-Slaal-Schule $ird
sie kompetent bcant§,orten können.

Aus ihrer pcrsÖnlichcn Ed'oh rung herau§
wird Frau Bollcter auch diB praktischen
,\bläufe währe[d eines SitzunSsjahres er.
läuterh: wie rvird iwisctr€n den Synoden
und \&{hrend einer S)]rodsniitzuE8 gear.
bcitel? Wie wird ge$ählt? Wer entscheidet
was?

Die Ki(chensynodc als kirchliches Parla-
melt bestehl seit ZBingli, hal alsojahrhun-
derteale Tradi(ion. Es ist an dcr zeit, dass
wir mehr dartiber wissen, als cinfach, dass
e§ sie gibt. Sind Sie interessicrt? wir *ür-
den uns sshr freue[, Sie am Montag im
Zwirni-Tteff begrüss€! zu dtirtin.

Hinvei§r lm April filllt der Treffpunkt
wegelr der Schulfsrienaus. lm Mai lindct cr
nicht wie gewohnt an einem Montag sta[.
sondc.n: Mittwoch, den 8. Mai 1985, 20.00
Uhr, im Rcformienen Kirchgcmeiudehaus.
Thema: «Recht aufLeben - Pro und Con-
tra».

Das Kreuz und die Messerhelden
Wir voo der Jugendgrup!,e «Rdgebo8e»

der l.reiefl Missionsge mciode llnd deltl Ju-
gendbund der Eiangelisch Methodisti-
sche[ Kirche zeigcn arn llächsterl Donners-
ta8. den 14. Mürz 1985, um 20.00 Uhr, in
dgr rcformiencn Kirche Ha.ld€n diesen
spanncnden urd eindrücklichcn Film. Die
Ceschichre dcs iungen Nicky Cruz ist allein
schon deshalb bcmerkenswert, weil diescr
Mann einer der auffälligsrcn vertreler j€-
ner Menschen iit, die in dcn verganeen Jsh-
ren aus der Fessel von Verbrcchen, Alko-
hol, Rauschgilt und anderen Pcn,crsionen
unsgrcr Gescllschaft befrcit wurden. Sein
Leben umschlicsst a.lle Elemente dcr'&agö-

lhre

@
Vertretung

in Glattbrugg

Garage Leu
Schaffihauserstrasse 94

Telefon 810 61 32

die: Intrige, Oc\talt und Sclbstzrrslörung

- aber auch dic Befreiung aus dies€m Lo-
byrinlh durch da5 Evalg€lium von Jcsus
Christus.

Wir laden alle ganz htrzlich zu diesc$
Film ein. (Eintritt frci/freiwilli8e Kollekte)
Zcir und Onr Donncrstag. 14, Mä.2 1985,
20.00 Uhr, refornrierte Kirchc Halden.
Clatlt'rugg.

Hinweis: Wir werden aIIl nächsrcn Frci-
tag,22. MArz 1985, ebglfalh um 10.00
Uhr, cincn zweiten Film zcig€n: «Timc ro
rut!».

Weil das Oel
immer teurer wird

ist es wichtig, dass lhr€ H6izung
den terrren Brenn6toff so spersam !!iB nur

mai{lich aßnützl.
Mit oneerer Erfahrunq können wir Sip
kompetent und lachgerecht b€raßr'l

UOl.IRAIH

Evangelischer
Kirchenchor

r.m. Nachdefl nir im Stadl-Anzeigcr
Nr. 48 vom 30. Novcmber 1984 von u §e-
rcm -lojahrigeo Jubilä m berichtcten, kön-
nro *ir jel-7r die erfrculiche-latsache m€l-
den, d&ss rvir (endlich) wied$ cinen Diri-
genlen habcn. ln der Mitgliedcrversamm.
lung vom 29, Januar 1985, nach Ablaufei-
ner dreimonalit€n Probezeit, wählten *ir
Herrn Cerhard Werwinski als u[§creo mu-
sikalischen Leiler.

Hcrr WcJwinski betann s€ifl §tudiun
1958 am städtischen Konservalorium in
Berlin. wo er auch 1964 mit dem Diplom an
der Hochsshule für Musik abschloss. Es
folgte ein Wsitersludium mit besondsrqr
Pnege des Gesanßs, ID Kircheflkonzertcn.
Opcrngastspielen, Licderabenden tlnd
Oraroricn trar er in Deutschlard, Holland
und in dor ijchweiz auf. Sein Liederreper-
roirc slammr aus den Stilbereichen von vor
der Rcformation 0ber die Klassiler bis zur
zeirgcnÖssischen Musik.

Wir hollen mit dcm neuen Chorleitcr,
die in beinahe z*ei Jahrel \,ernachlässißte
Übulrg wieder autzüholen, um seiterhio an
dcr lebendi8en Ceslaltung unsc.er Gortes-
dicnsts und Anlässe mitzuwirken.

An der Jahresversammlung vom 2. Fe-
bruar 1985 wurrjc dcr Vorstand des refor-
mienen Kirchenchores für lvEitere ?wci
Jshre wie lblgt beslätigt:

Hoizuno / s8nitar. Gbftbrugg
Iel€fon 810 frl 52 / $0 7a 68
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Notfalladressen der Stadt Opfikon STADTAMMANNAMT OPFIKON

Allgemeines Verbot

Der Einzelrichter im summarischen Verfahren des Bezirksgerichtes
Bülach hat am 15. Januar 19&5, nach Einsicht in die Eingabe der
Migros-Pensionskassen. Stiflung l, BachmattstrasseSg, Postfach,
8048 Zürich, in Anwendung von t225 ZPO, v6rfügt:

Unberechtigten ist das Führen und Aufstellen von Fahrzeugen aller
Arr auf den Grundstücken Kat.-Nr. 3860/3380l6940/3ngl3n&
3305 und 3306 an d€rSchaffhsuserstrasse 11 sowie Frohdörflistras-
sa 1,2, 4,6.8 und 10 in Glattbrugg unter Androhung von Polizeibus-
se bis Fr. 200. - verboten.

Ausgenommen von diosem Verbot sind dio vertragli:ch lBgitimi€rten
Mieter auf den ihnen zugewiesenen Parkfeldorn und Einstell-
plätzen.

Wer sich durch dieses Verbot in Binem Rechts vBrletzt gläubt, kann
bei der zuständigon richtarlichon Behördo eine Feststellungsklage
einroichen mit dem B€gohren. es sei ,estzustellen, dass e; ein dem
Verbol entgegenstehendes besseres Becht habe oder dass das dam
Verbot zugrunde liegende Bocht nichr bestehe.

Die Missachtung des Verbotes wird nur auf Verlangen der Berech-
tigten $rafrechtlich verfolgt. Dsr V€Eeigte kann zu seiner Veneidi-
gung dartun, dass er ein bssseres Recht habe oder dass das dem
Verbot zugrunde liegende Recht nicht bestehe.

Opfikon,8. Män 1984

STADT OPFIKON

Ersatzrnahl
eines Mitglieds
der
Fünsorgebelrärde

Zur Wahl als neues Mitgliod
der Fürsorgebehörde ist auf die
Ausschraibung vom 18' Jan. 1985
hin lolgender Wahlvorschlag
eingereicht worden:

- l(äsar-Schwandor Kathrin,
geb. 25, 2. 1945,
von Kleindietwil/BE,
Hausfrsu. wohnhaft
Lätt€nwiesenstrasse 21,
8152 Glartbrugg

Falls dieser WahNorschlag bis
zum '15. März 1985 nicht ergänzt,
geändert oder zurückgezogen
wird, wird die Vorgeschlagene
gemäss § 5/ des Wahlgesetzos
vom Stadtrat als gewählt Erklärt.

Opfikon, 8. März 1985

Det StadtEt

Alttllchor ltlotfalldlerBt
Bei plölzlicher schwerer
Erkrankung oder in Notfällen
am Samstag und /oder Sonnlag,
steht lolgefl der Notfallarzt
zur Verlügung:

Bol lIicht€rr€ichon dor Hrur-
aratc. während der Wocho,
Montag- Fftritq gibt die Arae
zgntrale Auskunft. Tel. {7 tl7ltr

S€mBlag, 9. 3., 08,(tr Uhr bie
Sonnrag. 10. 3., B.lll Uhr:

Dr. med. F. Liebrlch
Schaffhauserstrasse .l 

36, Klot€n
TolBIon &4 fi 50

§onntag, 10. 3., (8.00 Uhr bir
24.00 Uhr:

Dr. med. H. Hanirrligi
B ettackerstrass€ 20, Glattbrugg
Iolefon 8t0 fil5a

Z.hnärzrlicfi o? ltlotHldianst

Wenn Sie über das Wochenende
von akuten Zahnschmezen
betallen werden und lhr Zahnarzt
nicht erreiehbar ist, stehl lhnen
der zahnäraliche Notialldienst
der Unlversität Zürich.
Plättenstrasse 11, zur Verfügung.

T.letonbcho Vol.nmaldung
'rrt un€iläs.llchl

Ieleton 26I &l 0g

Aporh.kor-Itlott.lldienrt Tslefon 813 gl 3t

Kranko]}. und Haürp[l8go

Krankenpflegeverein
Präsidsnt: Balz Büsser
Kirchensteig l2
Telelon 810 @ 59

Häu3ptleg€
Vormittlerin; Beatrice Spörri
Plattenstrasse 7
Telefon 810 75 42

Gemsindaechwestsm
Heidi Borgo-Vollenweider,
Rurstrasse 15, 8302 Klot€n
Teleron 814 25 32
(bEtreut links der Glattl
Ursula Weber, Dietlikerstr. 5/
Kloten, Tel, 814 09 85
lbetreut rechts der Glatt)

UYochonenddionst:
9./10. 3.: Sr. Lisbeth, Tsl. 810 4274

$täddschG Ws?k€
(Elsktrizitätswerk,'
Wasserversorgung )

Während der Bürozeh:
Ausserhalb der Bü,ozeit:

l(rankenmoliliünmagadn
Das Krankenmobilienmagazin
befindel sich an der Lindenstr. 15,
Glattbrugg. Es ist am Montag,
von 10.00 11.00 Uhr und am
DonnBrstag, von 18.30-19.30 Uhr
geöffnet.

Schulpsychologischor Dbnst
Schulhaus Lättenw'resen,
Giebeleichstrasse 48.

Sprechstunde: jeweils am
Montag. von 17.00- 19-00 Uhr-
Telef onischa Voranmeldung
crwünscht. Telefon 810 35 07

STADTVERWALTUNG OPFIKON

Ab 18. Mäz 1985
stehen wir für Sie
unter einer neuen
Nummer zur Verfügung

§

W

NOTANIAT WALLISELLEN

Konkurs"
einstellung

Über die NEM AG, mit Sirz in
Opfikon ZH, Sägereislr. 6, 8152
Glattbrugg. ist durch Verfügung
des Konkursrichters des Bezirks-
garichtes Bülach vom 10. Ja-
nuar 1985 der Konkurs eröftnet,
das Verfahren aber mit Verfü-
gung dieses Richters am 21. Fe'
bruar 1985 mangeld Aktivon wie-
der eingestellt worden.

Sofern nicht ein Gläubiger bis
zum 19. März 1985 die Durch-
{ührung des Verfahrens begehrt,
sich gleichzoitig zur Übernahme
des ungedeckten Teils der Ver-
iahrenskost€n varpf lichtet und
daran vorläufig einen Barvor-
schuss von Fr. 3000. - leistet,
gih das Verfahren als
ggschlossen.

Wallisellen, 6. Mäz 1985

Konk u rsamt Walliselle n

STADTAMMANNAMT OPFIKON

Allgemeines Verbot
D€r Einzelrichter im summarischen Verfahren des Bezirksg€richtes
Bülach hat am 22. Oktober '1984. nach Einsicht in die Eingaba der
Gewerbehaus Flughof AG, 8152 Glattbrugg, in Anwendung von
9?25 ZPQ , verlügt:

Unberechtigten wird däs Fahren und Parkieren aul dgm Grund-
stück Kat. Nr. 6129an der Flughofstrasse 61 in Glattbrugg mit Fahr-
zeugen aller .qrt unter Androhung von Polizeibusso bis Fr, 200, -
verboten,

W6r sich durch di€ses Verbot in einem Rechteverlsut glaubt, kann
b€i der zuständigen richterlichen Behörde eine Feststellungsklage
einreichan mit dom Beoehren, es sei festzustellen, dass er ein dom
Verbot entgegenstehendos besseres Recht h abe oder dass das dem
Verbot zugrunde liegende Recht nicht b$tehe.

Dis Missachtung des Vsrbotes wird nur aul Verlangefi der Bsr€ch-
tigten strafrochtlich verfolgt. Der Varzeigls kann zu sginer Vengidl-
gung dartun, daqs er ein besseres Recht hsbe oder dass d8s deln
Vsrbot zugrunde lisgande Recht nlcht bestohe.

Opfikon, 8. März lS4 Stadlammannamt opf ikon
E. Schmid

c//z4i/"rt u/i.Jiil Jbpon4c ru/ zu/r"]Attgt
t:4rret /-2 Jtanda,

Oruiuel ifiua, -{.F
*fuo,hÄzauo.Y7. S/f2 §hü/,r,,.r.
fLfr*ao 6b oo tero tf d{

W
6esundh6itskornoisBion
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Nach dem lusligcn Rug im Jumbo be-
richtcte uns der Pilol, dass $ir nicht cr-
glhreckcn solken. abcr draussen stehsn
llunderte von l,cuten. die denJumbo bc-
wundern. Es sei nämlich der ersle, der in
Salzburt gelandct sei. Al§ lvir dic Jacken
rvieder angez.ogen hanefl und ausstiegeo,
nrusslen wir zucrst sehr lachcn wcgc'n dcn
Leuten. Das Fcrnsehen war auch damit Ka-
meras, wo Nü natUrlich auch drauiwaren.
Da.s lustigsle war abcr die Musik, dic uns
empfing. Dann gingen rvir uber den Rug-
platz ins Oebäudc und nachher in den Car
Dach Bcrchtesgaden.

Mi{hoel t'illa,ti
Corinu Srhaircn
Hc.be M hleisen

lm Sal?bergwllrL
Bevor wir ins Salzbcrgrverk hincingehen

konfltcn. mussten lvir uos tuerst umziehcn.
Wir bckamen wr'issc oder sch*arzc Pluder-
hoscn, r'inc schwarze Ja(kc und cinq kleine.
schuarze M0tze. Auch \re[n es im Sa]z-
hergllerh saube, war und die Klcidung
nrehr oder weniger tlbcrllussiB ge$csün \rä-
te, so hat cs sicher eine gutc Stimfiung ver-
breilet und grossen Spas: gcmachr.

Endli.h gings uut klcinco wagcn ir den
«Stollenr. Schliesslich hielteÜ wir iD einLr
rieiigcn llöhle. Don wartele ein ncuet
Spass aufuns. Allc konnren ein€ 14 m laJrg!'
Rutschbahn hinunterrutschert.

Nachdem !r'ir cinen film überdicSalzge'
winnunS geseh{n haLlen, gingen wir weirEr
bis zu einem «Salzree", den *ir mit einer
Fähre tlberqüertco,

f)anu ßing es wicder. nlit Hilfc dcr \trh-
ten, dem Tageslichr entgcgen. Jedenfalls
rar es ein RiescDsp&sr-

Jolonda Foüer
Jeonne e Moag

Die Strdtrürdf.hrt
Nachdcm wir nnr l'lughafen Salzburg an-

gekommen warcn, stieg unsere Gruppc in
einen kleinen Car cin. Der lrrachte uns nach
Berchlesgadel ins Salzbcrg*erk. Nach der
Bergbesichtigung begaben wir uns wiedcr
in uns€ren bequemcn C:ar. während der
Stadlrundfahrt in Salr.burg zcigre uns ein
Fräulein verschiedene Gebäude, z,B. da§
Haus, in wclchcm Mozalt geboren wurde,
dan Spielcanino, verschiedene Bur8en, Kir-
ched urd vicles mchr. Nachdem cs uos das
Wichrigste BezeiSt hallc. fuhr€n wir $'i€der
mit deur Car zun Flughalcn.

Bei dics€r F'airl habcn wir viel Neues ge-
sched llnd dabeiein Sli.luk OeJrerrcich ken-
nengeiernl.

Saßdru Bortoluzii
Michelo Ric.i

Wlr(en udd Rü{kflug
Nachdem rvir schon auf dem Hinllug

eine Z€i(lalrt wartcn nrusslen, bit das Fl u8-
zeug eldlich startetc, ist es unt in ddr Ab-
nughalle dci Salzburger Flughafcns gleich
ergangcn. Um ca. 18.00 Uhr setzte uns dcr
Car vor dem Flughafcn !b. ln der Et\r.l
I %-stihdigen warlszcit kautlen wir uns
sllerhand ein und cinigeschtieben noch ih-
re Postkanen. Als wir um 19.00 Uhr end-
lich ins Flu8zeuS durl'ten, bceiitsn wir uns
ein wenig, um uns so eine[ Peostcrplatz zu
reservierco, Um 19.40 Uhr starlcte der
Jumbo ßmcul. Während des Fluges beka-
men wir einen klcinen Imt iss. 40 Minutcn
später wareo rvir wieder ijl Zorich.

Dotiel Wikls,chit e

Happy landing - und ein Erinierungs-
bitd!

I'lie$en heisu auch warlen u d Schlangeslehen - die OpJiker nehmen es otit Humot

Xou t sitzt ,non id den a,eichen Ju,ttbu!*sseln, t|ird bereio die Ffug:ergbo\ ntit deüt
M i I r a gr im biss s er\ ier t

Der e6te Ju,nbo Jttr Solzbury ißl pbilhrend empJungen

i-
I

lnitiative Hohenstieglen

JA
Die 22-Millionen.Lüge zieht nichtl

Der Stadtrat sagt uns die Wahrheit in seinem
Bericht vom 11. Januar 1S5;

Landpreis: 10,85 Mio.
und nicht 22 Mio. Franken!

Das lntiativkomitee

lxcr

In itiat ive Hohenst ieglen
Ge[tihrdet die Behörde unserc D€mokralie?

lm Stadr-Anzeiger vom l5- Februar'1985
hahen ,,vir derrl Sladtral von Opfitor-
ClarrbruRe zur lniriative l{ohensticcler ri-
nige fur dcll Srimmlrürger wichrige Frag('n
gesrellr. $Iir bdlen unr öffcntli(he B€rnt-
$'ortung inr Stadr-Anzeiger bi:\ spätestcus
in dcr Ausgahr vum l. Marz 198-§, du cine
§pälrre Beantwoflun8 nicht mehr lur lvlci
nuugsbildung beitragcn kann urd allfälligc
unrichtige .^ngaben nichr mehr korriBierl
§erdsn könoco-

Aul'Umwegen haben wir jedoch crl'ah-
rcn, dass der Sladtrat der A srchl i\t, cioc
Bcafltwortung uusercr Frageo auf das vcr-
lang(c Datum würdr dcn Stimnrbürgqr ver.
unsichcrnl

wieso, [rager $1r unt, rol]en klare Ant-
$'orten auf klarc Fraltcn dcr slimmbilrgcr
verunsichern?

l4ir,§ind der .4nsit-ht, rlus:, eia sttk'hes
Verhqlle der Behoda knsere Demokrolie
qelrhdet, den Sti,,nnbiirg.'r terunsithett
und iur Slit tiubsli»e zf,ihrl.

Durch Hinrerirngcn der Tätsachcn sind
lyir auISeiten dcr Bchorde auf so vielc Llo-
gereimtheiten in der Angclegeoheit Hohen-
sl icglcn gcsrosser, Llarr Mr ts zwingen«l lin-
deo, die lnltiative anrllnehmen.

Erich \!'eidmann
Ulrich Weidnlsnn

Bürger suchen die Wahrheit immer noch

Erneuerungswahl
des Statthalters

Hi,.lö An nachsren $bshcnende ist -leb!'n clen lUitgliede.n des Bezirksratcs,
der Bezirksschulpllege und dcr Bezirksall-
witttc - auch der Slauhaller des Bczirks zu
wähle11-

Unser bishcriger Afirsinhaber Wdtcr
Hacgi. Bachcnbiilach, r'rehl uns fik einc
rneilsrc Anllsdaucr zur Verfiig\rng.

Als ehemaligcr Cemeindeprtuident von
Bachenbülach, anrtierender Kanlons-
ral und lUitSlicd des Burüs im Kanron§ral
ist er rBi( der spezillschen und vielseitigeo
Aufgabetr des Statthaltcramtes bestens rer-

Rarsa e RutschJah rninen in Solzberg-
wtrk

traut. Scinc Kennrnisse als dipl.lflg.agr.
ETH ultd als ehenraliger I.andwirtschäft]i-
lehrer niltzcn ihm iri) fuz;rk Brilach, mit al-
len Übcrgirngcn ron sr hdt iichcn bis absolut
llirdliclren Gcmeinden, im brsonrlercn. Die
Pcrrönlichkcit von \\'alter Hacgi wird im
Bczirk |lnd auf kanronaler Ilbene s6hr ge-

schatzr,

ln ücr v(rgangeoScn Amtsperiodc har
wdrcr Hasgi in seiner polilischen Tätigkeit
ausgezeichnetc .,Vbeit leleistcr, die inr gan-
zen Bezirli ancrkannt \tird. Deihalb \rün.
schen lrir Walter Hacgi aus Überzcugung
einc ehren!olle \\riedcrwahl.

Freundc auJ dem Bezirk

Hlfqffidttvnddtdthi

lhnLterurqs Kühnis
§drd»rtrir IoülI[

G.n.r!l!g.ntur Ohbsftli. 14
watt6r xüh.n 8050 Züri.h

Lr.0!.3lr3290
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Ferienplan
Schuliahr 1S/86
Schulb€ginn
Bündelitag Plingsran
Bünd6litag Somrn€rfff ien
Sommerf€rien
Bündslitag Herbs(erien
Hertstferien
Schulsilvestsr
W8ihnachtsferien IIEU
Schulbeginn IIIEU
Bündelitag Sportf erien
Sportferien
Exarnen
Frühlingsferien
Seah§€läutenmontas
Beginn Schuljahr 1986/8/

Schulkapitel 198§:

Suhulsynode '1985:

SCHULPFLEGE OPFIKON

22. April 1985

25. Msi 1985

6. Juli 1985

8. Juli- 10. August 1985

5- Okrober 1985

7- Oktober - 19. Oklober 1S5
2'1. Dezember 1985 (Samstagl

23. Dezember-4. Januar '19B6

6. Januar 1986 lMonragl
15. Februar 1986

17. Februar- 1. l\rärz 1986

3. / 4. April 1986 lDo./ Fr-l
5. - 19, April 19t16

21. April 1986

22. April 1986

15. Juni
7. Seprember

8. November

23. Sept€mber

Schulpllege Opfikon

Ga.ni golm Zx nrm

möbl. Zimmer
mit Küchen' und Eadanteil
per 1. Märe zu wrmiEten.
Miete Fr.38O.--

T€lofon 81O88 80

reformlerle
ktrchgemelnde opflkon

Fa un*-*.r r"r.t",-
nach Vereinbarung

1-ämnrer-
Wohnung
2. Stock, Fr. 640. -, inkl. NK.

lnteressenten melden sich bei

Werdmühle
lmmobilien AG
Freisstrasse 2O4. 8032 Zürich 

II Telelon 384 84 60 |

I odar beim Hauswan, 
I

Telelon 810 61 3 |

Menschlichkeit
Medizin und

\I
4t

t7
t\

Zürcl'er
Disoutationu'

Monlsg, ll. März 19t5, 20,00 Uhr
im refornienen Kirchgemeindehaus

L Cesprachsatlend:

Erfahrungen mit dem Kranksein

Vorbereitungsteam:
Sr. Heidi und Sr. Ursula, Cemeindeschwesrern,

Frau Gehriger, Frau CroEß, Herr Mäder, Pfr. E. Christmann

Herziich ladeu ein

Kirchenpfl cgc und Pfarramt

Ztl vermiBien
rr€r L Mai 1985

2-Zimmer-
Wohnung
evd. Parkplarz
vorhanden
Miet€ Fr. 620, -
inkl. NK

Offo(en an
Postläch 3152
8152 Glattbruog

Zu v€rmi€tsn
in Glattbrugg
sn zentr6lEr LaOe
per sofon o&.
nach Vs.ainbäruno

86 m? Büro +
3f r# f.agor
sopsrstos WC uDd
zw€i Parkplät e

Auskunlti
Toleton 01 / 62 98 30

Zu v€mietsn
por t. April
in Ghnbrugg

t.Zlmmar-
Wohnüng
möbliert
Fr- 4{10.- monEdich
inkl. Nebenkoston

Teleton 072.66 21 0g

§trdr-Arzelger

- lhr
Iokalrnreiger

Bülach, zu v€,mieten per 1, April
schöne +Zinm0-Woll.rurlg im
EG an.uhiger [-age zu monatl.
Fr. 8O0.- lnkl. NK.

llobonrrrdlch. Harrlrvldfung
muss gegen s€paiate Entschädi-
gung übemommen wsrden-

Auskunlt erteitt Tel. 011492 50 14
währond Geschäftszeit

Zu ve.mieten per '1. April 1985
slegsnt möblign€

1%-Zlmm*Wohnung
in Einfamilienhaus mit Gartonsttz-
plarz. Fr 78O.- inkl.

Telefon 813 1983 ab lO. März

6i[rch,
Zu vormiEteo pot 1.5.1985 oder nsch
V6r€lnbaruog scr!öne
&ZmmeFltblmurg im l. oc zu
mrl, Fr- 698.- intl. NK, aß ruhiget läga
Nebonsrntl- Harswanslellesowi6 dio
GartenpllagiB einer ft ivat.l-iegonschsft
könntg üb€mommen w€rd€n.

Auskuflft €neilt Teleton 492 50 14
vYdhrend Geschäfi&€it,

Dbbdod
An sonnig€r, leicht arhöhtcr LagB
per '1. April

3%-ZimmorWohnung
mh n-..r.md. l{ar|.vct lg

zu wrmieten.
Geschlosssne Kü€ho. Bad, setr \ rc
Fr. 85O.- zuzügl. NK
lEntschadigung {ür Hauswartung
Fr. 590.-).

Auskuntt üb€, Toleton Ol/47 88 22
währsnd Gaschöftszeir.

Zu varkaufen

MOFA:
PicqgteBravo
ror, Mod6U 1S3
ce. 9m km
sehr guteraraund
nur Fr. G0.-

Tolefon 60 50 12

Gorucht:
Aurhilfen
ie nsch anfallendst
Aöoit strnd€nweire
odoa tag€0etre
fchr Drurrtrllr

Moldefl Si6 6lch bai
P- + B. K6lhr,
Rohrstrilso ilo,
Arrlor^,36allEeivice
Glanb.ugg
Tqleton 8l0 07 ,14

Günstig zu vorksufon

lrfiotbr-E€tt
'120 x 200 cm,
mir Eott.terrgmuld,
und vorsrellbarem
Kopf. und Fussroil

Tslelon 810 02 42.
Monlag bis Freitag
l8 bis l9 Uhr

Kaufo
ahe
Po.tkonan,
Bllcher,
Orilnü.pplchG

Ielefon aI ß 7ll

An sehr sonnlgar, ruhiggr Lqs vatkaüt€n wlr in
Ellrri .oar, zw§l gins€ilig angobaule
41&.Zhnm.GSonnrrhllrr
Wohnen/E§seo 46inr, komlorrible Küche El-

tern 16mr, 2 ZIrnmEr A 13.5m2, Blum€nbalkor,
wunderschönar WintErgalten 22mr, Estrich.
Eastelraüm, (olle.. EirEelgEraga urd Parkplotz.
Grundstück 546.nr. V€rkElrfs.plEis tG

Fr- 78O0OO. -- Auskunft, Plospekte und BG'
Eichtigungr Eugtlrr lnrmoükn AO, Pot-
lrch, 8600 Dtlb..dorl, T.a, O1/82O04 33

Unser

Statthalter
WATTER HAEGI

verdient eine ehrenvolle
Wiederwahl

SVP Bacherbülach und Bezirkspanei

Wir vermieten sm Dörndlerwe{ in
Höri per sorort oder nach Vereinb9-
rung schöne

&ZimmerAttika-
Wohnung
MZ inkl. NK Fr 1601.-

Weitere Auskunft erteilt lhnen
gerns:

Sotnilgltrs! !70, 8010 dn.h.
rt. ovtt! t2 66

l.

2.

STADT OPFIKON BÜRO GEMEINOERAT

Beschlüsse des
Gemeinde:ates Oprfikon
vom 4.Vläru, ffi

Der Au{hebung zweisr Lehrslellen an der Primarschule Opfi-
kon auf Baginn das Schullahres 1985/86 wird zugestimmt.

Das Poslulat Jürg Leuenberggr und Mitunt€neichner übsr die
Nutzung slädtischer Altliegenschaften wird als erledigr abge-
schrieben.

Die Gründung des Kläranlagenzweckverbandes Mittleres
Glattal IKMG) und die Krediterteilung von Fr. 16,211 Mio. als
Anreil der Stadt Opfikon wird an das 8üro zurückgowiesen,
mit dem Auftrag für dieses Gesohäft €ine Spozialkommission
sinzusetzen.

8152 Opfikon, 8. März 1985 Na men s des G emei ndemtes
Der Präsident:
B, Jordi
Der Sekretär:
W. Pfenninger

3.

Baschluss 1 untersteht dem Iakultativgn Referendum im §inne von
§ ll der Gemeindeordnung. lm übrigren kann gegen alle dlei Be-
schlüsse inngrt20 Tagen - von der Publikation an gerechnet - an
den Bezirksrat Bülach rekurriert werden.

HOLZKORPOBATION OPFIKON

Brennholz-
Gant
Sarrctag, 9. März 1985

Besammlung: 13.15 Uhr,
Waldhütte Heuligrube

Es werden versteigert:

ca.50 Ster Nadelholz
ca. Il Ster laubholz
sowie divensas Staudenmaterial

Zahkeiche Käuferschaft erwartet

Die Vorctehersc haft

Zu vermieten an bester LBge

Ausstellungsraum oder
lagerraum
Grösse: ca, 650 m2, Höhe über7 Meter.
Gute Zufahrt. Offerten untar Chiffre EM88,
Stadt-Anreiger, 8152 Glattbrugg

§elbständig rrerden
Mit kloiner lnwstition, arbBiten Sie
im Verkaut ohne Chel mit dopp€l
tem Verdi€nst,

Anlragen Lrnrer Chiflre KL 63
ao den Anzeiger voo Wallisellen

Exxsrlüscnen AG
Beuerorr-rre unp LtecENgcttAßTaN
IirrcHsn^ssE 4zo, t71r? Zot LttoN

lr c.[rnäDdte!
oDitelchlrltt.r!ae[m

ülr r.Irisa dlvc

Mietwohnungen mit
gehobenem Ausbau.

Modem korEipiertInit
oriBinellem Grundtis§- Cross-

zügige Wohn./Esszimmer,
teilweise mit Cheminee.

2YFziBm.r .b fr. gl0.-
3YFzlEee. .b Fr. llxl.-
4tlrzltlEet $ Fr. 1505.-

Exkl. NebenkostEn.

SonniBc. zcfltrslc llge
(Ringstrussc l-5). gute \icrlchrs-

verbiodunßen. Bezu[iab
Frühj8hr 1985. \'erlaogen Sie

Unterlsten.

Bau-- Treuhancl-
IJJJJJJIiaJ und V6nvaltrn0E AG
6952 Schll€ren. Tel Oll73O06ll

Wir suchen per sofort odgr nach
Vereinbarung eina

Halbta gs-Telef onisti n
lür die Bedienung dsr Telefonzenrab und den
Tolex, sowie für den Kundenempfang und leich-
tere Büroarbeiten. (Schreibmaschinenkenntnis-
se erwünscht).

Uns€r Hen Ganmer steht lhn€n für w€itere Aus-
künfte ied8rzeit gsrne zur Vorfügung.

AUTOFRIGOF AG, Feldoggstrasso 3
8152 Glattbrugg, Telefon 01 .810 80 80,

HOHENSTIEGLEN

Ja
Die Hohenstieglen soll grün bleiben
und der Stadt Opfikon gehören.

Darum J8 zur lnitiative

Das lnitiativkomitee
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NEIN zur
Initiative Hohenstieglen !

Wie dle ldtlrtraeo Eit fslscheD I'stsscheo dic [ilrx,ohtrar von Ollil.on-GltllbruIs
vcrunslchern, forden eine Stellut|gnah me ger&dezu he.rus. WL mächleo mil diesem Bßi.
ln8 der ir|{eressienetr Stimmlrürycrinren ünd Stimmbür8tro dic €ffckllv€n Veriilirit§€
dsrlegco.

Dle Milci büchlißchrunß
der lniüaarlüI

(illtan nehme nur 2,6 Mio, Frankcn z.u

Lastcl des Steuerznhlers und schon ist die
ganzc Parzellevon rund ll 000m:im Bcsit-
?.e der Gemeinde.»

Die$ Argumenrätion ist schlicht falsch I

Unter solch abenteuerlichcn Umstäodcrl ist
in Clottb.ugA kei[ Landgeschäl't möglich,
Oder ander§ gcsägti man kann das Fell de§
Bären nicht vcneilen, bevor man ihn erlegt
hal. frus bcsaStc Grundstück Hohenstieg-
len benndet sich srit JahrzehDlen im Besit-
ze einer Privatg€s(llschaft. Eine Umzo-
oung von Bauland ir! cine Grünzone stelh
eine materielle Enlcißnung dar und ist von
der Gcolcindc voll zu entschädigen, Dirscn
Preis - köoren sich beide Pafleien uicht
§inigen - s€tzt die kanronale Schärzungs-
kommission fcsi. Nur dicse l(omnlission
und nichl die Initiantcn sctzeE den Enl-
§chädiBungswert fcst. Umcr den onsubll-
chen Preisen t'itr dicsc Ceacnd dilrfle sich
cin Preis von weit rlber zehn Nlillionen
Frsllkcrl als richtig erwciser. z-udcm sind
die bcrcits erbrachren l-eislungen der Bau-
herrschaft ftir Projektierung, Baueingabe,
vorabllärun8cn, Zinsen und Erschlies-
sungskostcn zusätzlich zu entsahädigen.
Die von der Gemsinde bereits crbrachtcn
Leislungen fur Ahwassqr. Wasser u d
Elektro $ärefl ebensl) vergebenl! Zlhlt
mün nun alldiese Kosten zusammcn, so ist

der l'r'eis, der ilr der A bst inr m ungsvorlagc
gcoannr rvird. sicher richLig.

somir siod !2 MillioDm zuricl Celd für
eins Crünzoncl

« Was sollle mit der Grilnrone gescheler -ein i{eilcres Wlnschdenkcn dcr loilianten»
lrlan sctzc ein panr Bäunle und \(lton tst

der l.ärmschütz ßcrvlihrleistel - \rsrünl
muss rich dunn dic B{uhenschaft rrrir
[lrnrsch! Zwändsn hcrumschlaEien? Ca11z
eiolach: Bäume lörnen kcincn LSrm rich-
tig dämpfen- Laubbilume könncn im Ge-
gcltcil Lärm ablerken und weilcrilbenra-
geo. Ein Kinderspielplatz (tron ll tXlOmrll)
aa diescr Lage? Könneo die lnitianten sa-
gen, wie cin Kind yon der Talackeßlrässe
dorthiD gclangt, ohae Erosse Umwege? Isl
ein zentrdtelcte[cr Spielplatz nicht sinn-
voller? Eine Arbeits8ruppe dcr stadträtli
cheo Plarungskommissioo hal cin Konzcpt
für Kinderspielplärze enrwickclt - einc
schr gute Arbeit - nu, sind dort die Kin-
dcrspiclplätze optimal in die verschicdeneo
Oflstsilc iotcgrie . EiD€ solche Malnmut-
anlate wärc ulso uEvemairftig.

«D€r Lärms.hulz kostot oach A[ßrbe
der hitirrlt{l E,25 Mlo. Frrllter»

Dicsc Angabe stimmt nicht und is( eine
rcinc Behauptung. Dcrvom Stldtrat veran-
staltetc Wettberverb kam auf verschicdene
Vorschlüge und ldecn. lm seg,erprojekt
\rürds eine (nicht ilberbaubare) Konslruk-
tion vorgeschlagel, die von der Seite der
Überbauung betrachtel praktissh nicht
sichtbar ist. Eine llepflalzung mit grossdn
«Hydrckultunrögen» Gespies€n üil Re-
geurvasser) wü{de die BefrflanzuDg sicher-
stellcn. Diere Lösung kostet lür die Ltu)ge
des Crundstilckes rund 2Millioncn. Wodie
lnitiantcn dje übrigcE 6,25 Mio. lranke$
hern€hmen, ist nichr crsichtlich, Hicr *-ird
mit talschen Zahlen eine reinc Poletüik bc-
trieben - da5 muss doch die Einwehnsr
unserer Cemeinde nachdcnklich stimmcn.
Dic private Bauherrschaft der woh,lilber-
bauung zahlt gcgen 2 Mio. Franken für de{
gesamtsn Lärmschutz! Man kar[ also ii-
cher nichr von Spekulationsbaulen $§hrci"
ben!

«Wrmm hsbell die loitirllel! nicht irhon
bcl de. Ricil- und Nütrünßsplrruoß
milger.beitet?»

.ledcrmann wurde vom Stadlrat aufgeru-
fen sich bei dicaco, ftu u$ere Gemeinde
wichtiteq Entschcidcn, nritzuarbeitcl.
Einc grosse Konrmilsion befasst€ sich ar-
schliessend mit all die*en Problcmen ln der
Cemeiode in vielen SitzungED. Nicht ein
einziSes Mal wurde dort einc Graltzonever-
latlgt! Dem b€rechtigtcn Wunsch aach Fa-
milieng{neo wurdc aber oarhgelommcn,
ln zwei (! !) Volksabstilunuogel wurdc die
gcssmtc PlaDüng den Srimmbltrgerimcn
oDd Stimmbrlrgcru zum Eots€hcid vorgB-

Itgt. Warum habcn sich die lnitianten aber
dsnn niegemeldet? [m Jaouar 1984 war die
Relbrendunrsfrisr abEelaufcn -doch ersr 3
( !) Monar e später ddmrncrrc sr den lnirian -

tcn, dass nach über zsanzig Jahren cin
Bsuhcrr cinc ÜbcrbauunE, realisieren
rnd,chle- und dic gilt es so zuverhindern.

«wnrdc[ für dio B€urleilunE die ßcset.li-
cten 8ßstlEmutrgcn eingehrllen oders{rgar
vedet ?»

Hier gih unser BauBcrctz und na{h die-
sem wurdc in dcr Baukommission entschic-
den, Nas richtig ist, Somit kann feltgehal-
ten werden, dasr dic gcsctzlichcn Bestim-
mungen eingehaltso rorden sind urd einc
tsaubel*illigulg erteilt wcßlcn musstc. (Dic
Realisierurgist abe, durch privale Einspra-
chcn noch oichl möglich). Da sich die ln-
iliantcn so stleng an dia ZoneD lesllcgefl
wollen, sqi rber dic Frage gcstattet: wie
kann ein Iniliant sciflcn Gcwerbebetrieb in
eincm wohngebict dann betrciben und to-
lerieren?

«Stimmon Sie NEIN zor lniti&tivc
Hoheruliogler!»

Mit einel ,Annahme dsr l[itiativc lvird
ein riesiger Pla!uogslcerlauf in Bc*cgung
geserzt. l)er cemeinde.at uüd das volk
müsstcn nochürals ilberdas ganr.. Prozcd,:-
re abstimmt'n und bcschlicssen- Dies alle..

Sibl danü ('intn Lccrlauf, §cntr das Volk
flbs<hlie$end i.ht h.'reit rvärc, r.lie Enr-
s(hädigunt vor weil üher 20 Millioren zu
bcruppen, Dann milsve der ganze Prr:zcss
wicdcr flr!-kgängig gemacht rverden . . . Eirr
spiei ohns Grgnzcn! lst diss all das $erl f

wLrd. dicsr! Bcispicl Sühulc marhen. \ytlr -

den überall dofl lleitcrcgJiinc Fleckcn itu[-
t auchcn, die e. noeh ru rcll(n gähc, §'o cirl
Nachbar im eiugezonten (iehiet seinc Bau-
gcsFannc auistelh. Di.s stchl im lrarsen
Cegensqrz zum Planungsgesetz, das fair
einc Rrclrtssiühcrheit auralle l5-25 Jrhre
Ander ungen vorsir:h(.

Leserbrief
Aus Opfikon rklu.ll vom l. Mär, l9E5
Eröffrunß der N 20

Alle wissen, dass einR Rorlichlaniage ei-
oen verk€hrss(au bildet, trotzdsn willmaD
cine neue Anlagc bauen, Dic gcplante Ror-
lichlanlage Schaffhauser-/Riethofrlrasse
bringt höchsrenseiDe Verschiebung der Au-
tokolonDe! der Glat(hoflreuzunS um
200-100 Mcrcr. Wie wär'r, werln man ci.
ncn Vcrsuch mit einenr Rondellen-verlehr
au f der Clal thotlrcuzung machen wtirde?
Denn auf dicser Kreuzung werden durch
das Rotlicht Dlo Stunde4lrlal mehr Benzin
verbrannt, als zchn ( l0) Autos in der relben
7.rit bci der Verminderun8 \on Tempo lJ0
alll I00 auf der Autobalrn cinsfrarcn kön-
nen.

Dic neuc Verkelrrslage bei dcr Flrma
Coolraves kann nur erfolgreich sein, wern
die Einmündune ifl die Thurgauerstrasse
kreuzurgsfrei (Übcrführung) Rich(ung
wallisellen od€r N 2GAuffshn g€macht
wird. l!?r die hcutigs Einmündung keDnt.
der weiss wieviclc Aulofahrcr den Aus,,rrg
Richrung Ciebeleichstrasss su(hcn. Dic g.-
plnflte LÖsung flthrt zu einer wsiteren
Übcrlastung der Ciebeleichstraslc, die
lrotz Schulstrasrc immer mehr rur Renn-
bahn rvird.

Dieser Problem wird in dicscm Projski
nicht er --ähnL. Tätlich müsscn fast a.lle
$'holer der Lärre[lviesen dic Giebclcich-
strasse überqueren und zwar in dersclbcn
7.€it, da dcr grösrte 

^utoverkehr 
il lter diese

Stras§c rollt. Ohne Polenlik zu machen,
glaube ish, dsss (liesc Strassc cirlen ebenso
grossen Ste[enwcn wic die Schafftauser-
strasse erhahen mu5s.

lch mÖchle damir nicht die l-eistung die-
scr PlanüngsgruDpe schm,ilern, aber ich
bin [ür grosszügigerr fsrtite Lösungen, die
we[iger dem !erpoljri§enc[l wa]dst.rbcn,
sondern den Men,suhcn in unsercr Stadt cl-
was bessere Luli und ueniger Gcfahr brin.
gcrl.

l.arsen Sie rich aläo keinert Sa[d iI die

^ugcr: 
st reuen t cden k en Sir', dass die ge-

,iamlc Planung dcnrt'lratisgh entschicdsn
uordcn isl - §(immcn Si. itlrtt NEIIi zur
lnitiati!e !

Es gib( bcsscre tseispielc unl ali!ivsn
Lärm.§churz ru betrcibcn. dcr S(qdtral hat
dics g(1ar, Es Silt nun diesc Mssnahmcn
zu rcalisieren ztrtn \\irhleallcr rrnrlrricht im
rcinen Eigcninlerrsle dü Irtitianlcn.

Ihrc FDIl opfikon-Olarrbrueg

Cemeifrderälin Eriko KofDehl i|ll:or-
mierte die aurserordcntlich gur besur:hte
ParteiversanrmlunB über die lnilialive 7ur
Hohenstieglen. Dic lnititntcn yerlanSen

cinc Umzonung des f.aglichen Ccbieres i
crne Crünzone. Erika l;{)lmehl hislt fcsr,
dass dicser Vorschlag nach Ansichr dcr
EvP-Gemeindcratsfrakliol1 eind{ürig zu
weit 8eht, dass cs abcr anderlieit§ siuhcr
mögliclr gcwescn wärc, in Verhandlullgsn
zwischen BaLrhcrrin, lnilianlcn und Stadr-
rat eilrerr Konrpr)miss zu findcn. *clcher
/um Rückzuc der lnitiari!c gcfühn hatl!c.
Au! dic5cm Crunde setzte sich dic E\rP-
Frrllieh [ür cinc Rürkwcisurrg dicsc\ Cc-
,chäl'les im Parldmcnl cin, Leider land die-
ser Aolraf /! \r'cnilr Unlersrittzung- lrr dic-
scm Zusanrmcnhartg $ürde nuch aul dic
unbctiiedigende Art ller Bchandlurlg dieses
Ccs{hai,ics hing.lr icsen. Se hattc dic Ce-
hchalltspriilungskonlnission kaunr Zcit. al-
lc reshlliLhcn ivtÖglichkeiten abzullärcn.
Einmal mchr wurrlc das Parlantent von dcr
Exekulive unter Zcitdruck gcsetzl. Eigent-
lich ist es €rsraunlich. dass sich die Volks-
vcrtreterdiesimmervicdergcfallen l ssen.
In der ausgiebig benurzten Dskussion kün
eindeutig zum Ausdruck, dassdas fragliche
Cebiel seit mchr als 20lähretl reqht§gliltig
eingezont ist und csd€shalb g€gen Treu und
Clauben verstossc, \rslrn nufl |reim Vorlie-
gen eines Projeklcs eine Auwonurrg vcr-
larrBr werd€. Ausssrst hür kritisierr rurde
aber auch das lbrgehen der Baukonrmis-
rion. tis wird nichl verstuden, Beshslb in
dieser sicher nicht idealen Wohnlagc cin so
hohsr Bonus litr Cruppenbauweisc zuge-
ritandco wurde, Fragwtl.dig ist sishsr auch
dae Einbezichcn des ausgeschiedenen Fä-
milicngarrcnarsal5 zur BerechnunS de.
Ausn0lzuogsziffcr. Lcider hal nuD der
Srimmbilrger nur noch die t\röglichkeil,
zur vorliegenden ltliliative Stellungzu neh-
mcn. Die VersammlungsreilDehmer enr-
schicdcn sich im Verlti{lnis von 5:3 bci auf-
lällend viclcr Enthaltungen zur Ablehnung
der lniliarive. Ein Arrrrag auIStintmfrei8a-
be wurde mit nureincr Stimme Untcrsshicd
ebenlalls abgelghnt. [D der EVP wurdc an-
schliessend auch Kritih läur über dic wei-
§ung des Sradtrares. Es \rurdc bcmängelt,
dass dsr Stardpunkl der Mloderheit nicht
crwähnt ist und das Verhältnis dcr Stimmen
im Pulamcnr nichl argefüfi llird,

Jr,um Bezük Dietil{on
Bci den kantonalco Ab$immungsvorla-

gen inlbrmierle Erich Klqus ttber die Bil-
dung cines Bczirkcs DiEtikon und dic AF
(rennung dsr CcEsinde Zolliton. Di€sc
Vorlage war unbcsrrittcn und u,ird eitlstim-
mig unrersriltzl.. Dns gilr auch fur das Cs-
§elz über die Bezirksverwallung und filr das
Konkordat über die Schiedsgerichrbarkeil-
Ablshnc[d $urde die lnidarive ftlr cine ge-
lrennle Bestcucrung der Ehegalten beur-
leih. Eineß vermehdco Verwalrungsau[-
§and stehr kein Vorteil lür die I'amilie ge-
gentber. Zwar würde auch die EVP eine
Besserstellurg der Ehepaare geSen il bcr den
Konkubinatspaaren begritssen, fi ndel abcr
diese Vorlage nichr als gesiBueres Mirlelda-
zu,

Gegu einc Pseudo- U.Dfshrü[8 ESlisru
Der Relcretrt Jilre lenz rrar sichttich

bemtrhl, Vor- uod Nachteile dieser gqplatr-

ten Umfahrurgsstrasse gegencinalder ab-
zuwäBeIl. An der heurigen UrEfahrungs-
strasse liegctr c[wa l0O Wol]nungen, wclchc
direkt vom St rasxnlärm betroffen sind. ln
Bereich der geplanlcn neuen Umlährung
befinden sich abrr b(rcits jcta schofl rllrer
40 rÄrohnuagen. Dcr Gcu'inn ist in bezug
zum Au lllliürd eindeulig /u gcrint, Auch ist
der Vcrschleiss von Kulturlard unrl die Zcr-
störull-g einer sshützlll§wcrreo Land§,§hoft
mil eill Grulrd dazu, dass sich die N,litglic-
der nteltrheitlirh gegen <licsc vorlage aus-
sprit!hr.n,

Soziolp!rrßrs{:[un rcilerhDrn lasscn

Über ilie r\ufgabent(llung z$ischcn
Bll|ld und l(iDlonen inl-ormiertc Pete.r
Reiqhurd. Seio Antrag auf lintcrsttllzüng
beidcr Volkss,lhulr urrd im Ccsundheits\l'c-
scn sowie Alrlehnuflg bei dco Ausbildttng§.
beilrägcu wurde ach kur/cr Drskussion
cinhcllig i.lbcltrommer. Ebenso €mp[ieh]t
die EVP auch dis ferien-lritiative zur Ab-
lehnung. Nach Sozja ,(/a!.r har die Nerre-
gelung dcs Burdes in weiten Punkten dic
.Anliegcn der lniliantcn erfüllI, \§as positiv
ist. Weitcßehende Regclulg€n sollefi als
verhandlungsspielrsum zwisclrcn den So-
zialpannetn offen gclasscn werden.

Nche Priiudizien scisf lcrl

^bschliesscnd 
ilformienen sich dle

EVP-Mitglieder über dic ßeplanren Über-
dcckungen der Flügha fen auto bahn undh€i
der N 20 (neber der HohenstiEglen I). Die
EvP ist dcr Übsrzeugung, dass biszur Klä-
rung der Situation und dem Grundsatzelt-
scheld der Bevölkerung keine Präjudizieo
bctrellend anstosscnden lraugehiekn gq
fallt werden sollcn.

E V P O Dfi k o 4- Clo t t bru Eg

Bank Leu

GlanbtuOg
Sciafriau§e6ra8re 55 u aloQ12

EV Aus dem Geneindeverein

zur Volksinitiative Hohenstieglen
Nein -

Wolüm es bei dicscr lnhiative geht,
brauchcn uir an dieser Stsllc nicht zu wie'
derholcn. Der aulmerksame Lcser hatre be-
reits rcichlich Gelegenheir, §ich inl Sradt-
Ani.eigcr obcr den Sachrerhalt zu infor-
mieren. Wir möchtcD aber di€ (;rthde dar-
Iegen, die den Cemcindeverein bc*'ogcn
haben, die Nein-Parolc hcrauszugeben,
trotz selrr ricl Verständlis frlr dir lnitian-
(en,

Zür Form der hlaictivc
Es is( den ltrilianten verschisdentlich dcr

vonrurf gcmacht worden, sie wollterl nur
zwängen und wilrden Rechtsunsichcrhcit
schaffen. Wir sind der Meinung, dass rlic
lniriarten nichts andses gemacht haben,
als jcdsr Staatsbfrrger, der zu seirlem Recht
kommen will. Sie haber einläch allc IUillel
ausgeschöpft, di€ ihDen zur Verfligung
staldEn. Dage8en isr nichts clnzuwendsn.
Auch di€ CrundricketrunS dcr lnltiative,
möglichst viel [-old itr Opfikon grün zu er-
haltcr, isl durchaus achrbar und verdiente
vicl mehr Unterstiltzun8. Fragt sich Bur, ob
das rur Diskussion stcbende Crundstück
auch für dicsen Zwcck geeignet sei. Damir
kommen wir zum

I[hrll der tol0rrive
Hier sind wiI der ÜberzeuguDg, däss das

t-and in der HohEDstieglen als Grünzone
denkbar ungeeignel isr. Es lie& mitten inei-
ocm Baugebiet und an wichtigen Verkehrs-
adem. Es ist also ein G€biei, in dem man
sich wcdcr in Ruhe erbolen, noch «frischc

Luft» (a.Dken kanu- Es licBr am Rande url-
screr Gcmeinde, iD eincrCcgcnd, die kaun
durch Spaziergänger aufgcsucht wird.
Wenn wir das Land g.ün erhaltcn wgllten,
milsrle mm sich schon ernsrhafl fragm \vo-
zu? Es schcint unvesentliclr sinnvoller,
da,ss diessr Oedanle aodernons §noroll
realisiert wird. Es gibr nrrcl eirrige Ccbicrc
in un:rerer Gcmcindt, die lilr Criinzonen,
Biotope und Spiclpldtze vicl besserSceiSner
sind-

Die im Gcmcinderal itber\\icscnc Mo-
tion, wclchc !om Stadlra! Verhandlultgen
nrit der Bauhcrrschaf't verlargl zur Redi-
nlensionierung des überrissenen Projektes,
kann bei geschickrer Verhardlungslührunt
eilr rur alle Seiten alzeptierbares Proiclt
?eitigen. Daruus würdcn lIr ü,lssre Ce.
meind€ verhällnismessi8 gcringt Koslen
enrsrehen (nrrr Planungilostcn), Auch die
hänßigcn Rck ursc gegen die U herbau ung in
dieser l'ornr rielerr aufdas gleiche Ergebnis.

Der Cemcindcverei! ist sicher bekannt
dafit, dass er sich wsnn immermöglich tur
«grüDe» AJ icgen aller Ait ciosetzt. Wenn
wir uns entschlossen habcn, hicr nun gegen
die tnitiative Stellung zu nshmen, §o au§
dem cinzigen Grunde, weii wir Liberzeugr
sind. das6cine siEnvolle Enlrvicklung unse-
rer Cemeinde auch heisst, «grtln" don eiD-
zuplanen, wo es am ricttiten Ort ist, und
wo €s zu vern0nftigen KosleD verwirklisht
werdeD kann.

Mil freundliche! Gralss€n
Ihr Cemcindevcrein

lnitiative Hohenstieglen

JA
Verschleudern wir nicht 8,25 Mio. Frankenl

für dle Überdeckung dar Autobahn N 20
in dieaem Beraich,

welche bsi der Ausführung der Üborbauung
Hohenstieglen unumgänglich whd.

D6r lnitlativkomltoo

Zu den AbstimmungsYo rlagen :

PA/Nrr knepp sbßelehnl nurdt ln dc. EYP dic lnilistive zur llogenslieglen, über
welcle die Slimmbürßer +on Opflkon.(;lalrbrugg rm kommeflder \!'ocheocodc ru cllt-
schcidel brben. Mlt olrcinerStlmmc unters.hlcd wurdeein Antr{g! fStimmfrrigabe
vem.orfen, rttrchdem die Vollslnitialive im Ve.hilttrii 5:.3 zur Ablehnu[g empfohhtl
lturdc. Harle liillil rm Vorgeücn der Baukom]rtisrio! wurde hul.



8152 Glattbrugg, Oberhaus€ßtrasse 3

Danksagung Für all die Beweise der Liebe, Freundschaft und
Anteilnahme während der langen schweren
Krankheit und beim Heimgang unserer lieben

Margrit Brupbacher-Kurz

danken wir herzlich-

Dank auch {ür die zahlreichen Beileidsbezeugun-
Oen, Kränze, Blumen und Gsldspenden für den
späteren Grabschmuck-

Besonders danken wir Herrn Plarrer K. Enqler für
die tröstenden Worte. Vlelen Dank an die Arzte
und das Pflegepersonal im Bezirksspital Drels-
dorf sowie den Gemeindeschwestern Heidi, Els-
beth uod Ursula, Glattbrugg. Unser Oank gilt
auch Frau Rüegg von der Pro Senectute und al-
len, die die liebe Ve6torbene auf dem ietzten
Gang bogleitet haben.

Die Trauerfämilien

T#Jfiffi*lii,$*Irx
,;*i'j**i'1,,.,,*l,*-"

6-nno"'-*tno"n 
*o

i,.7li(.h':n us''r teE5

;aninerS{Y;1 l,,rrfl r U{r l'r,fn
ju,,qi r:!Zstr 1t',r,,*,rn B?llrvl n

la'4 rrtlrd\n - - ^.1l^
i"i. ot ,'ltoco

KUNZLER §PORT
GLATTBRUGG

Einladung

Frühling+
Modeschau 1S

illttwoch, 13. Märr, um ä1,ül Uhr
im Hot6l Mövonpick

Urrsore Mannequins zeigen lhnen, was im
kommenden Sommer Mode sein wird in

TENNIS FREIZEIT BADEMODE

Wir freuen uns schon heute auf lhren Besuch

AIso dann,
«uf Wiederluege»!

Mit freundlichen
Grüssen

Jürg und Susanne
Künzler

8'152 Glattbrugg/ 4242 Lau{en, inr März 1985

Danksagung Für die heEliche Anteilnahme belm leuten Gsleit für
unsere liebe Mutter, Grossmuret und Urg.o§smutter

Anna Weber-Pfenninger
danksn wir von ganlem Herzen,

Allen Verwandten, Freund€n und Bekannten. diesiein
ihreml8ngen Loben gBrne rnochtBn und schätztan, so-
wlE tür die vielan mitfühlsndon Wort€. Gab€n für
Grabschmuck und wohltätige Zwecke. möchEn wir
uns€ren besonderen Dank aussprechen.

Die Traü€rfamilien

Innendekoratio4
P Prctto-Fuchs

Vorliänge - Polrtcmöbol - Teppiche

Rohrstrasse 2 8152 Glattbrugg
Teleton 01 . 810.41 81

M
Chüqdorew,!-.

An dor Battst€nstäsre 22 ln Dletllton,
nur ! Mlnuton vom Eahnhofenfarnt,
lst unsere Mu§terwohnung' am
Mittwoch. 15.00-17.00 Uhr Und Samstag.
10.00-15.00 Uhr geöffnet rmöbllerl von
Burkhart. Furel ilöü€l Bassersdorfl .,l rr, r
wlr vermleten gros5tüglge, unkonven.
tlonelle Wohnungen mrr Chemlnä€ oder
Atrlum und GaneflslrzDlatz. se9.wc sowte
allem t(omfoft-

41/2-ZImmer-IIohnung
h05 m?). Fr.1!r0.-
li Helzuno/waarnwass€r Fr. 125-l
6eme senden wlr lhnen dle ausfohrllchen
wohnung§unterlagen.
T€tefonleren sle m/41t82{{ {olrelüwahll.

.kr.o dafaLldr
Fa"naahr?

Fachtealn rEparisrt
Mrrk€ sofon

und geraissonhatt
eft On odar in
oigener Wgrl(§iStt
in rnäxirml zwai
Tagen.

Vld.o-
Fagaratrran
trl. 3ll S aE
lU. 3rl §9 zr
von 8 bis 19,30 Uhr

w 8G.r,lca
. ila§

///lV\rrrigrc+nensionsrcas* fürjeden Morgen: 1.-tl. März -
Ea.hmatrstrarse 59, B0zl8 lü.lcn, T€1. o{,/4J6 8t 1'l

-

Der neue Braun. DerKlugereistimZuge

BNRUN

Während der Dauer des Aulomobilsa-
lofls telangen auch dicses Jahr wieder er-
mässigte §p€zialbillctre zur Aurgabc. Sie
bercchtigen zur Hin- und Rilckfahn innen
2 Tagen in betiebigen ZüBen. Die Fahrprei-
§e ab Glatrbrugg oder Opfikofl: 2. KL Fr.
61.- und 1. Kl. Fr.94.-. FamiLien reisen
oosh Bünsliger mitdem Familicnbillert. Io-
haber von % - Prcis-Abonncmentco lösen
gewöhnliche Billertezum halben Preis, DeD
Autofahrern srehen beim Bahlhof Glart-
brugg wieder Gratisparhplätze zur verfli-
gunß.Ijürdcn Spcisewagen könncn Sie sich
die Plätze bis spätestens 2 Tage vor der Rei-
se dirckt bei der Schweiz. Sp€isenageng€-
sclls0hafl Ol.er, Telcfon 062/26 l0 26 rc-
servicren. Zusätzlich zu den Zugen, dic im
Kursbuch angegeb€n sind, i,erkehn ab Zil-
rich-OerllkoD täBlicl ein direkter Extrazug
bisGeof. ZürichOerlikon ab 6.40, Genfan
9.57.

verlangen Sic dclt ausfilhrlichcD Auro-
saloo-Prospekt rm Bahnschalter.

Rciscdicnst SBB ClartbruSg

ZURICH

^EeIllur 
H. Pfll

Schallhauseßrr. l0l, 8152 Clattbrugg
]Ll.0t/810 51 22

Wir suqhen per sofort oder nach
Vereinbarung in der ganzen Schwoiz

Verteter(innenl

für den Verkaut unserer Schw€izer
Top Produkte an Privathaushalte
und Geschätte, G.etis Schulung.
Unt€rstützung, Auch lßalide und
ält€.e Personen angenehm. Hohes
Fixum, Spesen und P,ovisionen,

Anfragen unter Chiltre Pl( 31
an den Anz€iger von Wallisellen

Das Geschenk 55. Autosalon

Braun mlcron
vario 3
Gründlichkeit
in 1-2-3
Dimensionen.

Beka.nt rür kompetenle Fachb6.alung
uod gut€n Sorvice.

KOUUNER AG
El. TechnischB Unternehmungen
Schaffhauserstrasse 85
8152 Glattbrugg
Telefon 01. 810 14 16

Fllm:

Endlichl
Der Film zum Weltbestseller

«Das Krcuz und
die Messerhelder»»

reformiertes Kirchgemeindehaus Halden,

. Glattbrugg

Donnarstag, 14. Märe 1985, 20.00 Uhr
Eintritt frei

lSiehe Eingesandt)Utrer

,5(0 wits(i
07i 2s 12 rt{

Sama im Jahre Dt6
wieder gleichzeitig mit Fabritec E6
und Swissdata 86 im September

Die Sama 84 fand im lctzten Jahr etst-
mqlszusünmco mil der Fabritec 84u[dder
Svrissdata 84 ststt. Die verbindun8 d€r drci
Mcssen ersies sich als glücklich, kamcD
doch 3l 590 Fachleute währcnd dieser Tage
oach Basel.

Auf wunsci der grossen Mekheit der
Aussrdler hat dis Ceschäftsleitug de.
Sch$'eizer Muslermesse beschlos.scn, diese
drei Mcssen 1986 wied€rum glcichzeitig

durchzufilhrcn und zt aI vom 9. bis 13.

Septembcr 1986, also nichl - wieim provi-
sorischcn Messekaleoder verm?rkl - be-
reiß 1985, was dic Swissdata betrifft, so
musr darauf hingewicsen u,erden, dass sie
jä,hrlich srattfiDdct, also auch 19E5.

W€iter€ Aüsktinfte erteilt das S€kretariat
Sana 86, Schwcizcr Mustermcase, Posl-
fach, 4021 Basel, Telcfo! 061/26 20 20, Tc-
lex 62 685 faüs ch, Telefax 061/3206 17.
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Zur Ho henstieglen-Initiative
fm. Untls.c Hrltunß utrd strlGclrrbere 

^uswi.kungen, 
frsg$ürdi8e f,rls(heide trnd

utrgetriu lbgetlärt€ Vertiltris.c€ führctr zu eltrer unrsl.lllcllcn Volksioitisllve.

J! zuu neueo 8e,.lrl Dielikon
rnd ztrE ÜberguS derGemelnde Zollikon
zum Bczirk Meilßn

Mit der Bildune eines neuen Bezirks Dic-
tikon katrn eincm langiährigen, berechrig.
ten Wunsch der Limmatraler Cemcinden
enrsprochen werden, Dieser wunr.h zur
Selbständigkcit wird deutlicher, rrenn man
aut die Entwicklun8, des Bezirles Zorich
zurilckblictt. Die LimmaI- uod Reppisch-
taler (iemeindcn sowie Zollikon kommen
sich in der heurigeo Situation zu Recht als
Anhangsel der Stadt Z rich vor. Daz0
kommt, dass sich das Limmattal itr den
lstzten Jahren zu einer eigenstündigcn und
wichriScn Regior enr$ickell hat. Es isl
sionvoll, sich dieseü veränderten Cegeben-
heiten durch Schaffungeines neuen Bezirks
arzupassen, zumal dic entstehenden Ko-
slen verl relbar siEd.

§{hiedsBericttc verdieneo Jötde.uo8,
Jr des LdU znrtr Xonkord.l.

Schiedsgerichte crledigen Zivilstreirig-
keite[ auf prirarer Basis. Der LdU rritl firr
dic Förderuflg des Schicdsgerichts§,esens
ein, wcil esdie kostenintensivcn staatlichEn
Ce chtc enrlastel.

l-o der Schweiz ist das Schiedsgerichtswe-
§cn als Tcil dcs ävilproz€sses kantoral ge-
regelt. Daraus resulticren cinc unbet.iedi-
g€nde Zersplinerung und Unsichcrheiten
bezilglich des Verfahrensrochtcs. Die neu-
tale Schweü, mit ihrsn But gcschultetr und
mehrsprachigen Fachleuten, signü §ch bc-
§tens als Sitz fur Schiedsgerishte im hler-
narionalen verhältni§, Diese Tätigkeit ist
wirtschaftlich gcsehen eine hochqualifi-
zierte ExportleistunS. AIs Rahmenbedin-
gung mussen wir dazu einc modcrne, klare
und einheirlich€ S€hiedsgcrichtsordnuog
zur verftlBung slellen. Damit dcr Schie{6-
plarz Zürich im Ausland mchr an Bedeu-
tüng gewiDnt, isa cin Beitrht des Kanto$
Zorich zum KoDkordar notrvendig. Auch
bringt die neue Ordnung gegenobe, der
gcltenden eine Reihe von Detailverbesse-
rungeo,

Gelrerole = Gerecht. Seslqrerun8?
Eins absolut serechte Besteuerung wird

es wohl nie geben. Dentroch muis es im In-
teresse aller scin, di€ Sleuerla$ so gerecht
wie möglich ru vcrtcilen,

Die vorliegcndc §PJniriative liegr zwar
in der Stossrichtung richrig,jedoch sind die
effeklive, AusnirLuogel zu wenig durch-
dasht. So rvürdcn - bei Annahme der In-

itiative - Familien mir kleinerem Einkom-
men, bei dcncn nur eiD Ehegattc arbeiter.
zu stark benachteiligr. Ein besrchendes Lln-
recht darfnichl du rch ein neues Unrscht cr-
setzt werden. Der Laldesring der Unab-
hängigen, d€r sich s{hon immer [ür einegc-
rcchte Besteuerung eingeseut hal. kaDn
sich dcshalb nicht vorbchslrlos hinrer dic
lritiari\c stell€n ünd har deshalb .§/r)rrr-
./rei3näe beschlossen,

Der lrI|de$.ing bckturpft die Umfrhnrng
von F4lissu

An und tilr sich sinddie bet'ilrwonenden
Argumenle noch cinleuchtend: ln Eglisau
wird eine hohe Verkehrsdichte n1it Spirzen
von l20O fahrzeugen in der Srunde, wovon
30-lo9o Lastwagenvsrkchr. iestgestellt.
Zudem werden awa 90 Wohnungen von
diescm enormen Lärm unmittqlbiu betrof-
lin.

Denrgegeniibcr fällt im nun vorliegendcn
Projekt der grassc Verrhleiss von bestem
Kulturland und Wald auf. Die rnonströse
Spczialbrücke und die sBrke B€eiiträchti-
gung dcr unrer Schutz slchenden Rhein-
landschaft i nicht akzepticrbar, Um wert-
lolles Kulturla0d zu schoncn, har LdU-
Kanlon5rat Dr, hlarlCugerli schon beider
ersteD vorlagc im Jahre l98l eincn kurzen
Srrassent unncl von 700Nleter [.ärgcvorgc-
sshlagen. Die Baudirektion lcgrs uohl L'inc
'l\nrelvariantc vor - und wa:i filr einel
Aus 700 l\re(ern $urdefl ll80 Mercr- Zu-
dcm wurde das Sildponal so uns,Eschiqkl
festgclegr, da(J sich Bahn und Srrasse "in
dic Quere» kanren.

Den hcuts mit Immissionen geplagten
Einwohnern von Eglisau könnte anderwei-
tig sehr leichr geholfen werden: Die Kies-
transporte nl0sslerr künftig von dsD 5BB
bcwältigr werdcn. Ebsnso solhen die Cou-
tainer-'franspofle dcr Baful ilb€rgeben \+er"
den. Der heutige l-a-rtwagenvertchr r{ordc
so emorm vernrindcn. Der Landesring
wics bci dieser Gelegenheil darauf hir , dass
die vor einigen Monatcn lancicrte SB&ln-
itiative solche Posrulate beinha&cr. Ein
Grund mehr, dicse Sch€inumfahrung klat
abzulehnen. Der Um\reh zulieb€ - mit
be§rercD Altcrnatlven

Eidgenössiscbe AUüqtmurgfD

- B{ndesbeschursdher die Aulhebung
der Bciträ8c filr den PrimarscbuluD-
terricht: Ja

- Bundesbcschluls tiber die Aurhebuut
der Beitragspflicht des Bundes im Ce-
s{rnalheilswes€n : Jä

- Bundesbcschlurs ilbcr die Ausbil-
duo8sbeilrügc: Nein

- Ferien-lnitiarive: Stimmfreigabe

Auch wenn Sie sich nichr des LdU-
Patolen anschliesseo könlren, gcherl §ie
trotzdem zur Urne, geben Sie rnir ihrer
Stimme Ihre Meinungkund und sor8er Sie
dafür, dans kein€ Regierung mit uns ma-
chen kann was sie willl

Lon desti n I ds r U n o bhdn g igen
Opfikon-Glo brugg

Ein Ja zur Um/ahrung Eglisau

Zuerst
der Mensch!

Die Vorlage tlberdie Umfahrung Eglisau
wirft uflrcr deo Slimmberechtigteo hohc
Wellcn. Die (;€gner machco lor allem
Grttnde dcs Naturschutzes gcltcod. Andere
behauplen, es sei ao der Zsit, in allen Re-
gionen ncuc Bahr- und Buslinien einzu-
richt€n, vor allem den Verkehr von Lastwa.
8eE aufder §trasse &urzerhand zu vcrbieten
und anzuordnen, dass der lkhwerverkchr
ausschliqsslich auf dic Bahn umzulagern
s€i. So ei[fach sehen sie dic Lösung. Sicher
abcr isl , dass die neue Vorlagc aus Grihden
dcs Naturschutz€§ gut venrctcn wcrden
kann. Und wicdcr einmalmit n€uen Verbo-
tco qlnd Cebo(cn zü drohen ist unehrlieh
und unhsltbsr.

lsh bin dcr Meinuog, dass dcr Slogan
«Schiene und Strasse, auch heute noch
Cültigkcit hat- For uosere Winschaft und
nicht zuleut damit auch aus G.thden der
Arbeilsplausich$ung brauchen wir - $ie
zu allcD Zeiten - such heutcdcn Strassen-
verkehr. Er gewährl€iste{ ebenfalls eile ua-
entbehrliche Verbiodung zwischctr Ofl-
sshatreü, Städtco und Regioncn.

Als B€fürwoncr der neuen vorlage übsr
die Umlahrung Eglisau stelle ich indessen
den Menrchcn, dso zu cntlastenden. un"
fallgefdhrdeten. über alle Massen an Läirm
und Ab8as€n leidend€n Menschcn. in de!
Vordertrurd- Da leiden Hunderre voll
An\rohnern an drn Folgcn von ulrleftut-
wortbarctr kDmissionen. Das kann nicht
bcsri{ten werden. Crösslentcils licten die
heure bc&offenen wohnungen in einer Zo-
ne, in der dic Lärmeinwirkung *-hädlich
und unrragbar ist. Hicr werden Alarmwer-
te von 70 Dezibel (A) gcmessen- Mit diesen
Mitbürgenr, die scholl übcr 15 Jahre l'lir
cine Verbesserung ihrcr Situation kärnp-
fco, gilt es, die vielgepriesene Solidarität
unter Berveis zu stcllen. De schwcr betrof-
fencn Familien verdienen unssr( Unrersrüt.
,un8, Und schon allein deshalb stimmen
etiJ lo.

Es gilt dcshalb. Eglisau zu be(.ahren uod
den Menschc[ vor Uoerträglichem zu be-
schotzen.

. Mutin Mossdorf
B0lach

Wtrhlungen mil cincm kurzen Arbeits*eg,
ohne Aurobenützuflg, zu crstcllen, wilre
mir Sishcrhcil nichl mehr möelich. zu den
rund l0:Uio. Fränkcn Folgekosten liit eire
«Erholungsirnlagc» aE! Rande unserer
Stadl kommt noch d.r v(rlujl ar wghn-
taunr hinzu. Dies hedauero rvir nmiomchr.
§erl §'ir der Ansicht siod, d.L\s in Oplikon
vcrmchn Nohnraum zu schaffen und die
Arbeirspldtzr (bci llefl.icksichI igung det
runtl l5 00{) gcplrrntco Arhcitsplätzc irn
Oherlrauserriet) eher zu be5(hränkell sird.

ln Anbclrachl all dies€r l:r$ägungen isl
die Cvl'-Frakrion. lrie scho[ I)ei der I)e-
balle i Genteiflderat, der MeinunB, dilss
qill «grünes Li(ht» in der Hohe[stiegl€n
nichr die richtitc Lösung ist ufld die ltrl'tiB-
tive abSchhnt wcrdcn muss.

CVP-Frakrion des Ccmeinderates

§tP,n*,*o,,on

Ja zur Initiative
Hohenstieglen

Ob$,ohl wir die Hohenstieglen nichr als
Erholungsgeblet anrehea, haben wir uru
nach lauger Diskussion für ch JA zur h-
itiative eErschieden.

- Die geplantc Übrrbauung scheint uns
in dieser Form nicht verartwonbar.

- Bei dieser Abstimmutlg geht es noch
nicht urn cinc Kreditvorlage, sosderr
um die Blockierung des überrisselet
Vorhabcns. Uber die Entschädiaung
milsstc später abgeslimmt serden (vg.l,
Uberdc<kung dar Autobahn um BG-
reich Kalzens€c),

- Wir sehen mir dem Ja zur l[iriEtive eine
lctztc Mögljchkeit, einc Übcrbauung
au I dies€a ciebiet zu reduzicrcn aufcir
Projekt, das ldJm- urd umwcltschutz-
mässi8 noch vertrelbar ist.

Auch wir können dfl Baukommission§-
enscheid ßicht verstehen. obwohl er juri-
§(isch kalrm anfechtbar isl. Dsss eitre Bau-
konrmission dcrart «bauherrenlrcundli-
che» Entscheidc t rifft, scheint uns sehr ein-
s€irig. Aufgabe der Baukommission isl es,
bei ihren Entscheiden auch die lnt€.ess€D
der Mieaer zü ber0cksichtigen.

So verpönt die politischc Arb€it auch
scin mag, urtbden wir uos rvüsschen, welln
Btirgeriflitiativeo in Zusammeurbeit mit
polirischen Paneiel entsrü[dsn: Nebeo
dem Sy'eitergeben l'otr Informatiolten wtue
bei so mächtigcn Vorhaben vielleicht auch
eine möglichst breite AktivierunB dcr Ge-
genseite nötig.

Damit r cht gelug: Dem umwelltrewuss-
ten Stim$bürger wird das vtrsshleud.rn
yon geuergeldem vorgerechnet und dem
Sparsamen hemmungsloses Übcrbauen
von Crünllächen unlerstelll..

Wer rtltel das Recht?
Vor rund 38 Jahrcn erwarb die heutige

Bührle HoldinB AO das Grundstilck Ho-
hcalstieglen- 196l wurd€ dieses d€r zweige-
schossigeu Wohnzoue zugeteih- De da-
mals rechtsgültigc Bauordrung ist heute
noch in Kraft. Vor zwci Jahr€o cr\rarb dic
l'ensionskas$e dcr Firma Conlritves AG
di€ses Areäl, Dic neue Eigentilmerir planle
eine Arcaloberbauung, die in cincm Vor-
enrscheid am 20- Junl 1983 von dcr Opllke,
Baukommission positiv h€uertct *urdc.

Bci der Erstellung der Baugespa.nnc in]
Frtlhjahr 1984 ulldglitder Bau€ingabe kam
heftiger widerslard auf. E5 kam zu eiDem
privaten Rekurs und mit 3ll gillligeo Un-
terschriftell zu eincr lnitiative gegcn diescs
Bauvorhaben. Trotzdem e eiltc die Bau-
komlllission die BaubewilligunS!

Uori.r Neitr zur Hoh.ostieShtr-lBitlrlive
lsl eln Jr am gGlleodeD Bertt.

Dcr LdU isr derMeinu[8, dqss dic t"ard-
besitzerin im Rahmen dcs Rechtss, ihr
Rclht auf Bauen, ausübcn darf. Mit Zäh-
actnirs.hen müssen wir crneut fcststslleo.
wic *mig sich eine ördiche Bchörde üm die
Mcinung der Stlmmblllger künmert und
dcn maximalen Forderungel vofl Inlere§-
slngruppen nachgibt. Mit gross€r BssorS-
nis sehgn wir qiDe zurehmendt ve d,ilde-
rung im Be8r0ndetr uDd Durchsetzcn voo
Anlic8e, . Es schcint Modc zu werdrn: Mafl
schafft extreme Tatsachen, um dicse datrn
dcm Sleucrzahler und Mieter aufzuzwin-
gen.

Kantonale Abstimmungen

Jr alD C,.satr iltrer dle BcrirlsvcrwrltuaS
Das gültige. veraltete Gesek seta sich

aus Cesatz!tr ausde! Jahren 1E78, l90l und
l93l zusammen und soll nuE durcheinoeu-
e$, dcn heutigen Vcrhält&issen asgcpasstcs
Ges€tz ers€ut wcrden. Dic Gqietzesvorlage
ist unb€§trirten, wird doch an deIl Obtie-
genheiren und der OrSaoisallon der Be-
zirkbehörden sachlich nichts geändert.

Zur kommunolen Vorlage über die Hohenstieglen-Initiotive

Uberrissene Forderungen
Ep. AE 10. Mitz hrber li. §timEbcrechdgletr ul!§ererStsdt überdle Volk§hllisliv€

zur Umzooung das Gebiete3 in dsr HoheßtieSlco ir eitre Grünzone al h.flnden. Dlo
CVP-Frrttiotr des G€ttreilderrles eapfietll eiohellig dl€ lnilirtivc mit i'olScko§teo roo
ründ 20 Mlo. F.rnken rbztrlehner,

Crilne Schlagworle
Der Titel der Initiative «Retlcl derl letz-

ren grunen llecli" und der kurze IDilialiv.
rcxr rnit den fbrderuüEen auf «Umzonung
dei Gcbier€s Hohellstiegle't in einc Crurrzo-
ne, KauioderTausch der Parzellc als Lrnd-
reserve sowie die Pri.llung einer Erholungs-
anla8e mit Erschliess|lrlg zuItl Frohdörfli»
hahcn aufden ersten BIick einen sehr sym-
nathischen Klang. Dor-h dic geschickte.
enrorionale Vcrpackung, in dcr dic lnirian-
tcn ihr folgenschwercs Begehrcn präsenlie-
rcn, darf nicht unterschätzt wcrdcn

Die direkten Folgen dieser im Jahre 1984
eingcreichten lnitialive würde fur dic Um-
zonung des Hohcnstieglen-GebictL.s Enl-
schädigungs tordcrurlBen zwischen lJ bis 20
Mio- Frarkcn scilens dqr Grundeigentilnre-
rin. der P€nsionsliasse der Firma Contra-
ves, auslösen. Leider wird der Srimmbür-
ger durch die irreführenden Behauptung€n

dcr lniriantfl und eifler Milchbüochli-
Rechnung orit Koslcnalgaben vgo nür 2.6
Mio. Frarlen l'{tr den trl+crb diss€s
Grundsttlckcs schwer 8,etäus.ht. Wo bleibl
da die Doliris.he Cilaubwurdigkeil?

Übc.bsuung {ls Allslöser
Bei der Fests€tzung de5 konrmunalen

Richtplarcs irn lahre I98l sind ke;ne Fin-
vsDdungcn gegcn die Zuteilung dieses Ce-
bictcs zur Wohnzonc crt'olgt. Dic t-ord€-
rung auf Freihaltung des cingezonren
Grrndsrückes ist ers( nach Ausarbeitung
dcs Bauprojcktes und nflch dü Erstellung
dcr Baurisiere crhoben worden. Zur Bt-
gründung dcr Volksinitialivc wird au[gc-
[ührr. unser€ Stadt habe schon rtlvielc
Leerwoh[uDgeD, die t-age I0r die woh-
nungen s€i aus lmmissiorlsgJonden sehr un-
gifnslig und mit dieser Crossüberbauung
werde das gültige Baugesetz umgangel!.

Dicsc fadcnscletrigen Crtlndc köoner oh-
ne weiteres widerlcgt werdcn.

Der besrehende Zoninplan aus dem Jalr-
re l l sieht in dies€m Cebict zrvcigeschos-
sigc Bauten vor, doch können dank der
Möglichkeit dcr A,ealtiberhauung Inehr
Ce$-hosse zuldssig sein. Di€ Baukommis.
sion har die Ubcrbauung aufgrund dcr bc-
stehenden Gesqlzgebung und des geltentlcn
Gesolrnheirsrechts bervilligt. Daher kann
von einer G*ietzesumgchurg durch einen
Grosskonzern nicht dic Rcdc seio. Die Pen-
sionska.rse der Contralcs *ill sicben + bis
Ggcschossige tläuser mil insgesamt 222
preisgü[stigen wohuungcn für ihre Be-
lricbsalgesteliten bauen. Dass die lirma
vomchmlich an die G€lder und dic Mitglie-
der der Pcnsionskasse dcnkt und dabei
kaum RitcksichI a!f die freie[ r,v-ohnuEgen

anderer Eigenl{lmer nimml, darf marl ihr
sichcr nicht ltrübeln. Ob cinc Erholungs-
änla8c a! diescm Stardort - als zusätzli-
chr'r \l,uni:h der lnilianten vor der eigencn
I laus äre - und in diesem inrmiiionsträch-
tigen Oebiel iinnvoll isr. nruss et'tnfalls hc-
zNeifell wrrdcn.

Nein zur l'oll'inilirliYe
Obwohl der Stadrar und dic Mehrheit

d(s Gc,rncindcrates der Inilialivc deutlich
Bc8cn überrtchcn, ist mit derrr /usätzlishen
Initiativ-Begchrcn zur Schal l ung riner Ab-
stimmungsvorlagc den Behdrden der Auf-
rra8 cneill \!ordcn, dem Stirxubtirger dcn
hitiati\Iexl rtrzulegcn. Ein Xomprumrs.
war doher l|ar niclr( möglich.

Dic S{adt Opfiko! härte hei Annahme
dcr hitialive schr wahrscheinlich mchr zu
vcrlicrcn als zu gewkroen. Die Bsm0hun-
gen einer ortsalsässigen Firma, fur ihrc
Anße$elk(.Il unwcit des Arbeil.splarzrs

lnitiative Hohenstieglen

JA
Die Hohenstiaglen kostot uns nur 2,6 Mio.

Landkosten Fr. 10,851vio.
Einsparung
Autobahnüberdsckung N20 Fr. 8,25 Mio.

Kaut Hoh6nitlegl€n€raal F. 2.6 Mao.

Das lnitiativkomiteo
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lnitiative Hohenstieglen

NEIN
o Verschleuderung von Steuergeldern

(über 20 Mio.)

Leerlauf der ganzen bisherigen Planung

Das Gesetz darf nicht mit solchen lnitiativen
unterlaufen werden
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Hr.Eorber verlangen

Aue 9€8undh6illich6n G.0nden desGsschettinhabers und wegcn wlrt-
schattllchsn Schyiitrhkoilgn wird ab solort daa gosamte lvarenlagol
d€r Mobeltlrma Bellcaes ln Romlsng liquidlort

lruppon, Schlafrimmer, Esszlmmer, Stu-
üios und Betlen, Salontische unü 0risnt-
teppiGhe schneißtons liquidlert sind. seranssn *Effi
die§€ mil Liquidations-N9chlässenvon mindeslons ==i--=-
einz€ln zum V€rkaul. Boaciten Sie elnige wsnigs Eelspiele:

tüohnwänüc O *Tr"s""'J,T*t*Fii#ä1_''Iff .
Laaa n..r Fß ,ero.-t wu-nderbare El€montwand. stBt Fr l4l9-- lut
IJ;ä?3i;i,l"li%Fllt;',1".1*"'io1t:"PolstcrgruFpon
7-pl- Fundsckgruppe stEtt F( 2980.- nür tr.l7eO.-; herrlicheRindslo-
de.-Gt'.rpps, ststt F( 7570.- l.lrt nur Fr, 398O.-i do. eohl Leder, slatt
Fr. 6870.- nrlr Ft t8?o.- usw usw. Fsmar gelangen zur Liquldationi
tt-"'"n" 

sch lalzim mor [,x'1"ffIj"'ä#H?,ltrorzarton'

Tische, Stühle, l$einmöDel usw, m,r rorar reduzrer-
len Llquldalionspreisan zum Verkaul.

o.fcrilo»äe 39ff ",i:.i",ff s|J;33f '3ffi *l [ffi l:
Lndr ?Ha[ AfEirnhtt, lirdlan und PrHatrn gelangen einz€ln rm
Delail mit d6n gleichen Liquidationsnachläsa€O rum Vorkaul.

WrcfirEP,:tä,"1X"i:.'fl ffi lii§H:1Lt,gl1',','"*i::;ä:H!ß
Möb€l g6gen klein€n l,JnkoslenbeltrCg g€llelert.
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Fü das neue Blackout suchen wir p€r sofon
eine

19.OO-O2.0O Uhr
19.0O-O40O Uhr a

a

a
a
a
a
a
a
a

Dlcc..Iockcy-Aushllte
am Sonntag urd Montag von 19.OO bis
O20O Uhr.

Wenn Sie lnteresse für diesen anspruchsvol'
len Posten haben, rufsn Sie uns an. Unsere
Heren J.-l- Getber oder J. Grohe worden Sie
geme zu einer persä'nlichen Besprechung
einladon.

Bahnholplatz 6

Total-Liquidation T.ldoo Ol , AtZ 3t 5t
DireK beim Bahnhol Bomlang. Pa.kplätso hat es gonogond.

vrr. iisi.n rll{d 6n.. lli l/a[lrr.tda.ft n rn tu6r dnlr!fl .
rarn d.^t d.n t §üra.rlF.-tr.onosn ln J.tu n!n{it. s6 n!ünd. ff Fr.nt n

8153 Bümlang

*r"",. Bemhard Kunz, [iquidator

SE]RTA]TECIilÜKäI
fornpr...orän, Fr,ü.Füftranhgrn,
G!?oglElndchürngcn, krkr.ugo

Wr suchen ,ür uns6r€ Einkauf§-Abtsilung
jüngeren

kaufm. Angostellten

Wir erwarten kaulm. Ausbildung undlschn. Ver-
ständnis. Gute Englischkonntnisse, sp€z. schdft-
lich. Erfahrung im Vorkehr mit Lief8ranten und
Spedheuran von Vorteil. lnterassante Tätigkslr
mit Entwicklungsnöglichksit.

Wir frousn uns auf lhre Bewerbung.

SERVA.TECHNIK AG
8162 Gletrbrugg, Talefon 810 79 11

altlll^ bsw. 14.11-84 - 13.5.85

Garderobiere
Arbeitszeiten:

So bis Do ,i. I,
Fr und Sa ,f,

Wenn Sie sich Iül dleson Posten interessie-
ren, rufen Sie uns doch gleich an. Unsere
l'lenen J.-L. Gerber oder J. Grohe werden Sie
geme zu einer persönlishen Besprechung
einladen.

ftrüftr-irrtqrur Züiö

8lffir$
fEr üüF.TIffi! IrFliü, le1
te s*.r. l3!a h&L, f. lI $e,

hüdr.bourrltlü

Als Friedensrichter

H.O,Morits
POLITISCHE PARTEIEN

HOHENSTIEGLEN

Bei Anrnhme der lnitiative zahlt der
Steuenahler für die Hohenstieglen
10,85 Mio. für das Land und spart
8,25 Mio. ftir die unnötige Uber-

deckung der Autobahn N 20.

und erhält:
31 000 m2 Grünfläche für 2,6 Mio.!

Bei Ver*orfung der lnitiative zahlt
der Steuerzahler für die Hohenstieglen

8,25 Mio. für die dann nötige Über-
deckung N 20.

und orlrüh: nichts. sondern
verschleudert 8.25 Mio. Steuer-

gelder und die Hohenstieglen wird mit.
Wohnsilos überbautl

Darum Ja zur rnitiative
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FDPr,,eitungen F rauenpo d i um OpJi k o n - G I a t t bru gE

«Stimmen muss man letzten Endes
nach eigenem Gewissen . . .)

eh. . . .gber llforrtrrltror!.It zltlFindütrgcines elgeneo Enlsrhcids lsrn msn triegeou!,
hsber! Dies hl dfrGedslke, rrelchsrdeE «Abslimmungskrll» dßs frsuengodiomr zu-
gntndtlicgt, wclchesjewell§ rn eincm Miürvochmorgco vordcm Abstimmrr.trg0irochcrl-
ende stsllnrdet. roder Sllmmbürgor erbäll zwsr dle deaalllieden-Unlerlrgcn des Bundes,
des l&naoo6 End dcr G€mcird€ zugrstcllt. ln der pcrsörllcheE Dislüsslon utld ror rllem
drtlk derdlrehctr Erliülerurg dürch Refercllirnen allcr polillschell Rlchtung.n erftbrt
mrn lmm.r wicdtr ei.hlige Einrelhcilen und Hint.rSrainde z[ drn ir FrlSe slehcnd€n
Gsschüfte.

War es wohl der Umbenennungdes rrpo-
litischen Stammtlscb» in das genrülvollere
«Abslimmul8skafi» zuzuschreibcn oder
eher deo intercssarten, reilueise hochbri.
sarten Absrimmungsvorlager, dass a$r
\rrgangeuen Mittwochmorgen mehr
Frauen als bei frilherfi oelegetrheiten dcn
weg io dcn Zwirniträff gefünden harten?
wie dcm nun ganz genau sci, bleibe dahin-
gestellr - aufjeden Fall komten die Tell-
nehmerinnen wie immer zrrar keioc Paro-
len, aber doch vicl BedenkeNwqrtes uod
auch viele auf8cworfene FrageD mit nach
Hause t1ehmer. Unter dem Vorsitz von
Ruth Joy. bchasdelte man einen garzen,
grossm Berg von Sachfragen, über die wir
am kommeoden Sorirtag zu bel'inden ha-
ben,

Mo&doleno Roü ltrriss den komplexel
Sachverhalt rusd um die lniriative Hoher-
srieglen, die dcrr Opfikern zur Bcschhlssfin-
dung vorgelegt wird. ls( ein Gebi(t. des als
zu lärmig fdr cine Überbauung einge-
schäta wird, denn nichr auch [ür eine
Parkanlage und cinen Kinderspielplarz u!.
geciSnet? Muss das Geld der Pensiofftas-
s€fl, das laut Regleßelt zu eilem guten TEil
ill lmnobilien angelegr werden soll, dcnn
u.qbedingl verbaut werden, bis auch der
letaegrilne Reckverb€loniefl ist? Dier wa-
rell Fragen, die von den Anwescnden auf-
ge*orlbn, aber richer nichr fur jeden Bijldg
beartwortet werden können- Jedcr Ilach
s€incm cigeüetr Gewissen . . , diescs Won
passt auch auf dic kantona.lel Vorlagrn,
die von Hqnny Tschanrpervorg€stellt $ur-
den, Hicr gab vor allcm - neben den Be-
zirlsverwa]tulgsvorlagsn - die g€trentrlc
Besteuerung der EheBatlfn zu reden. De
ts€lUrworter crhoffen sich mehr Cerer:hrig-

kei[, mshr Gleichlrcrechtigung auch z*i-
schen den Ehegatt€n. Die Ccgner §€hcn qi.
n€t| Bert von cu6äulichen §tcuererklärun-
gqn auf unscre Verwaltungco zukommen,
bcfftchten eitrc Schiechterslellung von
kleinercn (M:hnerrEinkommcr.

Dic Umfahrungvon Eglisau isl eio scite-
rcs kautonales «Thcma», bei dem mao in
gulcn Tleuen vcrrchicdener Mcirtun8 §€in
komte. Viel Versländnis $ar da zu spiirer
l0r dic Etlirauer, die vom Lärm so 8ut wic
möBlich geschilul rrerdeo sollten. Aber:
braueht es eine so ricige UmfahrunEsstra§-
se! wäle oicht aush eioe Lösung mittels
fu-isgängersleS und Radstrcifen b€reirs
ciDe Erleichtlrung? fragt€n sich viele An-
w€§eode.

Zu guter Leta stand€n die cidgeoössi-
schen Vorlaten, vorgest€llt voD Erito Rq-
seaäerger, zur Diskussion. Die Aufgabeü-
teilung znrischen Bund und Xantonqr, vor
illcm die Stipendisnregelung, wird von al-
lerl Jügend- und S(udcntenvcrbänden. aber
auch von den Jugendorganisatioler aller
Psrleicl bekämpfi. Bci der Ferieninitiative
geht es ciSentlich nur noch um die fonftc
Ferienwochs fih ältere Arbcittretmer und
um die ksltonal€n Erw€itffurusmöalich-
keiten der FerieffG8elung. Alle anderen
Forderunger rvurden in der Z$i/ischeEcit

- seit der Einreichung dieser Initiative -durch ein Cesetz bcreits v€rwirklicht. Mt
dem Hinwei§, auchdic Bezikswahlen nicht
zu verges.§co - mittels welchen die B€hör-
den unsrrss Bezirks ftu dic oächsten vicr
Jahre bcsrellt werden, §shloss das üste
«Abstimmungska-fi», das seincr Bestim-
mung zu mehr und besscrcr lnJorms(ion
wicderum voll und ganz gcrecht wurde.Friedensrichter-Erneuerun gswahl

Der scit 1973 amt.ier€nde Friede[srichcer
stcllt sich nach l9T9cineur zur Wahl fär die
nächsteo 6Jahre. Er ist 1929in Adlis$,ilge-
boren, i! Zürich-Wipki!$n eufgewarh-
s€n, iJt Bihger von Ztldch uod E enbach,
verhciratct und har eineo 30jährigen Sohn,
w€lchcr ill dcr B€zirksschulpflegc und als
Stimmenzähler dcr Stadt Opnkon scioc öt-
f€otliche Borgerpflicht erfülll.

Scit 1969 an der SchafllrauserstEsse 117
§ohnhaft, führt er auch don d&! F iedcns-
richter8mt seit 1971. Ohnc die Mithilte sci-
fler verständnisvollen Ehcfrau, veiche url-
entgeltlich als einlühlsamc Mithelferin tä-
tig ist, \xäre die Arbeitsaufwenduog nichl
zu be$ältigen, gib( er immer wieder zu t e-
dcnken.

Dcr stolze Orossvater zweier in Glatt-
brugg wohrlcoder Enkcllobt mit 4 Gercra-
tioneü in nahem Kontakt, schöpfi deraus
und aus dcm ihm liebgewordcoen funt Er-
fahrung und gih diesegeme wsirer- Unenr-
geltliche Bcratung, sor#cil seLr Wi§sen
reicht, ist ftir ihn sclb verstdndlich.

Dass ihE das Rechtswesen, die Ftlrsorgc
und dufl,'h seinen B€ruf das Bau- und PIa-
llungsrvesetl ußs€rer Gemeindc [aheliegen,
ist verstä.ndlich. In den letzten Jahren ar-
beitae er zudem im llauamt Oberglärt-

Ns§€il l966selbständigq, enru,€rfend€r
Architekt (Architekt hcissl Zt!§ammenfü-
ger), Plasriker und Malo, isr das Friedens-
richteraml für ihD citle in gleicher Richtung
sich bewcgende Tätigkei(. Allcrdings har
1984 diese Tätigkeit l0 wochen ä 44 Srun-
d.n Arbeitssißatz,über das gaDze Jalrr vsr-
reilr, geford€rt.

Durchs{hnirtlich hatIe er in den 2 Amrs-
zeiteo in Opfikon-Clanbru8ajedes Jahr 7l
die Ehc bctreffeude Klagcn zu behandcln.
Lela€s Jahr waren €§ 67 Klagc[ urd davon
wurden 30 an d.s Bezirksgüricht einge-
relcht. Das Maximrm von S0cingereichten
Klagen wurde l9?? eneichti im Durch-
schnitt hatre das Gericht ftir Oplikon in
den letzlcn Jahren 15 Ehctrcnnungs- und
Ehe*-hcidungsklagen zu bchandeln.

Hluptsächlich h8r sich der Friedensrich-
ler jcdoch mit Forderungsklagen auseinar-
derzusetzen. Durchschnirlich waren es in
den letzten lO Jafuen 192 Fordsrunßskla-
gclt, inklusive F$tstellüngs-, Erbs€hafts-

4

I
H.o. Morit. als Friedcnsrichter

klagen, elc. I98c hatte er sich mit 282 Fälcn
zu beschäftiger; 249 davon mussten in dal
Ceschäftsveru.€ichnis aufgcnommen wer-
den, da sie sicft nicht von dcr Klageerhe-
bu[g abbrirgen li€sscD. 24 Fitlle waren un-
te! Fr. 200.- Klagebetrag und wurdetr
durch den hi€d€flsrichtcr in eigener Kom-
p€rctlz als Richrer erlcdigt,

ln 167 Forderungstälc! konote bEi dcn
Sühnverhandlungen kcine Einigun8 er-
rcicht werden. ln 9l Fällen davon ist die
beklagtePaflei nichr zur S0hnverhandlusg
erschienen, da sit eDtrvcder zu seil \tcg
wohrle odcr ein Urtcil crz\ringen wolltc,
104 weisuogen rvurden schlicsslich ar die
zusrändigen Gerichte eingereicht.

Der Friede[srichlcr hat siclr ferner mit
Ehrverletarngsfällcn (Strafr€chr) und va-
rerschaftsklagcn (in ZusaEmeoarbeit mit
dsm Jutcndsekretariat) ru befasr.n. ist Er-
satzrichter arn Bczirksgericht Billach ulld
gcwähller kantonalcr Oeschworener.

Wir empfehlen lhnen, lerchrte Stimm-
b0rgerilnen und Stimmbüger, H.O. Mo-
ritz zur Wahl als Friedensrichtcr.

lhre FDP Opfikoo-Glartbrugg

Zur Initiative
«Reffet den letzten grünen Fleck»

Stclleo Sie sich vor, Sic besiuen seit lan-
ger Zeit eh Etock eingczontes La[d. - Sic
enßchliesseo sich, ein Haus daEuf zu stel-
l€n, - Sie plaDen- - Der Axchitekr suchr
die besl mögliche Lösulg(an Bauvorschrif-
t€D fehlt esja r{ahrlich rlich( im KaDton Z0-
rich!). - Die BaubewilliSung wird erteilt.

Das passr nun cinigcfl Einwohncrn lhrer
Ocmeiode oicit in den Kram und flugs
sammeh sie Unterschrifren für ei'le ldtia-
tive, Ihr Grufldslllck soll kiloftig un0ber-
baul bleibcu. Ein Kinderspielplarz solldar-
aufentsteheo.

Findcn Sie dieses Vorgehen in Ordnung?
Cenau das ist beim Grundsruck Hohcnstic.
elen passien, rlur dass es lticht lhnctl, son-
dem der Pensionskass€ der Contravcs ge-
htut.

Die hitiarive «Rcttet defi leulen grünen
Flecl» ka.Dtr deshalb nur ver*,orfen wcr-
deü. Nelh zul lDiriative Hohcnsrieglen.

Eidgenössische Vodagen

ftiEin zor l'erie [ltirtivc
de5 Gei,crkrchrf istuEder

Die ForderuDgen des Gewerkschafts-
bundqi shd durch die jibgste Revision des
ObligEtioncDrechres weitScbeod erf0Jlt.
Die forfrc Fcrienwoche f0r übcr il0jährige
Arb€itschmer *lirde diern bci der $ellen-
suche nur Nachteile gegenober jüageren
Bewerbern bringen.

Jr rtr d.r drcl Nclv.rtcllürgs.Vorls8€n
Von deo drei Vorlageo der Aufgabcn-

neuvsrtcilung zviguhsn Bund und den Kan-
Iorleo isl rtur die Aufhebung der Stipen-
dictrbeitrÄge des Bundes votl gesaml-
schweizerisch 70 Millionen Fralken von ei-

nige. Brisanz. Da[k cinem verbtsscrten Fi-
nanzausgleich urtier den Kantoncn, dürll€
cs auch dcn fi[aozschwacllen Kantoncn
möglich seirt, Stipendien in bishcriger Hö-
he auszuzahlen. Dic FDP venritt die Auf-
fassung, dass die Ausbildung Sache der
KanroDe ist, Diesc habcrl §omh auch die Ii-
nanziouen Konsequerzcn 4l tragc[,

Kantonale Vorlagen

Dcr T€iluoß dcs Bcrirls Zürich in ciuel
Berirk Dietikor! und eine.t Bezirk Zrilich
sowie der Angliedqung von Zollikon zulll
Bcrirk Meilen isl im Intcress€ einer borger-
nahcE BEzirksverwalt\tg iuzwtimrnea.

a.a

Ist Sleucrerklärungen ausfüllcn lh-r Hob-
by? wenn nicht, §agc! Sie rvin zrrr SP-rr-
itiatile Jilt die getrcnnle gesleuerung det
EhBEalten, Jeder Ebrgaltc mtisste nämlich
einc separate SteuercrklänDg eilrcichen
lnd \rärdc scparat besteucrt. Dics wilrde
starI mchr Gcrechtigkeit mehr Ungleichhei-
t€! schaffen: eifl Familielvater, der all€ir
for seine Familie auftoEmt, hä.tte mchr
Steuern zu entrichtcn als erwerbstätigc
Ehepanner mit eincm glcichcn Gesantteirr-
komrlen.

Jr zür Urtrfshrurl8 Eßllsir
DEm Kredit von 66.8 Millionen Franken

für cine Umfahrungsstrasss des lärmge-
pla8len Städtche[s Eglisau muss zuge-
stimmt werdcn. Das Projekl crhöhr die
verkehrssicherheit uod bdngr die dringeDd
nörige Enrla$ung des Städtchens und sei-
ncr Wdhrgebietc vom Duchgangsverkehr.

Ihrc FDP Opllkon-Olattbru8S

Digital Equipment eröffnet in München
ein europäüsches Beratungszentrum

für die Fertigungsindustrie

Im Cebäud€ der deutrhen Hauptvcr-
$,aftun8 eroffner Digirsl Equipment Cor-
poralion (DEC) ein europäisches Bera-
tutrgsz€nlrutr fiL die Fert iliungsin du $ rie.
Eitr das 1600 qm grosse B€ralungszentrum
rvurden 5,5 Nlilliolen Dollar invcnicrl. Die
Einrichtung umlasst modcmsle Compu-
teranlag€-n einschliesslich der erstcn cufo-
päischeD VAX 8600 md der VAxslalior l.
Hauptaufgabe des Z€ntruüs wird dic Ar-
beit an dem Projelt tür computerintegrier-
te FerliguDg (CtM) aus dcm ESPRlT-fto-
grrmm der EC sein.

Däs lvlilnchnq Europcar Competenc'e
Center (ECC), \ ie das BeraturgszeDtmm
auch gcoannr wirr.l, kann das Koor,-how
von 32 hgenieuren, Produk(ioos- und Mi-
krocomputerexperten auf den Arbeitsge-
bietcn Computer Aided Design (CAD).
Computer Aided Engioeering (CAE), Fer-
rigunEsstlueruog und Robotertqihoologie
anbicten. h dcm Zentrum sollco auch
Schulungskurse filI Vcrkauli- und Sofr-
eareliutc voD DEC aus ganz Europa
durchgelühn wsrden. Alle Beschäftigten
des ECC habcn mindastens zehn .lahre Be-
ru fserfahrung auf ihrem SDezialgebier.

Im Vorfilh rraum des Bcrüml&szenlrums
können 30 Softwarepakerc für CÄD und 7
Programmpakste lür compulcruntersr ü(z-
le Fenigu'lg, Planuug und Sreuerutg prä-
sentiert werdcn. Anlässlich der Eröff-
nungsfeicr wird als Beispie! die Fsrligung
eiuer Klsinserie in einem mitt€lgro$en Be-
trieb vorgeführt. B z8i$ den Eilsatz des
Computers beim Entwurf von Werk.
§r{cken' auf sincra Bildsc'tdrrh und ftlhn
yor, wie dcr Rech[er die Maschine, welchc

das Rohmaterial zu eiuem Wtrkslück vcr-
arbeitet, steuert und dabci die erforderli-
chen DaIen filr Produltionsplarun8 und
-Icrtigu!ß, einsela.

Weltweit gibt es 18 solcher Zentrcn [ür
verschicdene AnrveodurBsbcreiche: 6 in
den USA, 4 in Kanada, 3 in Jüpatr urd 5 in
Europa, Dic curopäischen Zcnrren befin-
den sich in Paris, Readirg, Milocher, Ko-
penhage[ u]d Turio.

Orn i I holo g isc her Ye re i n

Ist das hei uns
möglich. .. ?

Man sollte es nicht glaubcn, aber aIl-
sch€inend har es in Gtatlbrugg «Zeidqer-
chcr». \\'as ifl ßeschehen? Am F:IeitaB-
abcod stellte eine Kaninchenz0chtcrin deo
Dieb$ahl von 6 Junglicren, 2 Mutte icren
mh Junge! uod eircs Ramülers fest, Man
muss sich das vorstellen. miten in Glatr-
brugg am hcllichlen Tag. Anr Sarnslag
wurde dalrn am gleichen Orr nochnrals ein
Französisch-Widder-Rammler gestohlen.
Damit diese Tiere versoret $'erdeo konn-
ten, stahl ma, ebcnf8lls Fulttrgeschirre
ulrd Kaninchenfutter. ln der Zwischenzeit
haben wir das Geschchene der Polizei gc-
meldet.

Les?rbriel

la i t iq t i ve gü a es Ho hen st iegle,t

Wird die Glattbrugger
Behörde ans Messer
geliefert?

Die lnitiative grünes Hoh€rltieglcn um
die Rettung und Erhal(une, des lelrten grü-
neo Flecks ztxischen Glattbrugg und der
Saedt Zfich - die am 10. M,ilz 1985 tiber
Annahme oder Ablchnurg durch eine
Volksab$immung entschieden wird - wir-
bclt offcßbar immer mshr Srauh gegen die
Behörd.r vo,l Ophkoo-Clattblugg auf .

Nachdem der Bauvorstand, Stadtrat
Werlrer Kob.l, nach einer heftigcn Debalte
um die lnitiative Hohmstieglen «a.ltershal-
ber» seinen R0cktritt ciüeichte - die h-
itiantcn veruneilcn vorab die un€rklärlich
eaeiltc Spezial-BaubcwllliguDg f0r luehre-
rc Hochhäuser auf 2-gcschossig zu8ela6§€'
nem Wohng€biet souie die Verantwo.-
tungslosigkeit ir bezug auf di€ resultieren-
de Wohnqualit - wird nun, nach Be-
kanntwerden wcirerer Fehlsi;hlige seltens
der Behörden, ftu neue Schlagzeilen 8e-
sorgl, als Folße voD möglii:herweisc weite-
rea Rucklrilrcn oder Eotl&lrun8cn.

Wqsren Interessen von derBchörde wirk-
lich wahrSenonunen werden, fragr sich der
StimmbtLger mit Recht. Eirerseits verdop-
p€lt die Behörde als Absch(ecküng Seger
dic Ja-Parole for ein gr&res Hohcnstieglqr
in dcr Abstimmungsvorlage den vor zwei
Monat€E durch diesclbe llehörde vcrant.
schlaglen lGufpreis voo ruod l0 Milliollen
aufdic Abschreckungssumße von 22 Mil-
lioncn FrankEn, anderscits verschr,veigt sie
bewussr, dass bei der Durchf0hruog des
BauvorhBbcns all di€ser Stelle dic Auto.
bahn N 20 für 8,25 Millionen Franken &uf
Kost€n dcs Steucrzahl€rs 0berdeckl werden
muss,

Die lnitiallen lalsc'l sish anscheinend
wedü durch d€n missgltlckten 22-Mio.-
Trick der Behörde qoch duch dereo Aus-
schrveifungen cnlmutig€n und suchcu ver.
stäldlicherueise flach Gründen, die zum
frappanren Fehlentscheid der Baukommis-
sioo filhrte! und }einc Ncua.Dpassung ao
dic heutigen Verhältniss€ berticksichtigtEn,
zumal die Richtlinien vot 24 Jahrun ge-
§chaffcn lvurden, D€nnoch schickt aber
das Gesetz voraus, dsss bsi der Schaffung
von Neubautcn eine gute Wohqualität ge-
pährleistet wcrden mus, was im Fall Ho-
hensti€ßlen keiflesrtegs zutrif fr.

Dass die loitiarrten unter den gegebencn
Umstündcn g€wisse Nschforschungen an-
stellen und datnit sogar Erfol8 hab€n, ist
verständlich. So lieferte dic B€hörde Opfi-
kon.Clanbrugt aa das Kanlonalc $aristi-
sche Anrt in Zürich nachweislich falsche
Angab€tr über dsE Bestand von Wohuun-
gen, lm Jahr 1984 beispielsweise täulchten
sic das Amt nlit der Allgabe vor 60 Neu-
wohnungen. ln Wirklichke sind abcr über
200 Neuwohnungen entstanden. Ceoauso
gesshummelt $'urdc bci der A[gabe r,on
den noch iß Bau h€lindlichen Wohnun-
gen, Tatlrachc ist, da-ss Opfikoo-Glartbrugg
mil den lcercn Wohnun8e'l ar der Spilza
des ganzen lianlons Zürich stcht. Berf,ussl
irreg€leitet dürftcn demz-ufolge auch Bau-
herrschalren ge*orden.§ein, um die BautA-
tigkeit hahlos voranzutreiber. Eile ent-
sprachends Belichwerde soll ßun vom Stati-
stischen Amt bcim Bundesamt in Bem ein-
Screichl werdeo.

Anhur Zimmermann

Liebe Glallbrugger, wir gelangen mit dEr
Sitte an Sie, unscre[ beiden be$offeqeo
Züchrern die Tierc wieder zurückzubrin-
gen. Wir nrochten nämlich die Tiere aus-
$€llcn, es hand€lt sich um RasseliEre. Jedei
dcr weiss, $icviel Arbeit und Tierliebe nö-
tig sind, bis mdn cine Zucht beisammen
hst, der kann unseren wunsch verstehetr.

Sollre lhflen nbcr etwas aufgefallefl sein
(Personen, dic seit lctzttr woche Kanin.
chen haben, oder Kirdcr, die ihren Ellern
einen ((Bären» aulgeburdel habc[), mel
den Sic dies bei wqler Fehr, Neugutslrasse
13, Gloubtugg, Tbl- 8lO 77 15. BEslen »aak
für lhre Bcmühungen.

Bei den geslohlsnm Tieren handef es
sich um:6J$griere der Rasse Franz.-wid-
dsr mit Haln8eohren, Farbc Grau, I Mut-
rerticr mit Jungen der Rarse Chinchilla,
Farbc Grau. I Muflerticr mir Jungcn der
Rasse Kleinwiddcr, Farbe Grau. I Ramm-
ler Frarz.-widde., Fsrbe Crau.

Für lhr€ Unterstiltzung darkt lhIled der
Omithologische verein rccht herdich.



Immanuel Seydel
Gartenbau, 8302 Kloten
Telefon 01 / 813 78 82

und 814 02 35
und Telefonbeantworter
Gartenunterhalt und Pllcge
Aufträge für Verwaltungen und Überbauungen
Erstetlen von Moorbeeten, Teichen, Bassins und Biotopen
§pezialität: Gartenänderungen
Bäume und Sträucher schneiden

lnneneinrichtungen
Bahnholstrass€ 4
8304 \,lbllisellen

fi/8ito00 91

Blllen und Konhlrlllnsen
FachkundigB Beratuno
und Anpassung d6r f& Si€
ge€igneten Sehhilf6 durch

Moi8terbriefe und Diplom€
der höhEren Fachschulen
ftir Augsnoprik Jona und Köln

Feler&Bossfiod
Diplorroprikor, Blsonsträ$so 26 (Msrttplstz Osditonl

S5O Zürich, T€1. 01/311 95 88

qi,##::rl#ä'""n" '""

:W.f 
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«Getrennte
Besteuerung»
der Ehegatten
Mcinungen zur SP-lnitiative:

Gen d Eisnonn-Pclq l< d$ottsrötltt,

frEllreatehdlhi: Familicn mi1 oureincrn
Einkommen häBe[ von dea getrennlen
Brsrcugrung dcr Eh.grtren trr nichti, Sie
müsEten vielmchrdio Batrze Lsst dcr crhöh-
teo Sleucrpro$ession tlagen.
Ro[ Bolli, Nrntonsß|, FDP

Zranga"else G0tarueu[ul8r Ehcpr!re rnit
eeltlainssmem vermö8cn, Licgenschsfien'
besit2 oder Ccs.häft müsst n filr iede
Stcucrcrllirrun8 ei[e gütcraechdiche Au9
cj[tndersctruog vomehmen - wie sonsl
nür h€iSch€idunE oder Tod einesEhega!ten
Maro Ro oti, SerhkJ|anei äsid.nt, Sl/P

Dle SP-lntthtlv. tll onlo3li.h: Sie vcduo8l,
dä53 Msnn und Fou jc eine eigene §tcucr-
rrlltrun8 eusmll.n und ihrc eigenc Stcucr-
rechnung benhlen. AndererseiE soll sich
der Steuenstz lrotadenr nSch drm GcBamt-
eiokomfien dcr Ehegrtlen richtcn,

Mehr f,echliußleicfh.lt: Heute zahll
ein Teil d€r doDDelverdirn.ndeo EheDrarc
mehr Steuern {ls Kookubin.tspaare. Bci
ßetrennter BcsteueruoS wärea d!8e8cn
sdmüiche Eheparrc (tlit outeiltctn Einlom.
m€n im Nachlgil gcgcnübcr rerhrirateteo
und Doppelverdicnem,
rlnton 0, Killiot, Xanronsrut, CYP

Bümtnrkcl: Aa del lnitiatiye lsnn sich
nur frou€n, wcl besonders gom
erllÄrungen aurfüllr Dor Krnton müeste
o$ dic 2m zusätzlichc Steue.beamlc zur
scpsrsten EiNchätzung von 260'0m Ehc-
aaducn einsetzon.
lbd M. Süäftr, Kanronsrat, EYP

nelorDrldrig: Die ClcichhcrechtigunE der
Ehefrau im Stauerverf!hren soll rm R hmcn
der Stcucahatmonisierunt ouch im
Zürich verwirklich( '*erden. Die Annahme
dcrsPlnirirtivE würde dicsc Refotm€o our
v€rzdtem.
Chnlt t n. 11 agn cht, K anl,tnrüti'i. SV P

amto.Män Ngin
Attionskomjlee gcgen Steuirbijrokrctie
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Die polnische Malerin:
Maria Lesniak

Maria Lcsniak, Jahrgang 1949, ton B€-
ruf Musikerin, wohnt und arbeitet als frei-
schaffende Ktlnstleria (Malerei) in Krakau.

Maria schrcibl über sich urd ihre Bilder
folgeBdes: «Meine Bilder sind wie Briefc, in
deaen ich die Befiodliclkeit meircr Sccle
zum Ausdruck bridg€! muss. b cincrn Ge-
fohl des Ausg€schlossenscins flehm€ ich
Zuflucht zu den Blumen, zu den Vögoln in
m€incn Eildern; Menschffl, Tierc, Pflan-
zfl sind mcioc Eingeladcncll, zu derle[ ich

von meioer grossen Sehnsucht, aach mei-
rlem Wunsch nach Ell denl Schönen utrd
Curen in der Welt splechen kann.»

Marias Bilder sind Ausdruck eines tiefen
B€dilrfnirsss nacb Rcirhcil, Unvc,sehrt-
heit, Wahrheit und Liebe- ln Pol€{l ist sieci-
ncm rauh€n politischcn Alltaß ausge§€et-
Es gilt f0rsic, ihleintqkten EmpfindunSen
zu bewahren. Sie hüret diese als grosse
Kostbarkeit. Dadurch r€agieß sie auf die
Umwelt scheu ulld älgstlich,

Leidcnschaftcn Baihers zu snrdeclen: F'la-
schc und Weinglas, Kriminalroman, Fcrn-
sehe!. «Weln ich schon mit mit rclbcr der-
&rt hart ins (;ericht gehe, lege ich ouch die-
sclben Masssräbe an meine Umwtlt an". ist
Bärherß Prin?ip. Der Kunstlcr i5t sish je-
doch sehr dcuüich bEwusst, dass sr mil sol-
cher Ebrlichkeit auch Eewisse An{eindun-
gerr ilr Kauf ochmeo mua§. Deshalb warnte
er selber die Kunstkommissions-Delegier-
tetr des Regierungsrates, dic im vergangenen
Jafu bci ihm arklopften uad unter 5 ausge-
§uchten Bildern auch <<Ego» mitnehmen
wollten. «Filr dieses Bild ist es auch nach elf
,ahren noch zu hüh», wusstc Bäch€r. DiE
Fachleute. dic im Aufrag des Regierul8s-
rates ill die Kuilstkommission berufen wur:
dcn uDd dem cesamtregierun8srat .ieweil§
ihre Ankaufsvorschldge ur|tctbrcitcfl . rei8-
ten sich e[tge8sE dieser Warnuog jcdoch
ilberzeugt davon, dass Scnsu di8sts Bild die
zeißrrömung des letzten Jahrzehnts !er-
sinnblldliche.

Dass nun disse Fachleute durch der Ge-
samtregierungsrar desavooicn und ver-
ächrlich gemachr wu.rdcn, dies erbittert
Victor Blcher mehr als die cigerlliche Ab-
lehnung scines Bildc§. «Der Regierungsrsl
isr doch nicht llrhig, Kunstäbschliessefldzu
bcnrteile - Dies verlalgt gar niemaDd von
ihm - de.§halb har er ja auch cigcns diese
Kommission einbcrufen, um siqh beruen
zu lasse.rl. Nur solltc man däno auf diese
Fachlcute horen!», meinr Bächer- Er isl
üb€ttcugl dalon, dass das Kollegialsystem
viellaicht in Dolirischen FraSen spielc, ni€
abcr bei kulturellfl Eotecheidea. Seiner
Meinung nach mttsste alleir Rcgicrungsrat
Cilger, zusa.mmen rtrit der Kunslkommis-
sion, zusr&rdiB ssin fitr Kauf oder Nicht-
kauf votr Kunstwerlien, fUr dl€ insgesamt
jährlich jew€ils immerhi[ die b€merksns-
we.te Summe von 180 000 Frankco aufgc-
'wendet wird.

Dass cs b€im Entsch€id des Cesamrregie-

Ktinsder Bi!8, dnvon zeigt sich Victor Bä-
cher uberucult. S:hliesslich wurde weniEch€r überzcugt. wutde weßig
§pätcr ein andcres we.k von ihm ftir ein

die$en Grtlrlden nimmt Bächer die Ablch-
nunt nicht persö[lich und rsgt üch höch-
§t€.rs übgr dis .Art und Wcisc auf, rvie mit
der F-achkorsdlissiofl und letrllich mit dco
Kon§alern umgesprunge! wirdr «Künstler
habcn eben keine Lobby, und w0rd.o sic
dsmonstriereo, wie beispiclswcisa dic Bau-
ern, so witterte man sofort Slaalsgcfähr-
dung !»

«Nicht meine Person, Hä§'ä.fÄ*li'I" i'lffiX;:;1.';:"t

abermein BiId rmrde abgelehnt . . . » iiTri:::,üäili!ü::qüi'#r,ö51

Biic her-Kunstwer k a ls Pol it i kum

eh. lEo x l,l0 clo g.oss lst d8s §lelbslportril dcs Opflke. Küirstlers Viclor Bichcr. drs
dn 8es,rlüß€s Rrusahen im Schrvcizer Mcdlerr.Blillerwrld hervorß€ntte[ hrl, Da3 Eild
«[ßo» irü.de voo eher filtrILöpngctl l(trrl§tkoBmlssioo dctn Zii(her ReSierutrgsrst
alm Aotruf cEptotlror desc. lefutl. den Voßcblc8 - zursmmeo rtril rlmm Tsbleetr.
Rcllef vo[ Golll ed Honcß8er - jedoch ab, wa$ !u eiler krilis.hen Aofrtgr vor drll
Iüntoll§rllen im Prtltmelll fühic. Der §lrdt-Aüeiger sprrsh mit dem l(ii[,rllcr Viclo.
Blcler ülrcr die C,ründc fli. dier€ ADlehnurg.

«ln dies€m Bild hebc ich weder mich sel- umgebso von Darstellungcn vcrschiedqrer
b€r noch mciltc Unrwclt geschon!», gibl der Exponcoreo der NrsEhl (Polilikcr, Militär.
irt Opfikon wohnhafls Victor Bächer ur- Geistlichcr) und des Menschen als Mass€n-
umwurden zu. Das 1973 e[tstandcnc Wcrk Eodukt schl€chrhil. Dan€ben sind aber
«Ego» zeigl ein S€lbsrporträl vorl Bächer. auch Hinweise euf die gana p€rsöntichen

Ausstellung im <<forum» der katholischen Kirche Olattbrugg: Um nicht Eissrerstaodcn zu werden,
muss sie sich durch ihre Malcrei v€rständ-
lich machcn; Maria will richt zur §chatr
stsllcn, rie will sich uru mittcilen. ln ihren
Bildern stehsn Formen rurd [arben in
wechselrryeiser B€ziehung und können da-
durch unrerschiedliche Bedeutung haben:
ein Rabe kann.!e nach Farbumfcld Vcrmirt-
ler von traurigcn Botschaf(en §€in odcr
aber Zcichcn von Cemeinsarnkcit bedeu-
ten. Die Xraf! und Differcnzienheir der
Farben bringr ihre EmDfindurge! znrl
Ausdruck. thre Bilder sind crlebt.

Die Ausstcllutrg im «fort m» dauert votr
Sonotag, 10, Mä.2 bir Soonlag, ,1. Mitrz
1985.

Vernisrag€, S'onntag. 10. März, rlAch
dem Hauptgoltesdien§,um ca. lO-30 Uhr.

öfflungszelte[: Mo-Sa, 10.oo-l 2,m,
14.@-22,N Uhr, So 10,@-12.00 uhr,
Sonrrta8nachmittsg aesrhlosscll,

Sämtliche kosmetischen
Behandlungen

Sunset-Bio-Kosmetik
S.Cäminadx

wrlliscllersrr- II. Clanbrugß, T.l. 810l5 40

lUontag ßerchlossan
Geo[Jnet: Di.nstag, l7.m-19.00 Uht
Mifl woch-l:rcitag, 09-ül-18,!0 Uhr

SarnsraB. 10.00-13,00 Uhr

Frauen- und Tächterchor
Opfikon-Glattbrugg,
Jugendchor Rafz,
Männerchor Frohsinn Rafz

Wir laden Sic herzlich ein ztl unsercm
frühliEgskoruert

sm Sosnlat, 17. März 2O.00 Uhr in der Kir-
§he Haldcn Opfikon-6lanbrug8.

lhocn einen schönen, ge[ussreicher
Abend zu bereiten ist das Ziel aller Mirwir-
ksnden . Wir freueo uos an den Werken der
Komponistc! und Dichter und hoffeq, alle
ZuhÖrerinncn und Zuhörq in Fr6hlings-
stimmun8 zu vcrsetze[.

Der Gesang und die Mu6ik fthfl Meo-
schcn aus alletr ges€llschaftlichen Schichren
zusammcn, §ingcn und musizicrcn sind

echte AltcrnstiveD gegen dco Stress in un§€-
ret hektischetr Zeit. Der Jugeodchor ist da§
Pateokird des MäIlncrshors Rafz. Er uE-
tsrsltltzt d&§ Bestreb€n. schon in Kioderq
dic Frcude am Ctorsingen zu wecken.

Wir freuen uns auf lhrcn B€such.

R. Maurer

Mach mit - blib fit
Seh Montag, 4. März, stehen alle «Sport-für-alle»-Leiter wiBd8r im Ein-
satz und treuen sich, lhnen abwechslungsreiche Turnstunden zu bieten.
Auch Neu-[nteressenten sind iederzeit willkommen.

Der TVO organisiert tür Sie f olgende vsreinsungebundene T16iningsmög-

lichkeit€n.

««Sport-fünaI le»Programm
Turnen für Jedermann Vater-un&Kin&

TurnenTurnhalle Lättenwies€n
Monlag 19.00-20.00uhr
Oonnsrstag 19.00 -20.00uhr
Keine Anmeldung nölig
Unkosßnbsiträg: Fr.2- o Lgktion

Gymnastik für Frauen
Turnlialle Länenwiesen
Oienstag l9.m*20,00uhr
Auskunft: Evi Elatler, Ieioton 8'1015 19
lJnkost€nbBitrsg: Fr. 2- - pro Lotijon
Minwoch 9.00- l0,00uhr

10.00- 11,00 Uht

Au8kunfi: Ußula Lahmann,Tel. 830 42 8Q
Unko6t6nbeirBgi F.. 26. -/Schulquärt6l

Jarz-Gymnactik
Turnhalle Mettlen
Di€flstag 19.00-20.00Uhr
Auskuflfl: Hahny gorowski, TBl. 810 77 39
Unko6to nb€itreg: Fr. 25. - /Schulqurrtal

Seniorenfumen
Turnhalle Haldcn
Monräg 19.30-z).30uhr
Auokunfti Max Motd, Talefon 810 78 3€
Organisiort durch die Männorriogo

Tumhalle LättenwiGsen
som§trg 9.oo- lo.oouhr
Auskunftr Anny Zulliger, T€lston 810 tl3 54

Muttor-ulr+Kin&Tumen
Turflhalle Uihenwies€n
Dionst g 10.00- 11.00 Uhr
oonnorEtag 9.00-10.00uhr

10-00- I1.00 Uhr

Freltag l6.Cl0' lT.muhr
lnur für Kinde€artenschä|e.,
kleinere Kinder w€rdeo in dle$€r Stuncle
b€lßud
Au6kunfl: Anny Zlllig6r, Telolon 8104| 54
Unkostenbeivsg: F . 20. - /Schulqu3(al

MuttoFund-Kind'
Schwlmmen
tlallenbad Bruggrlriefen
Mitlwoch 9.m- 10.00uhr

'10.00-l0.30Uhr

Au8kunttr lrm8 Abego, T€lelon 810 E6 Gl
Unkoatenbeitrag: F . 20. -,,Schulquartsl

Kindertrrnen tunr.Enrr.t
Tumhslle Menlen
Freilag 16.00-17.00
Auskunh: hrfia u. Soatrice Abagg, T€l6fon
810 56 03
Unkosrenboitres: Fr. 10.- /Schulquart8l

Aerobic
T(lrnhall6 Halden

Leiteri l(lgt s Geering
U nkoBtenb€itr€g: Fr. §.- /Schulquartal/
Eint€ll6htionen: Fr, 6, -
Augkunft: AhnyZllllger, lElofofl 810 43 54

Donna.stag l9.m-20.m Uhr

Bis 23. Mtirz im Glatt

Autos von gestern
und Mode von heute

Zehn ausgcsuchte. einnrdige Luxuslimousirlen und -Cabrioleis aus deo losr Jr.hren
(also fgr jeden Glattgeburtrtag | ), die allein schon die HeIzcn aller Aurofans höher s.hla-
lien lassen. hilden den Hintergrund der bersirs traditioncllen Frühiahrs-Mode-
präsentation im Glatlzeotrum. Auf l00OEr zeigcn dic l5 Olart-Mode-Fachgeschäfre uDd
-Abtcilurgen mir über 60 l\,lanncquin§, wie fröhlich und b€schwing die neue Dameß-
und Herre[mode i§ lWechscl der Morlclle jew€ils montag-s).

Nach den düsteren Wifltenöüell sird die Modcmachcr zu frecher, jungcr und glatter
Garderobe xurtrckg€keh - Die Silhouerre isr zwar schmalcr, nieisrnder geworden, das
Formen- lnd Farbenspiel jedoch ist geblicbcn. Und erlaubr ist, wa§ gef lll ob weiss,
pink, flamingo, zyktam od(Y alles a.ls riesigcr bunter Strauis aul eeiten bis suFcrweileo
Kleidem. Blumendessins sind in! Acccisoiresbeslimmcn die n€ue Mode mit (zu findel in
zwölf Glattgcscheflen). Taschen und Schulre in buuten F-arben, Glinel, Schmuck, Fou"
lards und Hütc si[d eio Muss in jeder Garderobe.



nstgptrLrrch?enk Bauknecht GKT 2ü.4

tHg. il.rlnrh. f,oYdlr.$c
2001, ab F. 6L,-
Misre mir K.ufr€cht 32../Mr.

B..h..rlüL.t!, Warc.Zenrruln O 1 1860 24 6{
O.rlltq'r, Schwamend.agEost, lO Oti3rr 42OO
ZlH.h, L€u,oa,l Ol4S2 5523
89rlLrüaah. Tivgll.Center O56rrt BA6e
DLnlltorl, Jumbo

056171 5868
O11833 13()3

üilnilmrilffiIr
Drgrtal Equrpment Corporatron - ein wsltwert führendes

Unternehmen der Computerbranche Ein Unternehmen der
Sicherheil und des gesunden Wachstumsl

ln unseren Barerch (Mateflalbewirtschaftlrngr suchen wrr
erne vielseitrge

Affiellunge
sellretaiiln

ln dreser rreuefl Tätrgkert srnd Sie yerantwonlrch tür alle
anlallenden Sekretanatsarbeit€n der gesämten

Ablsilung. Sre pllegen intensrve rntetn€ und externe Konlakte
rm Zusammenhang mrl Flug- und Hotelreservationen,

fuhren T€rmrn- und Absenzkor)trollen und sind
zustandrg fur drc spedilrve E.ledrgung von Export-

angelegenhsiten
Wrr gtellen uns erne Mrlarbertefln vor, dre gern€ selbstandrg
arbeitet und über erne mehriährige kaufmännrsche Praxrs

sowre gute Eng|schkenntnisse verlügt Sre trnden bei
uns modern erngeflchtete Büros mit allen denkbaren Hrlfs-

miBeln, aber auch Arberlsatmosphare. auf die man srch

leden Morgen neu freuen kann.
lnte.essrerl Sie diese Stelle. rulen Sre brlte unseren

Herrn A Burn an lDrrektwahl 01/816 94 03). oder senden Sre
gleich lhre Kurzbewerbung an unsere Personalabterlung.

Wir freuen uns däraui, Sie kennenzulernen.

EffiE[i$Jiliff#il*'""]§
Walt..a XLd.rL.ru.g.n in 8.ri. g{aL G.nf

II

-§

B

K

ta

rsrnrgrn0
Tel.01 813 06 01

Iten
ilsn

e

Ir
lnnart lraadrlll

llle
rus elgonal
auch Spazirlgröü€'l
I&rllrn sulrrbolton- Umarbsrlon vo.
llaarmatßtzon ln scheumstotlm€lrat2€n
lltüa rLlr.ttan, Lättllcouchos
Unlündrattan, ldron r,
Koslsnloae 96ratung Gratis Abhol- und
Zustelldl€nst Fr.ltagga*lrloaxn.

Bctlunrunlürll tü. Juclrll
Oborlgldst, 10. &I,2 Klor€n

Il
Audi 2OO Turbo Automar
84, saphirblau m6t-,
qar. 2O00O km. 182 PS, starke
Luxuslimousine mit AB§ gtc mit
Fabrikgsranrie tür Fr. 399O0,- ab-
zugeben. Eintausch, Finanzierung
mö9lich.

Toleton Oll8l4Ol 61

VW Jetta 16q) Ct
tizianmt-mät., 1.85, gar. 37Oo km,
u'frei. s€ang€etriebe, kann blei-
fr€i gefahren werd€n, Tauschffo -
zahlung möglich mir fortlau lender
Werksgarantia

Telelon O1/81401 6'l

Jueero
BBII{GT
ZUKUT{FT.
proi^,emrc

VWGolf GTI
Mod. 85, allaslrau-m&.,
98,. 4OOO km, u'frei. volle Werksga-
raotie, Eintausch/feiEahlung mög-
lich.

T6lefon 01/814O1 6l

Riesenverdienst
Mit dsm Verkauf unseres CH-
S pitzenproduktes. Haupt- ode. ne-
'bonbe.ullich. Risikolos mit kleiner
lnv€sti1ion.

Anrragen unter Chiltre GS 48
an dgn Anrsig€r von Wallisellen

Zürich 12A fAG Übarland, Tol. 01 41 22 22 a Ktp,teat AMAG. Tel. Ol 81401 6l
t{.cssnwlh Hans Moschsni, Tel. 01 85O 10 52 a Eschsrüaihch: HJ. waidmann
AG, TGl. Ol 860 25 11 O Buchs: Furttal6arage Hans Meie.AG, Tel. 01 844 Og 90 O
Embradr: Garage E. Ssuronnrsfln AG, Tol. 01 865 10 20 O §tsdsl: Bruno Schmid,
Tel: O1 858 27 83 O tItlHlsd€n: Garage zll AG, Tel. Ol 83O 26 81

@@@

Vorführen?
Hsbsn Sie die Aut orderung

vom Si€sgenvBrkehßsmt orhalt€n?

G€m6 6rl6dig€n wir die§€n Fall für Sio.

Fmgen Sie um oinB offeno.

6 - service
II Schäfthau§orsrl - 40

H.Hilz flf,."j"sB'g',,

Sqrvi6€, Vsrkauf und EepE sturen
Ellsr Märk€n

Der Unterschii ,

SlUllaellen:
bewilligt auf 33m0 m2 Land höchstons -

Ergebnis:
zufriedene Mieter, di6 sich in der Gomeinde bald zu Haus€

tühlen. Gutg Steuerzahler.

Glattbrugg:
bewilligt aul31m0 m2 Land 222 Wohnungen

an unzumutbarer Lärmlagel
Ergebnis:

unzufriedene Mieter, die die Wohnungsn nur als
« Durchgangsheim» bentitzen. Folgekosten für den Steuerzahler:

8,25 Mio. tür Autobahnüberdeckung in diesem Bereichl

Helfen Sie mit, den Fehlentscheid unserer Behörde
rückgängig zu machenl

Darum
Volksinitiative Hohenstieglen:

JA

wb
Sie den Stadt-Anzeiger
auch noch erhalten:

Kiosk Bahnhof
Kiosk Löwen
Kiosk Migros
Kiosk Mövenpick Hotel

NichtnlrJ...
Aulospenglar- und L,ackierarbeiten

wardsn bei uns ausgeführt.
\Mr ersetzen auch Autoscheib€n

allor Mark€n innert 2-3 Stunden.

Autospenglarei -Spdtarerk
Glattürugg
Beat Bachmann

Schaff hauserstrasss 1:Xl
Tolefon 810 61 28 und 810 06 tO

Ein lhopfdluck und
Grüezi Herr tlleier:

so einfacn ist clas für den, cler ein Telefon"
wahlgerät von Elelcro-Peter hat Die§es wählt
automatisch clie Nummer und ist somtt eine äu$
serst zeitsparencle und nervenschonende Ein-
rlchtung, clie sich an Jeclen Telefonapparat
anschliessen lässt. und zwar am besten von Elek-
tro-Peter.weil man clort immer gut beraten wlrcl.

8{0 26 66
Dle Nummer für lhr TelefonwahlgeräL

B8nacksstrasse 14 8152 Ghnbrugg Td &02666

ElEffiRO,PEI]ER
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Unte r un s

Heute ein Gesprüch mit Elisabeth Sidler-Schertenleib,
PR Managerin

Ganzund gar im Elemerlt . . .

(/. Wennsich allmorge$diezürich-Hil-
toD-DirehioD zur Besprcchüng des Tages-

Beschehens zusammeEfitrd€t, ist jeweil§
auch cine junge Frau dabei: Elisabeth Sid-
ler, ihrcs Zeichetrs Public R€latiom Mara-
gerin dcs J50-Bettcn-Fint-Class-Haus6 ao
der Hoh€nbllhlstrassc irl ClsrtbruEg. Ihr
obliegt es, Generaldirektor Frrderick Leu-
eDberger, Vize-Direhor Jea! Combocuf,
Wirtschaflsdirehor Mark Fierz und Re-
ccptionschef Thomas Lyssy an die Sitzun-
ßcn zu bcgleitcn. um B6cbl0sre durch vor-
bcreitet€s Informationsmatcrial zu erl€ich-
tern, um b€sondere vorkommnisse milzu-
reilcn uhd ütr| a.llfälligc intcrnc Problesre
darulegen. Im unsichtbaren Rädenrcrk
des Groshorels mit s€ilen 200 Milarbeite-
rirtoen urd MitarbciterE ist dle PR MaIla-
Serio so etwas wic eh modemcr w€iblicher
Herold. Denn sic tlägt wcil$, 

"vEs 
ihr wäh-

rend besagter Sitzuoglo auftetragqn
wurde. sie unrerhält die Konukte zwischcn
den einzeh€n Abteilu[g€l - auf da.s§ slets
die einc Hand ra,eis§, was dic andere rül -uod p0egt ganz a-tlgemein den «humafi
touch» irD hektische[ Haus,

Rech( ei8cntlich «vorzcigen " kann Elisa-
beth Sidlervon diesemTeilihrer Arbeil we-
ni8. doch weiss sic - und sport e6 alch -wie wichtig es ist, von Berufes uegen ein-
fach Zeit filr die Probleme und SorgeE der
Arbcitskollegen und -kolleginoen zu ha-
ben, filr sie cventuell auch diesen oder je-
nen Csng ins Chcf- oder Pcrsonalbilro zu
rurl oder hier urddon cin verständnisvolles
won einzul€gcn .

So sichtig wic die iflterne Konakrpfle-
ge, §o wichtig ist aush diejenige nach aus-
sen. Fu. bfide Berciche stdhen Blisabeth
Sidl€r sogenannte «publüistirche Organc»
zul verfügun8: sie aotiert als Chefreda*-
torin der Personalzei[un8 «Hilton-Nelvs»

- hier ist sie bemtlht, möglich$ viele
der intcmationaletr Mitarbeiterinnen
und Mltarbeiler, vor Ellcm auch die 12
Lehrlinge, zur akrivcn Mitgestaltun8 mil-
tels Kamc.a, Zeichen- oder Schreibstifi zu

admier€n - und gibt den «Hihon-Brief»,
dor sechs mal pro Jahr in eitrer Aufla8e von
jeweils 3000 Exemplarcn crscheint, heraus.
Mit di€sem inforrDariv$ Brief an die «Lie-
b€n Gäste» deckt sie einen Tcil ihr€r ext€r-
nen Public Rclations-Arbeit 8b , Die Hotel-
und Restaurantgäste sind srer im Bild, was
im «Hilron» Iäuft, was aktucll urrd was zu
erwarteo ist. Weiter steheo die Presse- und
aucb die VIP- (very imponant people =
sehr wichtige Gäste) BetrcuunS i! ihrfir
Pflichtsttbeft und seit zirka einelr Jabr
auch die Vorbcreitung und die Durchfilb-
rung der vernissagsE iB «Hilton-Kunst-
gang»-

Das B€dthfnis zuI Komaktpflege lieB
der charmartco Berncrin offensichtlich im
Blul: als Tochter eines Gastwirtcs waf sie
schotr mil 13 Jahren fest €ntschlosscn, d€r-
cinst dic llotslfachschule zu bcsuchcn.
Dics allerdings nicht, um - wie erhofft
wurde - den cltsrlichetr B€trieb zu ob€r-
nehmen, sondem um sich beruIlich den
Dufl der grosscn, weitcE w€h ulxl die N&§e
weheo zu l&ssen. Dies tat sie denn auch
nach lnstltur-, l.landels- und Hotelfaci-
s{hulbesuch als Receptionistin uIrd als
Couvcmatr(e im tn. und^usland. S€it 1977

Behört sie zur Hiltoo-§ßmiie, alrsolviertc
inzwischen einen intcmeo Maoagement-
kurs in Public Relarions in MoDtreal uod
stehl s€ither an vorderster Kontakt-Fronl.

NatiLlich lässt sich dieFrcude am gssclll
gen Lcben nach Büros{hluss Dichr einfach
ableger wie ein Kugelschrcibcr nach dcm
letaen Purkt. Sc Elisabcth Sidler-scher-
redeib in €inem gemütlichen alteq Bauern-
haus io Rickefibach eingerichtet isr, und
sait sie ihre Arbeitszcit verkitrzen konntc,
f0hfl sie auch dort sin wclt-offenes Haus
(und kocht die bcsrc Nu§-Sauc€ weir und
breitl). Einzig während ihrer tägllchen
Runden im Glarrbrugger Hajlenbad hal sie
keine Zeit zum «Konrakten»; argelan mit
Badeanzug und -kappe widrnet sicdem nas-
sen Element ihre volle Aufm€rksamksir!

Im Pfiichknheft der PR Matogerin s/"hr auch die &efi"uung w,t teichl igen Gdslen- Die-
ft Aufnqhme ednnerl or den Bej/.a|h von Mshsmmed Ali im Ztlrich-Hilto,r.

Callawaya:
Volksmusik aus Bolivien

Mit ihren Tih?en und Klän8en führeq
die vicr Bolivianer, die ats La Paz stammco
und aIc indianischcr AbsrsErnung sind,
oicht citrfach schöne Musik auf, sondern
sie lcislcn eiDeD grosscn Bcitrag an die Er-
hsltutrg cines slark gefährdctm Volksgu-
tes,

Mit der Kena, einer sus eitem Stück bs-
st€hcldcr BaElbusflötc, mit d€m Charan-
go, eincm klehelt, zehnsaiaig€n hstru-
Eent, da! eincr Gitarre ähnclt, mit der
fiommd und den Zamlroqas, dicsll die b€i
uns bckanDten Panllörcu crinqcrn, be üt.

zen die Musikcr Dur lnstrurncrtc, die voE
dcn Urein*ohnsm dcs südameri kanischen
Kotrtin.nLs entwickElt eorden sind-

Rund die Hälfte der bolivianischen Bc-
völkerung sind Hochl&dindiaser, Ainara
und Ketschutra, Nachkommeo dcr alrcn Is-
kas. lbre susgeprä8te rh,,thmische volks-
musik wird jeweils niclrt nur von vier. son.
dern voa eiaer Vielfalt von Musikem auf-
geftlhr, meisre$ ober zwEnzig, von halben
Dorfgemeinscbaften, Dazu wüd in farbco-
prächtigfir luldschen KostilBeo B€rarut,

Statthalterwahl
Die Emeuerun$wahl wird am 9./10,

Mätz auch in unserem B€zirk durchge-
fohrt.

Wir nittzen die Gelegenhcit,ulscrem be-
wähnen Stanidter Waltqr Haegi das volle
Vcrtraucn auvusprechen,

Mit viel G€schick und Eintuhlun8sv€r-
möseo v.rsieht walter Hsegi sein nicha im-
mer leichtes Amt Dun s€it 9 Jahren mit Er-
folg. Dabei hin dem dipl. Ing. agr. ETH
reine laneiährige polilischc Erfahruog als

- Gemcindcpräsident von Bachenbir.lach
(12 Jahre)

- Mit8licd dcr Spitallommision Krcis-
spital Bülach (8 Jahre)

- Kantol!§ral seit 1967. als Mitglied der
Finarzkommission (4 Jahre), 6ls Mil-
glied des Btlros des KR (s€it 1982) urd
ak Präsidcnt der RaurDplanur[skom-
mission (4 Jahre)

- *egweisendes Vorstands-Mitglicd in
der Ons-, Bezirks- und Kartonalpadci

walter Haegi ist det l(grdidal - aus8c-
wicsen - srfalren und crfolgreich .

Nehmen Sie teil an dcr Wahl, verhclfcn
Si€ Walter Haegi zu einer obrrleugenden
Wiederi{alrl.

A.lb€n Maag
GeEeindepräsident
Bachenbül ach

Scktion ZoriL'h des ACS

Ja zur Umfahrung -Solidarität
mit Eglisau!

Nach eire, bald 25jährigeo Plarüngs-
phase werden am 10. März 1985 dieStimm-
bor8erinncn und Stim bur8gr dcs Kantons
Ztirich darilber befinden, ob dic Eglisauer
B€völkcrurg zukürlftig vom snormEn
Durchgangsverkehr (ilber 1200 Fa.hz(ugc
pro Slundc, davon rund i{90 Schwerver-
kehr) enrlästel werden kano. Die S€ktioE
Zilrich des ACS cmpfiehlt, dies€ Vor!8ge
und darnit den kedir von 66,8 Millioncn
Frarken guuuhcisscn urd sicb mit der be-
troffenen Bevölkerun8 solidarisch zu zei-
gen . Dass der Eglisaucr Gcmeinderar , aber
such die ilb€rwiegende Mehrhcitder B€yÖl-
kerung ungeduldig aut dic Rdal.isierutg
dieser Umfahrung wane(, ist mehr als ver.
ständlich, hat docb der Durchgangsvcrkehr
auf diessr kurvcnreichen und mil §teigul-
gen bis zu 4qo veruehonclr Orrsdurchfahn
eine uozumrtbare Grösse aogenommen.
A,ls Randregion der Schweiz uld des Kan-
totls Zitich ist das Ralzerfeld auf einc gut
aüsgebaute und sichcrc V€rbiudung mil
dem z&chcr Untcrlaod atrßewies€n. B€i
der nun vorliesendeD UEllatuuog handelt
e§ sich um eio ausgerei ltcs Projckt . lm Sin-
ne eitres vcrnlhftig€n und vor allcrn glaub-
wordigen Siedlungsschutzcs, aber auch utr-
ter Berltcksichtigüng der bcsondersr Vsr-
kehrsverhältni$sr in dicser Region, bleibr
zu hoffen, dass des Zttchcr Srimmvolk dic
jarrrzEhntelaogen BcmilhuDgeD der Eglis-
auer fü cilc Umfshrung rDlt eheIn uber-
zcugten Ja unterst{ltzcn r,ird,

Verein Dritte Welt

Bücher im Dritt-\üelt-Laden
SN- Wenll Sk dsh h urs8rctrl kleinen Ird€n der licLe l.hden-/Brügßrßkrrshsse

um!.hcn , finden §le ncbeo Irberrmltleln wle Horil, l(r fce, Tte üsr . snci vlele irnd-
werlliche ünd hrnEahmdwerlli.tc Gcg.nsl5nde. Di.sc ProdüLle slod oicit ehfsci rh
trotr§lrmütikl zu vcr«ctca. Nrch b.sdmrctr l&ltedeo rüEgcrihlt, §ollG! dc Lollr?ac
Z€lchcl üdeEr ßollüreo und gbichreto8 hformrtioEtri8er rela. Unlarc hloroe.
llo[srrbcll uhrnd dle!.r Prodohe soll drs VcrsrtuldEir fär Mcltrch ünd l(üllürer der
Drlilr! Wela tÖrd€m ulld dlc Solldr.lait mll Benrchl€lligsE rtlrtc!.

Erlclrel vcrmögen uß auf dnEE aDdsrstr
Weg in dicse Llhder uDd ihre ProbleEc
hineinzufilhrc!, Durch Erlebnisbcrichle
d€r oft selbstbeirolfsnca Autorinnen und
Autore! oder durch Bildcr werden uns die
Augeo Beöfftret for Din8e, voE dcnen wirin
der Prcsse our wenig crfahren. Dsshalb gibt
es ill üEerem Laden auch cin Gestell mit
Buchern, dic Sie zu erschwinglichen Prei-
sen kaulen könDen- Eioige davon mlr(htcD
wir ao dieser $ellc h loser Folge vorstcll€q:

Legcrden rüs Guileltlrh
Lstztc Woche stellten wir ein Buch aus

dem heutigeo Guatemala vor. Dageger
spielen marche voo Miguel Angel Aslutios
Legenden io der Frohzeit der Erobcrung
Mittclameri kls.

ln einem Vorwon schrcibt Psul Vslery:
«Dicsc Lcgeoden habo mich ganz betrul.
ken gcmacht , . . Welche Mischurg ausglli-
hender Netur, ausschneifender Botanik,
eingeborener Magie, spanischer Theologie

-'eo der Vulkan, die Mörrche, dcr Schlaf-
mohnman[, dcr Händlsr der uflbezahlba-

retl Jurrdetr, die Schr+ärme sofittädichcr
Papagaietr, die Zauberlehrcr, dic lardsuf,
lEndab die Herstellung der Gewebc undden
wen der Null lEhrteo, zusammell den fie-
berhaftesten allsr TiäuEe bild€!,»

ln dicsem Buch sind di€ schönsten von
A$urias L€Senden gesammclt. Sic siDd ei!
Sr0ck Ethnologie, eine einzigartlgß Syltr-
biose aus lvlaya-Mytlologie, Kirldheits-
erionBrungsn und €rzähle scher Phqn(a-
sie,

De Illusrrarion€n nach alter: indiajri-
schen Motivel machen das Bändchen be.
sonders reizvoll, Es ersshien 1982 io der
Rcihe Bibliolhek Sukkamp und kostet
Fr. 12.80-

In unserer Bllcherecke gibl es noch vielc
anderc les€nswert€ Bocher, Vielleicht kom-
man Sie eitrmal vorbei? D€r Ladsn ist ge-
öffnct am Dienstag von 14.30 bis 18.ü)tJhr
urld arn Samstag votr 9.(n bis 12.00 Utrr,

Uoscre Kontalmdresse; Sebina Naef,
Crätz.listra$e 8, 8t52 Oplikon, Telcfon
810 22 55.

Vo ro nzei ge << me I t I en »>

Freitag, 15. Mdrz 1985, 20.15 Uhr, Singsaal Mettlen
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GsbardinaKlBid mit
Fledermous-Armsln uhd
Gunol, 50% Eaumwolle/
50Yo Polyester.
Fot. mario€, sm€rasd, pink.
Gr. S, M, L dr,-

Blousoo mit Feve.§l.agen,
100% Ballmwolle,
viele Modefarben.
Gr. S, M. L 76.-
Dazupassonde Hos€ mit
Faltanbund uod Günel.
Gr. 36{2 '15.-

Overall mit Grnol,
10070 Esumwqlle,
dlverso Mod€lSrben-
Gr.§M,I

6o,' ß,

LErAf.
lhr. ilüü.| gdlr.de artrbdt .l

Glat'ibrugger
Möbelbeizerei
nou eräffnet

lah €rnpfeJll€ mich für äll€
Auff.i.schart oitan an andken, flauen

und modernen Möboln, für sämtlloho
Holz- rrnd Oborf lllchonbehandlungon

au günrtigsn Pral63n.

Auch 8üros. ßdstaurant' und Hotel-
räumlichkoilen trische ich fachgsscht

aüf. Eh€n€o wird Neuhotr a! oin6m
gÜflsrigan Pleis b€händelt-

Preisvorsch169€ grstis,
R€ferenzen vo*!,ondoo,

Harry lltlullschleger
Möbslbeizorei, Sägerokr'asse 25

(i.H. Schreißroi Ha(mannl, Glatbrugg
T€lofon G.: 810 {5 45/ P.: Bl 75 81

Aben&
Handelsschule

Borufsbegleitendq kEUfmdnnische
Ausbildung br6 aJrr! Hendelsdiploo

Weiterbildung, dio sich lohnt

Dauer: 'l Jahr
Untellicht6zeit:

Mo und Oo 19-22 Uhr
Abschluss mit Handets<Jiplom

Schulbeginn: 22. Astir
Allo F6cher werdeh wn Grund au,

durchggnommen

Auskunfl und §chulproEpekr durch
das S€kretarirt der Schule

lm Zuge erner rntensiven Erwellerung der Logistrc
tür den Computer-Servrce sucht Dlgrtal Equrpment AG

in Glattbrugg einen

l.AGERCHEF
lhre Fähigkeiten und Ouahf ikattonen

sollten srch aul lolgendes konzentrier€n
- guter Organisator
- Motivieren vön Mitärbettern
- Erkennen von Schwachstellen in

Arbeitsabläulen
- Englrsch-Kenntnrsse
- Unternehmer-Typ mrt Kosten-

bewusstsein
- flextb€1. um srch rn rasch veränderlichel

Umgebung zurechtuf inden

Wir bieten lhnenl
- grosse Handlungsfreihe{
- erne sorghltige Einluhrung
- gut organisiertg EDV-Systeme
- interne Ausbrldung
- torlsclrrittliche Anstellungsb€difl gungen

Haben Sie praktische Erfahrung. eine enlsprechende
Ausbildung und srnd Sie ca 30-40 Jahr€ all.
dänn möchten wir Sre gerne kennenlerrten

Senden Sre uns lhr€ Kutzbewerbung oder rulen Sre
für weitere Frag6n unseren Helrn A. Burri an

{Drrokhi(ahl 8169403) Absolula Diskretion is1
selbstverslandlich.

E d E E E [ ffiiffiiffi ?,' 
-'* t trl§

Wait.r. ili.d.tl...sngan itt 3ata, g..ol, G.rf

W.l! dl! oaw.ndlgkolt d!.
Umtrhrun! Eglb.u unb..trit-
tln lra, slrd t it20Jshrandr-
rrn gophnl. D.r hdrtigo Pro-
lakt Li lu.gG.eltt und k nn
nacht waltrr radurl.rt wlrdon,
Dle 2-.purig. Urrfthrung - mlt
d.. lut Slchatft.lt grilndon
a{purigrn Brüokc - wlrd dI!
drlngrnd nötle. Vcrkohnrnl-
lrrtun! brlrrgln.
Ert[nta Vcrltlhnl§a
Rschtwinklige Kurven, Steigung€n.
Gefälle ünd oine tu enge Brücke
orschw6r6n don V€akshr onorm.

Ohn! Vcrk.ht
*oin. t Ulrttchsat
Ohn6 V6rkehr läuft nichts- W€r
das Auto vsrtauf€lt, machl es
sich zlJ oint6ch.
Eglisau li6gt an dor (Kieistrssssr
aus dem ß8f.e.teld l]nd so d€r
Route dsr überschweren F€m-
transporto., dio ins n6h€ Embr€-
po.t flhr€o. Hinzu kommen dio
Pendleraüs d6m Refaarf€ld und
dff deutschEn N8chbaEch.tt.
Das ist 2uvi6lfür6ino Odsdu.ch"
fshrt.

il.n ch.rl.chqE lrt
Umw.ltclrutz
Nurfl üssigsrVsrk€h. ist umwsltg€-
r€chtsr Vork€hr Auf dEr Umfah-
rung Egli§8u könnan ellein b6i den
LEstwagen iährl{ch ilber 3OOO0O
Litsr Drgsolöl eingespafi wgrden . . .

samt den Abgasenl Dio baschoidon
dimensiorii€ns, 2-spurige Umfah-
rung (ksino Autobahnll passt sich
hervorragend in die L.andschaft oin.
Und dtss vorbildlich. grück€npro-

i€kt - eino elegante, schlanke Kon-
struktion - ertüllt sll6 Anforde-
runoen hinsichtlich Sicherheit,
Umwell- und Lrndschattschutz.

Dic Egli..urr und d.. rrisvolb
sffilch.n - olnr drr Ltrtan
Or!.r Ltr l{.hrrholüng.eobhn -
hrsüGh.n lhr. HllL. H.n.ollt
doch luch in dlr hautlgcn Z.lt
dgrt noch vltnllnftlgr gErr.
.an b.D6n dli.tsn. wo unhah-
barr Zultanda va,üaaalrt untF
dor! mülaen. ln P.nlk ot{r!
lbwürg.n l'tnl. cot. De.h!lb:
JA ,.rr Umr.hruno EglLrü.

Dan Msnschsn heffm
Aägale, Lm. §chnuE urd Er.
srhütlrrunorn mrchgn das Wot.
nen unsrffiglich. tu$!änter. wr
rllsm Schulli hr htrrn Flährlich.
osr Ko .h krhon d€n ort-
lsilsn ist oßchYvsrt Alhrnalim.-
sdllage wie Schdlschütfmsbr
orhr gar dwrngs-tlmsialungal $
lind sins Zumulun! - wr rllifll
lässn rio drs Problem nictt

Kei ne Monste r- B rÜc ke-l

ffif:1üjjJ,Fj
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Anna Weber-Pfenninger

Anna \{'eber kam am l4. September 1892
in Riedikon am Creilcnsst zur \\relt. Don
verbrachre sie die ldnSsre Zcil ihres Leber§:
über «) Jahre.

Ihre Jugcndzeir verlebte sie mil ihrcm
jün-scrcn Brudcr auf dem €ltsrlichen Bäu-
e.rhDf. Nach dcr Sckunüarsrhule ifl Uster
erlernre \i( defi Buruf cincr Damrn,ichnei-
derifl, Zur $eilerclr Austrildung arbeitere
sie in einern Coururierattlicr ir Vcvcy.

l9l0 heirateLe sie Ernst Wcbrr, dcr aurh
aur Ricdikon rranrmte. Zu.anrnrcn mit
Tochter uod 9)hn hilttcn sic ein rüfricd{nrs
Farnilicnlchcn. lhrenr BeruI ha[r sie sich
ilnme. *icdcr ecrne ge\eidmct, obrvohl sie
('in gro)s.r Hrus und Garlcn ru bclÄ'in-
schaften harre und radhretd des Krieges
auch sters auf dem cll§rlichcn Bauernhof
tatkräirig nlirhall.

Die öfibnLlichen Tatigkeiten ihrcs Man-
n(''s und deren gesellsi,'h { fl lich€ vernllich-
tulr8en ]tandqn ih! weniger nahe als die
Aufgabe im Krcisc'ihrcr [.'amilie: sie zog es
vor, in ihrem häuslichcn llerqich zu wirken.

l954erwarb ihr Ehcmann einc Bauunrer-
nehmung in Clafibrutsg. *as cinrn Domi"
älwcchsel zur Folße hatte- Leichtcn Her-
zsns tren c si€ sich \lon ihrer Heimat, denn
das Haus qurdc ihr lartgsarn zur L?sl; §o
fr€ute sie sich auf cinc bequemc Wohnung
und besonders auch auf dari nahc Zusa.ul.
menleben mit der Familie ihrcs Sohnes im
selben Haus-

ln Glattbrugg lcbte sie sich schnell ein
und fühlte sich Kirchenchor, Frauenverein
und Misrionsverein zugetan: furdie Bazare
§tric[te sie 0ber die Ja-hrc cine Unmenge
von Schlüttli, Hösli und Sockcn. lhr Be-
dilrfnis wohltärig zu sein, hatrc sic sich bis
iDs höhe Alrer bewahn-

Auch ihre Bure Küche war in der Familie
und bei dcn Nachb.Lrn wohlbekanm. Es
war ihr bis zur Aufgabc ihrcs Haushaltes
Eit über 90 Jahren wichtig, laSläglich eitr

vollsli(odißes l,lcril zu koche[; bEsotrders
[.§ute €s sie, wenI nocl'r.iemanrJ andets mit-
esscn ko[nte, Die Regelmässigkcir und
Au"gewogcnhcir ihrer Kuche $sr das ci-
genrliche Gcheimrczepl ihrer guten Gc-
sundheit.

Dcn Verlust ihres Catreo im Jahr 196?
versrbcitetc sic ganz fitr sich. fs gab Dinge,
ilber die man fur ihre Begri fie ei n fach nichr
§prash: dazu gchörte alles zu Pe.sönlichc,
Lehörtco auch die eigenen Gefähle. Ihre
wesensart l9ar vicllcichr üanchmd et$as
nüchrem, doch spürte mafl bald ihre Her-
zensgUte und Cradlinigkeir.

Mit ihrer immerwährendeo Bereits{haft,
für alle da zu scin, wurde sie zur «Gross-
mutter» [0r die ganze Nachbarschsit, lhrc
6ast lreundlichkci( bcwirkre, dass ihre
Wohnung zum Treffputrkt älterer Damen
.rurdei in dGren Krsis r.var sie zvar die älte-
st€, fühltc sich aber nie als solche.

In diesen Jahren galt ihre Freude und
Sorßeihrer Katze und den Pflanzso, fürdic

sie eine geschickte Hald harte. lmrner war
cs ihr wichtig, am Gcschche[ in der Familie
und an der Entwicklung dcr Enkcl und Ur-
enkel teilzunehmen. Mit ihrcn. wic sie scl.
ber sa8te, «altmodischen ldeen» konntc sic
sich dennoch in die Probleflre der Jrngen
einfühlco und der€r, Einstellun8eD akzap-
ticrar.

Drrrch einqn unglücklichen S1|rrz im Jalrr
l98l !crschlimmcrten sich ihre chronischeo
Knicbcschwcrdeo: sic musstc ins SDiral Bu-
lach eingelicfsrt werden und wurd(, pll(g(-
bedr.lrft,g. Zu diejcm Zeirpünkr lvar aber
dic Pllesc$tation in Glattbrusl vollbclcgt;
es $uss(e eit aiderer Plal/ frir \ic Bcru(ht
\ycrden. Zu ihrem grosse 'Irost lofinte ih-
re ltchter, die in Laufc[ im Berncr Jura
Icbt, eincn Pllegeplatz irD dortigen Spiral
findcn.

U'iedcr[nr rvar sie fähig. sich sdhnell in
diese nrue UmBebung einzuleben und srch
wolrlzuflürlerr. Bald wurde sic äls Allcstc
mit ihr€r tieuodlicheo und beschcidencn

^n 
zunr Sonncnscheii von Mitpatienlen

und Schwesrero. ln dieser letzten l-ebens-
plrasc, in dcr sic Iieberoll von ihrer Tochtel
brtrcul \§urdr. konntc sie dic Nhhc und
Für(orgc vo deren Familic spürcn.'llotz
der körperliclren Beernt r ächr i8[ng blieb sic
gei3tig regsao und zu[rieden. So empfand
sie immer ryieder Freude und Stolz. wenn
ric di€ Cedichte und Balladen aus de.
Scbulzeit mit den vielen Versen rezitiercn
konnte; gan? besonders liebte sie «Die Lin-
de zu Freiburg»,

Sie hatte keine Angst, über den Tod
narhzudenken und zu sprochen. lhre Ein-
stellung war oal0rlich und Dositiv. Sie war
zufrieder mit dem, was sie von Lcben br-
komflcn hatte uod war innerlich bereit,
dcm Lebenseodc getrost etrt8€gcnzusehen.

§ie hat ihren Angehö.igen ans Hcrz gE-
le8r, nochmals allen zu darken, die ihr in
ihrem langen Leben Gütes gelan haben.
Auch von der Familie dcr liebeD Verstorbe-
nerl sci Dark all dgleD, die sich um sie gc-
§orgl haben sowie allen, die ihr die lclas
Ehrc crwiesefl haben.

Peter Derungs ztrm Gedenken

Kurz vor scinem 85- Gebunstag hal Pe-
t€r Dcrungs arn Abend des 18. Februar in
seinem Hcim a, der Rietgrabeostrasse 39 in
Opfrkon scine Augen für immer Scschlos-
sen, Peter Derungs wird allcn, die ihm na-
hestande[, als eill Mensch, del sehr tiel
Ldd enragcn uod schr viel Arbeir geleistet
hat, in guter Erinncrung bleiben: sein Le-
benswille und siinc positive Sicht waren
beeindruckend.

Alsechtcr Bundner Baucmbub erlebtc cr
ci.De zwar sehr natuncrbundenc, abcrhfie
Kindheit und Jugcodzeit, Nachdem er die
Murterschon lrüh verloren haile, mussteer
dem Vater, d€r dannzumal als Bahn§,ärt€r
arbeitete, helfen fttr die jüngerer Schwe.
sterB und d€n kleinen Bruder zu sorSeD,
Während dcr Sommcrmonate v€rdingle cr
sich alr Kuh- odcr ZieSe[hin oder ging -wie norih ardere armc Bündncrbuben -
nach Deutschland in den Landdisrur. Nach
dcr obligatorischen SchoDeit e.rlernrc sr
den §chuhmacherborul, tlbte ihn äuih als
Rei*ndcr aus, doch n'eil der Slör-
Verdienst äosssrst karB war, zog er als jun-
ger Mann mit seincm Bruder (dieser inzrri"
scheo als Beleroter lvlaurcr) ins Umerland.
Wäluend einiger Jahre fanden dic bcidcn
Arhcil in Pfaffikon/Sch\alz. Don vcrhEi.
ralele er sich auch und zoE orit seirer Frau
und deren Sohn, welchen er fonan liebevoll
aufzot, über Kossnachl nach Oplikon.
Hier lonr)te er, als teschiilacr Mitarbeiter
der \{alliscller Bautirma \Villi Nussbau-
mer, ein - sein geliehres - Eintamilicn-

haus erwerben. Es tblgten aber lviederum
eotbchrunEsreiche Jalre, s'ar e5 doch die
Zcit der grossen Krise- Zudem erkraokte
seine Frau deran schser. dass Peter De-
run$ sienebst dcr l äglichen Arbeil aufdqm
Bau, während 20 Jahren pflegcn nrusste.
Nach ihrcm Tod 1963 fand der häusliche
Btindner ill Klara Dubendorfer eine ver-
§ändoisvou€ Gefiihrtitr und Hilfc. Dursh
sie warcsmöglich, das Heim zu re[ovi€ren
und auszubauen, was zusammen mit dcr
Arbeit im Ganen Pster Dcrungs' grösste§
Lebensglttak Hlutel.q Dieivon ihm so ge-

achßtc uBtl Beschätae Kara Drlbendorfer,
die ihm in ihrer l7jährigcn Gemeinsamkeit
Veflraucn und Lebensinhah zu vcrmitteln
vermochtei verstarb ebenfalls nach einer
Krankheit. Obwohl sich Peter Derungs
wicdcr so einsam und verlass€n tuhlte $le
zu seincr Jugendzeit, gcs€lttc ihm das
Sohicksal nolhlnals eine flirsorgendc Frau
zur Seite. Maria Arzberger, die aul eincn
ähnlich harten weg wie er zurttckblickte,
war ihD bis zu sciner Tod€sstunde cine hilf'
reiche Kameradin. Dank ihrer Anwescn-
hsir konnte Peter Derung§. dessen Kräft§
im Schtvinden \iaren, der abqr den ärztli-
chen Rar flach mehr Ruhe nichl befolgen
moclrte, sein Leben in seiIler !erlrauaer, ge-
licbten Umgebung beschliessen. Sein Haus.
in rpelchcs er so marchen sauer verdienteo
Rappen und so ma-ochen Sch$cisstropfen
eingemauert hat uod <rsein» Opfikon, ilber
dcssen Bilrgcrrecht cr stolz und gtücklich
wor, hat er oicht verlassen mllssen, als der
Herr ihn zu sich hohe. I-,eo Schmed

zum Abschied
Wird ein juntcr, holfnungsfroher

Menlich rnitten aus dcm Leben geris§a'l, so
schleicht sich in dic Traueraucb immer Rat-
losigkeit und Verzw€iflung. Warum har ge"
rade dies Eeschehen milsscn? Wir können
auf diese in den Herzen der Familic Sch med
brcnacode Frage keine Anrwon 8eben,
möchten aber versichcm, dass wir uns ihr in
der Trauer und dem S(hmcrz vcrbunden
fitblen.

Warum hat gerade [.€o Schmed cinen so
frühcn und sinnlos schcinenden Unfalkod
erhiden mttsscn? Und dies wenigc Wochcn
vor dsm ErreichEn eines wichligen betulli-
chcn uod vor alleD privaten Etappenzieles.
Leo Sqhmed frcute sich nämlich inDig auf
die RücIlehr in die Schweiz, autdas fami-
litue Zusammenscin in dem leu erstellten
ei8enen Heim, auf yr:inc drei lleinen Kin-
dcr, auJ die Gattin Rosmarie Leo
§chmed verunglückte auf der Fahrt von
Bagdad rach Diala, wo er im Auhrag der
Finna Losingcr als vollverantwonlicher
Chef eine imposante Industrican laSe miter-
§tcllte.

Der VcrstorbeIle wurde am 30. Müz
1949 als erstes Kind von Toni und Angela
Schmed in Chrrrgcborcn. Als Lco vier.lah-
re all !r ar, bezog€n seine Eltern Wohnsitz in
Glattbrugß. Hier vcrbnchte er mia seinen
jüngcren Schwesrern lrma und MErlies sei-
nc glückliche Jugendzeit. Nach dcr Primar-
und Sckundarsr.:hulzeit erlerntc cr dcD Be-
ruf eincs Ticfbauzeichners im Bauffit
Opfikon. Spätcr studiefle er am Techni-
kum Winterthur, welchcs er 1972 als dipl.
hß, HTL verliess. Im gleichen Jahr trat

€r der F'irma L,osioger h€i. Seine erste
gJosse AufSrbc als Sektionsingcnieur 8uf
dcr äusserst anspruchsvollen Staumauer-
baus{e llc in Minab, im lran, 1975176, Ithtc
er derart zu friedenstcllcnd, dass ihm weite-
re Projekte mit immer Erösscrer Komp€-
lenz und Vefantrvortung anverlraut $,Ll!-
den. Als tüchtiger, vorwärtsstrebcnder
Bauingcnieur, abcr auch als Vorgesetzter
mit ticfem men§,chlichcn Verständni§, er-
rrrg er sich die Achtung aller, die mir ihm
zusamnrenarbeilelen. In ihm hat die Firma
Losingcr nicht ntl' cinen ausserordenilr'.
cher Manaßer, §ondern auch einen der Fa-
milie Losingcr treu verbundenen lieben
Freund verlorcn.

lm ,shre 1970 lemte Leo Schmed Ros-
marie Mcier kcnllen; vier Ja]re später
sclrlossen sie im Klostcr Disen s den Bund

ftirs Lcbcn, Forta! hatten di! Ehel€ure ih-
rcn Wohrsitz in lvlaillchc'lbrlchsee. lhßr
Ehe wurdcn drei Kirder, 1976 Dunja, l9?8
Sarah und l98l Marco tcschcnl . Wäh-
rend verschiedeoer Ausland-Baustqllen.
aufcnthalte begleirete ihn seine Ganin mir
deo trG-odem, so urter anderem in deo lran
und in dcn lrak. Als Dunja 1983 einge-
schult wurde, kchne Rosmaric Schmed mit
den Kindcrn nach Münchcnbuchs€c zu-
rtlck, wo sie scbon bald das gcmeinsamc
Hcim am Tulpen\yeg 4 bereh{ kornte
utrd $o sie sich auf die bevorsteheDde
Ri.ickkchr des Gallen und Vaterr freutc.

Wir entbier€n den rtoch imnr€r in Clatt-
brugg,,vohnhafte[ Eltern des verstorbenen
wie auqh seiner Cattin Rosmaric Unser tie[-
emplunden€s Beileid.

ur x ltla :foEilE

rncde pittoresq,..re
E|llusiyo DümmrDodr our tolton, konlrdah und dlr Sdtwciz.

Spezitlle WünscD€ ous uns€r8r Kolleklion rcloozlono Tlclor werden rn unsercm €Eenen
Alolrer ro lüEesJor Z€il ous!ofüh,1. Wr lrouon uß oul lhlsn 8€§Ilct-
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Leerlauf der ganzen bisherigen Planung
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Stadtpolizist
Kurt Kyburz

.Anfangs Mtuz 1985 hat Pm Kurr Kyburz
ssinq TätiSkeir bei unserer stadtpolizei auf-
Senommefi,

Kun Kyburz hat 1983/84 dic Zenrral-
schwsizerische Polizeirchule in Luzern be-
such! und verfügt somit über die nörige
Ausbildung für seire künftige Aufgsbe.
D€r tl€u€ Polizeibeamte farld bei uns An-
srellung im Hirblick aufdic PcnJioDierung
voo $'m liirz Stäuble im Herbrr 19E5.

Wir begrtissen den jungcn Polizcibeam.
t€n aush im Namen unsersr Einwohner-
schafi rechr hcrzlich bei uns in Opfikön
und wthschen ihm einen guren St8fl und
rcchl viel Erfolg Iltr seinc neue, verantwor-
tungsvoUe Tätigkeit.

Slodtpolizei Oplikon



DAS GLATT BITTET ZUM REilDEZ.YOUS.

M!T AUTOS IIOl{ GE§TERN UilD MODE VON HEUTE.

.'e1r. " Erl
ri .. -'iI

l, ;-,I rs-, nL

Jetzt im Glatt in der Mall im vollem Glanz zu sehen: Zehn Superstars (also für jedes Glatt-Jahr einen)

unter den luxuslimousinen und -Gabrios aus den 30er lahren. Mit Namen, die Musik in den Ohren eines

jeden Autofans sind: Rolls Royce, Cameron, Riley, lnvicta, Mercedes, Lancia, MG, Bentley, Lincoln und sogar

den Rolls Royce Phantom I von Greta Garbo.

Und inmitten dieser Top-Klassiker des Automobils präsentieren die Glatt-ilodegeschäfte einige der

besten Stücke der Frühlings- und Sommermode.

Damit aber auch die Freunde der schnellen Autos von heute auf die Rechnung kommen, kann man im

Cockpit eines Arrows A7 Formel l-Rennwagen Platz nehmen. Und ab geht's mit 350 Sachen über den Nür-

burgring, Sie am Steuer, das Lenkrad fest im Griff, die Gangschaltung meisternd wie ein Profi - am Barclay

Racing §imulator , der den Traum von so manchen Autofans wahr macht. Vielleicht auch von lhnen?

rm10.rahr=Total Glatt
Montag-Donnerstag 9.00-20.00 . Freitag 9.00-21.00' Samstag 8.00-15.00

Phoro J Wilduo,, r,our .1. colrecnon, vAN CLEIF & AnP€LS. ftri8
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K lei nes Sc hal I p la t ten- Vade me kum

/.p. Wir mtlssen unr dar0bsr im klare[
sein, dassessich beidcn im Haldelerhäl{li-
chcn Schallplartenaufnahmen um eine eis-
rtraligc. mit Hilfe raffinierr€r rechnischer
Miltel zustande g€kommene Wiedergabe
handelt, die im normalen Konzerl- und
Optrnbctrieb Dicht \ricderholbar ist. Der
aufder Plstte srcichtc hohc Staqdard wird
von den Künstlcm auf dsm Podium und
auf der Btlhnc kaum $icder erzielt, Oft-
mals 0bersrrahlr aufder Plartc dic Solovio-
line das Orchester in cincr dcrartigeo
SchöDheit und Fülle, §ic en inr Xonz-ensaal
nicmals zu hören s€ir wird. GcwisüeSäDgcr
sind auf der Pla(e lvundervoll anzuhören,
verfligen aber in Wahrheit nur über eine
kleine Stimme, die niEmals bis ln die 10.

Parkettreihe zu driogen vermag. Filr die
Platle sarg der 'fenor eben ins Vlikrophofl.
Der aufgedrchte Verstilrker uod die Kunst
des '[bningcdeurs ßlichen iede §ch\räche
des Kihstler-§ aus. Alles klingt zwa-r bril-
lart. ist aber ein€ glatle Fälschung.

Auch die technische Brillanl des Künsr-
lers wird aufpoliert. Für ein7ßlne Paflicn
ve trendet mar Stunden oder gar Tage, ge-
wirse Passagcn $erdco zwanzjgmal au[Bc-
nommen. dann am Endc die gelungenste
Aufnahme herausgesu€ht und mit Schere
und Klebband zu cincr perfekror hterpre-
tation zls'ammen8ebastslt aus Bruch-
stücken, von dencfi das län8stc asht Sckun-
der dauert. Es gibt Aulnahmen. die hEl ei-
Sentlioh dejemard gesrrielr. Tskt tur TaLt
wurdeso ofr wicdcrholt, bisdie Anzahlder
richtigen Tönc gol|tlgte, um cioe fchlerfreie
Fassung zusanmenzuschncidcm. D€r Ein-
druck am Schlu§r mag zwar viclleicht bcste-
ch€nd und cine optimale Leistung des

Perfektionierte Musikkonserven (I)
Der ntan ipulierte Zuhörer

K{.hstlers fixierl worden s€in. Man darf
aber nicht errvarten, das diescr die glcichc
Leistung auch auf dcm Konzertpodium
wieder vollbrinSen *ann, Gegen das Aur-
wechseln €ifler missglilckten Passage w&e
wenig einzurvenden. Viele Konstler von in-
teroaliooalem Rang sind hcutc iDdessen
oicht nrehr in dcr Lage, ihr Srilc* io circm
Züg durchzuspiel€n, Sie habcn sich zu schr
an das taktvcisc Fixicrcr uod Zusammcn-
sielzco vo, Einzeltcilcn Bcwöhlt. um so
fehlcrlose, op(imalc Einspiclungen zu cr-
rcichen, die vielleicht auch noch in fcrnsn
Jahrzehnlen zu bestehen vcrmögell.

Jcdcr Zusslnmenschnitt reduzien die in-
nere Spannung, die einer homogcnsn Fas'
sung anhalren tann. B€i ältercn Aufnah-
meo hat man den Eindru{k. iD einem guten
Sail zu sitzeD. Man vcroimml das pcrsönli-
rhe Timbrc. Als Hörcr von Hifi-Klavier-
aufoahmen hingeggn «sitzt man unverse-
hetrs im Elügcl oder darauf, oder hängt so-
gar ügendwo untcr dcr Decle» (J- Kaiser).
Die irltcrc Aufnahme reflelticrt die lndivi-
dualität des Klaviertgns von C'oflot odet
S{h!abd. Dics€ Pldlen vollten nichl Er-
satz für dic Klangrealitäl scin. Daril lag ih.
rc Unvollkommenheil, aber auch ein Vo.'
leil. lvlan wurdegar Dichr ir !'ersuchunSSc-
brachr. Platteumusik ulld Koni..erlmusik
miteinarder zu idelti frziercn.

«Scha.llplatren schaffen präzise Erwar-
tungeD. wer Schneiderhans Aufnahme des
Beerhoved-Violilkoozertes eio duucIld-
oder gar mchrcre dutzendmal Echön hat,
der w€iss wshrschcinlich Ton für Ton, ryic
Schneiderha! das Wcrk spiell. Urd fol8crl

tlun, dass Schoeiderhel Es im Konzert ge,
fiauso, zumiodesl nicht wcnigcr rchdn,
nicht weniger rein spiclcn werdc, Diese Er-
waflung isl da. Man wird jcde Abwei-
chüng, jedes Misslingen, jcde Unreinhcit

- wic sie im Konzen wegen der nicht nut
auf Pcrfcktion abgestellren BedinunScn
unvermeidlich siIld - als Becior.ächti8ung
empfinden. Wie suggesliv die Machr eincr
Schallplattc sein kann, lässr sich darsn er
messen, dass man bei oft gehörren Plattcn
im Konzen urfchlbar jene Stelle erkennl,
wo die Plalte um8edreht werden müsste».
(J. K8ise., Grolrse Pianisten unscret zcit).

Dcr Schallplartensünmler wird gegen.
über deI'l «Richtigcn» um cine Spur zu
glcichgülrig - und im Hinhlick aufdic fal-
schcn Töne um die glciche Spur zu an-
spruchsvoll. Er gerxöhnt sich so sehr ans
«Richtige», dass er es kaum mehrrcalisiefl.
Die paradoxe Folge davon ist: nicht Über-
schfu zung, sondern die Uorerichätzung der
nranuellen Virtuosität. Dem entsprichr die
beim Plarknhören nichI mchr in Erschei-
ouog tretende Differenz zwischen Mitt€l-
mässigem und Mittel8ürem. Selbst eio
schwacher Gciger lässt heutc kcinc Pla e

mehr hsrausgchsn, auf dcr sinostölcndc
Fehlersteh€n. Ein mittqlSruter Gei8cr karn
auch kaum mehr als das gleichc Konzerl
sorglätig zu spielen. Die Plarte lässt die
Energie verschwilden, die zu, Überwin-
duflg r€chnischer schwi€rigkeiten gel'lihrt
hat. vinuosität, dic im Konzen Bcpunde-
rutrg hervorruft, blcibr auf der Platte
glcichgülti8, $cm siE oicht cin zwingcndes
Tcrupcrament od« eine scclischc Span-
nung spiegelt.

Plenarsitzung der Bezirkssc hu lpflege Bülach

Lehrerarbcitslosigkeit und als Massnah-
me dagcgen das Ausscheidcn ältqrer Lehrer
vor Errcichen des Psnsioossltc.si dic Mög-
lichkeit des vorzeitigc'D Rücktrittes ilber-
haupt; die Sorge zahlraichcr Lehrer, aflge-
sictrs zunehoendcr psychircher Belasturu
nisht mebr duchhalteri zu könne!; die
Ratlosigleit such der Schulbchörden, wie
ihnen getolfcn wcrden köIlote: dies all6
bcschäftigl auch €inc Bczirksschulpllege.

Die B€zirksschulpne8c Btllash hat «Pro-
bleme dcs sltemdcn l,€hrersr] zum einzigcl
VerhandlurgsgcgEnstaod ifu er wioler-Ple-
mrsitzu.ag Semacht; als Referentec hat sie
Ptot. Dr. Heintich Tuggener, Pädagogs-
sches Institut der Univ€rsliät Zürich,8e-
ivhnen kClBoqn. Sebem Vonrag gqbcrde!
Titd «Auch Lehret wedei sll!»

Prof. Dr. Heiüich Tug8ener ist vor rund
25 Jahr€n mit ein€m Wcrk hervorgetrcten,
das sichts von seiner Bcdeutung vc.loßIl
hatr «Der Lehrer, Studicn itbcr Stald, B€-
ruf und Bildung des Vol[srhullcfuers».
llr Jahrc 1966 erschien von ihm «Lebrer-
stand - Lcbrermangell UnErsuchungen
zum Struktrrwandel der Volks*hullchrer-
schaft im Kantol Z tlrich ». Zu seiner gcgcn-
wärrigen Fors{hurgs- uod Lehrdljgk€it an
dcr U versität Zttrich gchÖn auch dic N-
ter§torschuBg, so da§t cs gcgcber w8r, ihn
zu ciDem Vortraß einzuladen. Für dil§ Mir.
glied der Bsirksschulpnege, dcm als Vis!
raaor eine Arl «Aulsicht» 0ber dcn L€hrer
ilbeflragen ist. stehen ja nicht Kontrollauf-
gaben im Vorder8rund: vi€l enascheidetrder
sind C'espräch und Vermi(lun& Bestäti.
gung und Ermunteruogi auch die jedc§
Jahr al crstelleDdeo Visitationsbcrichte ha-
beo da ihren Platz.

Wissenschaftlich ßesichertes Materia.l
übcr Altersprobleme sp€ziell drs Volks-
schullehrers steht kaum zur Ve.fugung; im
Uflterschied dazu hat rrtan sich eiederholr
Bit den besoDdcrcn Schwicrigkeiten des

Der altemde lrhier
di€s€ noch deutlich ältcr als er. G€hen denn
später scine eigcnsn Khder zur Schule, so
begegnel er dem Eltemprar, das ihm seine
Kinder anverrraul, slJ Gleichalrriger.
AIs über f0jähriger isr cr vielleichr so att
wie deren Väter und Miltlcr. Diese Ver-
sshiebung ereigner sich indcsscn noch ein
weitcrcs Mal: In B€zug auf die Schulpfle.
g(D uqd eb€o aui:h die Visitator€n, dcncn
dic Aufgabc zufällt , seinc Schu.lf0hrung zu
beurtcilen urd ihm - wie zu hoffen id -ratcnd zü Seite zu stehctr,

Bleibt eio Lehrer seincm Berufe treu, so
ist eiae ruad vicrzig Jahredaucmde B€rufs-
lätigkcit aJlzuoehEicn. Was sich in dca ver-
EaogEoco vier Jahr.ehnten an V6dnd€ru-
gen abgcspieh hat, ist s.ahrlich alcmrau-
beod. Lihrmittcl und Lshrbltshcr ändem
sich duchschnitrlich alle zchn Jahrß: aI!
Lehrs ist §s, sich ncu aüf Eie cinzustellen,
sie zu erproben, auf ihrc Tsu8lichkeit zu
untersucheIl, gleichzehig abqr auch die
volt LchrplaD g€setaen Ziele zll erreichen .
Es trcten treu€ Fordsungen an die Schule
herat - Fralzösisch ar der Primarschule,
Sexualerziehütr8, Projcktwochcl, urll sur
ein paar r*enigc Beispislezu nEnncn -. vo,
all€m abcr wird die Gesellschafr von eiaem
sich stets bschleunig€nden Wandel erSrif.
fen. Von demselbsa Lchrer $,ird erwa ct.
dass er zu jeder Zeir dcm ü! kuzen Zcirab-
ständen <<anders» gewordcnen Kind ge-
recht zu rrerden vermöge. (Ein hcute übel
Sojährigo Lehrer $ar zu eincr Zeit jung,
als es nocü LeiD Femsehen 8ab!)

EiDem tüchtigen Bcrufsmann, eilem
kaufmänrischerl A[Sqstelltqn uslv. stcht
die Möelichkeit offE!. im Laufe der Jahre
danX besonderer Leistutrg.en, eineo Stel-
len. oder Berufswcchscl aufzustcigeni ei-
nem Lehrer bleibt dies versagt: die ftir eine
Srosse Zahl von Bcrufstätigen gcltende Dy-
namik bszieht sich nicht auf ihn. Er muss
im Cegen teil Zcugc scitr eioer Sewisse[ Ent-

davon eErfernl, in der Bevölkeruog ein gc-
wisses Minimum an Ubereinsrimmung im
Grundsätzlichetr vorzufinden. lnsb€§ondc-
re veraltwortungsbcwusstc und scnsible
Lehrcr leidc[ darurtsr, werln sle ihn€n be-
gegnfi de Ablchfl uog sptiren-

Alle sind cinma.l zur Schule gegangen
und tngen aus jener Zeit Erinnerungen
uod Erfahn$ge! mit sich; gefährlich isa es,
rvenn sie ihr eiEmcs l-chrerbild tu! auch
aufdie Lehrer del Kindar odcr Crosskinds
ttbcrtragen; die matrnigfachen Vcrzerrun-
gen, w€lch€ sich daraus crgebell, trage[ bci
zul! Erwanungsdruck, drr suf den trh-
rem le-§tet. §oll er so scin oder eben Esr
dcht so sein wic einst der ci8sne? Schreibt
Iqan ihneB nichr mituntor Etenschaften
und Verhaltenswcisen zu, die sie 8ü [icht
häbeo? Eitres ab€r erwarte! allc vos ihm:
dass e! dsr Kindenn effizient dazu vcrhilft,
im Konkurrenzkampf um besscrc Chancen

- bei Aufnahme- und Übenriuspri.ifun-
gen - siegreich zu bestehco.

Das Allery,,erd€o teilt dcr Lehrer nattL-
lich rEit allstr andem Menschet. Mir Ju.
gendlichkcit treibl die Ccsellschaft heutzu-
tage eiD€n wahrhaftigen Kult: ao «juogc»
Attraklivilät appcllieren Mode wie Hci-
ratsmarkt, und ein Spitzersponler isr b€-
reirs mit drei§g Jahrcn eiD Senior! Der
L€hrer ab€r steht ohrc Urlcrlass in Kon-
tatr rsit jen$ Altersgruppc, dcren Vorzug
eben in ihrcr Jugendlichkeir besreht. Selr-
sam utrd verwiffend allcrdings, das§gleich-
zcitig die politischen Enrscheide.ur Haupr-
sachcvor Pelsonen getroflen werdtn. wcl-
che deutlich jenscits dcr AHV-Orenze ste-
heol (Aus Wahlanalysen scheint hcrvorzu-
gehcD, dass Präsidenl Rea8an - 74 - sei-
nen Wahlsiea der jungen Cpoerationen zu
v€rdank€n hat!)

wachse[der Erwafl unßsdrucki die Nöri-
8ung, sich $ets auf anders LchrEittel, Fä-
§hcr, neüe Inha.lre. ein€ eRlscheidend vom

Artängers, des Junglchrcrs bcfrsst. Mitje- wertuog reines beruflichsn Aßshens, denn ges€llschäfrlichen WaDdel e.fasste sshülcr-
dem Klasscrzug cDtfernt sich cin Leke. längst isl et nicht mchreinzigcr odcr b€son- ichar einzusrcllcn: sich häuf€ode erzieheri-
weitsr von deo ihm anvcnraurcD Schlilem; dersqualifuiencr Yermittler voo F§rtigkei- sche Schwierigleiten, dic auf soziale Ent-
tritt cr das crstc Mal vor eine Ktasse, so tea uad von Wisscn. SeincAutoriur im Be- worzelung zurüclzuflihrcn sind - Dro-
üeEßco ihn - insb*ondere an der Ober- rciche voll Eri€hung und Ausbildung wird ger, l€istuBgsschwund oder t isrungsvsr-
$ufe - nut weEi8c Jahre von seinen älte- a[tcareifelt, hal sich doch bcispielsweise rveigerung: dics alles ftlhn bci nichi weni
st€[ Schltlern. AIII Ende s€incr beruflicher in der M€dic! ein eigentlisher «Pädsgogi- grn t ehrem zu Selbstareifctn, Erschöp-
lrufbah]l jedoch köülLc cI ih. Grossyalff scher Markl», ei! spcziell auf Erzichugs- funt und latalisischcr Rcsignation-
scisl Deses Durcbscfuciten der GcDcratio- und Schulfragen ausSerichreter Journ8lis-
trfl bctriffr aber aucl seh Vcrhältnis zu E[setabliert, der mit cinemernpfünglichcn h deIl g€gen*änit durchgsftihrtcr l,ch-
dan EtcrE scimr Kindc!: zu Bcgim 6ird PublikuE r€cbtrcn darf. Auch i$ m8ll wgit rcrfortbildungskuren (lcurl8ubun8 filr

Ein Buchfür Sie?

Psychologie im Märchen

rl.1ln der Reihe von Beirätc[ zur Jungschen Ps]ishologie isr im Walter
Verlag im vergaogenen llerbet der Band «firnilienkonJlikte im Mdrchenrt
yon yereno Kast eßchienen. Es ist die dritte Publikalion zum Thema Mär-
chen «(wege aus Aog-st und Slrnbiose», 1982; «Maun und Frau im luär-
chen», I98l) der 1943 gebor€nen, c.folgreicben Psychologin, die als Psy-
chotherap€urin in $, Gallen, als Privatdozenti[ [ür Psychologie ar dcr
Universirät Zilrich und als Dozenrin und Lehraralltikerin am C.C.-Jung-
lnsrirut Zürich rärig isr,

Fü n f Märchcn, zwci davon aus dcr Sammlungd. r BrüderOrimm, dien€
derAutorin als Crundlagc ihrcr Betrachtungen: «Allerleirauh», «vom Kal-
berlönig», «Das Erdliühlcin», «Das Mädchen nrit defl goldenen Zöplen»
und <(Der Eisenha[s». All diesc Geschichten geschehen aus einer beEtimm-
leo Familienkonstellation heraus. Dcr Märchenheld oderdie -Heldin befin-
del sich in einqr Notlagc, Jci i's durch Armul. Tod ei[es Elternteils, falsche
Eltemlieb€ oder ähnlich, ermus in cincr Krisc ausharrcn, sich Herausfor-
derungen srcllen, um dann schliesslich den Weg zum Glück zu finden. lm.
mer $,ird ein Prozess sichtbar, der durch Veränd.rung und Wandlung,
durch Um$,ege, Cefalren, Schcitcm auch, zuln BersfieD flihrt. Nacb der
Jungschen Schule lassen sich allgemcinmenschlichs Problemc und mögli-
che Lösuneen mh den im Märchen darg€rtcllten Situarionen !'ergleichen.
Die Schwierigkeit des «llabeo-» im Sinne von «B€haltcn-rvollens», das
rechrzeitige Loslassen von Part,rern oder Kindern; das De§lrukdvc voo
Neid arm Beispiel. Verena Kast rerstehr ihre Deuturge[ als An-dcutuüg
und sie bietet ot'l velschi(dcllc lnteryrelationen arl.

Die vielsohichtigen und nicht ganz lass- oder durchschaübareo Bilder im
Mtirchen sollen die cigcrle Fatrtasic ulld Vorstellun8skrafi anregen und dar-
an erinnern, dass unscre inncrc Gcfllhlswck oft zu hlrz kommr, weilrrir der
Lr8ik zu riel uod zu ausschliessliehen Raum gßwähren, arstatt vermehrl
ganzheitlich zu deflken.

öffnungszeiten:

Montag und Freitag
Mittwoch

15.00-17.00 Uhr
17.00-19-ü) uhr

18.30-20.30 Uhr

Freizeitprogramm
Yon Mövenpick

Nach dem letztjährigfi Erfolg des ersten
Geschicht§- uod Kulturreise-Progammes
offeriert die Mövenpicl Holclgxuppe MHI
ein uberarbeitetes und erweitcrtcs Freizcit-
programm. I deutsche Städte könncn dic
Teilnehmer an insgesamt l3 WochenendcD
untcr kundiger Flthrung b€suchen und kcn-
nenlemen, Diese ldee, so G€neraldirektor
Michel M. Falre, isr f(il slle gedachl, die
die L€bcns-Art als Leb€ns-Knrlst pflcgen
wolleo. Kunst utrd Krrltur ill g€schichtlicher
aber auch in kulinarischer Hinsich isr da
gem€int. An den E Wochercndprogram-
men ltlhren Sudtlenner, die bswusst auf
kleine Gruppen ausgerichteten Rcis€r zu
dsn Orrerl, die die Städte prägten. So sle-
hen rul dern Program-o: Lübeck «Die Pcr-
le der Hame», Milster «Der Westfälische
Friede», BrauDsqhweig «Die Stadt des *el-
fischen Löwqr», Frankfun «Die Krons
deullch€r Kaiser-Städtor, Tli€r ((Forum
Romanum heuler», Karlsruhe «Rokoko 8rn
Oberrhein» und Ulm/Neu-Ulm «Gotik
und Barock».

Auch eine Schweizer Destinatlofl isr in
Volbereitu[g: §t. ca.tleD mit dem bekann-
tcn Kloster.

Mit diesem Angebol wollen dic MöveD"
pick HoIels loternalional, dic vor sllcE im
Geschätistourismus akriv sind, ihrc l(apa.
zilät übers Woshenende den Frcizeitgtutcn
zur Verfitguag stellen. Währeod der Zeir
vom Freitagabend bis Sonntag bieten sich
die Städre ohnehin filr eine Beiichtiguog
an, sind siedoch arrl Wochenende frcivom
Wsktagsverkehr. Michel M- Favre will da-
mit die seit 3? Jahrcn gepflegte Tradition
von Möverpick aufdie Hotelgäsrc übenra-
gen und als Castgebcr dic schörtsten Seiten
der Lcbens-Arr prilsentieren-

die Dauer von drci Monslen urd Bcsuch
weitcrbildender Veranstall.unßen) crblickt
Prof. Tuggener einen wesenllichen Beitrag
zur übenvindung seelischer Krise[, ausge-
löst durch sich häufeude Schwierigkeiteo
ufld akzentuiefl durch das eigcne Altcrwcr-
deo. Ganz allgemein sollte sich s€iner An-
sicht nach die Lehrerbildung verme'hrt auf
Fonbildullg ausrichten, die Grurdausbil-
dung also srgänzt werder mit Fortbil-
dungsurlauben in regdmässigcl Abstäs-
den. Prof. Tugtener ist ob€.zeugt, dass
Lehrer. dsoetr Eatr auf dicse weire wciter-
hilfi, das Altenrcrden besscr bcwälligen
wcrdeo. B€acht€Ir§wert scheint ihm sodarr
eir vorschla8. von deo kildich zu les€r

uar: der Berner khrerwein regl die
Schaffung eilles solidairälsfonds an! dei-
sen I-€istungen sollten es möBlich machen,
Rentenkurzulgen bei vorzsitiBenl Aüs-
scheiden aus der! Beruf aufzufangen,

Ptätsid? t Rudo[ Ch.isren durfte dem
RcfereEteD den besteo Daok der Mitgli€d€r
der Bczirtsscb uipllege, d€r lnspektori!trcD
for die Mädchetrhatrda.beit, d Hauswirt"
s.h8ftsulter cht utrd die Kind€rgänctr
aussgrechen. S€irc konzisfo Ausfllhrun-
gcn sind ein Ansoss, übcr Fragen trachzu-
denksn, wo sich Privates und Schdpolitit
schneido,/w.

8. 3. 1169

Hector Be iou, Komponist, in Pa.is
8e6.torber

9. 3. r{5r
Amerigo Vespucci, italienischer S€e-
fahrer, geboren

10. 3. lt92
Arthur Hoocgger, Schrveizcr Kom-
ponist , geboren

It.3. 1955

Alexander Fleming, britiÄcher Ent-
deakcr des Penicillins, gcstorben

13. 3. tE03

D€I Kaotor| Tsssin Bird eidg€nössisch

rr. 3, r&3
Ferdhatrd Hodler, Sch$,eizer Ma.lcl,
gcboren

ll. f,. It79
Alberl Einstein, deutscher Physiker,
Beboretr

Es gibt nichk in der Welt, au[ dar
ich nicht jeden Augedblick verzichten
könote.

Alben Einstein



Am günstigst€n baim
B6iI6dachmsnn

Klot€n
Oberteldstr. 12b
Tel. 814 26 66

Redaktion EHC-Puck:
B6ni Beurler, Hany Maye.
Posttach &39, 8302 Kloren

Volck lersuchlc Klorel§ Stdrken. dns
Schlittschuhlauli'n und dic Spiclintcl-
ligenz, zur Gcltung zu bringen. Dic
korperlichcn Rl.scrlcfi aus dcn vor-
jrhre[l erlaubten cs dsr lllanoschaft.
wo das Spielerischc allcin nicht Ec-
ßüEq agch harl zu kämpfcn. Volsk
scl/lc llarc Mas\stäbq die Spielcr
lühlrcn lich si(her bciihrn. Er arbcite-
tf han mit d(lr Mannschafr, liehlc da-
beiabcrdas Spiclcrischc. So *arcn dic
Klotencr dicse5 .lahr niestumpf vic in
den Vorjahrcn. als Andy l\,lurny die
Spieler z.u starli helaslele Währc[d
l\,turray das Spiel irl der N{irtclzone
uod da$ Po,,ri.rplay inrmer ülrte, kulri-
vicrrq lblel das SFiel mit der S(hcibe
im eigenen Drirtel. Das ill'senrlichstc
Rtsultat srlr eine slark r.erbtsrertt'
Angrittsauslosung mir schoner Stcil-
päste[ aul' den vorder$tcn Nlann. Zu
Nlei er5(halisb§8inn hrachcl diE
Klolener so.iedc Vertcidigung aul und
kanrcn :ehr olt allrinc !or\ Jbr Mil
dcr Zeit ltrntqn die (icsn.r, si.h allf
die zweite Angrilfrwille zu korlzeD-
triererr ulld rhltlteu 1'otsi[hliger \or.

Nlit den R[clrufen von (;ull rach
Duhendort und ljrisrhlnecht t ch
()ltcr Ilr1d dcn srardigen !'et letzulrgs.
sor_een rirut\rr \blek die Mann5chafl
irnmer srcdcr umkrcmpcln. Dit Ju-
niorer Stoffcl, tll(rrf und Thönt er-
hielren ul]d nutzlen ihß Chancr.'. in
der erflen l\lnDn§(haft zu spit'lcn.
Seele und Ruckhalt dcr l\,tannschall
war Coalie httirne( ohre ihn ßing
nicht§, mir ihrr li5talles. Sein Künnen
ünd seinc Ruhe li(ssen das Spirlen irl
vcrtcidigurlg«lrittcl r.st zu- ln dct
Vertcidigung konn{e sich v(,r allem
Rückkehrer Edi Rauch dank $inerr§-
soluten SpiclNeise utrd gntcr übcr-
s;qht auszei(hnen. während l\,larcel
Wick nicht ar di!. Klas\e des Vorjah-
rlr§ anknüpftn konnts lü Ang.ilf
ubcrzsrrgtc zu B(.ginn \ror ällr,n dle
LiDie Bärt5('hl-!loograin-Wiigcr. Pe-

Statistiken
Saison 8418,5
l(loters 5 Durcbgönßc

t- Rundcl. I 4 I 2 Jl:ll
:.Runde4.71()lJS:10
3. Rundel. 7 5 0l -l0r:.r
.1. RundeS. I I I 5 l4::8
Meisterl.[- l0 3 0 7 54:.19
i- Schlussmng:
38 17 2 19 184:l-<2

Tors.hülz€oliste MristerIu'lde

ter Stlilatscnharl war sicder hngc
vcrlctzt. und oft schienen ihnr zu sei-
ncn gcnialcn Eintällen passende Nfit-
spiclcr zu fchlcn. ÜberrogeDd näh-
rend der ganzco Saison war die Lei-
stung lon Bob Mongrain, soNrlhl il1
lpielerischer als auch in karnnltri-
schcr Hinsicht. GIcDn Hicks zcilLle
vicl gulcrr Willen, !.i urdc übernll ein-
gcscrz!, !piclr(, abcr oft unßlucklich.

tlo}eilyolh §€ri. ir"r enlsrheidend
Nlir su(co, zun Tcil herrorraSenden
Spiclcn sichcrre sich Klorcn t'rüh dic
Tcilnahml an dtr Mcisrcrrundr,', Djc
Fcsttugspausc rvttrdc oplimal gcnützt
und mit cinem Supuspicl llr8sn Chi-
mik \lbs[rescensk obges{hlossen.
L(ridcr steigcnc die rolle L€istung (l:4)
uobc$ usst die Seltrstsichflheit ins
Überhehliche [in leichtes Vt'rnach-
lässigcn dur Spieldistiplin untl des
Tminingscinsatzes Iührrc zu uin{r uo-
hcihollcn Seric \on Punktverluslcn
und Ni.derlagen, $clchc in Chur zum
äbaoh!lc Desa\ter ausatlfte TK-
(:hef Cahrit'l \Vcber b«rüngt'l, rlast
nocir nichr illle Spieler dcI S.hrrtl
zurr Hulhproli surh ntcnlal flirgc-
Inachr häbcn.

So bErchtc sich die Mantlsciafr sel-
ber um die Chanct, in der FinalruDde
um eint Medaille spielen ru ko nen.
lm Slansnidl zur lvleißlerrunde, ali es
lür Kloten nochnrats uur den An-
ichluss ging, zeiglq Davos allen dm
lrleistcr. Druos gab in der Finalrundc
einen cinzig.co Punkt ab und 1r(de
\r'ieder souwräncr Meist.r. Nlotco
btieb §!'hliesslich rach einigcn s(hö-
nen L.ndslielea, in dener es seine
lvl6glichkeilen ldr die Zuhullfi an-
deutetq der S. Schlussrang.

Fthlende Zusheucr
Enr(auschend wrr dicsc Saison da§
Züs{hauc.intcrcsse. Es blcibt dic Fra-
ge. ob Klorcn iür NarionalliStr A-
Eisho.ks übcrhaupt nqch Ge*ähr
bi.ten kann. Es gibt oichl r[]crzt aürll
polilisch lielc füge/riühen. {Zum
Clück ist das nächste Jalrr auch ciD
Iwrhüahr.) liorz crhcblirh \erhcsser-
ter sponlichcr I (isrungen s{hneider
der Verein ünarzicllst-hr ricl schleth-
Ier ab. $ff l'iäsidcnr Llrs Disrrirh ri-
ncn Hcrzinfarkt eingebrockt hal,

AuI dem Schneizer TranslenDarkr
uill Klotcn licine grosse Rolle spielcn.

Resultate
Re9io,tolfrnds Mini A
Chut-Klotei 4:i
Na(h !lersritndig.r Carlhhrl nach
Chur rvarrn die jungen sDieler müde
ünd 5chlapp.

Xlolen-Klßnacht 3:8
Nä(h rrlei §/ochcn Shferietr $irklen
die Klotenel oo!'h ro, als hallcn si!'
Skis arr delt Füssclr. Chur i(l dami(
Osl\§hNci,,ßrncistct:

Rangierung
der Klotenor
Nachwuchsteams
Elite lrniorcd A:j. Rang. Schßeizcrmcistcr ist lrng-
tlau

7, Rang, l. igoerhalt g.sshalft. Uz\r'il
steigt auf in die Elite ll

1. Rang, Uzrvil lilarer Sieger

Crufrpcn:icgcr, rpit'ltun um den C)rt-
sl'lr$cirermcistr-r

l'lo\kitü A:
Cn:ppcnsirger, ipielen um den Ost-
§chNeizrmairtcr

,)ktski/o ß;
6. Ranli. hier rvurden noch siele [tic.
colos cingcsetzt

Lüzlc, Llolcn spieltc tlllr rnil leinen
Anlängern bei d.'n Pir;lolos, lv(Ur:rcn
andcre Teams auch norh irloskiros
eirset/ten.

Mit .liereü Eeinte rcNbschidet si..ll
dip Pnck-Redoktion .lilr die Stison
1984/85. Sic fizl jedo* ihrc leser
opch vdh//P,I,d der 7-wis.henaeit tlbcr
,l ?ssür.tB?rlfs tt,, ttet EHC Kloren
ottfden l alendan hdhen.

N'lan bcgnugr sich lnit delrl En8age-
rncnt des lielumworhcnen t-: Hellen.
slein lon llttlach urd wird erst \renn
die Vertrügt' pcrfekr sind, bckannrge-
[ren, ucr als zusetzlich!.r C?nler und
Vcrlcidig('r Kloren rerst&rkell wtrd- -Einc Übcrraschung kann es immrr
noch gcbcn! Hopp Chlore! A Be,/r/er

Saisonrückblick der Ersten Mannschaft

Klassenziel errcicht, aber...
Klolcn gioB untcr scinrm neuen lschectosftßrkisrhcn Trsincr Parcl thlel gul
rorbcrellcl (Fi[rrandreisel ||'td n|il viel Optimismus ln die Saisor t{/85. Ziel
rNrr - nrch 

^rei 
7, Rät!flenir deo Vorjohltn - der Abitiegrroode.u cntrinflco.

Es r}utdc erreichl. Dazu wollle mcr ein reues Eishoclf)§tslcm l.mcn, drs lür
die Züs(hlucr rlt.Eltiv lsr.

9

I0
3

6

l. Wiison (Da!o$l
l. .lohairssotl {l.llgano)
-l- iltongrain IKloten)
{. Dnponl (Bisl)
5. Poulin (Biel)
6. Ne,hcr!, (Davos)
7. J. So-lucl (Davos)

(besrcr Sch$cizer)
8. Corrr'(Lugano)
9. Malmo\rr(i (Arosa)

10. Leuenberger (giel)
I l. Triulzi(Dn!o!)
12. P. Schlagenhaul

( h('irrr Kl(rlener)
1.1- Ehi.rk (Dar(rs)
l.l- Wätrr (K loren)
I 5. Lörtschcr (l-ugano,
16. S. Sogucl(Davss)
17. Bäflschi (Kloten)

Hopp ('hlore iq der S.rison 1985/,96
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Spieltelegramme

lilolens Dsrne[ Sleget
irrl S{hr.lircr Cup

Kloftd Speciols-DHc BO|VO ($e.
,M Oherldndet 

^,lnlil3:l 
(|fl, H, l1))

l. l:0 [inr Urc.h. :4- l:l SusaD Ric-
dr:r, 24. ::l (im Urcch tBarlochcr;
O('h.rer). li. .l:l Kim Lrle,§h (tlir.
.her). Srrilen: ROMO 6 [Iin.(S. Ric-
der)-
Die stänrmigr ( ilstl.,Dratrllschali. §el-
chc r:rst im Hcrbrr du[rh aitutlg\in-
scratc irus dsr dünzcn Rcgion &.rn zu.
§ummcngc[undcn hirt, l]herrascht(
dur.h ihr cbenbuniscs Schlirrschuh-
laulcn. Sie sctzten in tlic§{m Spiel ma.
rimal zrvei tslocte eill und vetstchtrn
rtfodig, ihre Kanadicrin ru lancicren.
Damil zog dicre aber auch darrcrnJ
ihn Cegnerinnen aul si(h trnd würdc
fast pausenlos g«choctr. Die Partic
\'crli§[. mi! grösstcm Einsatz, sehr
hsfl aber fair. Da die Specials zicm.
lich oervös spiehen. konnreu sie ihrc
Ub(rlegenhqir ni(ht in Tore umselucrr.
Bsidsneits erzicltcn die Kanadierin-
nso dic Ibrc, lm lctzten Dri(el spiclte
Klotcn auch nur mit zrvei Srurmlifli0n
und lrrstärkrc dsn f)ruck, bisdir Bcr-
nerinnerl ziemli.h ßtoggr- \raren. lllc
T0rhüteri hirrll abcr glilfltend.

DHC Bon|O-^loten Stßciuß 0:7
lA:2, Al, k4)
S. ül Knrin Suhatnhaa,, 10. O:f Ninr
tlre{h (PosrrpliD-). 26. 0;l Christinc
lJircher (urcch), 14. 0:4 Bircher
(Urech). 3.1. 0:5 Conny Ochsner, i9.
0;6 Ramorra Cmber, 4,1, 0:7 llirrher
{U.ech). Strafen ßONIO ! Min,
lVil Champagner im Cc,päck und ei-
nern schnellco Trairing in den &.incn
reisrcn die Specials am Sonn(ag abend
[a.h Crindehvald. I\,lil gezjeken Urn-
srelluneen zur Vbrstdrkung der drilten
l-inie venuchlel dic Kloleuerinucn
alle Illoclil ehanbu iB zu macher.
wällrend dic Bernerinnen dur(h l-ibli-
iauschen den Ccgncr zll leni.irßr
\criuchren. Klotens Kim Urech n'urde
von der Berner Kanadierin tescha[cr,
Kkreo eing das Spieldiesnral ruhig(r
an o||d konrrcdas (lcschehen gur dil-
licreo. Nauh rrvr,i Dritteln sta tl qr
0:1. Coalis l.abiol$ Colonrho hielt si"
thcr. Nrn konntcn die Spccials ihrr
Kondilion cinsctrcn und üfl h§(h$erl
kombinicrcn. Alle Blocks kamcn zu.lbrcrlblgcn 

und labi konntc mil die-
um Sir'g ihrcn dri(cn sh r-orlt dr'r
Säiso [eiern.
l)arnit gcs,nnnen dte DÄn1en den
Wa|lderpreis. DeI drilren Ra»g beleg"
ten die tausannerinnen vor Bttlgtir.
Er isl zu holltn, das§ likhsles -lahr
dcr Sch\r.eiz.r Cup rDit mehr als a.ht
l'lannsshafren durr-hgefühn rvcnlcn
kann.

Äl(nrJlt&.D
üb.r .f.a EHC Klotsn
hr Anälgar dat
Sridr xloton
und St.dGAnzdsE
Glanüargg

w.ScHMlD

Gensraluntolnahmung
Unternetsrrasse 6 8l52 Glarlhru§g
Tc,rton 0l 810 55 15

I

!'lf:*1"tä3"""r*. E
a ZrNerlässiger Service
a ßsparatu.ensirntlicher

Marken

Garage Dreispitz AG
Flughofst' 53 {bei Swissair-Werll)
8152 Gialrbrugg, Tel 910083{ w8rkslau
Tsl 81043 35 Büro u. V€rkaul

UNTERLAGSAöDEN
Wl(bar,rA,tgwll leleß,og,

$oetunwaehmwgfitt
Zanw äfuzllga, krchdglo'y'',..
Irtll§E,|at - und ,ß'7',c,i'pbtlq/r|a

lsler s lsler
Sanitär
Kirchgasse 5
ß02 Kloten
Telefon Al-813 07 30

SKA- füralle da

Kloren-§tndt 814 0l 22
Zirrich-Flughalcn 111377 22

Auro 35iLlä,1 xtoten
Steanaclerstrasse 45. Telefon 814 l0 3{)

rr Furrca AG

Sporrglotel ud Slnltara Anhgen
(irEhga..c 3t
E@ l(lotcn
foldon 813 7l 21

Alle Kopi€rvertahren uBd
Ausrüslarbeiten

@or@rrn
810 69 68, Schatthauserslrasse l'19

8162 GLATTBBUGG

vvirlahrsn die slBto Mann6shatl
Wir tah,€n aurh S,B

hqfner&moog
AG

Telelon3t2 l122

Watt€r Egli + Sähna AG

spritzwerk
-Sp€nEletoi
schdften

Eass€rsdortBrstrasse 1 1 1

[X102 Kloten
T€lefon 813 29 56

Ein ra.sipr

Hcpp ChIccCc
wlloEcht filr dl€ Sai§on 84/85

mPgßü
+

SC"EPEI
J. + M- Ger.nE.

Erol Brrsse 20, &n2 Kloton
Tolsfon 81320 50 h-!::*ffi7lluL"x-t

q%'@*.- URorrer
ALISTTNV SiIJEAFIIJ
tsAlRts0Eß04C3:i,il""i1*'{'trf [iä,'""":iäälJfl ii%

f lach**'ß3,3
Faegell ag
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Die Spulte des Titnvereins Rhythmische
Sportgymnastik

/c. Aut Be8illn dc-i neuen Schul-
yahrcs nimmt die Dst|lcnrieE€ Yon
Opfikon-Glattbrugg leu ir ihr Spqrl-
an8cbol dco Kurr Rh!.rhmische
Sportgymnasrik auf. Schdlerinne
der l.-6. Prinrirrschule sollen dabci
die celegenhcil crhaltcn, diese at-
trakljve §porlarl zu crlcrncn.

,,lm 16. lulör:, uttt )6,1X) Ultr,
§ird lhncn in dsr Turnhalls Liitt(u-
wicsrn dic lthlrhmirche Sportglmfl a-
*il näher lorgestelh. Die Damenrie-

I ge Nlrr.le sich freuen, auch Si€ da.,,u

I begr{ts.ren zu könncn.
I

Handballclub
Wallisellen-Opfikon

HCWO.Resültste vom l€tzlen Ssms(sß.
2. Mär, lts
H C $'O A -lxn iorcn. Ty Oe iko t 16: 5 6; 3 )

Eine nicht sehr überzeugendE Partic lis-
fenen sich der HCWO und d€r TV Oerli-
kon am letzten Samstag in dcr R.imi-Bal-
lon-Hslle. Die Stadlzürcher rvirkten gegen
die wohlo8aoisiertc Abwehr des HCWO
gsradezu hiltlos, währeoddesseo die Clatt-
bruggcr cine miserable Chancenausrver-
tu g zu vcEeichnen halren. Daok diesem
hohen Sicg haben die A--luniorcn dcr
Cr0rlroten noch cine klei e Ltdgliuhlicir,
den C.uppe[§ieg zu erreiche$ und ao d€n
Aufstiegsspielen teilzunchmcn.

4. l-igt:
HCIIO 2 - PJadi Rhenonio l9:7 /12:2)

Nicht gerade vielNcues gibt es von der 2.
HC\^ O-lltannschafi uu mclden. Mir nur
ßcradc 7l'eldspielern musstcn sie gegen den
Täbeucn[achbarn Pfadi Rhcnania anrrc-
ten. dcr sich so miiielos 2 Punkte sichern
konnte. Obq.ohl die Crunrotcn ihr Bcstes
gahen, vcrmochten sie trotz lifler gulen
Leistung in der 2, Halbzeit die drohcndc
Niederlage nicht mChr {bzüwenden-

J'lCt|'O C-Ju iorcn - BSV l9ö0
DieBs Mcisr srsc ha ll ss Ficl \rurde \r'cgcn

denr lihleD dcr halben l\larnrch4fr {Irc-
rien) aul derr rllirlrvrLh. l-1. .\litr: l98J vcr-
schoLrcn.

HCIlO- lonthau Jür Sonrltog,9. .uora
Lättenwicsen:
HCWO A-.lunioren - TV Unterstrass
HCWO C-Junioren - HC Oerlikon
llc\+Ol-ZMCAmicili!

R. Flückigcr

Naturfreunde Kloten

Samsrag/Sonrtag, 9../10. l, 1985, Ski-
tow Glel.rcher Dtkol, Jfrl9a. [.{iter Chri-
stian Cauer.

Samstag/Sor0tag, 9./ la- 3. 1985, LL-
Wotheneade Alp SelloÜtolt- l-eirer Kün
Engeli. Treflpuntt 9.00 Uhr tsahnhof Klo-
ten. Fahfl mit Pw nach Aft Sr- Jolrsnn.
Auch Pistcn[ahren möglich. Auskünfl
Kon Engeli, Tel. 8ll42 94.

Samstae/Sonntag, 16.,/17. 3. 1985, A?er-
terwochene\de Bellinzono. taiter Hans
Moor, Trsffpukt nach vereioharung HB
Zürich. Fahn mit tsahn. Wochenends zum
Einkle(ern tür dic Saison 1985 {kein Klet.
terknrs). Armeldun8 bis am 13. 3. 1985 an
Hars Moor, T!1.850 14 57.

Samstag/SonnraB, 21./24- l. 1985, Skt-
,our Llttsche lücke / Ebe fiuh. Leircr
Christian 6auer, Anmeldung schrittlich
bis 10. 3. l9E5 an Chriflian Cauer. Anmel-
dung schriftlich bis 10. 3. l98S an Christian
Gauer, Sotrlhajdsflstrasse 5, 8302 Klotefl.

Einladung zur
Generalversammlung
des Tirrnvereins

,e. Am Freikg, der 15, Mifz, fin-
det um ?r.00 Uhr im Vcreinshaus an
dcr ZuDstrasse io olattbru88 die 75.
Gencralversammlung dcs Turnver-
eins Opfi kon-Glattbrugg starr.

Es ist die einzigc Mitgli€derver-
sammlung dcs Turovcrcim im Jahr.
Fär Aktilmitgliedcr isr dcr Besuch
nichl rruI obligatorisch. sondem auch
selbitvsrrtändlich. Ehren-, Frei. und
Passivmitglieder sitd aur Teilnahme
hcrdich qirgsladen.

TVO-Basket-News
Damen 2

Ein Bericht von Jürg Schlatter

Als ich dic Mannschalt im Augusr 1984
übcrnommen habe, stand uns nur noch ein
Nlonal für die Saisor-Vorbereitung zur
Verfugurtß, Mit diesen oichr ganz optima-
len Bedingungcn stiegen wir dann aher
trotzdem mit grosscm Elan ir die l.-Liga-
Meisrerschafi ein.

Es zeigre sich dann aber schon bald, dass
sich die iehlende Techrik, die man in dc]
saison-vorbereitun8 vernachlässigt halc.
aüch nichl durch einen noch so grossen
KampfEeist ersetzen liess. wir musstco nutr
dic biuere Erfahrung macheo, dass es

nur mir der richtigon Bsskerballausrüstung
allcine nicht getar war, Drei Sie8e, das wat
dann auch dic magere Ausheute, die wir in
dcr vorrundcgemachl haben. wir standen
manchmal lclrr nahe arn Ertblg, doch dann
fehlte es an dcr nötiEen Konzenlration und
Kall bliil itkcir, um dcn Sieg endeüllig zu si-
chern.

IUit viel Optimisrnus hoffen wir abe!,
dasj wir unser Ziel, den Ligaerhalt. in der
Rockrunde erreiuhen we,den- Da ich die
Ilannschaft - rvie angekundigr - irn
lirühliat t,crla-sJcn wcrde. wünsche ich jhr
jet?r sshon visl Erfolg und Ausduuer in ei.
ner weileren Saisoi.

Resulllte

F aüenfeld 2 - Opfikon 6o:57

Nichstr §plele
Heften I
9.März, 16.00 Uhr
Küsnacht - Opfikon

Donen I
9. März, 18.00 Uhr
Brunnen - Oplikon

Herren I
13. März.20.10 Uhr
Oplrkon - Winterthür

Herren 2
ll. März, 20.30 Uhr
Opllkon - Olten 2

Iterren lutioren
ll. März, 18.45 LIhr
Optikofl - \virlüthur
Dome l
14. März,20.15 Uhr
BC Zürich - Oplikon
Iuemo: freila-q. 15. März 1985,20.00 Uhr,
f vO'Cüeralversammlurrg, Vcrcinshaus
Zun5lrasse, Glattbrugg.

Rhythmische Sportgymnastik -weibliche Eleganz und Anmut
9.. lm Rshmer ihr€s .(), &burrslsg.§ wlrd die D!m.nricge Opfito!-Glsllbrugg aof

Milte Aprll lir l(uniaflgebot durch ztr'{l äuis.rst lllrstlhe Sporrsrter cfecilrm. Mil
Rtyrbttllrcber Sporl8ttnorslil urd Jrz"g}mnsstil sollen vor alleEl jorge Mldcher für
eioe der beldcn Sporlarten ßeworner *erdeo,

Wandergruppe Opfikon
Wir wrodern $ icder

Als ersle wa[dcrunS im ncucn Jahr ueh-
men wir einc nachland$aldcrung unter
die lüsse, daflit sich alle so richtig «lcgcr»
eiulaufen können. Wir begiflnen uod bcen-
den unserc Tour in Bremeanen, Ksnton
Aarga!, wir laufcn immer der Rguss ent-
long und nach zqciStunden machen wir in
einem Restsurant eine Ruhepause- Dann
geht er auf dcr anderen Seite tthcr cinc
Abkürzung \rieder zur0ck an den Au§-
gangspunkt. wir durchqueren dabci dls

gro.sr Vog€lnaradies, drs am Stausee err.
Jranden ist. Bci R§senBcllcr sird die wan-
dcrunS abgesagt.

Sdnstaq, 9. Mdri:
Wanderuog llrem8arlen - Reuss

Trelfpunkl:
Bahnhof GlatrbruE€, 10.15 Uhr
Billefie:
Bremgarten relour Fr. l{.4O
Autqtdhrcr:
I l.54 Uhr Bahnhof BrcmSflrrsn
Ybralzcige:
Samsla-e, f, 1. März, « FoDdue-Bummeh)

Rh!'lhEtiscte Sporlsmtlr.6tik - odcr
RSG - ist der lnbeSrifflon weiblicher Elc-
gaDz, vereinr mit körperlichcr Hochsrlei-
stunB. Esist €ine relativ.iunge Sportan, bei
det insbesondere Bewegung§- und Dch-
nungsfähigkeit und gute körperlichc Pro-
ponionea unabdinSbare voraussctzungsn
ftlr einen Erfolg sind.

Rhyltmischc Sportgymnsstik isr eire der
cleganlesten und uukunftsträchtiesren
Sporlarten, d€reo Startschuss anlässlich
der XY. Weltmeisterschaflen im Kunsttur-
nen der Damcn atrno 1962 fiel. Zunäshst
war diese Spofla die Dooräne dcr Osr-
europäer. Doch allmlihlich lasste sie auch
in d€n westlichen Staatcn Fuss, Unler der
Lefiung des Ponugieseo Fetllmdo Damaso
n'ürde l9?3 eine sch*eizcrische Narional-
maotchaft auf die Beinc gcstellt, nelche
dank systematischem Training bereits 2
Jahrc später zunl ersten Mal an den Welt-
meisterschaf(cn teilMhm. Anlässlich der
olympischen Sornmerspiele vom vcrgange-
nen Jahr in Los Argelcs wurde Rhyrhmi-
sche SportSyrDlastil auch olympische Dis-
ziplir. Kune Zeit vorher hielt sie bereits
Einzug b€i den Schrvcizcrischen Frauen-
lurntagen in Winterthur. Diescr «kometen-
hafte Aufstieg» l&sst viel [ür die Zuku.nft
erhoffen, Mit Sichcrheit r"ird Rhj'thmische
Sporttymoastik jc Iänter je mehr an B€-
deutung gerrinnen und so au lgrosses Inter-
esse bei einer breitcn BevölksrurBsschicht
sto§sen.

Rhllhmisch( Sportglmnrsrik ist, wic
der Name sagt, die Entwicklung moderner
Oymrasrik mit sportlicher Auigabel§rel-
lung. ZEit- und Raumgefilhl, rhlthmisches
und gestalterisches Könflen uod die tcchni-
s.hr B€hqrschuog dcs Körpers werden an
Wettkämpfcn bewertet. RSC ist keine tur-
nerische Spielerei und auch l(eine Abart dct
Tanzes, wie olt angenommen wird, Nur
wcr seineo Körper yollkommeo beherrscht.
hat ChancEn in disscr äusscrst weiblichen
Sponan Banz rome dabci zu sein.

Rlythmicche SportßymDrstll wird nur
mit Handgeräten, d.h. mit Reil, Band,
Springseil und Ball, betriebetr, lvobei aui-
gesprocheo tfuizerische ElflneDtc odcr
akroba(ische Teile hnerhalb dcr Übungen
vErlroten sind.

Btylhmische §pongymflrstil wird neu
8b Frühjahr 85 ins Spoflangebot der Da-
menriege Opfikon-Clarrbru8g aufgenom-
men. Mädchen dar l. bis 6. Primarklasse
erhaltetr damit die einmalige Gelegclhcit,
diqsctl ästhetischen WettkampfsDor( z.u er-
lernco. Fü Auskilnflc wenden Sie sich an
Erika Knill (T€1. 0l/810 76 76) oder besu-
chen Sie unsere Vorführung, welche am 16-
Mär2 um 16,00 Uhr i! der Turnhallc I-.ät-
tenwiesen slattliod€a; Sie erhalter dabei
mehr Informationen über den Kurs und
könnert sich mit eigeoeo Aü8eo ein Bildroo
dieser Sportatt macheD,

Jungwacht-News
Es isr rciedereinmal so weit. Wirladen al-

lc Zyeit- uod Drirrklässler hsrzlich eio, un-
§tre Schnupperstuoden zd b€such§!. Für
dicjsniSen, dic uns floch ni(;hl keüteni die
Jutlgwachl ist cin Jugendversir dcr Nati.
Kirche, Das hcisst oicht, das§.efc,rmiene
I(nabeo unerw0rscht sind - im CeSsnreil,
auch sie sind uns willkommen. Es werden
Klaben von der znteiten Klasse an bei uns
aufgenonrmen.

Wir tIlöcht€n mit]lelfen. die Freizeir url-
serer Knaben interessalter zu gestalten.
Hast Du aush Frcude arn Spielen, Baitdn,
an Abenteuern im Lager, Kam§radsrhaft
erl€b€n urtd an einmaligen Erlebniss€o?

Unser wichrigstes Zicl ist cs, dass Du mir
üns Natur und Cemeinschaft erleb€n
lemsti in Oruppensrunden, weekends und
Lagcm. Alle ein bis zwei Wochen t,effcn
wir uns am Samstag zu einer Gruppenstun-
de. Viellcichl hast Du Freude an solchen
Besshäl'tigulgen und möclrtest auch ooch
andere Knaben kennenlerDen? Weon ja,
daDn tolnme doch am 16,, 21. und am 30.
März 1985 ulll 13.30 Uhr zur Grupp<qstull-
dc, Treffpunkt «forum». Nimm doch Dei-
nen b€§ter Freuod mit. Nach dieren drci
«lässigen» Samstagnachmiltagcn kannst
Du Dich cn tsch€ide!, ob Du der Jung*achr
beirreten m(khtcsr. Auskullft b€i: Janez
Zekar, Mullackerslrasse 26, TElefon
810 52 17.



Usgahmacht §passl
ARBEITSGRUPPE

DES STADTPRASIDEN'T.EN

sm FreitNg,8. Märr t985.20.00 Uhr
in Opfikon-Glatrbrugg

Produktionsleirung: Eve Trachsel
Choreographie: Tsutomu Ben lida

Musikcollage: Peter Hauri
Preise: Fr. 10.- und Fr. 8.-

für Erwachsene (Jugendliche und
AHV-Bezilger bezahlcn die Hälfte)

Vorverkauf:
Papeterie Papillon

Schaffhauserstr. 91, Glattbrug8
Tel€fon 810 63 08

veranstalter:
A rbeitsgruppe des Stadt ptösid?n ten

-oFOfUM
(Kati, Kirchgemeindehaus,

Wallisel lerstrassc 20)

Das ch Irndlreatcl gastierl
mit seiner Produktion

X.RAYS

Freitas, 15. Mäz 1985,20.15 Uhr,
im Singsaal Mottlen

GATIAWAYA
Volksmusik aus Bolivien

ltolEt

'nOfTBEIJ.ENt-9üfi

Das New Blackout ist eröffnet !

«<Ein neuer Meilenstein ist gesetd»
kf. Jclzt bt es soä€ia I lcrDlD8trcrha l(olnle dlcser T.gr dl' treuc Blrcloul Unaertd-

aurtrae[lrum ltll Dl§.o-Dr[citr8, cinflr Slslro-ßeElaufrnt. Grtltblllolt- utrd Video-
Rinmen soiryle derr hslder-Membcr.Club cröfrnel wcrderl. I)CI Zlhtr.Mllliotrotrbsü,
dm nodrc.r W€ner Glioz. Flughrrer.Restaütrna§, ds «Cqrcterk r! dle DamG!» yer-
stehl , kl dic definitivr Asdbraion drr lrn Mri M69 erölfrctel enies l]8nriot / Dhrotict
lm Xrtlton Zülich. *elche über Mlttemrcht him|r3 oftcrbleibcn durfte .

lnzwischcn ist das BlaLkout Zurich Air-
pon von einem Provisorium ins andcre ge
zogeo - aber auch zur In$irutioo gewor-
den. lm Neubau nun, neben dem Parkhaus
E, wurde das bcwähnc Konzept ausgebaut
und die lvtusik- und Lichta.dagen auf deE
all€roeueste[ Stand der Unßrhallurlgs-
eleklronik grbracht. (lnsider reden von der
wohl «grösstsn elektronjschetr Effekteo-
Anschaflutrg der Schw€iz» - sin Zehltel
der Baukostcn wurden für Ton, Video urd
Lassr au f8ewendet.)

Eln lfrmhß lür ,O0 Plrsorcr
Das Disco-Dancing emsplicht in Farbe

und Gesta[ung {citgeheod dem bisherigen
Blackout. E$ bietet 400 Psrsonen Platz,
verf6St itbet zwel Bars, ist aufjunge Besu-
chcr rusgerichtet und läglich voo 20.30 bis
02.00 UhI (Freitag urd Samsrag bis 04.00
Uhr)geoffn€r. Im Z,crtrum liegen dic gos-
sc Tanzfläche urd die Btlhne filt die « Live-
Orch.sre.». Dic heute fast obligite LiEht-
shol{ wird auf drei Lcin§,ärde projiziert
urd für die Effclre sorgr b€sagle Aolqg€
mit dcn modcrnster teahnischen Einrich-
tungco, s,obci natärlich auch Nebel und
Lazer nicht fehle[. wie bisher übenracht
cin erfahrener Disc-Jockey das Geschehen
von einer erhöhtctr, .iclzt rrublikumsnähe-
r€n Empore aus, D&s Unteüal lgspro-
$amm wird im be*ährten RahEen i{€iter-
geftlhrt; tägliche «l,ivr.Orchescr» und
Musik ab Discothck sorgen für ztindcnde
Stimmürt8.

Trozca, Splden, Fssen

Dle Möglichkeitcn im New Blackout siud
um wichrigc «Kleinigkcitcn» erweited, Da
ist einmal d&s «Bistro', - mit scinen 56
Sitzplät?.en fast ei, Boulevard-Cafä ün Fo-
yer -, in dem bis nach Mittemacht kleine,
aber feine Ccrichte algebotcn werden.

Da ist der Cambling-Room, der mit sci-
nctn Pool Billardrissh, deD Ripperlästen
und aoderen SpiclaulomateD zu spann€n-
dem Tirn siulädt und da isl der Vidc.o-
Rarlm, in dem alles, was von äkludler Bt-
deutung ist, zeitverschoben aufgez€ishnct
oder auch.lirekt Oberra€,etr wird. Auf
Grosslein\f, and rlat0rlich.

Diese Aogcboterw€itcrungen slehen al-
len Besuchsrn offea.

Momb€r's only
abcr hsisst es im lnsider Memb€r Cl u b , Di€-
§cr Club ryendel §ch ar «allc, die derD
Disco-Alter cEtwachsen» sind und eincn
Orr suchen, in dem sie in gcp[legter Atmo-
§phäre zu diskrcrer Musik uod bei tadello-
ser tscdicnung talzen und verweilc[ kön-
neo. Der Clubraum hol eioe GrÖ§se von
160 m2 (Verglcich ; Darcing 600 mr)rver fügt
übqr eirle grosszügige Bar, dicdito Tanllä-
che sowie 125 Shzplätze. Dominierend und
ausserordentlich interssant in diescm
Mcmbers Club ist die von Christiao Hcrdeg
gestahcte l,ichtskulptur. Die Jahrss-Mit-
cliedschaft beträgl Fr. 400.- pro Person
(Fr. 800-- die sogenannte Firmenkane).
Clutlmltglieden steht der Privatparkplatz
aufdem Dach des Nc\{ Blsckout zur verf0-
gung und ein separatcr Eingatrg, dcr sich
mitt€ls Membercard öffnen lässt, urld sie
könflen auf Monarsrechnung konsumie-
ren. Von §onntag bis Douerstag kann je

d€s Mil8jicd drei Persotreo, 8n den wo-
chenenden einc Begleitpcrson mitbringer.
MrIr kinr €c ltirlcr:

Nachdsm das New Blackout s€ioe Torc
ab 20.30 Uh r öfl'nel . könneo die Räumlich-
k€itflt filf Tagesanläs§€ verschicdctrilsr Ar-
tcn gemietet werdeD. So bieten sich Mem-
bcrs Club, Disco (Helbtagesmi€(c e. B. Fr.
550.-. ganzer Tag: Fr. 1000.-), Foyer/
Bist(o uld Video-Raum (Fr. loo.-/Fr.
150.-) für Empfänge, Cockrsilpanies,
Ausst.llungen, Modesshauer odrr Vofl rä.
gc in, wobei die tcchoischfl HilfsBittel
urld nötigcn falls auch die g€§shüttcrt Mitar-
b€irsr zur Veritt8ung Sestellt irerden. Mil
d€m Nev Blackout habeD die Flughaf€o-
R6hurarts eine[ intcressanten Tleff.
gunkt geschaffcn, der j uoge und dtere ßlei-
chermass$ arsprochen d0rfre. Und dü t
einen rreiteren Meilennei! im Uoterhal-
tunSsb€raich g€§ct?t .

Wer ist wer
im New Blackout?
Eerriebsleitcr: -R€lo Cla vodetschpr

Seit l97l in den Flughafe[-Rcstall-
rants Zürich dabei. Ab I975 Betri€bs-
leiler im Blsckout. Steht auch dem
New Blackout rlir scine. ca. 33köpfr-
BeB Cr€w vor, Sucht uod eo8Eaicrt
die Orchester, ilherwacht deo sdmini-
slradvetr Bcr€ich und ist verantwort-
lich filr das Angcbot sus Xoche uDd
Kcller,

Stellvenr€ter dqs Ecrriebsleiteru:
tean Louh Fauchete

Scir 1975 debei. lIl sehem Pllish-
tenhcft sreht die rechnische Bctrcu-
ung in Sacheo Disco. Lightshow, Ef-
fekte, §ound, etc. Er pflegr die Kon-
takre zu den wrschiederen Plauefl-
lirmeo, Musikagenlurea. Filmver.
leiharl'lalte'n usw,

Clubleiter des Irsidcr Mrmbers Club:
Hans Butscher

FüI dicsc Funhion bcrelts im Scp-
teEbcr 1984 engagien. lst scithcr mit
dcr Planungdes neuctr Clübs, mit d€r
Ausarbeitung allsr betriebstcchoi-
scheo Derails ulrd mit dcr Akquisitiou
von Mitgliedern beschliftigt. Ihm
oblie$ dis Belreuung der Clubrnlt-
glieder u,ld di€ Gsstsltung des J ahres-
pro8rarnme§.

Disc-Jockey irlt JMC: Irrräer,
Nach iicben Jahren musikalischer

Be8lcitung im Queeo Anne Club, Zü-
rich, wird er Eun auf die Musikr{ün-
sche der M€mb€rs eingchen.

Alda
Seit l3 Jahrert im Blackout alseifri-

ger, Ireundlichcr Kcllner bekannr.
A$ neuen Ort tfitl cr in der Bistro-
Bar auf.

Die Areßoriais
Anfänglich, dso bercits 1969, war

er als Sskuritas-Mann im Blackoüt
grig. Spätcr, bis heute und aucb wci-
terbis als KErsier. Seine Frau bctreut
sc 1972 jedcs $ochcncnde die Car-
derobe.

![r einrn gE11rr gE!.
t.1.t

EErt tr- 5-50
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Druckgrafik

Bis 24. Män lm H die Aussrollrrng 69.
lich gEöttnEt von l0 bis l9 Uhr. SonnlEg,
Modag und Dienstag bb 2't Uhr.
Entrin frEi-

)/t)
rh

von 10 bis 14.30 Uhr mi! Spiel.
und Kino-Amm8r fü. die Klginsn-
Fr 27.- p.o Ervrachseno. kalte und
warms Gorichte inbegrilren. Für
lhrs Kindor b,s l,tJahrG b€zahlen
Sie Fr 1.- pro Leben§,rhr

Hoh€nb'ühlstrasse 10
8152 Oolikon
iNr,rn Fr&turonr

Tel.01{103131

Uabe Eltonr,
dor Kommuniotls. ode, Konfitma'
donBtig soll ,ür lhr Kihd ein unv€r_
gssslhher Tag werden,
Daiu wolleo at ci wir einon kl€inen
T6il beü6€en. Uns€ro Bank6tt-
Equp€ lr€ut 5'ch dorsut diesos
qrosse Ererqnß am 17., 24- oder
3'1. Mär! ausomman mi! lhr6t Feni
lh zu fei6m. Sochs \,erschi€denen
Menuq lrühlingsf rohe Dokoraioh
und hdrmonisctE Tahlmusik er-
warten Sie in unseßm FestSsal-
Und iodss FEstags&ind erhila von
uns al, Udinos Gescheot als An_
denken. lch freue mich. Sie an Bt

nem disf€r OotBn bei uns willkom-
men heiss€n zu dür{€h. Und bitte
rosorvi€r€n S€ f rühaeitig.

lhre
Eo1fiana Fuüet

P,s. Wor'§ lleb€r atali€ntschhal
dem emptehle ich uns€re Trattoria.
diB sbentals gpeaelle {itelienische)
Monus beroitheh-

-*-no-#i-nt-#ri,"T,,r- - - -
* fppclt2rt.r Sü,öc
,t( D.Ydlrf, hrh
* Cr nr Pasarlr..n DrM SUM
* De.r, dcsore
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In 10 Thgen Meisterschaftsstart
vp. D.s Welt€r uDd die Tertsirvcrtilllllsse slld z$'rr roch !i{ht drmsh. rbcr tuch dic

Amrtc|rrfrssbsller stehßr befeits rdi€dcr vor lhreE Mt{iterscbrflsglrrl. Nrch eintt stsrL
ba€hrrichttgtetr Vorb€rdtrrg ,ird dar er§t Fdhjrhls0lel citr€I Ghltb.üggu Mrntr-
sellrri rrE Soltrtsg,17. Mirz, urn 8.fl Ubr, ugepflffer, welrtr dlc 3. Mrr[§chlft gegeo
Wi€send gen rrlrltt.

Mit der Vorbcreitungspha6c ksfln der FC
Glaltbrug3 sicher nichr zufrieden seir,
auch wenn sich an deo Tlainings- und Wet!-
kamp fverhältriss€n kurzfristig [och etwas
ilndera sollte. Einziger Tlost isr, dass irr die-
sem Winter sicher keio Club ohne Schwie-
rigkeitm durchkam, Dulch die Fenigstel-
lung dss neuer Kurstrasens iD der Sportatr-
lage Au isi der FCC flicht cinmal besoudcn
hart getroffen worden. Von d gsplanten
Vorbereirungsspielm konnrco jedoch rur
wetrige durchgeftlhn serden, und dleseje.
rEeils auf schneeb€decktcu oder tiefou Ter-
rais§, r,rclche besoBd€r€ Arforderurgen
stelhen und keine eigentllchc Spiclpraxis
boten,

Die l. Mantrrcha.ft st€ht seir Ende Jaluar
rieder im Tlainiog. Leidcr giog das Tlai-
ningslager vom 6. bis 10. Februar in Taver-
ne im Tersin gflIodlich in die Einxn. Der
Schnee lag damals im Tesin noch höher al§
hierzdatrdc, Dabei $olltc mal ja geradc
d€m Schnee au$reicho ! Sotrsa sieht cs u r

di€ ManDschaft Andre Corniolcys zur Zeir
recht gut au§. Die «Daueryerletzten)) der
Vorrullde, Rolf Hunziker und Eugenio
Laniraachi, sürd wieder fil und haben bc'
reits gezeiSl, dass mit ihDen zu rechtreo s€iD
*ird. Auf di€ Rückuodc hin v€rpflishtcte
der FCG ausserdem glcich drei neue Spie-
ler, um die Equipc zu ler$ärkcn. von ih-
oen wird vor alleo de. voD Brllttisellen aus-
gelieheae Andrö JoüdoD, ein 28jähriger
Defcusivspider Eit Erstl,ga-Erfahrutrg,
eine nesenliche Verstärkung sein. Der voo
dln Grasshop!,frs ausgrlichcne Bertrand
Bordon, ein erst 2ojährig€r Nachrruchs-
mano, dea vor sllEm im Stu.m eingeseta
werdendürfte, zeigr erwas oehr Mithe, sich
in das Maorschaftsspicl cinzufinden. Die
Verptlichtung des Alt-lnterrationalcn RolI
Bollmann hat sich vorerst als wenig hilt-
reich cnvies€n. Bollmann muss wegen l:iner
alreD Bänderverleüung arn Fussgele[k
pausierer. EiDs Operation rrird sich kaum
umg€hsß lasscr .

Der Mekterschafts-Spielplar ist l'ür
Glaltbrugg lichr sehrgüEstig. lo den ersren
Ruodeß stchen ausgesprochen sch*ere
Spiele auf dem Programm. Das bedeutet,
dass GtartbrugS taum hoffco k8ntl, Iasch
ar gßnilg€nd Punkteo zu gelangen, um sich
aus del Abstiegszole cntfernefl zu können.
Die Tatsache. dass der FCC bereits b€ide
PartieD tegetr Afloltem utrd Pfiffrkon hin-
te. sich hgt, also gegen zwei schwächcre
Oegncr nichl mehr spieleo karll, spricht
ebeofalis richr ftir eine sorgeafreic Rtlct-
rutrde- A.m.17. Mä.2 werden neb€n der
l, Mar$chaft alch die beiden andcre[
Aklivtcamr sovie die Juliorel A und B
den Meist erschafisbetrieb aufnehmer.

§pielplan 2.liga
17. MArz
Zürich-Affokcrn - Ptäfrikor t2:3)
Glsttbrügg - Wiedakon (23)
S,:htvatreodiog€n - Seefeld (2: I )
Zolliton . MituEedort (2:2)
Uslerstrass - Polizei (3:2)
wald - Uster {2:4)

24- Mda
Wald - Ztirich -Affohern (0:2)
Uster - Untsrslrass (3:l)
Polizei - Zollikqa (2:2)
M&uedorf - Schwarnendingen (2:2)
§eeleld - Glirtbrugg (5:l)
Wiedikon - Pfüifikoo (7:l)

31. Mdrz
Zürich-Affolren - Wicdikon (0:3)
Pfäffikon - Seefeld (4:2)
Glairbrltgg - Mturedorf (0;4)
Schwanrcrdir-qen - Polizci (r:4)
Zol[kon - U$rer (2:2)
Uoterstlass ' Wald (0:3)

14. April
Unterst.as§ - Zürich-Affoltem (2:3)
Wald - Zollikon (0r2)
Uster - Sch wam€odiogen (4:2)
folilei - GlatlbrEgg (4:Ol
Männedod - Pfäffikor (l:l)
Seefeld - Wiedikon (2:3)

21. April
Zülich-Affokern - Seefeld (0:2)
Wiedikon - Männedorl (3:2)
Pfäffiton - Polizei (0:5)
Ghtlürugg - Uster (l:t)

Sch\üarnendingen - Wald (l :0)
Zollikon - Urrerstrsss (2:01

28- -April
Zollikon - ZUrich -Aftbltern (3:0)
U$tersrass - Sch tr,amenditlgen (l:5)
W.ld - Ch brugt (r r!)
Uster . Pfäfükon (112)
Potizei - Wiedikon (l:l)
Männedorf - Scefeld (0;2)

5- Mai
Ztlrich-Affolrern - Mäntr€dorf (l: l)
Sccfeld - Polüei (0:2)
wiedikon - Ustcr (0:0)
Pfäflikon - Wald (0:2)
Glrflbrug8 - Untcrslrrs§ (3:l)
§chc,amerdiscel - Zoltikon (2:2)

12. Moi
Schwamendingen - Ztirich-Affoltem (0:2)
TrlltLor - Glattbrug8 (lr2)
Urtersü8ss - Pläffikon (l;2)
Wald - Wiedikon (l:0)
Uster - Seefbld (2:2)
Polizei - Mtunedod (2r0)

19. Mai
Zlirich-Affoltera - Potizci (3:4)
Männcdorf - Ustsr (l: l)
Serfeld . Wald (4;l)
Wiedikon - U[aerstrass (2:2)
Pfäffakon - Zollikon (li)
Glrttbrugn - Scüwrr|cttdir8etr (2:3)

Rangliste
l. Polizei I l
2. §ledikoo ll
3-S6cteld l3
4, Uslcr

3

4
I
'l
4
7
5

5
!
2
.l
2t

S.Scb$ameod. l3
6, tvlännedorf Il
T.Zollilon 13

E. Pfäflikon ll
9, Z.h.-Affökern Il

10. Wald ll
I I. Clertbrugg Il
12. Unlcrstrass ll

tl

I
7
8
4
s
l
I
4
4
4
3
I

2ll16 19
2 1.1 t6 lt
4]t19t7
2 23 17 l5
427?614
3 .!3 tq lt
421 21 t3
4 l9 18 1.3

72025 t0
7lJ2:10
6 l/- !l l0
0 t6 18 ,r

FC Glattbrugg

Wochettprogrrmm rorE E,-I,1. Mifl
lieitaß, E. Marz
Hcirnspiel:
19.00 Clattbrugg Jun. B - Dielsdorf (F)

SaürJtag, 9- Ltän
Heimspiele:
13.30 Glattbrugg Jun. E2- Bassersdorf(R
14.00 Glafibrugg Jur- C2 - Diclsdorf (F)
I4,35 OIanbrügg lun. El - Crasshoppers
Zürich (R
15.25 Claubrugg Jur. Cl - Embrach (F)
15.45 Clattbrugg JuIt. D2 - Brtttrisellen (F)
l?.00 Clattbrugg Jun. Dl - Brüuisellen (f,
Auswänsspiele:

SRO ' Tambour (D
I1.45 Youn8 Fdlorvs - Glattbrugg Scn. (tr)
10.00 Youog Fellows - ClalrbrugS Vct. (F)

Sonnroq, 10. MllR
Heimspiel:
14.00 Claubrugg Jun. A - UrieIsllsss (F)

Au§\,ärtsspicle:
10-00 Watlisellen - Glattbrugg I (F)
10.00 viktoria 59offlik. - olaubrugg lt (F)
8.13 Oerlikon - clattbru$ I ll (F)

13.30 Vikroria 59 Oerlit. - Clattbrugq
Juq. B (F)

Junior-Kicker
Leider mussI€n die Freunschafrsspiele

vom leuteo l\bchcnsndc allc lvegen des
schlechten Wetmrs abgesagt wcrdcn.

Dieses Wochetretrde siehr e-s wcscatlich
besser aus mit den Vorbereitungwpielcn.
Die Spieleder bcidcn E-Manmchaft€n $er-
delr auf dem Kuostrasen ausgctmgen und
zwar bei jeder Wirrerung- Ebenfalls das
Spiel der D2-Junioru. Das Freundschafr§-
spiel dcr D I -Juniorcrr wird nur beischlech-
ter Wittcrung aufdsm KuIlflraser abgehal-
rsn und die Spielc der beiden C-Mann-
schafteo werdcn auf dem oorDaleo Raser
gcslrielt und zwer nur bei gutcr Witrerung-
Dic Juniorrnfussballfans kommcn dieses
Wocheocrde also auf jeden Fdl aul ihre
Korten, Vicl Vergnügen. §chtyder

Skiclub

§(rmm Frlkcnslein
Hey Scauls,

Did zurei Wochcn Skiferien waren eiflfach
roll - nicht $ahr? Ein Blick aufEuere Ce-
sichrer genilgr, und scho.n sieht nran sich
\rieder die Pist.n hinabsausel. Eriuerr lhr
Euch noch an ded Pislelraudi, der auf der
Scharze eiofach dcht zurechtlomnEn
wollre und dabcijedcsmal mir dem Kopfim
Schnee landcte. Ha, ha. ha! - §ic cin
Strauss!

Aber jetzt gilr'§ Nicdsr crlsl ! Dic Schule
rvie auch die Plädi isl wieder gefragt. Auch
reeiss ich schon, dass lhr diesen Samsrag
wicdcr frci hab[, aber trorzdem $ird eioe
Pfadii.ibung vorbereiret. Eine Slarum-
übung in diescm Follc hat mchr Sinn als
eine Fähnlitibung, Es isr dic erstc Stamm-
übung,vonPho(lhio und Kokos, aberauch
die FFh€lle mit. Also komnrt so vollzäh-
lig \trie nur möglich- Abmeldungen werden
hoffeorlich flicht füllig sein, rrotzdem noch
dic Teleionnunmer für Abmeldungell bei
Pinocchio: 8I0 42 68. Dan-k€!

Die Stamlllleitüng

AIltreler: 14.15 Uhr HällliErübe
Ablreten: ca. 17.15 Ulrr Häuligrube
Milnehmen: rrollst. Uniform, Schreibzcug,
glte hohe Schuhe und wie immsr Burß l,au-
ne!

Saamm !-reledstein
Sali zämc.

Wir hoffer, lhr alle habt die Sponlcricn
heil {Iberstarden, damit lhr Euch dcm
schulisclren Endspu §'idmcr kön t.

Uns (Mikado ünd Bimbo) geht es «dcn
UmstäIldeo» cmsprccheod ganz tut. Der
komnrends Frtihling träB weseflllich zur
gußn Sti]nmrng b€il

Morgen fälh die Übung aus, weil be.
k8nndich Schulkapirel isr. Gehr noch cin-
mal (viclleicht dss lEtzte Mal in dicser Sai-
son) skifahrea! Oder geniest einfach den

lnlhling, §ir haben langs gcIlu8
Sewaatct . , .

Lsirtet Euch ein schönss lryochenende
und rreibt es nichl ru Brausig! Bis zum
nächsten lvlal.

AllzriI Bercil
Bimbo

Gelb! Meul€ S{)lG

Sali wölf,
Wir hoffcfl, dass lhr den §pruch «Hals-

und Bcinbruch" nicht gerade betolgt habt
und guund urd nrunrer,mit einer frischm,
braunen Farbe lm Gesicht, aus den Skife-
ri heinrgekehrt seid-

Die Nachricht, die Euch hier oun cnvar-
lsl, ist auch nicht gerade ((dä Plausch»i
Morgen fällr die Ubung $sgen Schulkspirel
a(§!, wie auch am ndchsten Samstagnsch-
mittaS. wegcn Abwesenheit beider Fohrc-
rinnen, *elchc an eirem Leiterweekend
teilnehmen. fJieerslc Übung in diesem Mo-
nat findet alsoersl am 23. MärzsraulSpafl
Euch ruhig Euren Untqrnchmungsgeisr bis
dahh auf, lhr lönnt ihn dann sicher bald
gebrauchen! Bis bald!

Euscs lleschl
Nlcssua & Akela

Pf rdlinderuhrellurg Cr!ferriee

Wollsmcule 2re0prlitr
Hoi zämc,

lch hoffe, lhr heigcd d'Schiifcrie alli gsund
ilb€rl{ibl, damil nrir Eus morn wieder
chönd Bseh und zanr öppis erläbe.

A räte: 14.00 Uhr Häuligrueb
Abrrilrei ca. t6.30 Uhr Hduligrueb
Mirneh: vollsr, Uniform und Nottäschli,
gucli Luune
Abmälde: bis Samschtigmittag, Telcfon
36221 2t.

Miis Bescht
Chuchundrs

5. Opfrker Skimeisterschaft
vom 10. März 1985 in Oberiberg
Am veßan8€nen Frcitag bot das Rerr.

gelände in Oberiberg cinen verhecrcndcn
Anblick. Dic frühlingshafrr WäImc haite
den §chnee an den vielbsfahrcn€n Härgcrt
wcgschmelzen lassen und der Slalom- und
Ricsrnllalom-Hang zeigte sich braun, um
nicht zu sagen g[n. Der Schneefall vom
Samstag brachte cinea kleinetr Neuschnee-
zuwachs und mit Hillc von Schneezemert
wurden ftlr zw€i R€noeo am Sorntag her-
vorragende PisteD hcrgerichtet. Wir hoffen
narürlich, dass im Laufe dieser Woche
noch ausreichend Schnee ftllt. In diesem
Falle $r[rde es möglich sein, mit Sch,'eere-
merl dic Pisten so herzurichten, dasr alle
250Teilnehmer bei besten Pistenverhälrnis-
sen deq Riesc$lalom fahreo kÖnne[.

Wir möchten nochm8.ls daratf hinwci-
scn, dass die Opfiker Skim€isrenchaft bei
jcdeE Wetter durchgeftlhrt wird, Sollr€ je-
doch dic 5. OpfrikerSkimeisrerschafr weSen
alut«n Sehneemangel weder in Oberiberg
noch auf der YbergercgS ausg€tragen wer-
den könneo, üärde Tcl. Nr. 180 ab 20.00
Uhr am Donnerstagabend, ?, März 19E5,
orientierm.

Programme k6n|ren oach uie vor in den
Schalterhallen der onsansässiSen Barlkcn
und an der Telefonz€ntrsle im Stadthaus
bezogen wetden ,

Sof€m die 5. Optiker Skimcistersuhalt in
Oberiberg programmgemärs durchg€[0hrl
werder kantr, gilr gruodsäulich folg€ndes
Programm;

Sta/ t Bu,n men-Ausgo be :
8.15-9.00 Uhr bcim äclhaus des SC

Oberiberg bei de. Tslstation des Skilift
Roggen.

Togesko en und !'ki|ü-Tickets

Stftckedtuit4!igung
10.30-11.45 Uhr- Beim B€sichriSen der

Rcnosrr€cke mllssen die Tcilnehoer die
§tartnumrDerl gur sichtbar rragen, Tore

dtbfen nichl durch faircn werden. Den An-
ordrungen der Funklionäre isl Etrilte Fol-
ge ar lciste[.

Sldrl:
12.00 Uhr

Srutt rciheLfolge:
Schtilerinncn und Sch0ler dcr Unterstu-

fe, Mittelstufe und Ob€rstufe. Damin i Ju,
nioren. Senioren, Veteranen. Herre[: vete-
tanen, §cniorcr tl, Judorcn, Selior€n I
(Elite).

Ablohrl des Ca$:
7,00 Uhr ab Stsdthaus Opfikon, Ober-

hauscrst rosse 25, Glattbrugg

R llc kerstq! t unt v on Sta{ge ldern
wd Cadohnen:

Sollten die 5. Opliker Skimeistcrschaf-
ten wider Err+artes nicht durshgefühn
werden könnctr, würden sämtliche voraus-
bezahlten Startgelder und Caraahncn zu-
r0ckerstattet.

Ve egung der 5. Opliker SkimeMerschqlt
Bei einer Verlegung der 5- Opfiker Ski-

meisterschaft von Oberibetg in das Gelän-
de dcr Ybergcregg odsr in detr Raum Hoch-
Ybrig wlirde Tel. Nr. 180 oricnticrcn. Aus-
serdem w0rden die Teilnehmcr in Unter-
iberg bzw, in Oberibergdurch Funktionäre
des Skiclubs Glanbrugg anr Strassenrand
mit entsprechenden Flugblätt€rn orien-
licrt.

Die Tcilnehmer werden im RrnnSelände
laufcnd durch den Laulsprecher uber all-
fäüige Programmänderungen informiert.

Dic gcstcrn Donnerstag ausgeloste Stan-
reihentolge crschcint in dcr am Samtta8.
vormittag in Obe.iberg au f eincm IBM Pcr-
srrrtal Computer erstellten $srtlisle, die in
Ob€ribar8 ber.ogeo werd€n karn.

Wir hoffcn, dcr Wintcr möge noch min.
dcstsrc einc Wochc scin Zcptcr schwingen
und uns in Oberiberg die rcgulitre Durch-
firhrung der 5. Opfik€rSkimeisters{häfl cr-
Döglichen- wir freuel uns auf ein lolles
Slifest u,ld $üns{hen allen Teilnehmem
yielCl{ick, Somerschcin und rolle Pisren,

Wetten dass...

.. . sich Ihre goldenen Ideen
verwirklichen lassen!

GoroscnrursDElttl,u:R
8IIPEBN ZOGG
Wall.ßsllorstrsse ll4

b€i der neuen PoBt Opfikon
'lbleio! 8lO 84 84

Pfadf inderabteilu ngen

Arbeiterschiessverein

Hcute abend, 8. März, fndd im Resrau-
mnt Frohsinn, ClattbIugg, die 54. ordcnrli-
che Geoelalversa$rnlunS slett . Bsgiru um
19,45 Uhr, Wir freuen uns auf lhrcn Be.
such.

Der vorsrand

Pistolenschiessvercin

Heute Freitaß tindel um 19.30 Uhr, ifl
Restauratrt Frohsinn, die 21. ordcntliche
Oencralversammlung starr, Alle Vereins.
mitglicder sind dazu herzlichst eingeladcD.
Fur pthktli§hcs Erssheitren sind wir lhnEII
dänkbsr-

&r Voötand

äe
Sportschützen

Auf in die Saison 1985! Am Samsrag, 9.
März haben wir das ersre Training, ab 13.30
Uhr, lm weiteren dsnn, wie seit jeher, sb
ll. Märzjedel Miuwoch abca. 17.00 Uhr.
D€r erste «zähleldo) Anlass findet am 23.
Mi!". h KlotcD statl , ab 13 .00 Uhr Freund-
schqftsmatch. bitte vonocrken. Wcgsn €!
ner kleinen Pannc hat das Schicrsbüchlcin
1985 einc kleine Verspätuog, wir hoffcn jc-
doch dieses in den näshsten l0 Tsgen allen
zustellen zu können.

Allen Startendcn w0nschc uir fors 1985
((Guet Schuss»,

P,B.

Schiessverein

Morgcn Samstag, 9, März, beginnen $,lr
mit der Saison 19t5. Diese erste freiwillige
obung ist auf 14-17 Uhr sng€seta. Ver-
schiedcnc ADlfssc - Fr üblhgsschiesen
Billach, Tenedo-Schiessct Zurzach - kön-
nerl in KiltzE bcsucht rvcrdcn. Eine odcr ci-
nig€ Probepasse(n) vorher helfen mir, dic-
ses Jahr KrarzausTiichnungcn in rau-
hco Mergcn zu 8am nreln . Nassierio Mafl ha
Zollingcr isr vorberciter, ftr Jahresbeilrag
und Jahrcsmeistcrschaft dic Beträge zu
quitl.iglen. Und noch etwas: die Sch{ltzen-
§tube isr offcn. Gucl Sshuss wünscht

der Vorstand

Boutique
Mode

Hosen Fr.39.-
Pullis und

Blusen t'r. 29.-
Hosenanzüge Fr. 100.-

Schaffhausersüassc E6
8152 Glartbrugg

Telefon tlo 3t 68



Jedi Art vo Elektroinstallatione. .

sämdic|ti Servisuuftläg. . .

Telefon A+ B...
Irafoctatione. ..
Schalttde...

. . . wärdet lür Sie
ter?nh> und
fachgedcht
uusgüüert

vo:

Schafffiürr.lrlraaao 123
lclf,/lqAß7222
Sm Ghrbn 0g

lllttg
Mode 85

GrotsoAu3rahldet
3c,rön ten Bluren,

Klolder, Horon, Jupes,
hrllover etc.

Schaffhauserstrasse 50, Glattbrugg
Telefon 810 68 89

Garage

Peter Fischer
Sorvica und Verkaut

Beperaturen lür sämtlichs
Aulomark6n

Auto€leklro
Blaupunld Autoradlo

Jül grrü. Wnb ost
Herüstrasso 1 0i lrdusMezone

&104 Walllsellon
T€1. 0I / 830 § 55

Die ersten
Frühlingsboten

eind bei uns
eingetroffenl

Blumenzwiebsln u nd Sämereien

Abstimmung vom 9./10. März 1985

JA
zur Volksabstimmung Hohenstieglen

Das I nitistivkomitee

AutofahrrnlemonohneAngstl Euhig

Giabeleichstrasss 21, Tel,81013 tTund 813 02 94

und
freundlich
Normalschoftung +
Automat +
Taxischule
(d+f +i+e)

Durch B
FAHRSCHULE
rasch und sicher zur Prüfung
Kunden werdan abgeholt
Beat Bachmann, Glattbrugg
810 42 t18

B
A

Wochsnprogramm vom 8, bis la. ilärz 1S
Freit8g/Sam6Eg Z).15, Sonnt8g 15-00 lnd 20-15 Uhr

Karae Kid
D€r Kuhfilm dor S06r Jah.B! nKarate (id isr d€r Fih des Jah-
res - narürlich, humorvolllnd warmhsrrig. E[Mu$lürdis
Jugend!. sohrelt r die ( os Angeles fiEE1
Zuüitt ab 12 Jsheht Edf

Samslag/Sonnrag 17.00 Uhr, Montag/Dienstag 20.15 Uhr

The Executor - Der Vollrtrcc{«er
Liob€n Sie Gän6ehaut qnd knallhad€ Action 0; butEad€n
8.nd. donn Et di6. Ein Fllm ltir Sial
Zuln t ob 16 Joh.go - deotsch sespßchen

Mitiwoch, 13. Mä2, 15.00 lnd 20,16 Uht
sb DonnerEt 0 lägt-ch 20.'15 Uhr

Didi und dle ßache do, Entorbtsn
Oor nouste Film-Hit von Oleter Hallervorden. Das ist dastota-
le Vgrgnügon füi iuno und rltl Oa goht dro Ororo Famille ins
Kinol
Zurita eb 9 JahEß - deutsch gßsptochen

INITIATIVE HOHENSTIEGLEN

Ja
O Stopp der Fehlplanungen

O Lieber eine «grüne Lunge» als noch mehr
Wohnsilos

a Zusrst in Glattbrugg die 110 leeren
Wohnungen vermisten, bevor n2 neue
gobaut werden

a Die Hohenstisglen sollgrün bleiben

Das ln itistivkomlte€

Klassisches
Kinderbäll6tt

I
nach der Boyal Academy of Qgncing-Methode

Nach den Frühlahrsterien
beginnen neue Kurse.

Wsnn Sie sich dafiir lnteressieren,
dann melden Sie sich ieH.

Achtuagl
Spozi6ll€B BallBtt-Tralning

Iär l(unltilrnorintEn
Eiclursrläuferinnen

Schwlmmafnnen etc.

EqmIa
Oymnasdh-

und BelettdchdB

Ballstt ist eine
ldeale Grundschulung
für iedes Mädchen,
Ba llett-Vorschu le
ab ca. 4 Jahron.

Telefon 3ll9267
Studio Flisderstrasse 7
Glattbrugg

o
a
a
o
o
a
a
o

lhr GetränkeHauslieferdienst
Wein MineJalwassar
Bier Obst- und Fruchtsäfte

,Odlor Obatrourartrm 12
Gctränke- &Sf Ghttbrugg
Trrnrporta Toloton 8fl1?8 {il

ORIDNTTDPPICHE
Direktimport fcinster handgcknüpfter Woll- und SeidcnEppishc

Ausstellung und Verkauf
25. Februar bis 9. März 1985

Gertrud und Barbara Kopf

Lager und Ausstellung

Wydackerstrasse 5
8152 Clattbrugg

Telefou 01.810 32 6l

Ein guter Fang
dm lnserat

im Stadt-AnzeigBr
0 tlTsuBlsll! 

=,l uorons coßPoiATto 
=ttm (onpoltrvogqn tbrr Linouräun und !

Nutfohnougr rurn Spo
Jeder M

V€rkaule oder
vermiete Occ.
Xlaviat
Bechstein
mtl. Fr. 5O.-
FltlgEl
Bachstein
mtl. Fr- 11O.-
Tel. O31 44 l0 82

Därigr chunnt halt emd vor
Dänn chumm zu öls, irs Auto-Genter Rohr

CarroccoricJ- Bräm AutocprnzwerkA. M€bl
Tclc!on8l0ß88 TaletonSflllelt

Untonl.Err... l, 8t52 Ghlürugs



I

Abollnierle Z€ilurg
GlaIrbru8B, 15. März 1985
31. Jahrgang, Nr. I I

Antlich beElaubigte Auflage l50O

Amrliches PublikatiorsorEan
Opfikon
Glatrbrugg
Obcrhausen

Erschcint freirags - Einsendeschluss for Te$ M'}ntaß, 12 Uhr, filr lnse.sle Dienstag, 12 Uhr
Telefon Elo 62 03 / 810 16 68r PC 8G23528 - Bezu&spreis jährlich Fr. 39.-, adressien Fr. 46.-
tnsertiorspieise: Dis einspahige Nlillirneterzeile oder dereo Raum 46 Rp. ( I Eirheit = Fr, 18.40).
Fr. 1.35 für Reklamen - Maag AC, Druckerci und Verlag, FluBhofslrasse 37. 8152 Clslrbrügg

Deutliches Missfallen an der Uberbauung
vp. Dle Hohonstiogl€n-Inilirlive hsl es nicht grnz g€§chrffl: mll 1255 geBcn l?03 Siimmen rvurde drs Volksbegehren

zur Umzonung des Areds Hohenstleglen ln eine frelhallezone hruchdünn vcrworfen. Für die loitlanten. die in Politiker-
Kreisen nur gende bci dcn Sodaldcmokrslen eine hllwa]me Unlerslülzün8 fsnden, ist dieses Ergebnls ein Erfolg. Bei
der Einmlchung der lDlris ve hälte trohl nl€msnd gedmhl, dass sle eine derart hohe Zahl vofi Js-Stlomerl erob€rr
würde.

Mit ihrer Abl€hnung haber die Opriker
SrimBb0rBer dokumentien, dasr sie nicht
gewilh siod, arf dem Hohcastieglcu-Areal
eire CrlitrzoDe zu errichteo. Sichcr spieltcn
for dies€n Entscheid lqtztllch auch dic vor-
aussichtlich hohen Kosrcr eine Rollc. Al-
l€(ditlgs lässt das ksappe Eryebrlis daraut
schliess.D, dass es den StimEbilrSern kei-
neswegs in ersßr Linie urx Geld 8ing. Diss
ulnso mchr, als dcr fib eine Auszonulg
aufzub ngende Bctra8 nicht aenau b€zif-
fcrt w€rden konnts, scheanktcn doch die
ArtrahmeD zwischq ll und 22 Mio. Fra!-
kcn.

Das Areal ist durch diesan Voll(§cor-
§cheid zur Üb€&auuog priazipicl frciget€-
ber worden . Es blelbt troch abzuwüteo, ob
sich aD d€m Projekt dcr Contaves-Pcn"
sionskasse noch ctwas üdcn, sei e6 als Fol-
ge der h{agigpn Rekursverfahrens. d.r
durch die Motion l,eucnbsraer voß Stadl-
ral verlangtca Verhandlungen oder ssi e5

auch in Form ciücr Realdon der Bauherrin
auf das sicher nicht schr schmcichehafte
Ereßbai§.

Die geplanlc Üb€rbauung *ird wohl vo!
dcr Mehrheit dcr Stimmende! Ebaelehnl-
B€itrahe di€ Häl ftc dcr Urn€,rgängcr ging in
ihrcr Ablcbluog so weit, auah massive Xo-
st€ir und cLrs siedlurgspolitisch w€nig si r.
volle Frcihaltezooe in lGuf zu nehmcn.
Viele der eblehnenden SliEmerl d0rftEn
voB Leuten sramEreo, die sich z$,ar mia dcm
Co[t.rave§-Projckt nicht idc ifizicren
köDner, die mdikale Lösung dcr hiliative
jcdoch nicht billigtc!. Häfie dic vorl8ge
sich darau t beschränkt , eine k leiner d imcn '
sionicnc tlberbauung zu vcdangcn (was iE
dcr Form dcr loitiarivc lsfllrtich nichr
möglich ist), w&e das Rlsultar wohl sir-
deutig ausgefallco.

Mir der Ablehnung der lnitiative $erden
ooch [icht Sleich die Baumaschinen auf-
fahren- Noch is der Rekurs dcr Anwohncr
hängig, denÜl durch das Abstimmungser-
Eebnis der R0ckcn zumhdcst moralissh ge-
srärkt rrurde. Der Rckurs kann allodinp
harchstcss Äoderulucr an dem Projekt b€-
wirkcn. Auss€rdem hat der §ladtrat durch
die MotioD Leucnbcrger vom Parlamcnt
den AuftraS erhalrm, mit der Bauhenin io
Verhandlungetr zu ueteo. Er soll den An-
tauf des f0r dlc Familiengärt€n re$rvier-
tcn t &!dEs - imEerhh ein Scchsel der
garzEE Fllche - an6tr€ben, was sich auf
dii zulassige Ausniltzurg auswirken rvttr-
dc, Alrsseldem ist der Stadrar beaufuagt,
&uch vorhandenc rechdiche Mitel Euszu-
s€höpfe , um cinc Redimensioni€rufl8 des
Projektes zu ereichen. Das lctzte Won isr
also noch nicht gesprochen.

In itiative Hohenst ieglen liusserst knapp verworfen

ara

Erste Meinungen
zur Ab§timmung

Wdlter . Eakensperger, Yerwoller
der Petsionskosre der Conl «ves ÄA:
lch bin von der grosseo Zshl der Ja-
Sdmmen überaschr- Es scheilr, dass
die geringcn Kosrell, welchs die ln-
itianl€n errechflgten, doch s€hr ver-
fflhre sch wereD. Fär ung muss dieses
Ergcbuis Anlasc zum Überdenken dcr
Situation sein, defln uiI könncn nicht
eiDfach die vieler Ge8ncr des Pro-
jekts iSnorierel. Wir r+erdcn uns si-
cher Mlthc Sebetl, V€rbcsssrungen au
crzielen, docb sind einer Pcnsions-
tasse einfach gewissen Grenzcn ge-
setzt. Die VefzöBerullg des Baus hat
bercits eirle Nostellslcigeruag zur Fol-
ge, §o dass es schwißrig wird, im Rah-
meu dcr vorgcchcne[ Mietnrcisc ztr
bleibco. Vorcrst erwartc ich jeur dic
B6prcchungen mit dfir Stadtrar zur
Motion Leuenbergq, Bezilglich des
hängiges Rekurses bio ich recht zu"
veruichtlich, dass das Projekr hichr
beeinträchtigr wird.

Edch weidmonn, Ye rerct der In-
iliq er Fft unsist die krappc Nie-
dcrlage sicher cin Erfolg, wenn auch
einc leise Enttäurchutg vorhsnden
ist. Es wü doch ein eher zuftllliges
Resultar. weon man bcdenlt, dass
wir geSeo deo Sladtrat und alle Par-
lcien suscr dcr SP kän!,fen musslen ,
köloen \{lir uos trotzdem freucn. lch
hotrIrle fesrsrellc[, dass die Slimmung
in dcn lerzten TaBcü ulld Wocbcn irD-
mer mcbr aufunscrc Scitc schwertktc.
Ein späl srer Abstimrlluogstermin vä-
re f{Ir unr wohl gitnsligcr gcwe,rq.
tch birt auch übeazeuSt, drss sehr vie-
le der ablehnende! Bürt€r eiDfach
keine cronzolc wollte[, aber richt
dwa fü, das ausgesleckre Proiekt vo-
tierlen. I)ie vidcD Ja-Stimmeo habcD
slche bcwirkt, dasr die Motion mehr
Gswicht crhäh. AusslrdrB birl ich si-
cher, da6 unser Reküfs gute Aussich-
ten auf Erfolg hat, dean ss gibl wirk-
lich eitrige stdttig€ Puntre. viEllcichr
gsbr die Firma aucb selbst oochrEals
uber die Buchor, deDlr sie har kein In-
teresse, ihre Plänc ohtre Rtlcksich(
auf die Moirung unserer Einwohner
durchzusetz€n.

mettlen
Opfikon

Heute Freitag, 20.15 Uhr, irn Singsaal Mettlen

Callawaya
Volksmusik aus Bolivien

Callawaya bedcutct sovi€l wic Medizio-
maon uad bat seincn Ursprun8 in der über-
liefcrten Sprache des ßleichnamiscn vol-
kes. Dicre Eiügoborcnco $,idmclerr sich

ganz dem Stldium der Pflarlzetr-Heilkraft
uDd genossco ia der Blot"zeit der lrkakul-
tur hohcs Aoschcu duroh ihre Fähi8ksit.
l«ankheilcn zu clkeonen und zu heilen.

AUe Mitglicder der Gruppe sind B€rufs-
musiker mit lmgjähriEer Erfahrunt in der
IItterprer&tiorl dicserrrsditiolsraichel Mu-
sik, sowohl in Bolivien und anderen sild-
amerikadschen Lätrdem akauch in Euro-
pa. Sie spielten frühcr in ander€n Cruppco
wie z,B. «Los Trovadores dc Boliviä),
«Waran, {(Los Jairas», «Los Kusis» uod
« Aruma),, eh€ Cruppe also, die einen ersl -
klassig€n EiEhlick ir die Musik und Kultur
Bolivieo§ gibt.

Die mcistcn dff vorgctra8enen Lieder
wurden scit Jalrhund€rlen von SäDger zu
Slitrger writergqcben urd sind nie aufgc.
schrieben wordeo. Es sind patriotilche Lic-
der, die ihte dcfe Verburdclhci( mir Boli-
vicu zeigen, absr auch alte Melodietl eus
dcr Zeit der Aymara, Callaways und In kas-
Bis hEute haben sich die Sprachctr, Bräuche
und die Kunsr dicscr völkcr vcit€rvererbt
und gervionen gerade in die6er Musik neue
Gtlhigkeit.

Eine Vielzahl vers{hicdeuer lnstrumente
wird vor dcn Musikem gespielt. Er$ähnt
leieo ,ur cilrigc w€nige, wie die Kcna (Bam-
busflöt§), Z..Epona (qinc An Pannöre),
die Tarkr (Holzflöte) odrr das Charango
(cioc kleinc zehnsaitigc Girare, aus dco
Pallzir eincs Glbrelders gsfeTtigt).

E*r".,"
Vor uns€m Büros
finden unserg Kunden
imnpr eirtsn lür sie
rgsgrvlgrt€n Parkpl8E.

lhre

TREUHAND

Löncnn i.E4n3tr8tta 3 Tolrloa gl0 X S

Die Abstimmungen in Zahlen
EldE.noenlrßhdl Slindc

Js N.h %rr Jr
X.nton Zilrich

Jr f$.ir % Jr
Bczlrt Bülrct

Jr N.h o,lo Jr

't5 723 I3& 65-l

14 34r 9 ?50 59.5

12355 |r 5?3 5r,ß
9 2J3 16 003 16,6

l5 526 5 126 12,4

t2 739 t0ltJ 55.t
15 666 4 99s 16,9

9 584 t5 187 tt.7

9 05r 16 tE6 3J,9

§rldt Oplitor
Jr N.,lt otu ft

Beirrdcc
Prirnarschule
Beilrä8e
Or§rrdhcits$rserr
Ausbildungsbcirrä8e
Fcrien.tnirinder
Ce§atl
tLzirksrerwakun8
Bczir* Dictikod
Nonkordar
Schieducrirhts-
bark.it
Gclrcn'ltr
B6trlr!runB
dcr Eh.galtcn
U m fahrünlsst ragsr
Egli§ru
lnitietiv€
Hofunstieglen

802 869 5700{? sE,J l8

?26 621 644 941 53,0 13

(A9 896 116s16 47,6 8't:
490 2a7 921 »6 34.7 2

tEr 975 9J 8J.a

164 702 ll8 U9

1.16 005 l3J 4,
103 I48 t9t 26t
183 646 62 246

rs5 080 lt4 541
199 645 50 86?

110 ffi,9

I O9r J!.9
t 5« 36,2
{12 79.1

700 68.4
34E 83,5

66,0

58,2

51,9
34,9
'14,1

t7,J
79,1

t 55?

I 760

l 225
8ß9

I 619

I 5t.+
I 757

toE tgE t7t 671 l?,7

83 700 2ß 0n 29,r

944 I 460 
'9.J

8:5 I 58t 3.1,3

I 2o3 t 255 4t.9

StilnmbclciliSung qh 16.6.r0,9,a,2

PRALINES
Hausgemacht vom Konditor

Wir verwenden nur
allerfeinste Rohmaterialien

CONFISERIE /TEA-ROOM
Schalfhauselstr.46
8152 Glatrbrugg
Telefon: 810 63 54

b*s8.?t§'*.s
Echafhauso.srr. ! 17, glatlbrugg, a 810 66 64

Auf einem SBe-
Seniorcnkonto ar§gi
lhro AHv-frcote üt s
und bleibt jedeaeit

Ni(doddrrur,g Aledlnryg

Agsnntt Mövddcl zo'et A,tptr
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Salve!

Vom 15. 21. März
otlerier€n wir lhnen als

Wochenspezialität
ein Fischg€richt, da§ 6in

wahres Gedicht ist:

FEletto
di sogliola
all'aneto

Fr. 18.50

Ein grosses, schönes
Seezungenlilel, zubereitet
mit Dill, Weisswein, Rahm,
Butler, sorvieren wir lhnen

mir Salzkartoffoln oder
körnigem Trock€nr€is.

Buon App€tito
lh, Gino Pellegtino

Resetvationen:
Mamma Mia, Tel, 810 44 00

Vinoteca, Tel. 810 44 18 (Lucasi

Ho I zk orpo ra t io n Opfi k on
vers I ei ger I e B ren n holz

Wer den
Holzstoss
nicht ehrt,
ist der warmen
Stube nicht wert

Chcminäe- und KocheloJenbe-
sitier begutac'hten kritist:hen
Blicks...

. . . die zu ersteigernden 50 Ster
Nadel- und 90 Ster Laubholz der
Holzkorporation Opfikon. . .

. . . und boten am vergangenen Samslagnocht4Wag derart edrig
zum Kauf, doss Förster Peler Meier, Verwalter Flanspeter Zwingli
und Rorporotionspräsiden! Hermann Gü(linqer (von links) mir
dem Schreiben koum tehr nschkamen!

(Fotos Elsbeth Hohmeier)

Geldwechsel

Unvetbindliche Kuße
Ranknoteo Kaul Ve*duf
Deulschland 100 DM 84.00 86.50
Franlreßh 100 Ff 71.20 ß.ü
Italien lm Lit 0.1330 0.1{10
Öst€rreich lmÖ§ch. 11.90 12.30
Englsnd lt 3.00 3.20
Spanien lm Pta§ 1.45 1.60
Niederlände lm Hll 74.00 76.50
Belgieß lm BFr 4 l0 4.35
Schweden 1m SK' 29,00 30.50
Dänemark 10 DKr 23.00 24.50
NorweUan 1m NKr 24.'15 §.25
Finolarld lm FMK dO-25 41.75
Griechenlafld lm Dr 1.90 2.2O
JugoslawiEn 1m Din 1 .00 1.20
Amerike lS 2.80 2.90
Südafrika I Ranct l.l0 t.45
2oer.Vreneli 158, 165.-
Grdsseß 8et.äge zu äüssarst güostigen
Sedin g u ngen. I iG vorbestellen.

Bankf", @
Glattbrugg
Schalrlrausers,rasse 55 U 8lO 12 42

Aufgepickt und notiert
Am ndfohsten ilfitwoch, dem 20. ]tliln,

n'd Hcdi Ef.hm.a! 6llrr tig. lyi, e.atü-
lielen derJuhilorin und $tttrichen ihrolles

rleure abend eülInet der Op.liRl,r
(dlrsrler Yicror Sichar ii dct Produien-
tetgolerie in 7-iti(h reine nqrste Aas$,cl-
lunE. Die nil «Mütsche ttndschdten»
bctitehen Eilder und Zeichnuhqen rinl
Wrlr.rüü, Bikhtrs veßtod$n er EheJut,

No(h dt$ uu/rcSenden Ildllc ltadion.
A.,r:ert rril Tha l!mer - ni *elLles 5ie
oL\ l'orgruppe und \t,Auflßi«r" wirk/"n

- iogr'e.re, B.irn Adßmsund rei eMt6i
];et im (;toübruegat Mü\tt,ttpi.k.

lrat: bttteftt 
^nfu 

\drnntied itls
St'h\'ite ?ekontnen 1t d nn lettut
So nlaq jene iehn t)p.li-lrnta\et, die ont
Lttlndtnet Skttttutittlton ihr! tlustl rt!
rnd I itntsa hcwttyn ltsht!,t. 1,t de. Ratt-
hstc .u entdecke sird Yidor Bttr. Ro-
b€rr llrnnoer, §lll) BüriLoler. Rcinhold
Eharht.d, []r4iris ülmiß.r, P€r€r Hop.
prh.. $rlle. S{toch. Hrn§-P€ler Slcinc-
mrnn. Frit, 1l rirs rrl Fcl lx lyidar€r, rr.)'
l]?i .let i Alphobet aßlr letztplozit!.te
tl'idtner Felix n|t don s{:hon nur ptiti.'h
sch,nea Re.uhat |ot 2-22.5J ol\ tchitll.
\tet Op-ltket Lot sldüIet brilliene.

Ein Eanz kleines hislrhei l3Nch$,i zt ha.
ben s/ljher ouch olle KandidotenJilreia öl'
lentliches .4,nt, die.tith om W@henendc
qr lfahl E€5t.lh ho en. Dia Retuhate
sind ei Ee.rol/en, Gldtbtu$ ist, it la4l
Mitgliedem ia der Se rk*ichulpllege ye.-
reten: 

^llrtal 
ft/-ütßpf, ll7 7E9 Stin-

men), D.nßo Mgrl', (17 699), §'.rürne
R(dlrt l17 646), Eathct D.vtt, (17 CAi)
und W.ll.a Zullla.t (17 5O2). Wir yotu-
liercn zur ehrcn\)ollen Wohl und »tlh-
schea «Gut khull*ruch».

Zum Ca di des gesomten Opfika. Ski.
lugeß in Elm v.suchte rich L[Eerköchin
und l{o(hlehretin Uo Statt|r aun aller-
dste llal aul d.n RAraan. olso auJden
l;kii. Dos ttotzdet neueatdeckten s$) li-
che Leidenscholt die ln|e*i/che Het-
vorrogondes bot , duÜe ouü eine (lbetra-
sche nd «herein geschnei re » I» leRa, ion de t
k h u lplle§.c Opli *o n Jest §rel len.

,\propos hervu?rage,rle /(r.clr c6rrd
Dcrlrres. ,l',.t ds.r n€sktrunt Hisahen
und Ex-Stadt.ut. hut n it Ertol? die kofito.
nale wideq iÜunß hesntndc,t. Als dltestet
PtiÜin| knter J2 Nandidalen cftang ct
dcn gld ae de dritten Ror9. l4'it gruu-

Nlcht ulia heruils bqftltdttet hn Kuch-
lopl, sondzn rnehr adü \'ekiger heil *ie-
de. bei ihren Bcsilaern *elonde! sind die
l<tnln<herl,lie o the ichten Ttg vo ge-
lun kehlosen ,aLonsbuben » aus ihren S ll-
len ent$ettdat *ordett $'arett, Der o ti-
thologische rbreh Opli*on"Glottbru§
doa ft die Rllckßdbe det $vtvollan
Tiüe und ho.ffi, mit diesrn un ded *otrt-

e dP Anr\\tellunge viedPrufi Eute
P ufi * t ao h le n iu e r N ith| n -

EV 
^us 

de m G e m e i ndeverei n

Nachwahl in den Stadtrat
am14. April 19E5

Ivlittsn ifl drr Amtsdaurr har Sladtrlr
\hmcr Kobel aus,AltcrsgrLlnden seincn
Rücllrill eingdreicht. Diercr irl inzsischcn
ronr tsczirksral gcnehnliEl nordcn. \tir bc-
daucrn dies ausrerordentlir:h. lrat doch
Wcm{r Kohelals enSaslicrt(r Polit iker uber
Jahrc hinaus lirr unstre (icrneinde und rlcn
Cemeinde!erein \ltrl!olles geschaf len. Er
§ar ron .Anfang an hei unserer hcutigcn
Cemeindcorgaoirarion rqit dabei, zucr\t
vier Jahrg als Ciemeinderar urd Präsidcnl
dcr Ccschäftsplulungskommissir\r. Danlit
übcrnahm er ein Amt. das er zur or sclron rn
der Oenreindeversanrmlung Ec$isgruoas.
sen frei$'illig ausgeitbl holle, rva-r er doch
don vor allem dedurch aulgefällen, dass cr
iedes Geschäfl sortlälliB studie und ee-
prüft halte. Was er filr richtig belu[den

haltc, vertrat cr j.weils a sh vEhement, Es
[rraLrchte r"iniges. unr siüh scincn Arguügn-
ten rrlrd seirron lempsiamcnt enlgegcnzu_
sl§'ilcn.

Nr,:h lcin(r cr \t('n 
^mt\dauer 

ulr Cü-
nreinderat. rerchsellc \Ätrnrr Kobel in den
Sradtral. Sein \trdien5l ist es, als Bau\or'-
lrand Oplikon aus d*r Rekursmisert'het-
aus8cfühn au hubcn, in dcr ct lich zuvot
bcfunden harlc. ln $in(' Amtszeil f{illt
aüth als HäuplaufEabc die gesanlc Orl§-
planung von Orrfikon. Aush hier hal cr sictt
mit ganzer Krall cinsctzen müssen.

wir möchten c) nichl unt(rlässen,'ti\rcr-
ncr Kobel an dicser Stelle uns€rn Dank fi.ir
§cinc Erossc A! bcit und srinefl lalrEiährigen
Einsalz in allcr Öffenllichhcir zu tlanlen

u[ld ihnr eincgcruhsarnc uod befricdigende
Pensionszcit zu wilnschen-

An unscrer letzten Milgliederversamln-
lung s,urde auch bcreirs ein Nachfalgekan-
didal lilr w, Kobcl aufge§tellt. Dcr Cc-
m(,indeverein siJhläE lhnen, liebe Stimm-
b0rgerinnen und Stimmbürget

Brüno Trnts]lini

ah ncuen Stadlrat vor. Bruno Iantänirri
dilrfie Ihncn bcslcns bekannt xin, scics als
Ctmeindcral (cr i$ ebenfalls scir der erslen
Arnrsdauur dalrei), -§ei cs äls Präsident der
lrlitnung\lornrnirsion, als aLtirer C)rlentic-
rüfiEslliulirr o<lcr durch scincn Einsäll Iilr
d.t| []m\rclt\clrut7.lNir lrcucn un,', darnit
cincn Kandi,l len präsqnticrEn zu könncn,
dess!'n rahiBkeiren ubur rlle Paneicn hi[-
rveg anerlannt wcrdcn, Nlil seincr Bcrüdelr
und ofl!n€n Art. seincr EhrliihLcil ünd sei-
nern lachwisscn in Plaoungsfre8cn har cr
sich AchtünB arlch bel politischtn Gcgttern
erworben. Brurro Tantarini lcrtritt aber
nichl nur seine i\{einung, cr anerkennt und
berürksichtigt auch die Meinung andcrer.
Dadursh gelingt es ihm häufig auch, gc-
nlcinsame wege zu finden, die für allc ak-
zeptierhar rind, Damit l)ringr er cine vor-
auss€uüog mil for das Amt als Sladt rat, dir
uns äusserst wichtig €rschcint.

Sclbstverrtälldlich rvsrden wir lhnen,
licbe Stimmbilrgerinnen und srimmbürgcr
unsern Kandidaren in der lrächsren Tcir in
Worl und Bild i$ Stadr-Arzeiger nach we-
sentlich detailliener vorsrcllcn. .{ber be-
,eitsjetzt wünschen wir ihm cine ehrenrolle
wahl.

Mit freundlichcn Orüssen
Ihr Cemeindev§rcin

Opfikon
Sic hflben mir aln letzten Sorlntag mit lh-

rcr Stimme das verlrauer ausgcsprochen-
Allefl StinrmbrirSern urd den Paflciefl von
Opllkon clalrbrugS, snezicll Jcr Freisin.
nig-Demokralischer) Partei und deren Prä-
nidenteD w. Erni, danke ich ftir die bercit-
(villigc Unters(0rzung.

ln stetem Bemühen, (lcm Amr soScrecht
äls nrögljch zu sein, habe ich dic Last als
Sjhli.-'hter in dco lEtrten 12 Jatucn getra-
gen. Manchcs interessanle Cespräch bringl
mir \,iel Neues oder Wissenqenes, so dass
ich gerns weilerhin f[r lhre judikariven
und psychologischcn P.oblcme zur verfti-
8r.r[g stehe, rci es als Mithilfc bei Problem-
lösungcn oder als «Voraimmer» des Be-
zirksgerichtes Bitlach.

Heinz O. Morilz

Sradt Otlik<)tt
f-.iede srichletunl

Friedensrichter

I
lr)
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Hugo Buff Treuhand

Waldeggw€g 17 8302 Klotcn
Telefon 814 ? 95

Steuerberatung
Buchhaltungen
Unternehmensberatung

;oh ,,** * "**n 
rünxdndi, vlrbmd*

l*u1
lh. F.chga.cfüft
tllr

. WolL, Srolf.,
Handaröch.n
Schalfhaus€rstr. 1O4

Glattb.ugg
Tol8fon &0 62 76

Elektr. lnstallationen
lür Licht, Kraft, Wärme
und alle Telefonanliagen

Konzession A*B
Servicewagen
mit Autoruf

Schnell und promfi

tdtaa
Ghltrugs, Tel.ton 810 .0 tO
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lluramhlhmgd«alender

Bis 31. irärz
(lorum$.Ausstellung der Eildsr
von lllar;a LelniEk, Mo.-Sa., 10 12 Uh'
und t4-22 Uhr- So.. 10 l2 Uhr

ft.1L9, 15. tlttrr
19.30 Uhr. Eest. llirschen. CV MannerchDr

20 Uhr. TVO-Ver€inshaus. Zunslras.§€,
75. GV des Turnver6;.rs

20 Uhr. «forum». 50. V€.ornsvsßammlung
des Samarit€rvereins
20 Uhr, Jugendhous. Bohrsirirssc 50,
Spialfilm von Ku( Gloor
iro.l5 Uhr, Singsaal Mettlen, «Callawaya».
Volksmusik aus Bolivion

6r.rü119, 18. ßlät,
Aloapier53mmlung. Pistolenschiessvertin

11.30 14 Uhr. (forumr. Slppenzrnitrag
:uguostsn des Fasl€nopf ers

t6 Uhr, Turnhsll6 Lärt6nwiesen,
D6nlonstration Rhylhmissho Sport'
gymnänak. OEmenrie0e
l8 Uhr. kath. Kirche,
FamiliEngotlesdiEnst.
snschl. Besinnungsmarsch

sonnt g, 17, lllär,
10.15 Uhr, Sporlplatz au,
Meisrerschaft sspiet 2. Liga,
FCG I - wiedikon
20 Uhr, rsf. Kirc11€ HElden.
Frühlingskonzen

Ol.Il.t e, tl. illrr
t4 Uhr, Rest. Gitleleich. Sr,ick.
nachmitlag,
Gemoinnüt!€€r F,aueneetEir!

l{- 15.30 Uhr, Münerberaluns im
Unrerwdsungszimmor der ref . Kirche.
Schulstrasse 2

Am glelchen Tlsth
lm Rahnten dcs Fast('noplcrr

SUPPEZMITTAG
S{msl&g, 16. lllärz. im «fo.um».

von 11.30 bis la-lxl t;ht

Kinder, Jugcndlichs und trsachsenc,
F-anrilieu und Einzelpcrsoncn sind hcrzlich
ztl dics€m gemcinsamcn zmittag einScla-
dcn. Es gibr teine Btrndncr Cerstcnsuppc
so(ie Buchstabcnsuptr irnd Brot.

Durch diescn betonl einlauhen znljlraB
hrkunden $ir /cichcnhaft unrrre Solldafl-
rltt mil dcn f'v'lcnschco, die hungem üttirsen-
Die Sanmiung - jedcr gibt, r,rras er kann
und will - kommr dem Faslc8opfcr 1985

zugure.

Es findcl auch ein verkauf \.on Produk-
tcn aus der Dri(teo Welt statt.

Wir gratulieren
Vergangenen Dicnstag, dcn 12. Nlärz,

leiefle Ileinrr,:h Dietrich, wohnhaft im
Dreispitz 9, seiflen 85, Gebunstag.

Ursere -. [achrräglichcn - Crarula-
tionswilDs.he sendetl wir ins lvaidspital
nach Zürich, denn dorl vcrbrschtc der
Ctlartbruttcr Jubilar seinen hohen Ehrcn-
tag und don \rird er, baldigc Heimkehr cr
sehnerrd, auch di!-se Zeiten lesen. Und so
wollen wir unscren Geburtstagsgrilsscn
auch beste Gencsungs\+ üosche anschlies-
sen und mit Ihnen, licber Herr Dietrich, uuf
lhre Rückkehr hoffcn. Sobäld Sie wir{et
daheim sind, werden Sic sisher mit lhrct
Familie ein genllltlichcs klc'incs Ceburrs-
tagsfcst feicm; hierzu wollcn wir schort
heutc circn buIrlaIl Srrau§r vollguter wilo-
sshc ir lhrc Stube slellen!

Heinrich Dilt ch isr kurz nach der Jahr-
hundenwende in Zürich geboren, hlickr
auf ein *echselvolles, mi( Arbeit reich be-
frachtetes Leben zuruck und sird seil eini-
gcr ZeiI von der Parkinsonschen Krankheit
gcplagt. Dank der fürso.glichen, aufop.
fcrnden I't1ege rciner Frau, abcr auch dar k
seiner ausgesprochcoen Geduld erträgt cr
all die Einschränkungeo auf belrunderns-
\r?ne A-rt uDd Weiw. Ja, zwischen den
Schtiben katln er soear seiüc,<alten» Lei-
denschaften, das Lesen und Löscn von
Kreozworträtscln, wieder aufgreifen. lns
Spiral ist er eiBenrlich nur cing.tret€n, weil
seinc ihn 5() verständnisvoll betreuende
Frau ihrerseits pfleg€bcdürflig q'urd..
Wenn jetzr die zusäizlishc Erkähung ver-

ungen ist. wird unser Jubilar rlaheim wie.
dei glücklich cmpfangeo werden. Darauf
t-reuen sich mit dem Ehcpaar Dietrich dic
Toühterfamilie und das Enkelkind.

Mit nochmaligen herzliqhcn Glück- und
Scgeoswürschen heissen auch wir vom
Stadt-AnT.eigcr Sie l,rillkonunen zurück in
Clattbruggs Gcmarchen und hoffen au[
ei[e gure Zeit für Sie, [eber Herr Dietrichl

Chilezmorge
zugunsten der Aktion «Brot für Brüder>r

ch. Rurd l:0 Leure fanden naL'h deln Gotresdierst am vcrgangcncn Sotrntag den weg
ins rcformicrte Kirchgemcindchaus, rvo sie sich an 7.r)pf, Käse, wurst, Konl'i, Nurhen,
Frirshrcll und vielerl rnehr labcn konntcn. Das prä{'hrige Zmorgsbüfltl surde §,ieiedei
Jahr $,icdcrum r gn den Irrauen dei Hclfcrkreises organisierl u,r11 llclrcul - Die einladend
gedeckrcn Ti!!hc im grosscn Saal waren hald bcseta und man genoss sichtlich die Gele-
genheir, orir dem Tischoachbarn rechts Lrnd linki ins Cespräch zu Ionrmen und altc Be-
karfl(s.hl1lle11 aulrufrischeo oder neuc /.u knüpfsr. Alle Spendiln der Znrorge-Cästs so-
$ie die (;ottL'sdien5lkollckte 

- die Predigt \.9lrrdc vom Kirche|(hor musilalisch um
rahmr - warcn fiir dic Aktion «tlror l'tir Brüder» belirimmt.

Frühlingskonzerl

Frs uen. u nd Töch r etch(,r Opfikofi -Gld r-
btuEE, Mlinnerchol fiohshn Ro.fz,
Jugendthor RaJ:.

Sarnstag, den 16. Nlarr 1985. 20 Ljhr in
dcr rel. Kirche Wil-Rafzerfeld, Sonrrag,
17. Marz t985 in der rcf. Ktchc Halden
Oplikon-ClaubruBg, ebentatls 20 L,hr.

An djesen beiden Datcl führen rair te-
mcinsam nrit denr Mänocrchor Frohtion
Ra[, uod denr JuSendchor Rafz ain Früh-
lintskolzert dursh. Nlitwirken wcrder aus-
§erdem noch drei lnstrumental-Solisteni
Andrca-lVlichaela Rcisscr, Violine, Jtlrg
Rüthi, Kldrier,und Pelcr Dcnzler. Klavier.

Celeitet wird die Aufführung durch die
Dirigenten: Ueli Vollenweider, Opäkon-
GlatttruBS, Er§-in NaeI Rafz und SaJnuel
Zwingli, Rafz.

Zu Cchör Slcbrachr wcrdco Werke von
Felix lvlendclssohn, Joseph Bovst. Fried-
rich Silther, Conradin Kreulzer, Hars
Oser, Volks\reise, Satz A. Srrube, Volks-
lied, Salz P. Kickslal, Heory Vieuxlcmps,
J- Rohrser, Wolfgang Amadcus Mozart,
f'ranz Schuben, Marshall Ross, Carl lUaria
von Wetrer und Johannes Brahms.

Kirchenzettel

I \ ang--rctormicrlt hirthErnreirdr

Sonntag, ll. lvtir l 1965

9-30 (ioucsdirnst orir Prcdi!l
Pli- Jurg tlütlzike!. Zriri.h,
Vrnrcntng
Kindcrhorr ilr Kirch!ern(indehäu§

9.-10 Sonnldg5schule im
Kirchtcfir('ifldehaus

wochenrcranstnkunBen:

lricn\tag, 19 Mär?
:0.t10 Kirchcn(hor I'robe irrr

UntenNcisungszimmer

Donrlcrslag, ll. I\larz
14.00 Nlissionsarbeilskreis im

Cheminöeraurn

0ekumenisches
Abendgebet
Mitl}ioch, 16.00 Uhr,
im Oraloriüm
dcr katholischen Xirche

Riim..krlh. Xirctßeßeinde st. Aoor

Thernai Nirrhc - I cbcnsraum
der.lugelrd?

Samstag, 16. Ivlarz

18.00 Famiiicncottcsdiensl !temeinsam
mit Blauring und Jungwacht;
ans(hlicsscnd Besiroxngsnrarsch

4. fjaste sonnlag, 17. ['lärz
E.00 Eucharistieleier im Oratorium
9.30 Hauptgouesdiensr

Dcr IirihL'!rihor ringt dic "\'lissa
Sccunda,, von ll. l-. l'lllslcr

I l- 15 Sanla nrcssi con predi(a
2(l-(X! I:ucharisriefeicr

Tür(]Ftc.: Wir sparcn [Ur da\
Fastenclplcr!

Lvant::gllEld. Kirche Ghtt bru88

Sonnrag. 17. !läri/

9,00 Sonnlagssch0lc
9-00 cottesdicnst

Donnerstag,21. März
20-00 Bezirksvcrsammlulg in Klorcn

De. Eintrirt ist frei. I(ollekte zugunsteo
des Alt€rshcims Rafz und des Cibeleich-
toods -{ltershein Opfi kon-GIstlbruCg.

Alle Mitwirlendcn freucn lich übcrzahl-
reichen Brsuch.

A, E.

Grcse Auswah! in

Vortüngen
Notdtsch-Schlafur>

Bettwaren
Gobelins

f, ws[D[5
lnnend€koration
8152 Glattbrugg

Schatfhauserstrasse 128
Telefon 810 63 19

tlttwoch, 20, Merr
20 Uhr, «torum». 6v kalh. Frausnverein

20.'15 Uhr, rforum», Treffpunkl
Tagesrnütrer-V€rein

Doina.rt g,2I. Mäi:
13.30 Uhr. (rotumtr
Schliift Iisrricken, karh. Frairenverein

,l^EFen

ffi

F.i!.lx.r - Vldao
ndo-Hl+l

REPARAIURElI
rn Lrtrr
Elibhlgemuüt
ttl2 Clrtllrugg
SclE ltaltlrEirasa ro
ltltloo &orzt

l@
Jugend- und Freizeilhaus

Am Frcitag, 15. März,/-eigl das Jugend-
urd Freizeithaus um 20.m Uhr dcn neuen
Spielfilm des .Schweizcr Regi§seurs Kurr
Cloor.

Zum lnhall des Filmes sei soviel verrs-
ten: Vlrn dcr Polüei \r'ird ein Nlann anr Au-
tobahrrrand aufgegriffcll, der Sprachc ufld
Cedächtnis verloren zu haben scheint und
sich nicht ausweisen kano. Nachdem sich
herausslelll, dass der Unbekannte nirgend-
tro vermissl \1ird, \ueder davongelaufen
noch polizeilich Besucht isr. weist mttr ihn

"zur BeharrdlunB» seines Zustandc5 in eine
pslrhiatrische Klinik cin. Der Unbekannte
stclh seire Belleuer vor Rätsel. Alle B€mü,
hungcn, ihn mit unlerschiedlichen, ntehr
oder wsniSrr humanen lUethoden zunr
Sprechen zu bringen, schllgen fchl. Die
Hilflosigkcit und Uncinigkeir seincr Hclfer
\*ird inlnlcr gröss€r, Soll man rlen Mann in
Ruhe lassen odrr ihn mit aller CeNalt dia-
gnostizicren? Schlicsslich kapitulieren dic
ralloscn Betreuer mit a.ll ihrcn techni*-hen
und pharmaz€utischen Hilfsmirteln vor
dem bcharrlichen Autismus des «Belares»
getaüften Palicoten.

eüatot-lht6ciger
$adt-AnzeiSer
MaaS AC Druckcrcl und verlag.
Fluahofstrass. ST

8152 Glarlbrugg
T.lelbn 810 62 0l/810 16 58

Amdichca Publikationsoraarr
fr.lr Optlkon, Glarlbrugft und Oberhausm

Radrltloü uod l!.8aralel
Elsbqh Hobmeicr

Redrttiorclle Milrrbclter:
Kalrin Fr0h, Vulanlin Perego

Sl&rdl8e Joumdbtbrh€ Mlltrheller:
Ircne l.l ofstctlca, Karhrin Käser, Rizzsrdo
Pcrzorta, wsrnür Späth

Hc.ru!ßGbcr:
Throphil und Wallcr Maag



Notfalliadressen der Stadt Opfi kon

Aratichar l{otlalldienrt
Bei plötzllcher schwerer
Erkrankung oder in Notfällon
am Ssmsrag und/oder Sonntag.
st8ht folgender Notf allazl
zur Verfü9ung:

Bei flichterreichon d6 Haus-
aEto! währand dar Woche,
ilontag- Fre'trag gibt die Ar.te-
zentrale Auskunft. fel.47 47 fr

Samrtag, lt. 3., lE.(tr Uhr blr
SonntEg, 17. 3., lE.ltr Uhr:

Dr. mod. P. Hopgcl.t
Rohrstrassse 2, Glattbrugg,
Telsfon 810 ül f3

Sonntag, 17. 3., llt.O Uhr bb
2il.ll0 Uhr:

Dr. med, P. iloler
Glatthof strass€ 6, Glattbrugg
Telelon 810 6l ll0

Zahn$?rlllcho, otfalldlonst

Wenn Sie über das Wochonende
von akuten Zahnschmerzen
belallen werden und lhr Zahnarzt
nicht erreichbar ist, sleht lhnen
dor zahnärltlichs Notfalldienst
der Universität Zürich,
Plattensträsse I l, zur Verfüguno.

TeletonLcta Voranmrldung
ist une äsdlcäl

Telelon 25iI 32 S

Apothek€r-llottslHlenEt T€lefon 813 fll 3l

l0anken- und Haurpflcge

Krankcnpf,egevercin
Präsident: Ealz Biisser
Khchensteig 12
Telefon 810 60 59

H.urptlegE
Vermittlerin: Beatrice Spärri
Plattenstrasss 7
Teleton 810 75 42

Gemdndcechwe3t€m
Heidi Borgo-Vollenwaider.
Flurstrasse 15, 8302 Kloten
Teleton 814 25 32
(betreut }lnks der Glattl
Ursula Weber, Dietlikerstr. 57
Kloten, Tel. 8.l4 09 e5
(betreut rechts der Glafl)

Wo.fionerddlorEt:
'16./17.: Sr. Heidi, Tel. 8142532.

Krankannrobllienmogarin
Das Krankenmobilionrnagazin
befindet sich an der Lindenstr. 15,
Glattbrugg, Es isr am Montrg,
von 10.00-11.00 Uhr und am
Donnerstag, von 18.30-19.30 Uhr
geöffnet.

Schulpüychologl.cho. Dion t
Schulhaus LättenwiosBn.
Giebeleichstrassa rE.

SplDchetundo: jowails am
Montag, von 17.00-19.00 Uhr.
Telsf onische VorBnmeldung
erwünscht. Telefon 810 35 07

Stldtkclp Werke
(Elektrizitätswerk/
Wasserversorgu ng )

Während der Bürozeit:
Ausserhälb der Bürozeit:

Städthaus Telelon 810 7322
Pikett"Nummer Telefon 81077 81

AIWTIJCHE MIMEILTINGEN

STADT OPFIKON

1S5(UWOSI
Die Gesundheits- / Umweltschutzabteilung der Stadt-
verwaltung führt in der Zeit vom 1. bis 7. Juni 1985

eine Aktions- und lnformationswoche durch.
Zielder UWO 85:

Alle helfen mit für mehr:

reine Luft
+

natürliche Böden
+

sauhres Wasser

Um dieses Ziel zu erreichen. benötigen wir die Unterstützung aus der Bevölk+-
rung. Wir suchen darum

freiwillige Mitarbeiter
für eine Stockkartenaktlon «Bel Rot Motor abotellen» (Mittwoch, 5. Juni
1985. von ca. 16.30 bis 18.30 Uhrl und alllällige andere Aufgaben.

Falls Sie Lustzur Mithilfe beidieserAktion haben, melden Sie sich bitte unterTele.
ton 810 73 22, ab 18, Mäz Telelon üA *. 28 I 27.

Es freut sich auf lhre Beaktion: Der Gesundheitsvorstand
H. P Fiess

STADTVERWALTUNG OPFIKON

Ab 18. Mäz 1985
stehen wir für Sie
unter einer neuen
Nummer zur Verfügung

STADTRAT OPFIKON

hrblikation
Einbürgerung
Durch Beschluss.der bürgerli-
chen Abteilung des Stadtrates
Opfikon vom 6. Mitrz 1985 isr
das Bürgeffecht der Stadt Opli-
kon verliehen wold€n an:

Tsigaras Despina, geb. 1968,
griech'rsche SBatsangehörige.
wohnhaft in Glattbrugg, Müll-
ackerstrasse 20

Schubiger-P6yer Robert und SII-
via. Grätzlistrasse 11; mit den
drei Kindern Andreas, Matthias
und Barbara

Einsprachen gegen die erstge-
nannte Einbürgerung sind innert
20 Tagsn ab Vsröffentlichu ng
dem Bezirksrat Bülach einzurei-
chen.

Optikon, 16. Män 1985

Stadtet Opfikon
Bürgerliche Abl€ilung

Protokol! der
Gemeindeabstimmung
vom 10. März 1985

Zahl der Stimmberechtigten
Zahl der eingelegten Stimmen
Stimmbeteiligung

lnitiative auf Umzonung des Gsbietas in der Ho-
henstieglen in eine Grünzone {F eihaltezons), Er-
worb oder Tausch d6s Grundstückes als L€nd- Ja
roserve und Prütung 6iner Spiel und Erholungs- Nein
anlag€ mit Erschliossung des neuen Wohnquar- Leer
tiers ienssits dBr Bahnlinie (Holzbrücke arc.) zum ,Ungr,Ungültig -
Frohdörfli-Ouartier.

Gleich der Zahl der eingelegten Stimmzettel

Di6 Vorlsge ist uerruorlon worden.

6918
2ß
ß%

1203
1255

25

2ß

Beschwerden gegen dieses Abstimmungsprotokoll sind innert 20
Tagen nach Veröffentlichung än den 8".irk"rät zljryn.
8!52Opfikon. 10. Mär21985 Whlbütoopfikon Gesundheitskommission



oktuell

Auszug aus den Verhandlungen
der Schulpflege

Elanren 1985

Die Schulpnege gcoehmigl den Zeilptan
für die diesjähri8cn E €men vom Milr-
*och/Donnerstag, dco 3. §nd 4. April. Er
karn bcreits ab nächster Woche im Ar-
schlagkaslen der $adtverwalrung b€im
Stadthaus eingesehen werden. Die amtliche
Publikation erfolgr Endc Mtuz. Über indi-
viduelle Exa.ntenszeilen dcr eiozclnen Klas-
§€n eneilt eudcm der Klas§€o lehr€r oder das
Schulsekreta at gerne Auskuofr. Alle El-
lerlr und Sch ul freunde sin d zum Bcsuch der
Examen herzlich eingeladen. Bittc b€ach-
ten Sic dabei, däss Kinder, auch ifl Brglci-
tuog E waclrsener, zu den Klansenzimmem
keiner Zutrin habcn. De Kinde.gäncn
sind arr bciden Examenstagcfl ir l]etrieb-

Fc en im §chuljah. l9t5/E6
Arrfgrund verschiedencr tJll1stände hal

die Schulpflege dcn Ferienpllrr filr das
Schnljahr 1985/86 bczüglich des Schulbe-
ginns nach den Weihnachts-/Neujahrs[e-
rien in wiederersäBung gczogen. Nach-
derr [tl. dic Schuhagc vom Freitag/Sams-
ta8, -l- und 4. Jarruar I986 l.cnrct bare Kom-
Densationsldsungelr gcfunclcn $'erdeu
konlrten, wurde der Srhülbeginn narh den
festtagen ncu auf Monrag, 6, Jßfluar 1986
fcstge-setzt. Dic Schulptleße hoft! daoit,
insbesordere dcnjenigcn Eltern crttgegen-
kommen zu könncn, dcrer Wiedsraofrrh-
me dcr Ber u I'sarh{it auch auf dies'ri Datum
ausgcrichret ist.

Nicht bewilligte Lärmschutzverglasungen
sollen weg

rp. t in ßulr'$ Jshr no(h dsm lllllruß del arstrfi R§rohnea isl d[r rotl Rudoll \l!rs.h
,nischen \ ll und 5(haffhiusefitrsrir erstcllro \vohnhaus "{rpli.Rcsidc!l7,, noch inr-
mer - oder *icder - eirl Clsllbrußger (krprachslhsma, Cegefl\&$rliß grhl cs um rlildh.
trätslich erstollle l.äm§.hutzverghiüngr rn d€r (rstlqr§:rdr Er*€n die Alltobrho. dir
ooch d(m Bes(Hu§\ dt. ßaukomnrlision r.i{d.r nus dcn Rollrchicn€n,u cntlcr eosinrl-

Dcr Neubau war scho \riährL1!d dcr ltla-
nungsphase umsl riltcn, Crund daftir isr die
aul' der Parzcllc anzut rcft'ende l-ärnliitga-
tion mil dcr Aulobahn und der Sc|afihau-
ser$ rasse in unmifielbarer Nachbarschafr
und dem erhcblicbeo Fltultum in diesem
Gcbiet. Ruedi $'yrsch setzte sein Vorhaben
dsuoch durch, und ob.rohl gerade in der
c.s{§Il H:ilft€ des ]er8argenen Jahres zahl-
reiche NeuwohnunBcn in ClattbruSt er-
itellt wurdel und der LeerwohriuD8sbe-
§tand Eode Julli 1984 rtolze I ll Wohnun-
Een crrcicbte, konnle sr die Wohnurlgcn re-
laliv rasuh verkaufeD beziehungswcist vcr-
mietco.

Nicht in der Baubewilligung cnthalteIt
sind run aber die nachrräglich angebrach-
ten Verglasurgen der östlich orientiertcn
Balkonc, Di€ 7 m: grossen Balkone sind
dem Essplau vorgelagcrt. wclcher zum 45
m2 messcoden Wohnzimmer gehört, rNäh-
rend die ei8entlicher Balkone l+estseirig lie.
gen, Allc BalkoDe sind so er chaet., das§
eine Umgestahuflg zu geschlosseoem
Wohnraum tcchnisc'h nich r möglich i§. - Mir
der Verglasung wurde bezweckl, dem LErm
vo,l der Autobahn her einen zusdldichen
Lärmschuu enlSetenzurrellen. Es handclt
§ich dcrln auch nicht uo eine fest vcranker-
te Ver8lr$ng, sondem um leishl dcmon-
tierbare Glaswände, welche oben und s€it-
lich offen sind. F'ttr die verglasungen
wurde oic €io formelles Baugesuch einge-
reisht. Wyrsch bcgnugre sich dalllit, dem
Bauaml eine Konstruktionssküzc uu über-
gcbcn. Daraufhin cntschied dic Baukom-
mi§sioß, dass die Verglasung dcr Balkone
zusätzliche Räume schaffe und dcshalbdie
Ausn0lzungsziffer beeinfl usse. Die Aus,
Irützung der Parzelle wurdc aber auch oh-
ncdies maximal aosgenützt. Dic Baukom-
missior enßchied deshalb, die Vcrglasun-
garr seien rvicder zu cnlferllen.

Vorläulie rtchcr die unlsrrircncn \er-
glanrrngcn lloch immcr. Die Sloql$'erhe!-
gentümer. $'elshe dic 6l.5wandc auf eigcne

R(\'hounB urtd Vsranllvor tonlr ar51clleli
[ics5en, haben lrei dcr kantonalen Baurc-
kurskommission I Rckuß cinSereicht. Ein
wicderer\riiEurlgsgr'süch an die Bauliom-
missior isl bcrcits abgelshn I \ orden. Ruedi
Wyrsch 1seirr dalaul hin, da;s nach dem
kantonalen Planung§- und Baugcsctz die
Berechnung der Ausnü(zu'lg keine Räume
umfasst, die rich nichl zum Wohnen odet
rur Austlbung einei Gewerhes eignen und
in denctr kei[ dauernder Aufenthalt mög-
lich i$ (§ 255, Abs.2 und3). Nach t\.lcinung
des Archilckten ist dics hicr der rall. lm
ubrigen steht zr:r Zeit zur Diskussion, wie
dic als Lärmschutz crstellten Balkonvergla-
sungenin der neucn Bsuordnungzu behan-
dcln sind- Eine l.ockcrung der Vorschrillen
isl gcplanr.

Ftir die Eneilung der Baubewilligung
verlangre dic Baukommission seinerzcir
Lilrmgütachtcn sowohl tilr die Osr- wie für
dle Wesrscite. Die Cutashteo zeigteo, dass
die Erstellung des Wohnbaus irr der bBwil-
Iigtcn Fornr mÖElich ist. Der zusäizlich€
LärEtschutz durch dic VerglasuntcD d.äng-
re sich aber von Anfang a, aut, da die Os(-
fasssde mi( Lärm bis 70dB belasret i$. Bei
gcschlossenrn Ostfcnsterü ist dics krio Pro-
blem, hingegen lasscn sich diqse Fensteroh-
ne die Lämschutzver8lasung kaum öff-
nen. Da dic Baukommission sich von An-
läDg an aufden Stardpunkt stcllle, dass dic
verglasunten die Ausollrzung tangieren,
vcrzichtetc Rucdi Wyr*-h darauf, sie ins
BauSesuch aufzunehmen. Sie §nd auch
nicht in den Kaufvcrtri8en der Eigcntums-
wohoungcn enthallen.

Et$,as anders sieht r.lies bei einenl einzcl-
nen Käufer einer J l4-ämmer-Wohflung
in Errlgcschoss aus. I)iescr brachte bei rlcr
Eigenl umsilhertraguug, 7{ei lvlonars raüh
venragmbschluss. eincI Zurali ein, *cl-
rhcr besaEl, dilss d.r llalkorr §.:m:iss der
Baubervilligung zu crslcllen irt. fJüraus lei-
tr,-t dcr Kauier nun atr, dass die Vergliuung
/o Läilcn Wlrschsll(hen mus$e, ob\fohlj!

Stodtrat OpJikon:

Keine Integration
des Schulpräsidenten

AufSrurd der mehrlteilllch [egstiven §l€llurgrrhmer der Orarpartelel| ver.ishl€t der
Stsdtrst Oplllolt euf eloe Abslimmllngsvorlsge über dle lrleg.rriott dca §chulprieiden-
leo h dcrl Strdlral, -Auf dcrolinLtlr UterderClett soll zvis.he[ dem Hotel Lölrenond
dem SBB.Visdrkt ein Frssrreg ers'telll ircrden, - Dff Stadlrrl erlissr citl D,§postiv für
deI Xstrslrophc.lf{ll.

NEuer Fu§1r'cß linßs der Clrll
Derr Gemeinderat veird ein Kreditblgeh-

rcn von fr. 168 000. - fllrdie L,rstellunBei-
ncs Fusst'eg* längs dcnr linken Clattufer,
Teilslück llolel Löwcn bis SBB'Viadukt,
ufltcrbreitet.

SLiidtischc Liepcnschaf lcn
Drc lren§(erhruslungco dcr Srlrulanlagc

Lättcnsiesen rnil\\cn unicn,.lcrtlerr, l)cnr
Gemcinderal \rird cin lirsdilbegehren lr.r
Er- 146 0(I0. - ullerhrcitet. E\ isl torgese-
hen, dic Sanierurrgsarbeitcn auf z!+ci -lahre
2u verlcil(.n.

liür dcn tir)bxu ron Eragsn.Duich('n irn
Hochhaus der .\lterssiedlung Ciheleich
wird cin Kr.dil fon Fr. I20 fi)o.- bewil-
lier.

^n 
der städtisclrEll l,ictcnschaft Sch{(f-

hauserstrasse Xl ist eine Fassadeorenora-
rion vorzunehmcn- Hielilr \rird eio Xrcdit
von ir. 128 000.- Ireüilligr.

l)ie li(rrridorc im l. und 2- Srock dö
Stadthausrs wcrdcn neu g!'strichcn. Hicfilr
rvird eiu Krsdir von F[.9Gr0.- 1ur !'crfil.
gung gritelll.

Trgesheim Metllen
Ssit Mite April dcs letzten Jahres wur-

dcn dic Mittags-Mahlzciten für das Tages-
heim Mettlen durch cinen onsa[s&siteD
Verpflcgungsberrieb angclicfen. vemchie-
dene Faktorc!, speziell in crzicherischer
Hinsicht. bewoS€n die Schulpflegc. den ei-
gcnen Kilchenbetrieb im Tageshcim zu rc-
aktivieren, Seit dem l. März 1985 veniicht
daher Elisabcth Schaller die Teilzcitstclle
eincr Hortktichin.

Jeännctte Manin wird prr Ende Mfuz
1985 von ihrer §elle als Ho lcitcrin zu-
ftlslrrdsn. Renale C.osssnba,jher wird ab
l. April 1985 das oeue Ilonream ergänzcn.
Ls sera sich ab diesem Zei(punll aus dcn
bciden vollarntliche[ l{o nerinnen Renatc
Grossenbrsher und DL'nise Sigg sowic dcr
Hor!liöchill Ellsabcth Seha]ler zusamnrcn.

l{rcdilBsnchmigünger!
Die Schulpllege bcrvilligt im Ralrmeo dc,i

\foratrschlalteJ eindr Kr('dit lor Fr.
25 fi)o. Iilr die Anschal[un8 eine-i eu.
r.crtigr'n Böscndorlcr-RirBcls .Ir Au\rir.
§rrrg d(s Singsaal\ I ällcn!licscn. Damil
kann zuliünftig den akusti$rhcn Anspr!.
chen insbesr)ndsre auch Fdr dic ucnnchrtcn
Konzertc nd Mu!izicrveranslalt lrng('n dsr
Musikschulc bcsscr RechDung getrdgen
werden.

Auf AnllaS d€r 1u\ränJigen [ommis.
sion wcrden ferncr Kreditc roo insgesanrt
Fr.7828.- lur der! Frsfllz von .ie 7§ci Gas.
und Elcktroherden sowie cincr BackofeDs
in de. Schulktiche llaldcn gqnchmigr.

Um die Zusammeoarbeit anischen
Stadtral und Schultrflcge zu inrensiviercn,
beabsichligrc der Stadträt, anselle der bis-
herigen, gsscrzlich vor-seschrieberen Vcr-
tretung in dcr Schulnnege. dcn Schulp.äsi-
denten in den Stadtral zu inlcgri€ren u d
damfl eirr Ressorr Srhulaml ,u schaill'l|.
Das VernehmlalsungsYerfahrcn bci deu
Pnncicl ergab.ir.dtrch, da(s einzi-s dic So-
/ialdcmokratische Panei ciner Jot{hclr
Nt-uorganiäalir)lr lus(immt, wahrerril diL.
Ibri-pe Panei..ll s ic auch dic Schulpllcgc
di.'se alrlchncfl. Der Stadtr t lcrzichlet dil.
hcr drri[[, dcm I,arlan)cnt zuha[den dcr
L'r nen:rhrtimmurrc cine entsprclhendr ..\n.
derung in der Cemeindeordntoq zu beau-
traEen.

Noch nichr entslhieden isr. ob ei !'Tcil'
reiision der Cemcindcordnung bezil€llich
der Rcduktiol der Schulpllcge und dcr
l-rauenkoflnissior wie auclr die Anpus-
sung irn Bcrciche tlcs Ccsrrndheilswescns
ufld de1 Lim*ell.scltutzes tiorganonrm€n
wcrden soll. Hiclrlr ist eincrrqits die ddtini-
tivc StellunEnahmc der Ssltulpflege rDass-
gebcnd, anderscits wird gcFrufr. ob ciD
Vorschlag dcr Solialdemokr:r ir!hcn Palei
auf Erhöhung dcr tinanzkonrpctenzen l.ür
rlen Ocmcinderar lrf : \{io. Frafll!' $'ei.
rcr lerfolgt \,erd,en sdll.

Spirsl Bülsch
Dic Apparaluren in der Abteilu[g Ra-

diolr)Eis des Sptlals Billach sind veralrct
und milssefl ers€rzl und ergänzt wcrdcn.
Die ge§smreo Kosr€n bel raSen ca. I ,9 Mio-
Frankcn. Nach Abzug des Staatsbcitrages
bleiben fü( die verbandsgemeinden
Fr. 7l! 440.-. Der Anteil der Stadt Opli-
kon belräg l4.t7qo oder Fr- l0l 094.-.
wofür der crforderliche Kredit bc*'illigl
wird. Dieser wird jc zur Hälfte in der Jah-
ren 1985 und 1986 beaffprucht.

Stidtisci8 B€ihige
Der Patengemeirde valchava wüd be-

willigt, von den bereirs [ber$,i€ser§Il Be!
lrägcn l[r don Ausbau d€r Wasserversor-
Eung Fr. 30 000.- zu verw€nden.

Dcn Skiclub Claltbrugg wird firr die
dicsjährige Otliker Skimciltcrsrhal't vonr
10. März ein srädtischcr B€itrag von
Fr. 1000,- ausgetilhtd.

Kontrkts mil Indüstdo-V€rlrelem
wie in den v§rBangenen Jahren wird

auch dieses -lahr ciflc Anzahl vertrcter !on
onsansalisigen Illdu\trichstrichen zu eincn!
lo(lcrclr Cesprält rril d(nr Stadtrat einge-
laden. Dcr t ontalitlunch lindct am 6. No-
!emh(r sta!!.

Disporitir tür drn ltallr§lrcpherlüll
Um bcieiner Katastrophc rasch und ge-

lclt die not,'endi8eI Hil[smassnahlnen
cinlcitcn zu kön en. $urdc cin Disporitiv
Iürdcn Kätaslronhenlall in Opfikon.Clatt-
brulg crlassen. Llieriei erg{nzt weitgelrend
die Dispositivc t{er Karr t rrn spol izci.

Gesch§Ilsbcricht
Der Ceschältsbericht filr dat Jahr 1984

*ird zulrandcn des+P&rlat[entes !r'rab-
$chiedel, Der trsdrüskt€ Bcrichr kann ab I .

,{pril von allsn ll1tcrcsscnt-cn anr Au!-
I'unf (§schalter inr Stadthaus graris bezogen
wcrdcn,

Rechlsslteit unt <<Opfi-Residenz» .rirbelt Stouh au!

ft-#**{sehob€oe

:E#Hffi+
.-i-u[ei@

:- ,****'i#ffio";il*r-'*

Iepplch.
llusterschau

lnneneinrichtungen
BahnhoHrass€ 4
8304 Wallisellen

01/83000 91

dis Verglasusg eben gerBde nichr in der Be-
willigun8 enthalren ist. Es hat sich daraus
ein re.ht ufftihmlicher Strcit zwischen
KäüIer und Verkäufer ert$ictclt, derjerzr
beim Bczirksgcricht liegt. Dabei geht es
auch um die EinrXunung eines Tbils dcs
Gartensitzplalzes, der a-tlerdings nicht in
dtr bcs$pruchten Crös§€ im Kaufvertraß
enthaltcn ist, sowic um ciueo als Einstiegs-
schul? vor dem Schlafzimmerfensrer er-
richtetcn Mascheldrai!, der voor Käufsr
nicht akzeptiert und wieder demonticrt
wurde, Dic Sache gipf€lt in eitre,tr Angebot
Wyrschs, die Wohnung zucincm Mehrpreis
zurilckzukaufefl, um dem Argcr ein Ende
zu setzan. Um die Ersrellunt der l'ergla-
sung au I Rech n ung WyHhs zu erzwi [gen,
girlg der Xäuferauch ro writ. die A-Kooro-
Tnhlusgcn d€r Nebenkoslen aufein Spu$-
konto zu enlrichten, wa5 natürlich nicht
argehl, da diese Zahlungsn an die Slock-
§erkeigenrtlmergemeinschaft und nicht er-
wa ar den Vcrkrluler gehen.

Dic t'vlieter uDd EigenttiJner sind dank
Jcrt rrcitcrcn rrffrnicnen ruchireLrrrni-
§rhr'n K nstgrir'len \.hr 2ufricden nlit Llcr
\[ohnqualirät. ljicte Br.urleiluug der di-
rckr Bet.üflen{n iJt sicher hen rt'rkcn: rven .



AMTLICHE MITTEILUNGEN

Abstimmungen
und Wahlen

Am Sonnrag, 14. April lSrindor folgende Umenwahl$an:

E.aar&rrshl ohtt lrltgücd€E ds! Stadüatü snsrelle de§
zudcktretend€n Wemer Kobel

Stkrmbarochdgung - Al}dibl.lne d6 Sürnt .oht6

Stimmb€rechtigr sindr

Alb §ctniyaherHlrgorlnno|l .rnd §c-hrrreizarblirgor, die
das 20- Alrersi€hr zußickgelegt haben, sowie gemäss Art. 2
d63 Bundesg8setzes übsr die politischen Fechte nicht vom
Stimmrecht ausgeschlossen sind.

Stimmberechligto, walcho ihr Wahl- und Stimmaterial t ia
am 4. A[rll lE nicht €rhah8n haben. können dl€se Unteda-
qen bls am Rsltlgvormittrg, 12. Apr! 1[5 im Skdthau§.
Enwohnerkontrolle bsziehen,

Allgrmelne Stlmmabgnbe

ln folgendsn Fällen ist dis §ta[värirsrurg bei gleichzeitiger
Abgabe des eigonen Stimmr€ch§-Ausweise§ gesta(ot:

al für im gleichen Haushält wohnende Famili6nmitglied€r

bl tür Slimmberechtigte, diedas60. Alr8rsiahr zurückgelogt
haben;

cl für Srirornberschtigle, die laut äralichem Zeugnis nicht an
die Urne geheo können. Siimmberechtigte, die intotge ih.
res Gebrechons dauemd an der Stimmabgabe verhindert
sind, könnsn unter EinrBichlng eines ärzllichen Zeugnis-
s9§ die dauernde Ermächtlgung zur Stellvertrstung ver,
langen.

ln ds. g[slcho'l Sscho darf rtcmard mohr al! d;ol
SümllE€ttel slnbgen.

Erlchhtrrb §rimtrEbgabB

a) Vorrrdtigs Sfimrn bg.h:
Ab Montag vor dsm Abstimmungsrag können §timmbe-
rechtigte während d6r Scholtoröffnungszehen der Stadt-
verwaltuog ihre Stimme vozeitig bei dor Enwohnerkon-
$olle abgebsn.

Eingegan gene Slimmzettel
abzüglich - leere Stimmen

- ungültjge Stimmen
Massgebende Stimmen
Absolu tes MehrBntscheidefld für 1. Wahlgan0

Erneuerungswahl des Friedensrichters für die Amtsdau6r '1985/ 1991

Wahlprotokoll

b, Bri.trdts 8ünm.bg€be
W6r brieflich stimm€n ',vill, hat bar tpütsttüE all 20.
IUIütz 1S bei der Einwohnarkontrolle das Slimmateri8l
zu vorlangen. Der Siimmbarechtigte schliesst dis benütz-
t6n Stimrnzottel in das Stimmzsfielkurvsrt und sEndet
diss3s im vorfrankierten Rücksendekuvert dsm Wahlbüro
zu, und zwar so, dass os spätestens bis zur Schliessung

. der Wahl- und Abslimmungslokale dort eintrlfü.

StimnEettel. die ohne die vo.herigB geseElich vorge-
schriebene Antorderung eingesandt werden, fallen bei
derAhhng 6usse, Betracht. Vom Awland her kann nicht
briefl ich gBstimmt werden,

Wohsrg E€rtlmmuftg€n

lm übrigen wird auf das kantonale Geletz über di8 Whhlen
und Abstmmungen vom4. September 1983 und die dazuge
hör€nde Vollziehungsv€rordnung verwiesen.

AbadmmursdokllE

Dis ordentliche Stimmabgäbe an der Urne ist wie folgt mög-
lich:

ln Glattbaugg
Freirag l9.m-20.00 Uhr im Sradthaus

Samstag 10.S- 12.30 Uhr im Stadthaus
19.00-20.m Uhr im Stadthaus

Sonntag 08.00-@.45 Uhr in der Alterssiedlung
09.00-'10.00 Uhr lm CEfd Künzli
09.00 - 10,00 Uh. im Sradthaus

!n Optikol
Sonntag @.@-10.00 Uhr im Schulhaus Mettlen

Das Stimmr€giser lieqt in der Envvohne*ontrolle zur En-
sicht auf.

Oet Stadtral

GESUNDHEITSKOMMISSION

AlFapier-
sammlung
Die nächsre Altpapiersammlung
findet am Samstag, d6m

18. März 1S
statt.

Das Sammelgut ist bis 10.00 Uhr
auf dem tür den Kehricht bo-
stirnmten PlaE b€reitzustellen,
Sollte jemand grössere Mengen
Altpapior besitzen, wird es
zu Hause abgshoh.

Bhts Anrn€Hung am Vor-
ebond unter der Tsl€fon-Nr.
810 66 96!

lm übrigen wirdautden Kehricht-
abf uhr-Fahrplan 1985 verwieeen.

D ie G esu ndheitskommission

Frist bis zum
31. März 1S5
Wir müssen Sie daraut aufmerk-
sam machen, dass die ordentli-
che Frist zur Einreichung

- der St€uererklärung 1985 für
die staats- und dir8kte
B u ndessteuet

- des Verrschnungs-
antrages 1985

- derZwischeneinschätzungs-
erklärungen 1S4

am 3t. Mürz 1ES abläuft.

Allenfalls notwendige FrictaF
3tEckungsg6auchs sind aus-
führlich zu begründen und im
Doppel vor Ablauf dot EInttL
chüngrff3t dem Gemeinde-
st€ueramt einzureichen.

lfu Gemeindesteuerumt

STADT OPFIKON

Submission
Alterssiedlung Gibeleich
Duscheneinbauten auf den Etagen im Hochhaus

25 Sanitäre lnstallationon

(rffarttomuhraab Montsg, 18. März 1985, bei Arch. Ch. Bern-
hard, Wallisellertrasse 4, 8152 Glattbrugg

Offonoing€b. 29. März 1985 (Poststempell verschlossen mit
Aufschrift «Submission . , . und Arbeitsgat-
tung . . .)an die Stadt Opfikon, Oberhausgr-
strasse 25, 8152 Glattbrugg

Ofierröffnung 3. April 1985, 1l Uhr, Stadthaus Opfikon, UG,
Oberhauserstrass€ 25, 8152 Glattbrugg

Det Stadtnt

Einladung zur
General-
versammlung

STADT OPFIKON

2102
122

2
1978
990

Freitag, den 22. Mäz 1985
Beginn 20.00 Uhr
im Saal Hotel- Restau.anl Linde
in Wallisellen

Ansclrliessencl gemütliches
Beisammensein mit lnlbiss
Tanz bis 02.00 Uhr.

Es würde uns freuen, recht viele
unserer Kassenmitglieder aus
Opiikon-Glattbrugg begrüsson
zu dürfen.

KFW
Krankenf ürsorge Wintorthur

Stimrnen erhielten

lvlo.itz Heinz Oskar.
Schaffhausersträsse ll7

Vereinzelte Slimmen

Massgebende Stimmen

Stinrmen

1942

36

gewähh

Beschwerden gegen diese Wahl sind innert 20 Tagen nach Veröf
fentlichung an den Bezirkslgr zu richten.

8152Opfikon, 10. Män 1985

BADANLAGE BRUGGWIESEN

Anr Mittwoch, denr 20. Mäz 1985, blcibt das
.%turcr/tur,Lruchn,

,rlt lga oc y'i ,l), y'nrrrrPl utt</ :« +r/ri.t,tr1r
ittut'| / -! ' .lhtrutn

tl)"rtlc.ti . il"rq . (.Q'

:7.iar1,,tr,:rr,n.nr ..i,7. .t7i;J .(//a4/,rrtott
,.ff1.1),, ,t'ttt rti rr,r, , ,\'r,l 16 öfr'

Hallgnbad BruggWieSGll aufsrund einvs schwimmwerrkanrpres

von 13.00 bis 16,il1 Uhr gesperrt!

Wi rtschailtspatentgesuch

Monika K. Mtillsr, geboren 1951, von Buswil LU, Geschäftsführe-
rin, wohnhaft in Schlieren ZH, bowirbtsich um das Patenr des Calä
Vanil (bisher Caf6 Eijou). Wallisellerstrasse 4, Glattbrugg.

Wir(schalt nach ! 12 I WG

Anrritt 1. l\Iai 1985

G€mäss 574 des Gesetzes betreffond das Wirtschaf tsqewerbe
kann jedermann gegen die Erteilung des Patantes äuf dem Wege
der Einsprache Hinderungsgründe geltend machen. Oie Enspra-
chen sind zu unterschreiben und unter Beilage oder Beueichnung
der nötigen Beweismittel innert l0 Tagen nach erfolgtor Ausschrei-
bung dem Stadtrat Opfikon, 8152 Glattbrugg, einzureichen. Ein-
sprachen werden der Patentbewerberin in Abschrift, ohne die Na-
men der Einsprecher, zur Kenntnis gebracht,

Opfikon, '15. Marz 1985 D ie B c I riebskenvn isstot'l

l_ Stadüat Opfikon
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I n i liot ive Hohets! ieg len

Dank
an die Stimmbürger

Ausserst knapp, mir 1255 Nein- zu 1203

Ja-Stimnrcn wurde unsere lßiliativc «Ho.
herstieglcn » vcrworFen.

\trtnn msrr bedenkt, da.rs wir gcgcn alle
Pofleien, mit Ausnahme dcr SP ankämF
fen musstcn, dürfen wir [rit unsercm Er-
folg zul'rieden s(ln, Er sollte unseren Be-
hörden zu dcnken gcben!

Wir mörh(c'l cs an dieser §relle nicht un-
tcrhssen, allcn zu danken. rvelche uns im
Abstimmungstampf so tal kräftig lrnt€r-
srära habeü.

wir siod uns bewusst, dass vicle der
ly'eirr-Stimmer sich nichl mil eincr Grüflzo-
ne 8uf diesem Arcal befreundcn konnten,
eine crossüberbauung arder§eils jcdo€h
cbeofalls ablehnco. Somit isl ganz klar,
dars dle Mehrhcil unscrcr Be\'ölkcrung den
Entscheid der Baukommission ablehnt.

Aus diesem Grund lbtdern wir dcn
§tadtral auf, dcr Motion Leucnber8er
nashzuloornlen und Eit a.llf r Härtc mit dsr
Bauhcrrschaft zu vcrhandeln, um dic
Crossiibcrbauung zu redimcnsionierell u ic
dies die grosse Mehrheil unserer Eirwoh-
ner vom Stadtrat erwartel. A$ch die Con-
kaves AG möchten vir bitten, die Über-
bauung nicht in dcr geplantcn Dimcrsion
zu verrrirklichen. sondern meosclrlicher zu
Bsstalten.

Zum Schluss möchteo \li. nor,:h dcr Sl'
dankcn filr ihre Jo-Pärole, so$ie allen an-
d€ren Partcien. mit Ausnahme der FDP,
[ür ihr faircs Vcrhalten im Ab$immungs-
kampf.

Llas lniria( ivkomitcr

Ein herzliches
Dankeschön . . .

. .. allcn:\litbür8crinflcn uod luitburgeflr,
welche uns im I'rnrpf unr dic «HollcnsrieB-
len» nrit ihre JA so tatlräftig [lrter§tüt7l
habcn-

A!üh weno \!ir dis Stimmeflnlehrhdt
nicht errcichr haben. freut cs uns denroch,
zu erlahren, wieviele Cleichgcsinnrc il uo.
serer Stadl ihrcn Wohusitr hahcn.

Wir sind übcrzeutt, dass die Mehrheit
der llevölkerung sich cht sineürossübrr-
bauurg lxorscht uud bitlcn deshalh dcn
Stadtral drinßend, alles zu unlernehmet,
um von der Bauherrschafr Contraves AO
eitre wohllichrre Uberbauung zu fordern
wie dies durch die Motion Leue[bcrger
noch nröglich \räre.

Wir t eneiden dic lValliseller, dercn Bc-
hördc bcsrrebr isr, ihrcn Brirgern rvohnlichc
Überbauungea zu *rmrielichcn.

Erich Wridmarn
ulrich Weidmarn

8W,,, d eü Gemei idewreia

V ol*.tabs I i rn m u n g H a he ns t ieg len :

Gute
Yerhandlungsbasis
für den Stadtrat

Mir eiocr hauchdonnen Mchrheit von
nur 52 Stimmen habcn dic Stimrnb0rger
unserer Ccmcinde die Hohcnstieglen-
lnitiative abgclchnt. Wenn uir uns cin Re-
§ullat härten wü.Lschen dürlbn im Cv.
daon dieses. Wir meinen, dass nun fitr deo
Strdtrat eine gute Ausga.Dßlposition ge-
sshsffcn ist for die vcrhandlung mit der
Bauhcrfi{haft, die rnit unssrcr Motion im
Gemeinderat verlanßt wurdcn, Wcite Teile
unserer Bevölkcrung $ollen nicht ein der-
arl rtberrisscncs Bauvorhäb€n realiiisrcn.
Dies nruss auch voo der Bauherrschaft zur
Kenntnis genommen werden, u d sie wdre
gut beraler. Hand zu bicten filr eirc R«li-
mensio[ierung des Gmzctr.

Das R{sultat zeigt abcrauqh. da.ss unsere
BevÖlkcruDg zunehnrend l-ür dic E haltung
unserer Umncltcintrltl uodsuch hcrcit isr.
sich da.s etwas kostcn zu lasscl. wäre d&§

umstrhtene Crundsttick nur wenig allrükti-
ver Bcwesen {el\va der Brunlliparkl) \rare
sichsr cine positivc Stimmenmehrheil zu
findcn gcwesen- Dieszeigl un5, d&sswirauf
d(m richriEen weg siüd, wcnn wir immer
$icdcr bei Plünurgell ljol.hs liorderunger
§tellell.

lvlit frcundlichcn Crusscn
Ihr Cemeinde!drein

Ferienkolonie für
Asthmakinder

Dis Sclt"thilfcorganisalior rrs ß.rrl
!'eran\raher wicrjrrum fitt 8. bl( lSjdltrig.
A\l hll|lal:indcr in dcr,4lpmci xindcrklttttk
Pro Juwttutc ((:helnr7l Dr. H. Nle-*-cr) in
Davot cioe dreinochige lrcricnkolonit,

Sir: findct statt vonr 15, Juli ttir 3- Attgust
t1)85.

L)re Kioder gcnicsssn fächärztlicha Be-
ueuung und ein erlhhrenes Leitcncam
sorgt in der freizcir llir Beschäfii8un8,
Sporl und Spiel sowie Ausllogc in die [ili-
motisch [ür Atcnrbehinderte besorxlers 2u-
r rtilrlichc Davoser Lalrdschari.

Die hirhcrigrn Erföhrungen zeigen. dass
die-Ieilrehrrer an fcrieolagcrn in Davos
stels lilr ihr AllBemeinbelindcn protiticren
lrnd besondets auch dic lbl-qt'ndco \l'inter-
monatc Besulrdheillich hesser bcwahi-ncn.

Dcr Parscholpreis für die lrc.icttkolonic
halratl F. 71O.-. Falls notwcndig, \!et-
den atlfdierern Betrag itdoch Rcdu]ilionen
getr ahrt.

Anmerdes.'hlu§: 10. r\Pril l9l{5

Anlragen sind zu richtcn an die vereini-

cnng Dos Bund, 7,r:rtralsckrttaliat. Cry-
phenhubeliwets 40, Poslfach. 3000 Ber 6,
Telelon 0ll ,r44 I I lt.

ob$'ohl aus betrieblichen (Eiszcil) und
aflderer Gründer im.lalluar 1985 im Flug-
halto Zurish 844 FlÖge in l-inicnverkchr
annullie \rcrdcn mosSlen. waren im Rug-
h!lcrl Z0rich Zonahmcn in allen \trlichr§.
spartcn zu verzcichnc[. Mil total 6]8 l-11

P{tssagierc[ §'urdc - wic der Slalislik d.r
Z0r(h(r l'-luBhaf€ndircktioIl (Artt f0r
l-üiilcrkchr) ru enlnehmun isr - cin urr
:,] Prolrnl grosserei Pas\asicrnuikom.
men gegc[über dcm Vergle,chsmonat dci
Vorjahres crziclr, 568 2ll ( r 2.7 ProecnL)
Passagiere entlielen auf den l.irien-.
52 .133 ( + 0,1 Prozent) aul' dEn Charlcr-
und ?566 auf den Privatltlflr'crkelrr- Bc-
rrcrksns\trert isr die Fest5rcllung, dass dic
beiden nordamerikanirchen Airlin(§'l'WA

Digitäl Equipment
eröffnet
Geschäiftsstelle in Bem

Disital Equipmeot hat am 12. Märt ill
Bern eine Nciterc Geschältsslelle in dtr
Sohwqiz gröffoct. ln den an der Murten-
§trase l37a gelcgenen Gcschäftsriumeo
$crdeir zunäch,rl l0 Mitarbcil€r tatig sein.
Weilcrc 20 Derc Arbcitsplätzc sollcn in na-
her Zukun[r hinzukommen. Neben Büro-
rrnd l.agcffäumen, die heute eine fiäche
von 1000 qfi bcanspruclten, uurde in Bern
auch ein filgital Busittesi C€rlet eingerich-
let. da. dri[e in dcr Schueiz nach Cellfund
l(loren/ ZH.

Die Dcmcr DEc-Ceschätrssrellc 
-rst lür

die lietreuung des Kundenkreiscs «Öffcrtt-
liche Ver*altungcn und Anner-Bclriebe»
ir der ganzcn Schweiz verantwonlich. Sic
stcllr die filr diesen Bcreich erforderliche
Infrastruktur cinschlicsslich Projek!lei-
tern. So[t- ufld Hard\Äare-Spezialisrefl §o-
wie Suppon- uod Scn ice-Fachkräfteo zur
VerfilEunE.

Digiral Equiptnent Corporation (DEC)
isr der rweitgrösste Compl'I{erhersteller dcr
we[. DEs Untcrnehmen srelll Comprrler-
sysrerne eir:chlicsslicI der dazugehorigen
Systrnr- unr,1 ApplikationssoftwaJe, l'eri-
Dheriegerätc und Compurcrzubehilr her
rnd v€nreibr diese ir ,18 Lündcm dct Erdc
an Industrie, lJeiördcn, Dienstlcistungs-
unternellrlren. Ausbildungs- und For-
schungs§(erren so\tie Klcinbdriebc. Dsr
Konremumliatz betrug im Ceschättsjahr
1984 (,30.6.) 5,6 Milliärden tis"Dollirr.
Über §8 000 luitarbchfr *'aren Ende 1984
lvelrweit beilhdfligt.

In dsr Schrvcü llimml Digitul Equipnerrt
urit cinenL Umsatz r,orr 170 Milliooefi
Sclr\§cizer Frank!.n Ränli 3 uItcrdrn Con]-
purerh(r \t ellcr rr cin. Die 7ähl d(r B!5chof-
ri8tl'r la8 Frrlc 1984 her i-10. tlhdr l(l() Ar.
b{ilsnldr/( \t'rrrJcn i9E4 neu ges(hafltn.

und PAN AI\'l ihr Pa-rs.gicraulkommcn
um 7l Pro?.nl stcigcm kornten.

lrei dcr Lufrftacht fielder Zusälhs von
3.9 l,rozent auf l5 409 Ton sn *estnrlich
nicdrigeraus als dics in der r'orauigcgangc-
ncn l\lonate[ der Fall war. Die Cesamt-
nrcngc dsr (iüter, die sls deklariertc L ft-
[rac|t Fcr CamioI !ib(r dic Frachranlagsll
des Flughafcns spedirrt ,, urdc. stic! inl lre-
tirhßux)n:lr um 9.S I'loze t nu[ {097 I on-
n(n an. lleidcr I-ultpost wurrler'in um ll,f
Prozent auf 1253 'lonrrr erhdhtcs Cc-
§amltotal regi:,tricfl .

Dic Cesamrzahldcr Srafls und Lanclun-
gen sticg unr I Prorcnt aul ll 744 Brwc-
Siunscn ltn.

EV
FDP
als Königsmacher
der Parteien?

pr. M lchmal isl cs schon erslaunlich.
\r as einzelne Part eien so zu sagen h aben . So
konnte man im lelztcn Stadr",r\rlzeiger aus
eioem hssrar tegen die lnitiativezur "Ho-
henstieglcn» lescr, dass CVP, FDI', SVP,
CV, t,rlU und EVl, g.esrn die lniriative
sind. Als Grund war da ?u lcsco; «ver-
rchlcudcrung, r,on Steuergeld€m» (über 20
Mio.), «Leerlauf dcr galuen bishcricen
Plqnunß» und «Das G€selz darf nicht mil
solchen lnitiativen unterlaufen wcrden».

Wern Bir als vcrartwonlicie dcr Evan-
gslischen volkspartei (EvP) und dcs Ce-
meindn'ereins (G9 beim Stadt-^nzeigcr
ganeentaunt nachfragt en, wer diesgs lnse-
rat aufgegcbco habc und wieso wlr daroo
nichts wü5slen, so is dar lcirl Witz. TaG
sächlich h8t dajsmand unseren Namen un-
tcrcin lnssrat 5eucn lassel, mit dcm wir io.
haltlich in kcincm cinzigen Puoht einvsr-
sra[den sind, wcnr man von der ablehnen-
den Haltung zur lnitiative absiehl. Dür
Stadt-AI!zeiger teilte unsmit, dass Herr Er-
ni - scines Zeichcns FDP-Präsident - ha-
Ite rvissen lassen, dass alle Puncicn im llse-
tat .inzufü8sn seien, die sich gcgcn die I[-
itiatire aussprcchen- Nun, HcrI Erni -
oder licbe FDP - so gehr da\ dcbt. \['en,
Sie meinen, Sie scicn ein kleiner KöniEsma-
chcr untcr dsn Pansico, dan( irren Sic
rich. lhr vorBehen ma8 vielleichl unrcl dcn
sogcnannl biitgerlichcr drci Paneien g{Dg
uod gabe s€in. abersicher qicht beiuns- Da
nill /.cn auch nachrriigliche Hinrveise nichl\,
wonash Sic ongerotnmcn hünt'n, das.s dic
EVP nd der GV sich für clic lriliati!e aus-
sprechen. Anstand \,äre, die Bctrolfenen
in jedenr Fallc rorglngig ?u lrirgco, bcvor
sir \ arftlgefl. Allcrdings hiltler! Sie dilnn cin
N(in ?ur Art\rsrt lrhahen \)dcr hirbcn
src dir5l:i ge$usst ? wie dcm aurh rei, crne
Lnr.chuldigung rv;tre niuht .lcplarjtnl

1-t511rr'1r rssr rnr \ellle Srirdt-AnzciBer
in deu Srollungnnhnren dcr EVP und dcs
C! zu lesen, rlass die Entschridc dicscr
Crupprerung,:n rriuht cinhcllig gelasst wur-
,,lcn. Unbesrritter rar. da$§ dis Irritiativc zu
wcil ging. Korrstrukri!e Vbrschläge im Ce-
nrt-indcrat r'urdcn aber - gcrade auch von
der FDP - abgclehrt. Klar habsl si(h bei-
de Crnppicrungcn dalür aurgesprocheo,
dass das oebiel übcrbaur *erden soll, dass
a§er bei der Bturv€ise (Ceschorszallcn)
Korrekturen sirnvoll wären u.rd dass ds.t
im Richrnlan verlanglc FamilienSartenarc-
al bei dcr Anrechn ung der Ausnulzuog !or-
giin8ig aüsg':schiedcn uerdefl soll.

EYP oplikon-Glürthruea
Civ Oplihorl-ClattbruEB

Häsch emal de
Verleider, so lis de

Stadt-Aazeiger

ütüto
lomirti-

16. 3. tE{i0

Das RiIlli rvird NBtionaleigenl rnr

It. 3. lE l,l
Nitulai Rimski-Korsalo,N,
russi\cher Komtlorist, Beborsr

tE.,3. lr§E
Rudolf Diesel. dcutscher Erfirder dc§
Diesclnrotors, gcborcn

19. 3. lE7§

Mas Reger, dcutscher Kömrr0nist.
geboren

10.3. 1964

Eröffnung dcs Alp€ntunnels urler
dem (irossen St. Berflha]d

20. 3. rElS
Dauernde Neutralitdr der Schwciz in
Wien r erkannl

20.3. 1828

Henrik lbscn, rtorwegilchcr
Dramatikcr. Bcboren

2t.3. r4E7

Ni!lilu§ eon dcr Irlüe tsstorbell

2r.3. l6E5

Johann §etraslian Bach. deutschcr
Komponisl, gehoreo

\vcr aus d('m rahnren lalh.
irt nicht mehr inr bild
das man sich
§on ihmeemacht hal. hlitus l\(crz

I;tughalbn ZIlrich ir» Januar 1985

Belebter Nordatlantikverkeh r
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Startbedingung€n:
' anvischen t4 und 25 Jahr€ alt
' in der Stadt oder im Kanton Zürich zu

Hause
' ak ive Briefschreiber

Preis
Für die schnellsten sechstausend ein freches" Briefpapier mit ihrem persönlichen Namen auf-
gedruckt.
Also, auf die Pläke, fertig, los!

Einsendeschluss ist der 15.April 1985.
Weitere Bestellcoupons sind in allen
Kantonalbankfilialen vorrätig.

Abteilung KW, Postfach,8O22 Zürich 
1

IIIIIIIIIIII-III- 

-I 

I-

die 6000 schnellsten Zürihegel.
coupon lBi$c in Blockschrift au§füllen)
lch möchte Briefpapier mit meinem Namen
und Vornamen gratis erhalten.

'*"'läää"Tffiilr"fl« 
I



EinladUng An diD ,\krionürc d€r Bank \r:unlünsre r

zur 125. drdentlichen H'"":ä::";iil[;1,,,r,,,
ceneraluemammlung.

Zürich. 13. Mürr l98i

rm Zunl-lhaul rur_ lleiscn- I\tiinsllrhol Zürich

startlindEndr ordcntlirhcn Ccner!lvErsämnr-
lur.E zlrr Bührrrdlung lolgcadcr (rcrshJiie:

l. \'orlBEe vor (;eschJltsbcrishl urd Rach-
ungsnbs.:hlu\s lüt das Jirlrr I98d sr)\rie

des Benshtes dcr Kontrir,l\telle

: Bc$(hlussLsiurlg üb!r:
2.1 Abnahmc (ldr (;csshlftsbcrichtcs utrd

der JahresrcrhnunE
2.2 f,nrlirstung dcr verwaltun!
:.J krweodun! dds Rei tse$innes

j Wrhl der l(ontr0lßtclle

I )ie JähresrechnunS. dcr Brricht dcr Kon-
rrollsrelle und der Ceschüftsbcrirht mil den
Anr.ragen dcs \rrßruhungsrates üb!r dic
lvtrwcndunS des Rcinge*innes füt das.lahr
1984 lieger m tlsuptsiu und bciden
rilialen in Greifcnsee und Clnttbrutu! zur
Einsicht ruf.

Einlriltslarten werden bi§ splitD§ten§
,?. Mätz l9lt5 während de. SchaltclstundEn
abgcgeben.

Birnk Neumünstcr
D[ Haos R- F e]'
Priisident des Vc nr'! lt! ngsft tes

BankNeumün$er El jll.

Wir suchen mdglichst kurzlristi0 einen

Zeichner-
Konstrukteur
I Liiltungs. lvlaschinenzeichner,
oder ähnliche Branche)

f ür Projektierungs- und Ausf ührungspläne.

lnteressante und abwechslungsreiche Tätigkeit,
da bei dsr Einarbeitung auch Kundenberatungen
und Montageüberwachungen möglich sind.

Bime relefonioren Sie uns. wir lreuen uns aul lhre
Bewerbung,

§mummil-NoRM
Lulltechnische Anlagen - Farbspritzkabinen
8152 Glattbrugg, Telelon 810 78 59

Embrach, Eichenweg
An schöner Wohnlage vermieten wir ncucrstellte woh
nur\gen fiit eiFem gross?ügigen Lrnd zeitgemässen Au5-
bau.
Die MictwohnL,ngen prolrtrereo von de. Bu[deshilfe naich
WEG und habon grundverbiilrgte Antan0smietzinse- Dazu
kann, ie nach Einkornmensverhältnassen, dre Zusatz\€rllrl_
ligung I erwrrkt werden.

tli.tprEise m.
Grundvarb

3l4-Z}Wohnungo.r ab Fr- 860.-
4x-Zi-Wo$nung6n ab Fr. 1O55.

Die Mierpreise versrehen srch exkl. Nebenkosten und
Garage- und Autoabs(ellfrlalz.

Fü, don G.o§8.sum Z{irlch
suchco wrr tur den Verkauf

M€lzgarcipersonal
g€lGmta Charcutorl€v€rkäuf slirt
nen, Fleischvarkäuler und Bank-
mettgßr lmrl nlindesleos aahriger
Verkautsertahrung) s(,wi€ Chef-
metzgar.
Neben ernem ToFSalär mil au§-
gobar,tan Sozialloistungen, Er-
tolgsbot6lligung urd Einksuls-
vergilnstigungen bietet srch lhnen
hrer dre lMösilrchkeit. rn ernen) ar)lge
stellreo Team e,nes ron6chrnllichen
8et(iebes rn der Nahe lhres Wohoor
tes iL, artterlen.
Rufen Sic brtte Frou G. Bieri an.
relslotr Al42 64 12, ltovsiob
AG, Zürich, Langstr. 231 bcrm
Lrmmatplar2 Wrr erwartr,,n Sie qer
ne bei uns.

l-

Wir, interirationale H6ndels-
uoternehmung, suchen nach
Vereinbarung eine
aufgeschlossene

Sekretärin/
Sachbearbeiterin

I

Kaule
alte
Poatkarton,
Bücher,
Ori6rtteppiche

Teloton In lxl 70

Gesucht per sotor!

zuverläesige
Frau
tür I i wrjchentlich
Ir.pponhEUs-
rGinigqng
in Glarhrugs

Talafon 810 02 88

Zl] lerkauleF

Buflct,
Esstisch mit
4 Stühlon
Iülelon 810 29 4l

rn Enfamllienhaus mrt Ganensitz
plau. Fr- 78O. inkl.

Telelon 813 19 83 ab lO. Märzt_
Bül.ch,

I Zu verm'eron Der 1.5.1985odor n8ch
VereinbärL,nU schöne

l{eb€nlmdlclre Hauiw. rmg
muss gegen separdo Eatschädi
gung übernommen werden.

Auskunfr e(€ilt lel. 0r/492 5014
während Geschäftszeil.

Zu vermieten per L April 1985
elegant möbliene

1/r-ZimmerWohnung

3-ZimmerWohnung mr t. oG ?u
rntl Fr. 698. ntl NK, an ruhEe. Laqe
Neb€oamll Häoswanst€lle sowie die
6artenpllege crnor Privar .L reg.nschätr
könnte üb€mornmen werden.

Aüskunll ollcrlt Telefon 492 50 14

wdhrend Geschähsiei1.

ln Glattbrugg zu verrnielon
nach Vereinbarung

1-Zimmer-Wohnung
2. Stock, Fr, 040. -, inkl. NK

SZimmer-Wohnung
2. Stock, Fr.'1102, . inkl. NK

lnteressent€n meldon sich bei

Werdmühle
lmmobilien AG
Freiestrasse 204, 8032 Zürich
Telefon 384 84 60
oder beim Hauswan,
Teleton 8i0 6l &l

Gesucht
l -Zimm€rwohnung unmöblierl
mh Kochnische
für umgdnglachBn iungeF Büßchetr
Wunsch: WC und Du8ch€
Eitle ab 18.00 Uhr mBld€n bei
Andrä6 Gämez. T€1, 810 53 32
Geschäfi Tel 8to 51 34

Teilzeitarbeit möglich (bis 50'/o ).
Gute Englisch- Kenntnisse
erlorderlich.

Arbeitsplatz:
Nähe Bahnhoi Glanbrugg.

Bewerbrngefl bitte schriftlich an
Chiflre ISG 123
Stadl'Anzeiger, Glattbrugg

STADT OPFIKON

Wir suchen auf den '1, April 1985 für das Wohn- und Pflegeheim
Gib€laich eine

Krankenpflegerin FA SRK
Wir sind €in kleinss Heim für 20 betagte Pensiooäre und 13 Patien'
tan.

Wenn Sie es schätzen, in einem kleinen Team mitzuarbeiten, gerne
vielseltige Aufgaben und die Stellvertretung für unsere fflege.
dienstleiterin übernehmen wollon, dazu vielVerständnis für unsere
Heimbewohner mitbringen, wird lhnen diese StellB gefallen.

Wir bieten fonschrhtliche Arbeits- und Anstellungsbedingungen
sowiB geregelte Arbeits- und Freizeit. Nachtdiensl nur in Ausnah-
mefällen.

.Auskunft erteih g€rne die Hoimieiterin Sr. Marianne Bläcker, Tele-
fon 01 / E0 58 78. Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an das
Sozialamt der Stadt Oprikon, 8152 Glaltbrugq.

tlrlstproiso m.
GV+Zv I
Fr. 760. -Fr 93O

TeletoF 810 71 37

Erled,gung von
6ado,rarheiteo
rn Oolüon
lGanenDflege und
-.ernrqurl§)

tüchtiger Mann
lur sr,r. hrs z$,eimal

4 6 Std.). 6urE.
Lohn.

BEwe.bu qL.n a.

Zu varmielen
aut l. Ap{ll

möbliartas
Zimmer

Poslfai:h 22ä.
8052 Zu,ich

airüh wRrktags von
I00-3.00 uhr
Tulefo^ 312 01 541

-l

l

ausgebaute Stsdt-A[zeiger

- lhr
Lokrlanzeiger

Wohn-Esszimmer 129.5 bzw, 40 m/ bei De'Luxe-Who.l
Schlaf?immer (20.7+14.3 m,, BadMC,Dusche/Wcl

Eichenweg 61,
1. OG rrit GWM Fr.929,- + Fr. 145.- NK
Eichenwe§ 65.
1 . OG De Luxe Fr. 996. - + Fr. 160. - NK

Zusatzvorbillrgung nach WEG möghchl

Elbstag AG, Aarau - Tolefon 064122 94 52
Verkauf s-Sachbearbeiter
Diese anspruchsvolle Autgabe erfordert eine at geschlos-
sene Berufslehre und möglichst auch Erfalltung in der
Holzbranche

Wenn Sie Freude an lebhaftam telefoorschen und persön-
Iichen Kundonkontakt habeo, fr€uen wrr uns aul lhre
§chriftliche Bewerbung an:

rIII\IE(IIIIIIL ./i\(i

_tELt_ll
Enxsr Lüscurn AG
B^trttojEKrE UND LtEcENscllAFrEN

RrrcEsIn^asE 4?.0, ri7|r zol.r.r xoN

Ilr lere4llr.§tl8e!
O!ft loFcl.ltbru88 ersteller

trlr reDräseot.aive

Mietworur-ungen mit

UIIER gehobenem Ausbau.

Facht6am .eparien

Modern konzipiert mll
originellem Grundriss, G.oss-

zütiBe lvohn-/Esszimmqr,
teilweisc mll Chemin€e.

2yr-Zlnoer rb Fr. 990.-
lYl.ZlEEe. .b f.. 1290.-
4|Ä-Zlnol€ rb Ir, Igl5.-

Exkl. Nebsnlosten.

Sonoige, zenlrole l-ätse
{Rin8slmsse l-5). gute Verkehrs-

verbindun8en B.?uB rb
l.rühjahr 1985. VerlonSen Sie

UnlcrlaEqn.

Mark€ 6o[on

at 35 45
311&22

von I bis 19.30 Uhr

Servlca

h.t aln i &idc.n
fomrlrrr?

und gewissonhätt
am On od8r in
oigenor WerksEn
in maximal aJ1Jti

Tsg6n.

Vldoo-
Rap!rutüren

EinrundesTenm
fürolleUmbcrulen

Gc.ttalntaria Al,3sLlltttg:
dte Wtnadt.rGratnira 51

flladter till :'

tlS,t

lY1.nn.r G rl
Hans Blum ' . dm Frr'n r=:!:
Baugeschäft L,i":i:r;:'' "

f,:- t. ili lh i9

',j .!rl. 'ir._ rrr rr',.r . ,!."

a-,9 n irr l!1n,:',,ni',iIl
I11",,., !i,.r,.i\t, i

salltTlR üEtru[E

uitu§t(IEt

Embrach, Eichenweg
Per 1, April vermieten wrr neuere, aeitgemäss
un(l grossllächig6

3Yz-ZimmeFWohnungen

Le.f, n s-l/esic lpru rcs Ge*l l§r,h eft Z ü rich

Für don Baum Bülach/Klolen sllchen wr

Aussendienstmitattsiter im
bben$rorsicherun gssd<tor

Wonn Sie Erfahrrrng im Vorkalrf besitzen,
den persön[chen Kontakt mrl vaelen ver.
schiedenen Kunden suchen, gerne selbstäo-
dig arbeiten, dalür aber entsprochend hoch
entlöhfit weden wollen, danh melden Sie
sich schrittlich oder telefonisch bei:

Fonuna Lebensversichoruno_
Generalagentur Bruno Hr.rbäi,
Schafrhtsuser§tr. 1. 84OO Winrerthur,
"rebton o52t222271t75

z.Hd- Herrn J. Eisele
Posrtach, 8153 Rrimlang

naegeli ag@ 8001 Züri('h. Suldcth{rlerplutz, Tul 0l 2:12010

G.hr. t !.ty

Eau.,Treuhand-
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Geschlossene Vorstellung für die OpJiker Schule

Papageno
spielte auf der Zauberflöte

eh, AIs Pila Bäum, Schlangc, Sklaven.
bewacher oder ganz einfach als Zuschauer
üod Zühörer erlebten die Opfikcr Ultcr-
und Minelstufenscholcr letzlc \lbche ihre
$rlz persöolich€ «Zaub€.tlÖle». In eiDer
spezicll auf I(inder zugeschnittencn Ver-
sion ging diE bertlhmte Mo?an-Op€r übsr
die Bretter der «forum»-Bflhne. Der'Bc-
such dieser Theatcrunterha.ltung - vonl
Migros-Genossenschsflsbutrd produziert

- war von der Schulpnege Opfikon all€n
Ersr- bis S'echsrklässlem offericn wordcn.
B€gsinsn folgren die Kind€r der märchsn-
haften Handlung; sie litten mil Pamina in

Angst vor dem bö§€n Mohrcn, begleit€teD
Tamino auf seiner gefahrvolleü Bcfrciulgs-
aktioo undjubelten. aJs Papageoo schlicss"
lich ssire Pspägena get'unden hltte, Für
stärdigen Kontaki zwisshen Opernverlaul
urld Zuschausrn sorgte der vogelhändler
Pspageno (RudolfRuch). iodem e. die sze-
nen erklärte, sie mal mit und mal ohne M u-
sik voßtellte uod als Spielleircr funßicrte.
Dies alles aul äusserst vergltlgliche und
kunweilige Art - eide lobensw€flc Ein-
führunB in dic w€ll der Oper im allgcmei'
nen unddicjcnigeder «Zaub$llöle» im bc-
sondercn:

«Fetziger Posaunenrock
mit der PUR aus Schaffhausen»

.4m 16. März, um 20 Uhr, wird die
Schaffhaus€r RockbäDd PUR snlaisslich
ihr€r klcinen Schweizertoumee auch im Ju-
gsndhaus RtlII at|B einen Halt einlegen-
Als Vorsruppe furgien dic GmPpe Red.
linc. dic sichcr ftlr hcissEn Souad sorgen
wird.

Wer die Gruppc PUR schubladlsieren
will, sieht sich vor cchtc Probl€mc gestellt.
Ihr Rczept ist nämlich folgendc§: Man neh-

mc eiüc Prise Rock, Funk, Ncw wave und
Reggae, lassc das GaDze von 5 Jüngs gehö-
rig durchmischen und lvar hcrauskommr,ist
eine ganz schÖn expl«rs'ivc Mischung, die
auch eilg€rostet€ Tanzglicder zu nctrcm
Leben ern eckt !

Wer wiedcr cinmd Spass und Sound h8-
ben win, kommt am 16. März ins Juhu
Rtlml8ne, (bei kath. Kirche).

't
{,

,üblfRa,u Ä rn o.letß M oia

«Amadeus»>

r.p- Seit Monatcn läufl der lilm von Mi-
los Forman in den Kinos und spricht ein
aussergclvöhnlich brcites Publikum quer
duroh alle [re!ölkerun8rschi';hten atl. Si-
cherlich rvurde dem film ein Ertolg pro-
phezeit, doch hätle wohl üiemaod zu hof-
ferr gewa8t, dsss er deran grossen Anklang
tinden n,tlrde.

Der Film ist ohne Zweifel kthstlerisch
und technisch eifl Meister$erk. Z$ar häh
ersich sur bedingt ür die historischen Bege-
benheiten. Dem Regisseur ging es vielrnehr
um den dramatischen Stoff, wie er sich aus
dem Rivalitätsverhältrris zrüischcn Mozart
und Salieri härte €ntwickelr liÖnnen. Man
kömtedahcr den Film. in dem Mozärt Op-
fer dcr Intrigen srioes Cegnets Salieri und
§chliesslich gar ermotdet wird. als Phanta-
sie bezei('hnen. Die Llrsacüe von Mozarts
Tod kennt man aishr.

Salieri5 Vcrhältds zu Mozart i$ umslrit-
ren. Der verdacht, er habc seinsn jüngllrcd
Konturrcnteo vertiftet, rjcht sich dutch dic
ßarze Mozrn-Literatur und ist bis beule
nicht \.crstuErrut- lm Gctentcil, crst kt[z-
lich konnle man wieder ausftlhrlich dar-
üher lsstn, Es w€rde.l dr€i nrögliche Täter
g€nalrnt, darunter der Lehrer von B€etho-
veo, Liszt und Schubcn, Holkap€llmcürcr
und Lieblingskomponist der Wieoer: /rr-
tonio Salicti (1750-182!), Verfasser von
39 Opern und Behernishcr dss darnaligsn
Musikle bens in Wien.lvloilafl !erdächtigt§
ihn - aber auch &ndere Komponistcn -ilbler i{achcni.^hafl0n rnd wurde dabei
von scinem Vater ir scincm lvtissrrflucn un-
l€rst üt z t , Sal icri lvar Bc \r i$ ci I ers üch t ig llu f
den.iungen Konkurrrnten. dilr ftc ah(r kcin
Citlnrischer lLcwcsen sein,

Als lndiz frlr einen Cillnrord an Nrozarr
wüd dic Sc.adezu helmliche und beschleu-
nigte Beisctzung des Lelchnanrs ins Feld ge-
führl. Es is! schmcrdish. dass die Witwe
!.on.iencn, dic [.lozan angeblich gcliebl
und bewundr hartcn, nicht mehr Hilfe
empfrllg, Sic wä.en wohl imstandc gewe-
ser, ihm ein aogemesscncs Begräbnis zu
verschäffen. sie begnügrcn sich indcssen
mil guten Ratschlägcn mit deln billigstcn
BeFäboü 3- Kbsse zr achl GuldeD ulld 56
Iceuzero. arn 6. Dezember l?91 wordc
Moaart in sincm Armengrab beigeselzl, zu-
sammen mit zehn odcr zwölf anderen, nrit
dener ihn nichts \'€rbsnd als das $hicksal
gleichzeitigen TodE§. Schon zchn Jahre
§päter $urd€o die billigen §chachtgrilber
$,ieder für neue Begräbnissc fßigegcbcn.

Kcin Crabst€in bez€ichlet ilen Ruhe-
platz diescs Mannes, ohne dersen Musik
unxre Wdt ärmsr rväre- Nicht einmal die
sreile sci[er letzten Ruhesrä[e isl bekannr.
l\.Iozarr$ lränkel[dc Gemahlh hatle ihn
aui s.inem leraefi Gaflg nichl bcglcitet.
Nur der TotEoEräber war bei rler Becrdi-
gung dabci. Und dieseo hatte mafl offen-
sichtlich vcrgessen. nach dem Beiserzungr-
Flatzzu fragcn. So blicbdie Lage der cmb-
stätte fü-r dic Nachwelt unbckalnt.

Mozarts Hi[l erlasserlscha fi !iar äussersr
kläglish. So genial er mit Musiknoten um-
gelen konntc, so wcnig Geschicl( zeigtc er
im Umgang mit Geld. Zahlreiche etschut-
tende Bettelbricfe zsugen von seinem gros-
5en Elard. «lch bin doch sehr mglücklish

- iDmer zwischen Art&fl und Hoffnuog:»
schricb cr elnmal einem Freundc. Vicr Jah-
re vor seincm Tod schrieb sr sogar seitrem
Vater «Da der Tod der wairc Endzwcck
unsrrcs Lcbcns isl, so h8b€ ich mich mit
diesem wahrc'r, be$err Frcunde des Mcrl-

S<hnw c in+e in ihrcr l:drhe pratht [oja.irie? Enüilkiirtsller W'il],vChtrles Etisnann
inmu $icdcr uot, neuettl.

Ausstellung in der Walliseller Rotacker-Galerie

Der Lebensbaum als Leitmotiv
ch. Der Niedert&§ler trmsil-Xilnslt€r willr Chüles Erisllrltrr. Eegründer der GhtG

brügge, norillierfrma EMAC, iEt herle in der ganzelt w€ll bckrtrtrt - nlchl ztrhla
dsnt dcr vo[ ihm eotwortetrer utld itt Glrllbrügg r€sliri.nen l-lughsfenbrhnhof'Wgud.
verlleidrng. Dle Wcrke, die er bls Ende Märu h dsr Wdllseller nolacler4slerie zeiga,
pass.o vom Formal und voEr Motlv h Er ln jedc Stu be ürd zeuger volr Fiismrnr$ l.iebe zn
Biumco. Blumen und s('hmelllrlio*eo.

«Enraillieren kann t!9Il ni(ht lernen, da
muss man pröbsln. cxpcrimentieren, sich
a.lles Wiss€n durch jahrclange Erfahrung
sclber an igoeo», erklän Willy Charles
Erismann, der seir 30 Jahren mit Enrail ar-
beitot, Voreilefi Jahrhat er dcn ildu§(riel-
les Betdeb io Olattbrugg srirem Soha
ilbcrgcbcll utrd kann sich s€ither rtutr ganz
seinsm kilnstlerisch€n Schaffcn *idmen.
In diescm zeitaum sind zahlreichc neue
Bilder cntstanden, die bis zum 29. März in
der Rotacler-Ga.lerie zu bewundern sind-
Erisnranns Eüaii-Bildcr wirken kostbar,
Und sie sind auch kostbar, schon reir vom
vcrweodelen Material hea Seseher, Als
Haupt«farbe» verwfidct der Kilnsr.let
näElich meisl Cold, das speziell filr iIIl im
Schwarz*.ald geschlageo uird. «Es kanrr
Bur und gemc vorkonrmen, dass in ein ein.
rigcs Bild Gold fllr über ,,:weilaussnd Frao-
ken Scbrdnllt isr», crklärl Erismann. Enr-
.-prechend goldcn und leu,:htend [unk(ln
die Farbi:n, cs ist, wle rvellfl die stilisisrtcn
Bäume utld Blumen von der soldencn
Ilerh\r.\o nc dur.jhdrungen würdcn. Einc
Flasrische Wirluüt clttstehr durdl die kur-
zen, drfilr aber bis über 800 Crad Cclsiu5
hcisscn Sqhoclbrihdc, diein zehn bi§ [tlnt-
zchn A.heilsgärgcrl gemi(h( wcrden. Die-
sc «Goldtechnik» \o§ie die eigeüc uneer-
\\echsclbdre Farbpaletle sind cinc cigertli-
che Erfindung von Willt' Charlcs Eris-
nrann, dessen werle heute in dcr garzen
w§ll .u findcn sind,

Caoz bE\lussr Sibl Erisüann scitrctr Bil-
dern keine Namen odcr Titcl. «lsh will den
Bctra(hrer nishr becinlluss€n», mcinl der
K{instler. SeineSuie(s sird jedoch al.lesamt
dcr Natur cntlehnt. Erismann ist srit Jah.
rerl stark favinien vom Thcma Lcbcns-
baum - cin Morro. dar in alle,l Kulturc!

und zu alrcn Zcitco an2urretf€n $ar - von
den Bhrmen in rcinem Caflen und dcn sic
umschrvärnlendc[ Schmetterlingen. Jcdcs
einzclne Bild spiegclr die Freudc s€ines
Schöpfers an Farben uod FormeD wiedqr.
cine l'reude, dic sich auf detr Ausstcllungs,
bcsucher üb€flrätt und ihu bsgltlckr.

(Calerie Rotacter, Bahnhofstrasse ll,
\Uallisellen: Ausstellung Min*och l7 bis 2l
Uhr, Samstag l0 bis l2 Uhr geöffoet)

s!'he.t so bskantrt gemacht, dass sein Bild
nichl alleine nichts Abschreckendes mrhr
lür nricht hat, sondcrn recht vicl Bcruhi-
Bendes und Tröstlichesl lch lcge mich nic zu
Bette ohne zu bedenken, dass ich viclleicht
(sojung ich bin) den andern Täg nicht meht
scinwerdc...,r

AIs 1790 König Fcrdinand von Neapel
nach vy'ien kaü. brachlcman ihm zu Ehren
Opern vor sa.lieridar: Haydn wurdcvorgc-
rtcllt und crhiek cine herzliche EilladunS
nach Neapel. liess sie abet unEertlut. weil
sich ihrn eine andcrc nach Lo[don bot.
zum grosseo verdru$ I',lozajts \qrrde er
b.i alledem ilbergahgcn.

Lange Zeit lebte lvlozan in einer ein[a-
chen Wohnung, dcren Möbel er na![ ultd
naclr ßegen Bargeld cintauichcn mussIe.
Die laDge und ruhelose Jagd nach dsm be-
st{indig fch,lenden Geld - und auch noch
die §ora€ um seine kränkelnde F.au, die
sich oft zu Kurc! bcgeben mussre, zetrten
ao scinen srark ürg€schlaBenen Kiäften.
36jäürit §tarb Mozarl am 5- Dezembcr
1791. Auch nach 2oojähdgerfl forschendem
B€milhen verbleibt vielss ill seinem Let er
inr Durkeln verborgcn. Sciae Alltsgswelt
lässt sich rlur fragmcnkrisch crfasscn.

Bank Leu

Glattbtugg
Scäalthe!.c.6Lssse 55 0l 8 01212



Ilolnr lomnrt lhr
neuer Kühlschranl?

Hoffentlich von Elel(tro.Peter. Dann haben
sle nämllch mttslcherhelteinen Kühlschranl(, der
picobello l«hlt, perfelc isoliert, mlt möglichst
wenlg Energie auskommt, vollautomatisch
abtaut - und präzls dort lnstalllert lst, wo sle lhn
haben wollen. Und der natürllch mit einem Tlef-
lohrach ausgerüstet ist Mit Eleldro-Peter lst
man gut beraten -auch,wenn's um elnen neuen
Kühlschrankgeht. 

E§
8,l0 26 66

Die Nummer für lhren neuen Kühlschranlc

Eenackerstrasse 14 &52 Glattbrugg Tel 8102666

E[,Eß[RO,PE[ER

lrnilfttrmOctlon
lErstwrmietungl
\Mr ve.mieten lhnen an sonnige.
Lage per 1. AFil 1885, die letzt€n
exklusivan

{-ZimmerWohnungen
(l3ornr) sb Fr 1550.- €rkl. NK

Luxuriösar und solidor Ausbau.
standsd mit oprimaler Schall-
bolstion:

- Wohnküche mit Geschirrspüler,
Kühl"/G€trie.sch.€nk 285 l.
lnlrarotgrill.

- Bad/WC, ousch0/Wc mir eige-
n€m Waschturm fwaschma-
rchinsffumblBrl,

- Drahrrornsshän. gr. Wänd-
schränke furtettböden, Balkon,

- Lift dirskt zur Wohnung ab
Tielgsrage

- horvor€gsnde Einkagts- und
Vs*€hrsmöglichk€iten.

Ene umrarbindlhhe Besichrigung
loh sichl
lntorassantsn arhaltan nähere Aus-
kunfi boi:
Grrrd. mreähr Jtlmoll 34,
Lieganschaft env€rwältun g,
St. Annaossso l8,8OO1 Zürich.
Tel€fon 211 89 69 ldirekr)oder
Telefon 220 44 11

Edebefl und te§ten Sie h8i uffi da§ k0mplett allraktrve H00daProgramm,
die neuen JszzJllodelle, die nBuen Civic{vlodolle, die nsu0n

Acc0rd.tüodelle, di8 neuen prDlude-tdoddlo mit dieson Höhspunktsn:

Design Car of the Year.
llo0da{4od8lle srnd Gewnner des Car Desrgn Pr8rses 1984.

Die drei schönsten Coupüs.
Zwa Sporl- und ein Lurustoupe von Honda,

Der neue Honda 4x4.
oen Honda Civic Shutlle gibt es jetl als rassigm 4 r 1 Allmunder

dsr neusn Beneraliofl.

Der neue Honda Prelude J{atura.
Ein S00rl{0u0ä mil säubeßler Katalysal0r+cinit,

Grcsse Arrsstellung
mit Ap6rc und Snad«sl
Es freut uns sehr, auch 1985 das komplette

Honda-Programm allen lnteressenten p€rsönlich
demonstrieren zu dürfen.

Wir, das «ES-Team», werden Sie gerno beratBn.

Öffnung*zeiten:
Froltrg, 1§, 3, 85 bis Sonnrag, 1r. 3, 86

jewoilr (p.llll-18.ln Uhr

Fohren$e Jetzt könnGn Sl. achon ln dor
wlrtschrttlkhen Hubraum'

AE{l Antl-Blocklor-Sy3tsm.
D.mll spdcht noch m€ht
dafür, slch auch ln d€t
2-l-Klasse für BMW ru €rt-
scheldon. Und tür oirr6 Probe-
fahrt mlt olnam 8MW 52Oi.

ietztselron bei - illj,?f,f:",J:1ffgyJJ"
2.|-llUbfUUm nit Krssa; kaur€n. D€n auw 52oi

i"i n"'m,ä-l; 
- 

Eäffi liJ,ä["lf*'F;
dererldugiYen €leldmnlacher B6nrtna{n-

rprltzung, Schubrbschsltung,
s-Gang'Geticös od6t
4-Gang-Automallc- Gotdebe,
En€rg,c-Conlrol EC, ltarYlc€"
lrlterYallanzolgc Sl. Und di.
Au$tettsngm6gllchtatt mlt

l0osse:
Btw520i.

ruÄCIEn-GmAGt lG, Gkrtlbrugg
Oflizielle BMW-vertretung
Talackerstrasse 91. Telefon 0liIIO59 0O

tiav {3cllwElll AO, Dl.l.dod/zH

Es gibt noch ruhige und idyllische
Wohnlagen in

lOoten

So entstehen auch die ElgoFrums.
wohnungEn der UbBrbsuung Buch-
halde direkt am Waldrsrd.
Be.ugst€rmin: Ab l. Jull 1985

3 )l-Zimmer.Wohnungsn
ab Fr- 35OOOO.-

4rA-Zlmmor
MaiaonndteWolrnr,rn gen
zu Fr, 49OOOO.-.

Die Wohnungen weisen €inen
grosszügigen Ausbaustandard mit
Ch€minar, B8d,^wC/Ooppellavabq,
sep. Duschs/Wc, Waodsch.änken,
Spannteppichen etc. auf.

Fin8nzi€rlllg id Al]dr Grossbank
möglich.

Auskuntt und Beralungi

Wir vermieten rn

Opff(on-GlotrbrugE, 9er 1. Aüil,
schöne

1-ZimmerWohnung

zu nur Fr. 437.-+NK.
Ruf€n SiB uns an,
T8lafon 01/47 88 22

lha So'll..iltatr b Efir.ii (drl
llvir ve*auten an sehr gonniger, ruhiger Lsge
2wer olnseltrg a.rgebautg grosszügige

il !ä -Zmmer.Ehf omiferhäuror

mh $und..Bcftänem Wnlerg6.t€n 22m1 und
Solar'RaumhEizungssysl€m- Wohnen/E66en
48m?, komlorlable KÜchA Ehern 16m2, 2 Zlm.
m6r ä 'l3,5rn?, 8ödMC Dusche und WC, Blu"
nlenbalkoo, Estrich, Bastelraum. Kellor. Ejnzel.
garago und Parkplarz. Grurd§üc*§tläche
546m?. Ve.kaufspreis ie Fr 7«)OOO.-. Aus.
kuni, Prospgkte uod Besichrigu,g:

Clgtu lmmoüilho AG. Fod!.ir,
E8{Xl Dübrdo.t, Ll. (n/a2OO4 33

lfrr idcrfa §dürohntrtg
(Erstlrs.misEng I

hr l. AEü lg85 vsrmi€ren wil
lhrEn an sondge. Lsge in Oerlikon,
axllusit g

Luxuiö§€r ond sdiler Ausbsu-
startd6d mit optirnaler Schall-
isolarin:

- BoE Wotr*üchc mit Goschin-
8pülsr, KühlrGsrriers€h.ank,
ln rsrotgnl. Bsd^/rc, gr. wand-
schrsr*, Drahtt6nsehen, Par-
ketth6den, grosser Balkoo.

- Lift diralc zur Wohnung ab T:raf-
gar80e

- henonagende Einksuts- und
Verk€hßmöglicfi keit€fl .

En6 urt erbindlichs Be§chtigung
lotrlt §chl

Ausluntt ur|d Vermbtung:

LiegDnsc*lrflefl wrwalttl'€ d€(
Etrrdr .gd!J*rc[aA,
St. Anoog6ssa 18, SOOI Zürich,
Telelon 211 89 69 (dir8ktl oder
klslon 22O 44 1l

loonrll sb Fr. 'lI4O.- axkl.

Zum weite.en Ausbau unserer Servic€- und Montageor-
gsnisation suchen wir pfllchtbewussls Mitarbsiter mit
posiüver Einstellung zum Leb6n rrnd zur Bsrufstusübung,
und zwar

Kähemonteurc
als Montage- und Servicemonteure

Femer

Elel«trcmonteure
Austrildmg alr Kälrerrronteup

lhr Wohnon könnte zu lhrEm Arbeilsort w€rden-

Wenn Sie leicht Kontakt finden. über eine gründlicho Be-
rutsausbildung im Elektrosektor vsrtügen und sich über
einige Jahre o.folg.eiche P.axi6 auswoisen könnsn, sind
wir gerne b8reit, die Kosten der Ausbildung aut uns zu
nehmen. Bedingung: mehri6hrige Fahrpraxis auf B/v.

Es \rerschaftt Eefriedigung. in einem erlolg.eichen Uriter'
nehmea zu vorteilh8tren Anst€llungsbedingungen tätig
zu s€inl Futen Sie uns an und vgdangen Sie unsere Her.
.en L- Frei oder B. Schaller odet sanden Sie uns lhre
schriftliche Bewe.bung.

@midililüpp"+#"ffir,*e

VVir vermi€ten p€r l. Apdl 1985 in
&r Ub€rbauung Hsgcnholu st.Bse
an sctraiae.. ,lugruhbe.. son.üg€.
Lage a,f einer Anmh€ de. Stadt
Xloten
diglffit nou erstalhen

tl%TimmorUYolur,mgan
Partene und l- Stock, ab
Fr. 1350.- zuzägl, Nebenkosten

3 %-iZimrne+Wolrnung
1. Stock, Fr. ll.to.- zuzüglich Ne-
bonkosten

Schöne Küchsn mit Keramikherd,
Wohfl zimmBr vaGiegsltes Pa*etl.
Schlstzimmer wollspannt€ppich.
Hobbßärtner körmen üns€.s Gar-
tenparzellefl pachten, Auto€instell-
plsu in Sammelgarage verfügbar.
Bastslräume
Aus*unft rÄEhrerd de, Bürozeit
8.OO- 11.45/13.OO-1 7.0O Uhr

Livit AG,
S!.ninarslr. 28. &{ 2 Zünch.Trrl O/361a7 a2
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Sigristen kel I er Bülac h
zeigt llerke wtn.lörg Shimon Schuldhess, Lieslot

<<Die Bedrohung
des Intellektuellen>>

k/. Dic derzeit uod bis zum 14. Mälz im
Sigristcnkeller ausgestellten'rverke voo
Jör8 §himon Schuldhesr $ellen nur einell
gcringcn Tcil sciIrcs gesamten Oeuvres dar
uod do"h sind sie - jcdenfalls lür die Aus-
stellungskornmission - von gtosser Bc-
dcutung.

Der l94l geborene Liestaler und 1979 io
die israelische Staatsbureerschafl Aufge-
nommcnc hat vor zwei Jahren beroits ein-
mal in Btllach au§gestcllt. Währcod diese.
Zsit lr'ollte das Kolkursamt auf Dr{ngen
eines Cläubigers cinen Crossteil der Bilder
berchlsSnaimen lasscn, 1vas will:/ w. Fur-
r€r, nachd€m er veroomrnen hatte, dasrdic
monierte Sumllle gering und der Crund
eher ein polilischer - de. Auitrag, di(' Bil-
d€r zu rernichten, sland auch dahinter -war, durch vorschusszallungen verhin-
dern konnte,

NUIr kommen die damals so ins Span-
DuDgsfeld gerate[en Bilder erneul zur Aus-
stellunt. Er8,äna durch neuere Arheiten in
Oel. D€r unermüdlich schaffende Vollblu(-
kilnsrler - er blickt auf mehr als 250 EiI-
zelausstellungen Lrnd übcI 600 Gruppen-
ausstellunSen in alleo Kontincrtcn zurilck

- befrcil sein lnnerstesvon dcn Dämoncn.
die ihn zum Schaflt8 drängen. dadurch,
dass er sie io seine werke bannt. lndenr er,
einSepackt in liefe religiöse S],nrbole und
untcI fUissachtung reils farblicher Harmo-
nicn. das Elend diese! ur(lr beklagt, zcich-
net cr sein cigrncs, "tlie Bedrohung des ln-
lellckluellen-»

«Die Farbe ist eine Schöplirn8 aus dcr
Sccle" erklärte der wortkarge, sclrwierige
Küostler ((die Form zwingr eine r das [-e-
ben auf. Wer sie durchbricht, hat gewon-
ncn, auch lveorl er !'erlien.» ,örg §:huld'
hess, der den z*eiten Vornamcn §himon
als Ode aD dclr Slaat Islael, mit dessen or-
rhodoxer Gläubigen er sich alsbf,ld auch
§shon üb€rworf€n habun soll, angenom-
men hat, empändet sich im Spannungsfeld
auch zwischen der jddischen und der christ-
lichen Lehre- So sehr, dass die dajaus resul -
tierende Zerrissenheit bildlich wird: vor-
nehmlich ir den neueren Oelbildern zeigeo
sich «SpalteD ins Nichts.» Ceben sie dem
Betrachter de! Blick in das eigene [noere
frci? «Ei$amtcit is Schulc und in dieser
ist der waise weise» hcisst eincs der Bilder.
lch träumte, es wärc wahr» ein anderes,
auf dem Davidstern und Kreu? friedlich
verei gen Himmel ragen.

Jörg Shimon Schuldhess druckr sich in
aller Techniken aus: im Sigristenkeller
z€igt er - tlbrigens in Zusammcnarbcit mir
dcr Galerie lleidi Schneider, Horgcn -Oclbilder, Zeichnuneen, Aquarellc, Holz-
schnitte, Lithogralien, RadierunBen und
Mischtechniken. Diesar inreressant§, vicl-
s{hichtigc Kunstler erhielt bishcr cinc Reihc
vqn Stipendien und ifllernationalcn Aus-
zcichrusgen; Arbeiten von ihnr sind im Be-
sit, Srosser !lusacn diescr \4elt. die er r€il
1960 intensiv arbcitcnd bercisr, l)ie Aus-
stellung ist t?iglich geötlncl von l0 bis 19
Uhr, sorlnti{gs, molrags und diensrags bis
2l Uhr.

Ihr Augenmerk

@ 
verein Drirre t,ett

Bücher im Dritt-Welt-Laden
sNi- wc.rt| Sle sich in unserem kleirletr Lrdcn so d(r lrcke Lirdeo-/BrüggacLcrslraire

umsehsn, find(n Si( ncbeo Lob€ßsfiilleln lrie Hooit, Kqffee, Tce us'lr'. ruch yiele hand-
werkllche ul|d kunstlrand$€rkliche Gegenständ!. Diesc Produkte sind nltht einruch rl§
Nonsum!nikelzu vcrslrhen. Nrch bestimftten I(riterien süsgewählt. s{rllen slelonlrete
Zeichen soderer Koltureo und glcirhzritig lnfo.mrlionsträge. sein. Un*rt hfolmr-
tionsrrb€it qnhsnd dicser Produltesolldrs VeBilild.ris für Meo$herl und ßuhr!rtn der
Driltor §€lt fördern urd dic Solidirltdt mil B{n{chleiligten stärkcn.

Bücrerr,crmögen u|ls au, ciner)l anderen
Weg in diese l-änder und ihle Probleote
lrineinzut'tlh.en. Durch Etleb11isberiL-hlc
der olt selbstberrofttner 

^utorinnen 
utld

Autoren odl'r durch Bilder rverden uls dit

^ugcn 
peÖflnet [ür Dinge, r on dcncn wir in

der Presse nur rvenig erfahreo. Dcsbrlb gibt
cs rn un5crem Latlcn auch cin Ccslcll mrt
BüchcrD, dic Sic zÜ crschwinglichen Prci'
scn knufcn könnqn, Einigc daron mö.htc
§,ir an diescr Slclls in losir Folse vorslellctt:

Dlc l(indrr |on SÄüchez.
selbelpo.lralt ei'ler meriksnis{hcn [iumilil}

Dicscs Blch von Oscar Le$is berichter
von eincr arßrer f-anrilie, die in iuerico City
lebl: vom fu11fTigiälrrigen Vatet und seirell
vier erwachscrrerr Kindarn. Detn Leser soll
c)ne insrhauliche und eindringhche vor-

stcllung vom lamilienlehen ir lvlexiko ver-
nrittelt §crdcn. Er soll ert'ahrcn. §as es he-
dctrtct. in ciner Einzimnrersolrnung aufru-
rvachscn, in cinem Elcnds!iertcl einer Bros-
\en lateinlmerikanischen Stadt, in drr sich
ein rapidcr Prozess sozialer u|ld wirtschaft-
licher Umwandlung vollzieht.

Nlit llilfe dcs fonbandgeriitcs, d&s bei
der Aul rcichnüng diescr LcbcDsgcschich!e
renvendel §urde, kön ('n Mcns(hcD. diL'
krinerlei AusbildunB gcnosscn habcn und
liogirr Analphabeten sich lrsi arrssern. Die
L..bcnsgesclrichte lvlanucls, Robcrtcrs.
Consuelos und lllartas sind in ihrcr Darsl8l-
Irrrrg cinfach, autrichtie ulld lebe dig.

Drs Lebcn der Armen iil keilresrvt8s
srumpf und leer. Die in diescnr lluch aufge-
reirhnct.'n (i!schjchlen zciEcn unc eirc

Welt der CewakIäligkeir und des Todes.
Wir horen vr.rrr Leid und Entbehrungen.
ron Untreue und zcrstönen Familien, von
Kriminalirdr und K'lrruption, von der Bru-
taliräl dcr Polizci und dcr Crausamkcit der
Armcn Brgcn ihrssSlcichcn. Sic zcugen
aber auch von dei Srärke und wänre
mcnschlichcr Cefuhlc. von dcr Fähigk('ir,
rich zu frcucn und dcr Holfnung aul cin
bcssercs Lehcn, vom Vcrlangen nath l.icttc
und gegcnseitigcnt Vcrstchen und dcr Re-
rcitwilliEkeit, zu rcilcn. Vor allsm aber vom
I\tur und dcr Entschlossenhcit, (rolz der
§ielsn lln8clöst.n Problemc nicht au[/ugr-
ber, Da\ Buch ist 1982 im Lamuv \trlag
erschieneh und hosrel F., 14.80.

ln unscrer Bti.hercckc'gibl es noclr viclc
andere lesens§,erte Eilrhcr. vielleicht kotn'
meo Sic eiorral vorbc'i? f)cr Laden ist ge-

olfn.r am l)icrrstäg von 14.30 bis 18.00 Uhr
und anl Sanrsll-q von 9.ü] bis 12.00 Uhr,
Uflscrc Konrakta(lresse: Sabina Nacf,
Grätrli!rrasic rl, Bl52 Oplikon, Tclefon
810 t2 55.

I:rauenpodiunt
OpJ'ikon-Olar thrugg

Das OpJiker Gostspiel des ch-ta 4,thesters

Körpersprache,
die zum Sehen nvingt

eh. Mla scher ncucslen Produltioo «X-nrys» - llönlgenslrshl€n -gsli€rte am ver-
grngenen Fr6lhßrb€rd d&s Zü.cher ch.lrrzlheatcr in Optikon. Auf Elnlrdun8 der Ar-
bellsS.üppe des StrdtprÄlideoaco llrt die Taüßruppe lm «forum» suI ühd bol dßm tr-
trculich zahlreich crschienenen Publikum cins pachende Demonstrsllon perfclter Xör-
persprschc.

«x-Rays» erzählr keirc cigeotliche Ce-
schichte, sondern szelen, sshcinbar lose
zusammengesctzl, die am Schluss zl, cincm
Ganzetr \,erschmelzen. Es lrardelt "omewiSgiiltigco Nlenrchlreilslhenra: vom
(Srhach-)Spicl um Abhangiglieit und
Maeht, um Zusammenschl[ss und l[di\i-
dualisation, urtr Ausgcsctzlscin uod
Kampf. Die Verbrüdcrulg gcgcn das Unbc-
21!ingbare wechselr sich ab mit d€m De§!rc-
beo des Einzelnen. sich im Kollcktiv zu br,
haupten.

Dics{ Szcncn wurdco vonl ch-tanzlheä-
tcr unrer dcr Lcilung von Eve Trarhselmir-
rels genauster länzcrischer Pertektion dar-
geslellt. Dic sichcn Tanzc nnen Salome
Brunner, Nicolc Caccivio, Gaby Fust.
Rurh (iilEen, Catherine Harry. f)cnirc

l,ampan und Eve Trachsel agiortelr m
schwarzen Ovcralls und scrzlen die roten
Kontraste nur schr sparsam cin. Gedämpfi
$iirkte auch die Bcleüchtung; nur selten tra.
ren di( Dar§lellerionen aus dcnr Halbduo-
kel hcraus, das vou der sch \Ä arr./ rol cn Btih-
nenausstattung elfeltvoll untcrmall
wurde. Zur betörende . ott bcinilhe ma-
girch wirkenden Synthesizer-Musil (Licht
und Ion: Pcter Hauri) bewegten sich die
§l5dchcn vor§'iegend crnst, kr)nsequ.nt
<lic Choreographie von Tsutonru [Jen lida
einhaltend. Vom Zuschauer \,tie \or allenl
auch lon sich selber lbrderteD sic unget cillc
l,rasen? und Aufmerksanl Lcir , r\'as mil
dcm ununlerbrochenen andcrlhalbst tindi-
gcn Programm einer impo[ierenden und
bcgcisterndcn Marathon-Lcistung gleic|-
kanr,

Fremdsprachen-
kurse

MR/ Aln vsr8ärßenen 22. Januar llier-
ten wir zu$mmcn mil unsercn Schülerin-
nen, Lehrcrinnen, Lchrcrn und Gästcn bei
eincm vcrgnitgtcn Fest des lojährige Jubl-
läum der Fremdsprachenkurse des Frauen-
podiums.

EoglisLh. F.inzösirch, llrli€dsch,
Spsnisch und ruch De tsch
Laor bel urs gele.nl le.drn

Vielleichr siDd Si€ beim Durchlesen d€r
Z€ituogsberichte tjber unser Fest in der Lo-
kalpresse zum ersten Mal auf die Möglich-
keit gesrossen, in Opfikon-Clanbrucg
Sprachkurse zu besuchen. Möglicherweise
ist in lhren dabei ganz spootan der wuns{h
aufgesticger, in ciDem dcr Kurse mitzuma-
chco. Mit dcm NcubeSinn des Sommerse-
mesters bieter sich lhnen dic Gelegenheit,
Ihren Wunsch in die Tat umzusetzcn.

Unser Uoterricht lindel in kleinen Grup-
pen start, in eifler gelösren, freundlichen
Atrnospährc- Dic Umcrrichtsstunden wer-
den abwcchslungiveisc und vielseit ig gestal-
tct. Da uns€rc Lehrerinncn und Lehrer fast
ausnahmslos in ihrer ülutleßprache ualer-
richlen, jedoch ilbe. srhr gute Deutsch-
kenntnisse verfügen, crwerbcn dic Schülc-
rinnen gleich2eirig mit dcm Erlcmcn der
Sprache ricl Wisscnswerte! übe. Lflnd und
Lcutc. und lindcn so lnteressc uDd Gefallctr
ao dessen Xultur, Sittcn ond Cebräuchcn,

Unsere Lekrionen werden während des
Tagcs Bbgchaltcn und finden vor Diensta8
bi5 FrciläB sta(t. Lt unssrcm ltlseral sind al-
le g':botencl Kursc aufgcfühn:

LJnteri,rut'e Il
Mitrelsrufe lllund lv
Konversationsrtufe-

lnformicrrn Sir'sich doch mit einem Tc-
Icionanrut, wir bcrir!en SieSernr:, wenn Sie
lragen zur Ein((rlung hxlren. odet: $rc
nitu'i ntir einer $hDuplersrundei'

Das Kursgcld berrrigr pro Semester f0r l8
LeLtionen ii 75 Minuten:

Fr- 14l)-- Itir Normalllassen
(ab 6 Schülerinnen)

Fr. 180.- tür Kleinklassen
(\reni8r:[ al5 6 Sch0leriß[cn].

Lrnser Somnl$semesrer beginl anr 22.
April 1985 uod diuen bis zum 4. Oltobcr
(ausgcnommcn Sommerterien 28. Ju i bir
l2- AuEusl), l)ie Kurse tinden im refor-
micrten hirchgemcindchaus und im «fb-
rum» der katholisclreo Kirchgemeinde
$atl, Auskunf( und Anmeldu[genr Tag§-
über eom 15. bis 23, lvtärz 1985 bei l'larian-
ne Roo§, Tclcfon 810 18 47,

Schenken
Sie auch unseren Inseraten



VIU Golf GTI 18OO

Mod. 8& marsror. s-rürig, Schiebe-
dach, Colorglas, gar, 139OO km,
unlallfreimit 1OO% Garaotie nur
Fr. 14900,- oder m1l. Fr. 4lO,-.
Telelon O118'1401 61

Das Geschenk
ftirjeden Morgen:
Der neue Braun.

Braun micron
vario 3
Gründlichkeit
in 1-2-3
Dimensionen.

BNflUN

Eokannt lür kompet€nl€ Fachberaluno
und guten Service.

KOWNER AG
El. Technische Untarnehmungen
Schalf ha userstrasse 85
8152 Glattbrugg
Telefon 01, 810 14 16

Glatt TYeuhandAG
Tteuhand, Beralur!9, Verwaltuog

- Finanr. und Lohobuchhallung

- Stauer- und R€chtsberalung

- Eelfiebsbsralüng

Rulen Si6 uns än:

Säntisstrasse 33 8304 Wallisollen Tel. 01i 830 07 10

Audi 8O und Audi 9O
treide nDue Form Modell 85. mrt
38OOi4 OOO km. berde sreingrau
mdt., (Jnd nrt 5Gang{etrrebe mrt
lortldtJlender Werksgarantre abzu
!leben, Tausch,TeilzahlunU rrtöglic,r

Tekfon 01.1814 Ol 61

Gorlenmode'85: Blorkhous.
rÄtcnn Sic im Gnnen Enrsprnnung
suchen. !o 5olltcn Sic dic ncucn. kom-
lbrtablcn Blockh;iuser Ienflenlernen.
\%ndsIärk€n -10- 5() oder 90 rnnr.
ln unscrcr Ausstcllung. Es ltrhnt rich!

F urrirrOrfff \u,sr.urn§,rrcirrunr
h tr,,"i'q"^...'. eir r.\rtS(; lm !5 22,{.1

t#r#[u*Y"':i[u:;1**r*,**
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jetzt im Clattbrugger «lorum» die erste
Ausstcllung in dcr Schweiz realisieren liess.
Eine Arrsstellung, ilie zusanrnren nril den
Holzskulpturen bäuerlicher polnischer Au-
todrdaltcn ei cn $rie0rliahen titlblick in
das sla*ischc Schallc uod Empfioden bie.
td und dis anzuschaügn sich unbedingl
enrpfiehlr.

(«totum» bei dcr kalholjschen Kirchc,
Aus$ellulg bis -rl. lvlärz,. lä8lich von l0
bis 12 und von l4 bis lf Uhr, ausg{inommcn
Sonntagnfl chmittag. gcöf [ncl)

Det.llött de Hi t, Ee.Tchtitat voü Botern

Dcr pohise hen Xiin\ e n Morio Lc-sniok :,iur es leider nitht tötdiL*, o ihrcr eßte
t'e ßsage in d"r Schwria tlohcizusein.

Attsstellung Maria Le.sniuk bis 31. Mörz

Naive Malerei im «forum>>

th. Slä*ische Mclarcholie, tiefe Religiosiläl sber ruch rine cllcs ührnitrlhlrnde l,e-
hsnsfrcude spri(ht flrs den llildem drr f,§idhrigen Polin Maria lrsriDk. di0 hls ]:nde lt o.
{sl iin (;hltbrugger ((lomm» eusgestcllt sind. Ihrez!rtrmpfundr|lcD Aqllsr[lle und ()el-
bilde, ergdnz€n sich idell mit den eird.üclili(hcn. fr§l cin rsenig grobschl§chtlgen Holz-
skulpturen. dit ron polni.i.h(n Ball§rn g{sch itrt *urden nnd dieehcnlslls im (.torum»
zü bet.rchten üod zu huftn sind.

Ein B(tt slehl inmilre[ yor Hiiurer und
eiDer Lirche, der Rabe besachl die Szerre
,von cillcn Dach lrcrunrer, dberdenlgarzen
\!ehefl zarr und spielerisch rveisse Schnee.
flockefl - «Zullucht» lrar lvlaria Lc5niak
dieses llild genanot. das hicl sttllr'cr rrctcnd
liir ihrc viclcD naivefl TraumnlitL'r.i(n cr-
wdhnr sein soll. [n allcn dics(n ]lilLlrrn lässt
sirh cilc fast kindlichc Slonlallci{är d.r
Künul«rio atlpriren, rrclchc sic dic Cegeo-
sr:indc find Tiere ihrer Unrgebung si, dat-
\rellcn lässt. rvic rie sie in l\roment ebenge-
rade cnrplindet. So flieBt hier eirc Wiegr in
de Himmcl hinein. don sch$ehen Häuser
schrag albe. de, l-ardschair, friedlich ver-

ei,[ lin.len sich Eulc, Ta[hc und Rat]e i l
Sshein eincr Kcrzc. Es isr genau diese [Jn-
helümmcfihcil dcr D{r.rellung. die den
Reiz dcr naiven ltlalerei auvnachr.

.\'[aria l.esniak rnalt nil:ht errrlaih rl.rrr.
!rciler irgend cine Modr sare, sondern (lc
i"'r nai! - in eillenl gulßlr, usprüngiichen,
Fosiliven Si0n naiv», Br klarte der Bosrviler
§ekundarlehrer.,örg Mcier in seiner \tr-
nissage-Aliprachc. vor Jilhrcn bcgcgnete
Meier den Bildern j\laria Lcsniaks zuIüllig
io einem Holel. Sie licrscn ihm [cine Ruhe
rnehr; er suchtc dic Kun§(lerin in l(rakau
auf uDd b.acht(' im Lfluf dcr Jahrc d(rarl
riele Bildcrr'on ihr in dcn Wcslcn, dass sich

Freitag, 22. Mörz, 20.00 Uhr, in der reJormierte Kirche Haltlen

«Time to run>»

Wic bereits anr letzlen Dol[erslag wcr-
den wir von der JugendgrupDc « Rägeboge»
urrd vom Jugendbuod der Evalgelisch-me-
thodistischen Kirche am nrichsten FreitaE-
abend nochnals einen spannendcn F'ilm
zeigcn: «Timc to run»,

Jeff C'ole häll es nicht mehr aus; weil er
mit sein{m vsler, dern erlolgreichen Lcircr
eiDes Atomkraftwerkes, nicht mehr zu-
rechtkom$t, trennt er sich im Streit von
scinen Eltem. Er beginnl die F'luchr in cine
ungewisse Zukunft voller Hass aufden va-
l.r, dic sJlc UmScbunE. Nur Michelle, seine

Freundin, har gelegentlich Konlakr mil
ihrn. Als Chriitin versucht sic ihm zu hcl-
fer, so ßut es gcht -

Jcffs Vcrsuch. als «Ausstsi8er» zu letren.
\\ird für ihn zur Sackgasse. Er lernt die un-
möSlichsten Typen keonen, richtct Sche-
dcn an und bekommt es mit dcr Polizci zu
run. Die »ende beginnt, ojs Jclf und seine
Eltern - getrennt voneinander - dar
Evang€lium hörcn. das b€rde Seilen r[ er-
nenr neuen Anfang bcrcit macht.

wir lsden alle ganz herilich iilr die$n
Ab€nd ein. (Einlritt frei)

Autos und Mode im Glatt

eä. Noch bis zum 23. März sind im Einkaufszentrum Glatt zehn Luxuslimousinen und -Cabrios
aus den 30er-Jahren zu bestaunen, die das Herz eines jeden Autofans höher schlagen lassen. Das
Prunkstück unter diesen <<Superstars» dürfte das aus der Oldtimersammlung des Chäteau de Crand-
son entliehene Originalauto der grossen Filmdiva Greta Garbo sein. Dieser sensationelle Rolls Royce
(unser Bild) wurde im Jahr 1927 speziell für die Garbo gebaut. Rund um diese Top-Klassiker aus der
Geschichte des Automobils präsentieren die Clatt-Modegeschäfte einen grossen Querschnitt durch
die neue Frühlings- und Sommermode, ergänzt mit den neusten Schuhen, Taschen, Hüten und son-
stigen unentbehrlichen Accessoires.

Ein Buch für Sie?

Lane, Robert: Robby
Auf eine fesselnde und becindruckendc Art erzÄhlt uns der amerikani-

sche Kindcrp$ychologe Robefl Lane dic ttaürigc und zu8leich berückeode
Geschichte eifles autistischen, gefühlsmtiisig völlig blacki€rten Kindes.
Robby, 5jähriter Sohn eines religiösen Fanatikcrs und einer schizophrenen
M tter, wird als hoffnungsloser Fall in eine psychialrische KliDik eirg€li€-
fert. Der lotal verwilderte KIl8be lässt nismarden in seine Nähe urd zeiSt
weder Interesse noch Gelühle für die Unwcl!. Erst als ein juogcr, cngaßicr-
t€r Psycholog€ sich ganz mit ihm b€fas§t, ihm viel Ccduld, Einftihhn&svcr-
möBen und verständnis en Eegent ring, lemt Robby allmä!lich V€n rauen,
Licbc uEd Geborgenheit kennen- Nicht nur Ehem und Lchrerwerden lhszi-
niert scin ob dies€. rohrenden mit Rüskschlägen nicht $erschonler ce-
schichte des kleiflen Robby, dcr durch die unglaubliche Kraft eiDes Mcn.
scben aus seinet seelis{hen [solation herausgelunden har.

Ö,[!rturrgszeiten:
Nlontag und FreitaE
Mirlworh

1J.00-17.00 Uhr
l?.00-r9.00 uhr

18.30-20.30 Uhr



Neu:Audi 80erurratEnemit
psguallentem Allnad-Anfieb.
Fr.24980.-.

Jerä gibr es die permanente Alkad-Antriebs-Technik des Rallye-
Weltmeisters 1984 schon für Fr. 24 980.- mit einer Serien-
Ausstattung auf hohem Niveau. Eeim neuen Audi80 quattro 90 PS.

Züdch 12: AMAG lreborlard,Iel. Ot rl1 22 22 ' Xtolon: AMAG. Tel. 01 814 01 6'1 ' N888är'
yvll: Hans Moscheni. Tel. Ol 8501052 Bsctaobühch: H.J.Werdmsnn AG,
Tel.01 86025ll .Buchß: Furtialcarage Hans MeierAG, Tel. 01 8440ggo ' EmbEsh:
Garage E Saur€nmann AG. Tel. 01 865'lO 20 Härl: Garago G. Mere(Te!,01 86088it0'
Strd€l: Bruno Schmrd. Tel. 01 858 27 83 ' Wslllscllsn: Garage aL AG, Tsl. 0l 8302681

Audi : Rallye-Marken-Weltnreister.
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Bellenreinigung
KlOlgn rel ol Brs oG el
lnnart lrerllrlrl
S€it übor 20 Jshrsn d.. F
10. guia 8aüraran

0mlen Kisren
N6u€ Slollhdllen und
Nachfollung wenn nölrg

0lreklverkaul

rur olgonel
aLrch Spsrralgrösson

IlhEan aurarberlen Um6rberlen von
Haarmatratien in Schaumstoltmatrat?en
ll.ua L.lr.ktn, L6ttlicouches
Unl,ar.rltrtlrlIr, Scüonar.
KoslenloBe gerslung Grshs Abhol. und
Zu§lelldiens! Ft |tag tarchlotxn.

Bollwrrrnlrtrll tll. Juchll
Oberraldslr l0 8it02 Klolo,

J o urtsuBrsH! 
== ,I.MOTOiS COnPOnATTO =

I !6rn tGmmktwooen über linrourinen und !
= r..r.,ri"r'-.ä -m Saorrco,oä. =3 ta.r r' ir.,ti"-tli .r*o, ilcsondirar. =

Geschirrepüler aller (Iualitätsmarkan
§lyft- man bei uns zu Tiefstpreisen

a Laulend Ausstellgeräle
mit Supcrabett

aMi6te mit Kaulrechl
.Ga.antie bis '10 Jahre

B&hctüaibch. Wärn.Ze.llr6 Ol 86t)?4 64
(HiLon. SrJüamenntr,Vedsh !0 Ol 3l i 42OO
Ai.ich. Lelrrrtrxr. ,)l r,gi 5523
Srrlhf,ltrct. Lrol, cFr,n 056 715li68
Ol. ron,JlBth Ü1 8332303

Bdllm und
Konhldllnscm
Fachkundige Eeratung

und Anpassung der für Sie
geeigneten Sehhilfe durch

Peter&Bosshord
Drplorn.Ootrker. Edrsonstr 25

l'lnrktplatz Oerhkcn
8050 Zurrch. Tel. 0l/311 95 88
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Männerchor

Genemlt'eßrmmhng und Vsria
wir nröchten un\cren l\'lilBlicdern io Er'

inncrun-e rufcn, dasr hcrtc ['reitag. den l-5.

März unscrc Ccnsralv(r$amnrlunC stattfi -

dct und zsar im Restaurant Hirsühcn,
punkr 19.10 tjhr.,\ach einem gemriDja-
men Na,:htessen \rerden folscndr Traltan-
den behandeh:

Prorokoll der lerzten GV
Jahre!bdrichr
Abflahme der Rechnungen
Festserzung der I'lilgliederbcirräBc
und des Dirigentcnhonorars
Wahlen
Ernenuungcn
Mitglicderbcwegung
Tätigkeirsprogramm
Bcschhssfassuns uber allfälligc Arträge
versshiedenes

Eingeladen sind alle Ehrqn.. Akti!-,
Frci- und Passiv-!üitgliedcr, wobei der Bc-
such ftir dic Aktivsanger obligatorisch rsr.

Cewissermassen zum Abschlüss dcs Vcr-
einsjahres konnlc dcr Chor unserem Pas-
sivmitglied JaIob Güttingcr an der oberen
Walliscllcrsrr.tsse zum 70- 6ebunstag ein
Ständchen bringcr, Fiir dcn arschliessen-
den gemtilli[hen AusklanB orit grosszügi-
gcr Bewirrung im aherl Oplikcr Bau!'rn-
haus sei denr Jubilar und seioer Frau flo(-h
einmal heülich Eedankr-

Uosere.\ktiv-Sdngcr m6(lrrsr sir nosh
einmal auf den intcrrsrant€n Elernentar-
musikkurs aufmerksam machcn, desscn l-
Teilam Samstag, den t3. März, von l4-fi
Uhr untcr Lcltung von Verbandsdirigent
willy Heulsr'r in Brtlash srartlinder. Nähe-
res darübcr lindet sich im «Kolrtakt»-

Ein garz wichtiges ,^nließen uflscrcs
Chors isl dia werbunB neuer Säogcr, dic§
vor allem im l'{inblick auf das geplantc Ju-
hiläumskonzert zum l25jähriBco Bestehcn
unseres Chors im Fdihlinß 1986. PrAlidenl
Willy Risi. l'clstbn 810 -10 62,wird Sie bei
Bcdarf ßerne üb(r al['r NäherL'inlbrntie-
ren. Wcnn Sic gcrnc singen. gebcr Sie rich
eincn Ruck uncl tclclonieren Sic uns, Sie
rvcrdcn cs nichl bcrcucn.

gcmcinsam duschten. Mädchcn und Xna-
ben naltlrlich getrerl'lll Zum Znacht Sab es

Rahmschnit el. Danach ieiertcn wir cinen
langen Abschlussabend. Es wurde gc(anzt
und gefesret. ln der Nacht wurdsn die änr-
mer tlberwacht. Es war uomöglich zur Toi-
le e zu gehen oder irgendwoanders hin-
Die Lehrer hatten gegen unsere nächtlichen
\tr'anderungen che originelle Lösung ge-
funden. Nicht wie üblicb mit einem Ge-
schrei und böser Mienc, Das Rezcpl rera-
ter \§ir nicht. cs kann bci dcr Logerleiturg
verlaogt wcrden! (Lagerlcitung: J. Craf, P,
Moser, A. Meier, H.R. Hotlin8er).

Bei dieser Oslegcnheit mt chten lvir der
Köchin. Fräulcin S€humachcr, und der
Lchrcrn, dic dar Lagcr hcrvrrrragcnd lcitc-
rcn, diukcn und hoflcn, da.ss das Blcicbc
I clrertcanr das Dl\jhsre Jalrr wieder ein sol-
clres I-ap!r {)rgeoisicr(n \vird,

\\'cit.r mö{hrun 1\ir det Srhulntlegeda
lcn. Jic Jrerur l-ärr(y lllrr ut'(r\rzugrgcli lt.
oaorieller \lirtcln irhcrh.inf.,r crm(reli.ltr
llttteIl -

Dar ()l\ !Ir dra Abclldu n ter lraiturlr
Jrx k( hllan, Jrd t ur {li,: Rcrrnrrr rrrt.l Al'end-
finl!'rhaltrns Prcisr {tsliltl]t hahEn. \\ir
dattkcn Jr'tn Oli ti:r Alrurtd uo terhalt ul!
Iür scinc A,rhrir ror rrnd \\lilrcnrl drm L;r-

[)raBcnJhtürsrdrt(rwlrcn: Roi'rrt Higi.
Irlarcel Aschrvandcrr, Hrrdt Inderrnaru.
Bear Softmn{illa und Claudia Fischtr.

R{dglilte d.'s Skircnnnßns, f l.:.E§:
l- l\4arcel4?.1.2. Dani$l R. {1.(t- L Ber-

trna.l5,8. 4. Hardy.lJ.9. 5. Bcal .16,0. 6.
Michael .16,6.;-. Roger 49,8. §. C"rbi 49,9.
8. Anronio 49.9. 10. Nodiä 52,1,. ll. Chri-
stian 52.7. i2, Dra8an j5,7. 13. -,üi 51.l.
l l. I\,laour:la 57.1. 15. Karin 57.9.

Rallpliile {les L{fi ßloulßnnell{. ll.:.Ei:
1. llarucl 15.01. :. (i!br:1i.,!5. '. Flrri!!

19.(rr. .l B<.rl lQ.l, i (.hri\r.rn :9.i5 6.
Rirtc!r B. i:,:tl_ .. [.di 1r./l:. I. korrr
,l,j.Jl,1l. \ul,r,irrl,].i.(ii. lll ( llll(tlt .ij,{)1.
I l. Iiol).fl Il .16..r:1. l:. [.tciiin.r ],-.t)7
I1- ll{Ilill i1.55. i.1. l)rnrll :r;',:r. ti.

füt,l Es mag dcm dynamischen Pcdsidenren
nicht cinfach gcfallen sein. den Club zum
heutigcn lleirpunkt und mit einer Schulden-
las( vofl rund eirer halben lltillion zu lerlas-
sen. Neben deor iportlichen Bellrebcn, §eile
Mannschali möglichär ohen aul der Tabelle
zu schcn unrl übrr cincn hoffnungsvollcn
Nsch$uch! zu lrrfügcn. lerfol8rc Dietrich
ehrycizig das äcl. dcn EHC Kloren schül-
dcnfrL'i zu mnchcr. Wic '.rrit so ambiliöse
\jor\dtz,e bci cincm Eishockeyclub mit Na-
tionalliga A-B{rrilig!ng überhaopr moelich
rrt. sri Jahrnge\relh.

Berei!s sind verschicdeor Nachfblgcper-
\önlichkeilen irn Cespräch. Jür8 Ochsnsr.
der $ährend vi(ler.lährc Trainsr in Klotcn
ge\tescn i!r - k.tztmäl: interirnsucisc bcir'i-
nem ilbcrreichcndcn Wechsel - is! cin pro.
fundcl Kcnncr dcr (Nlorener) Eishockeyszr-
nc mir allihrcn BegleireHcheinuneen. \\titer
nird geniunt P.ter Lurhi. elremaljger Nl.A-
Spicler. Die Enlscheidung durfre ir Idchstrr

D?r s<ltci.ler lc Ptüsidei,. Irr Ltß Diptrih

7.air lälletl. Bis es jedoch so ,Ä€ir isr, werdt]n
die beiden gerneinsam dic Belangcdrr erstc[
Ilanrrschflfi r.gcln.

Ind Brttina €her am §thluss staxrcten, ta,ur-
deo die Chancen ausgeglichcn und allc gil-
geu nrit Hoffnungen auf eioe l\lcdaillc ins
St. Moritzcr Skigebiet, wo das Renncn
slaltfand. Da5 Banze Rcnnsn wurdc von
Herrn Hottinger auf Vidso auf8ezeich el
und von Schickli modericrt. Aschi und
Käsp{ §en. hattcn gcnau dic gleichc Zcit
und wartctcn nufl lollsr Spannun8 auf
Gabi, dic mir ahsolut hestcr Zwr§('henzeit
in den Ziclhang einfuhr, dann aber stiltzte.
Sic luhr aber noch mit einem Sl i *eitcr ins
Ziel und kam auf Plä2 8. Asrhi und Käspr
sen. Dussten eifl Stechen fahrcn. K;ispe
sen. rt{lrzte. Am Nachmillaß $lrrdc rn
lvar$rns ßeluncht. Dsnach gingen wir
c,rupDcnwcisc Skifähren. Nach dcm tlinen
Nachteljcn sahl:Il wir uns das Rennen aul'
Vidco an, danath war die Rangyerktln-
dung. Anxhliessend an die Abendspiele
wa.f der'fag zu Ende und die Nacht be-
gann...

Frcilrß, dcn 22. febrüer lqts
Das Zimmer 109 (Röbi, Hardy, Paüick

und Röger) wurdejcdcn Morgen durch d&s
Rasiercn von Rogcr ge\t'cckr, So auch lreure
um I Uhr. Nach einem ausgiebigen l!,lor-
geocssen gings um 9 Uhr fuchruog Zuoz,
wo unser Langlaufrenner sratlfand. Moni-
ka und Juri, uns€re stars, eröff[sten die
sechs Kilometer large Srecke bei rticder-
um hcrrlichem W'etter. Da.s Rcnncn rvat
schr ausgcglichen ultd es gab sehr srhnellc
Zciten. Aschigewaln dank seinem hcrvor-
ragendcn Scrviceteam Eeat und Röbi.
Auch diese zwci bclc8en sehr gute Ränge.
Daoach wurde gelunchl. Arn Nichmitrag
kam die grosse BswehrungsDrabe: l7 ktn
nach Zernez F-s ging immrr bcrgauf und
burtxb. Koldilionell rvar g5 5oh1 1r.
rpruuhs!'oil. .,\ls der lelzle. das r.var un*-r
«liebcr" Jr-rri, ir de. Kniif€ eintrat'. [,rash
iauicr Aflphu! itus. Er het1e. rr ie \ ir. \crn
Rrtrllii srhucr vcrdicol. Eine St undc \pärnr
lulrrtn rvir zrtruc[ nfich Satoedan. \rt) i,llc

EIIG.Puck

Präsidentenrvechse I beim EHC Kloten

Dr. Urs Dietrich
tritt von seinem Amt zurück

Nsch ruod üerjdhri8er Prisidirlzeit hrl dleser fhg. Irr, Urs Dhfich s€iEeo Rilcklrilt eio-
S.crtlchl. Dle ltu[de komol ok'ltl E{rz überrrsshrnd, darr die (;esundhcit dss il4jlh.tgeo
Rechlssrnalts sahicl ia den verprnßenen Wo.hsn c.nslhrfl ßefähad€t.,,

, l" !.,, :.

Die e$ten Oleit$chtiüe im Ldtglattfpamdiet Engadin

Ski- und Langlaullager in Sanredan vom 18. bis 23. Februar 1985

lach vom lO. l. 1985 der Kon kurs €röfrhcl.
Dadurch wurdc die CesEllschaft aufgclöst.

3l - Januar 1985
h]crmrdor AG, in Oplikon, Hatrdcl mit
Waren sllq An (SHAB Nr. J0 vom 29. 2.
1984. S. 729), Da5 Grundkapital von f{.
50 000isl nun vou liberiefl. llaos Rechstei-
ncr ist ausdem VR (Verwaltungsrat) au5ge-
s€hiedeni seioe U ärssfuift ist erloschen.
Neues eindges lvlitglied des vR nlit Einzel-
untersshrifi: Bear Liechri, von Landiswil,
in Bcro. Neue Direktoren mit Einzeluntcr-
§chrift: .A-odrzej Urbaniak, polnischer
Staatsargehöriger, irl Warschau (Pol§Il),
und Sandor Zlinszky, von Richters§il, in
Opfikon.
1. Fcbruar 1985
«fruba», Frana Bader, in Oplllon, Ce-
wichtsmarom€ter sowie Ausführung von
feinmechanischen Arbeiren (SHAB Nr, 8
tonr 12. L 1965,S. 109).DicseFirmaislin-
t'olge Überganges des CL.schäftc$ nh Akli-
ven und Passiver aI die neue Einxelfirma
«Irtabu, Erich BaC.rD, irr Clpäkon, crlrr-
scher.ll l. J;lrtuar 1985

IiiSe.maor's Oldtimcr A(;. bisher in O0ii-
kon, e\llusi!e lilhrreuge ur§. tSH.{B Nr.
129 \'611r .1. {r 19S4. S. f0Jjl. Die Slarurcn
rru:rlerr.rIn l. I lgx5 Scandirt Ncrrlir Sill,
f älliilli['n. Ädrcssri lx(lu!1ri(\lril§s'. I

d?E
i l. Jaouar l9Si
\EM AC. rn opnlon, liarrJcl rnit w,,,", IHR lAllllrrllLr.\rl(Sll,\ll \r lJ9r(rm ll ". lrri.l §

i.iv,.i iii'-.' ii.." r,"..rr.:ili '' ,L. i'ii l§f IYerIUSUrrl.: tlf\ l rIl/(.r,rüllIrtr\ llI \unIIlilrr.
schen-\',:ilrt'rcrrrt.,rtlezirksgerichrstiu, _llAIDEI.

lnnqit4r,!e tlnjr
run<; {'rrnlrllel!er

kiaa Ftl)rLrna

Gratis
kann bei mir aut dor Agentur

eina Broschüre mit 148 Tips und
Anregungen für die

«Züglete)»
erworben \.r,erden.

Hans Müller
:l152 GlaliDrugo

Srrrräil[;r,i.?rsiresge -i.l-dnrl.ri ü10 27 37

:iae;'alähle,lLnq€1 lur
*lolrsalirt: LH,rlnmi-'r.r'

lsolalion n lPj{re.
:lrj:il.-. i fjil .'iKtllell
PAUL GBOB AG
!.li.r Jtr r:rliFr:. -.ia, t-
ci,3!.r..nj 01/83o 37 5I

i +/,-
,,?.

Ein Auszug
aus dem Lagertagebuch

DielrstrS, den 19. fGbrulr l9ts
Um sage und schreibe 6.45 Uhr surdcn

§ir ron Herrn Graf geweckr. Vcrschhfen
ass€n wir das Mortcncsscn urn ?.10 Uhr,
das wir, wegcn knappcr Zcil ,§hneil ver-
schlingcn musstcn. Dänach b!'sticgeo wir
die R}lB na.h St, lvlorirz, von dorr aurging
cs pcr l-anglaufskis dbcr die be,üchtigte
.Abfahrt rhs Engadircr skimararhons zu-
rilcl nach Samedan. Die klirrendc Külte
von minus 30 Grad Celsius begleitele uDs
auf den l2 Kilometern, Nachdem wir
§chneU das MitraSesscn Scsesssn hattcn,
rlrmtcn l4ir aüfdcn Bahohol, in dcr Hoff-
nung der Zug sci noch auf dem Perrolr.
Aber alle Eile war umsonst, der Zug lratte
20 Minuten Vcrspätungl Er fühne uns in
das Nachbardort C€lerina, von rco aus rvir
per 6ond€l in6 St. MoritzerSkigebiet hoch-
fuhren. Eio prächtiges Panorama, gul prä-
parienc Skipisten und zahlrciche Shi[fte
empfingcn uns bei strahlc[d schönem Wct-
ter. Ein sprkl8kultuer Sturz von Daniel
Kaspar brachtc uDs zum Erstauncn ubcr
seine FlBglähigkeiten, zulIl GIücl gcschah
ihm nichts. Vielzu sshocll wardiescrpräch-
tige Taß zu Ende, Wie such monlags wurde
di€ Abendunterhaltung vom tleichen Team
g€leiret- Dfr l{öhepunkr war die Wahl der
«Miss Samedan 1985» gewesen. De Wahl
gewatrn mit einem knappen Vorsprung vor
Cabi Schmid, dic ehrenhafte Zlßqitc
wurdc, Claudia Fischer. Auch die Knaben
wurden auf dic Probe gesteur. Dic Ent-
schcidung in dicxm Spiel grwann Albsrt
Meier souverlin. Wirmll§sten uicder um 2J
Lftr ins lrelt.

OonIrcr6log. den 21. irbrulrr l9E5

Auf8ereg! crwachtcn allc aus dsm tieic,r
Si.'hlaf, d(nn hcurc st!ürcldns SLirenren arrl'
dem Progr:rmrn. Fur cinrnal krnnLen rr ir irt
allcr Ruhc Jas Mrtrgtltr'sseu geuirssttr-
Durch dic Stal t nunrmern\ en eil ng. \\,obei
di€ fll$oritcfi (;ahi. Resp€ renior. .\;thi

GrupptrrhiLl in 7ta;

Auszug aus dem Schweizerischen
Handelsamtsblatt

l7- Janunr 1985

Te ll ß Mode Crraer Züricb, in Opfikon,
Gsnosscnschafl (SJ{AB Nr. I20vom !4. -5.
1984, S. 1886). Eugcn Rohner ist irtblge
Todes ars der Verivaltung ausgeschiedcnl
t.lnterschri [r erloschen.

2.1. Ja[uar 1985
Bsrh Neumünster. I'lllole Grclfrllse€,
Zueignicdcrlassung in Greiftnsec (§HAB
Nr. l9l vom 20.8. 1984, S.2982).
Bsnk Neumünsler. nlirl€ Opfilotr. ZweiB-
niede assung io Opfikon (§HAE Nr- I9l
vom 20. 8. 1984, S.2982).
Altiengescllschaft mit Hauptsilz in Zü-
rich l. Eugen Btlchi fühn seine Kollckriv-
unlerschri[l zu zweien nicht mehr als Vüc.
direklor, sondem nur als stellvertretendcr
Direktor.

29. Januar 1985
Acroplott AG, io Op{ikoo, Handel mit ke.
ramischBn Wand- und tsodelplattcn
(5llAB Nr. 125 vom 2, 6. 1981, S, 1886).
Frir? Nü€sch isl irus dcm Verrvallun8srirl
BllsSeschieden.

Nlrr ia.n -l!i.l)J.
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Der *irltlichc Sicgcr dicser 5. Opl'iker
Slimeislcrschafl isl sichcr der Skiclub urtd
nril ihm d.r Skisport. Was dcl Vcrcin a[
diesenr worhstr€rde tcIligbrachte, vcr-
dient Anerlennung und Lob: Mittc dsr
Woche musste nran sich entscheidrn. das
Rcnner nicht wie üblich am ang€$t&mmt(n
HanB in Oberiberg. sorrderrr quf der Ybcr-
gerelg durchzul-uhrsn. Auch aufder Pa§-
htrhe lag allcrdin&i kcrncs\Äcgs Schnee inr
Uberfhrss, und es isr srhon cinc Leistung,
dic Pisll untcr \olchen Umsränden so zu
priipariercn, dass iie ein Rrorlcn nit übcr
2U0 Teilnrhorern altslälr- Daiü kam(n dic
Umstände, welche durclt <lie «Zirglctc"
entstand€n. Llnler dEr l-eiturg des rillrrißBfl
Präjjdcnrcn des Slirlubs, Willy crib,
$rrrd( dicsc Unbill scheinbar muhelos wc!L-

ßc\lc(kr. LnJ Jahrr g(.hoflc er.rnralr ein
Srhiilcr-5li[cnnL'n mir 8Il Fahrerinner uüd
Fa|rc.n int r.ululptlichtigtn r\lter /u det
Kon I urrenz.

Dirr Rer)nan Jer.iugctld.tahi dciln lush
tols.hlich dc, rigentlirher §linlei!r(r-
i(hsfl hr'rerlJ bu!hsrahli€h dic x*hau. Dic
viclcn r\ngchörigcn. ilie .r \iah flic|t och
mcn lic!\cn. ihr( Sprossli ge ?u be-glsireD,
hattcrr ihrc lircurlc am u[bänd,gen, auch
durch Sturze, Torfchler und wahrc Irrlahr-
ten im Srangenwald nicht zu hremsendcn
Erler dcr Jugenrlliuhen. Kursrcrzcr Stat'ti
Kanlbrr hattc es verstandcn, cinen flüssi.
gen Kurs auszullaggen. der keinc grosscn
S(hEicrigkeitcn enthieh. jedoch ausge-
zeichnet sclektiooierte. So gab es senig
EnttäuschungcD für Ausgeschicdcne, aber
doch deulliche Ztreuren bei den Zcitefl.

AIs schnellner Schtu€r konnte sich Sven
Rylfcl fciern larsen, der als Primqrssh0ler
auch dic ältcrcn Korkurretrte[ von der
Oberstufe llar dislanzierte. Seio Vor-
sprung auf Obers(ufen-SieScr Atrdr€as
Graf betrug 2,16 Sekunden. Beinahe das-

rclbc KuDstrtück wdre beiden llddchen der
Sechstklässlcrin'lbnja $'eber gelungen.
die sich nur gcrudc von dcr Ssriundartchil.
lerin GabiSrhmid uü 2,25 Sckundcn schla-
gen lie5r. Die Schiilcrmqistcin Gabi
§.hnid zcigh rbcr ihrcrsuirs iruch, dars tlis
Ge§': cchrcr im Slispofl nichr allzu wcir
getrtrtnl sind. IIrre Z.cit rvar dis sc(hsltrcjle
drs gesamtert Schtilerrennen!.

Bci den Erwachscnen rvar mit Alben
Ruppea ein ganz klarcr favorit am Stan.
I1r lralts Jic Prcmicr( dcr Oplllcr Skinrci
stcrs.h!fl gerlormcn, o)uistr dänn aber
dreirnal dem chcnraiilrgn Wcltcrrpfahrcr
Brüno lrret/ den Voflri lasscrr. Dir'srnai
tchlLe l'ierz, und /\lbert Rr-rpPun liess sich
die Chanue richl nehnle[. I] flahrn denl
üesgmtzr,reilen, den] Sliiclul)-Nashlt ushs'
nrunr Rucdi ll.rg.r. gcDau 2 Sckurden ab
rllld !!urll!- damI OFlikcr SLineis(er I985.
Rcichtc es dcm lrcstcn Jfirior bci den llt'f-
rcn /rrnr rneit(Il LiE\imrlirng. so *utdL die
hcstc lurriorin, Gxbi Th(obrl(i. lar ncuc
()l)l ikcr SIinleirr{riD, Vorixlll c\i!:gr"in Ri
lo I resch muriste sith ünreint,lralbr'Sekurr
d( Ecsihlageti 8L'l',(Il. (rithr lh(('bitld \§arc
bci dcn Hcrrcn rmmcrbin..\rhte gcseseü.

Drc Ybcrgeregg bot tirr d$s Rcnncn in
nonrherlei l{insichr weriger tlrakivr Be-
dingungen, \re[n auclr dcr Hang an sich
cher schöner ist als ir Oberihr.rB. Dic llsl
tber den ganzen TaE rcheinendcSon eund
cin gutgclauntes TeilDchsrerleld - auch
abendr bci der lraditioncllcn Suchilbi -
liess di€ Ve.anrtallung aber doch zrt cinem
Clanzpunkt in der noch iungco Cesshiühle
der Opfiker Skimeisterschaften w€rden.
welchen man nicht so schncll vergessen
wird. Zu wülsshcn wite, dass auch kUnliig
ein€ Schillerkonkurrcnz durchgelühn
wird. Die Strdr Opfikon, dieeiner wesenr-
lich€n Ireitrag eeleistet hat, hat diescs Geld
jcdert'alls sehr gur angelegt.

_#

Damer Juniorcn
l. Cäbi Th€obald l:06,85 (Opfiker Ski-

meisterin). 2. Ccsil€ Stcgcr l:08.07. 3. Jar-
mineTcuhncr l: 11.78. 4, SandraZgraggcn.
5. Perr.r Rorh.

f)aficn S{rliorrn I
L Ritl] T'.csrh l:07.-13. !. RegüIfl ZulliB!'r

I rl1,06. .1. Elsheth.lxltBi l:I1,22..1. Anira
Lesrh. 5. lla,'bara .tchraner. 6. Dodr)
Lanz- 7. Daniela Schädler. 8. lMarl)'s
Schncider. 9. Ro\maric sigrist. 10. NIaria -

nc Sigrisl.

Dsm€o Vclcrun(n
l. Susanne [{afla l:20,63 2. Eslher

6rab l:28,.14. l. Lilly Schädler l:28,64. 4.
vreni Schild. J. Trudi Ruppen.

H€rrtr Junioren
t. RuediHcrgcr l:02,56, 2. DanielC;lesti

l:07,11. -1. Roger Palla l:08,82. 4. Rcto
7graggen.5. Will-v Schällebaunr. 6. Bruno
Schild. 7. Roßer Schädler. 8. Thomr Schu-
maaher.

Herren §cuioren I
l. Alb(ri RupFcn l;00,56 (Opfiker Ski-

meister. Taliqsb!'§tzcit). ?. Bruno Kollcr
l:04.69. -1. I-o is Zünd I:0.1,98. 4, Marco
Crimm, 5. Herhe Siuri!r. ft. KiliunStcgcr.
/'. h4arcei Fr.'t,/. §. Petdr ßo\,ihard.9, Nlar-
cel Cleiger. 10. Elrnar Winlilur.

ll€rren Senioreß 2

1. Thom s l)irilvachler I r116.llf. 2. Jorel
Strger I r08,U). LRl:ni Hu\lilcr l:08,{». 4.
Otto S0mmcrmntrcr. i. u cndy Lcchmün.
6. \f;lli -schirllrtlaum, l..kirg lJ shnrnnr.
8. Urs Sllri(ri1(hcr, g, Ri iJdo Btei. l(t.
Roherl Jtt/er.

HeIlco lelrrortcn
l. Karl 'lrcich l:1.1.68. i. Hugo R pp('r1

I:21,10. l, Freilv Hug l:i3.7?.

$l'ntlschsalen
l. Skiclub Clüubrugg (Albert Ruppe,r,

Rucdj Hcrgcr, Bruno Koller). 2. TC opli-
kor (N{arco Grimm, Bruno Schild, Regula
Zulliger). 3. Narurfreundc Klotcn (willy
§bällebaum, Elsbeth Jäggi, Witli Schällc-
baum), 4. TV Basket. 5. Ccwerbeverein. 6.
Firma Morf- ?, Arbeiterschiessverein. 8.
Männerchor. 9, Airpon, l0- fiauen- und
Ta}!hlerchor.

Frmillen
l. Steger. 2, Tresch, 3. 7-$aggen. 4.

Schedler.5. Schneider.6. Schild. T- Krilsi.

Ilrmen §chüler I
l- lris Schwir.er l:21.80. 2, Nathüly

Haussener l::1,5. l. Barbar{ Kcllcr
l:16.16. 4. Domirrique AeDpli.

Darnen S{hül€r 2
l. Trrrrja \\ttrtr l: 1E,60- 2. IblJa Hu\ri-

Icr l:20.00. 1. Doris Hihsrli l::0.62. J. Na.
talir Arpagaus. j. Pascale Go1a.

,)smed §chül{r J

I . Crihi S.hnrid I : 16,15. (Schülermqislc-
rin). :. Barbara .lenzer t:18,89- l. Betrini,
widmer I;19,71. 4. Elisabsth Schellen-
bcr8. J. Cometia Brern.6- Evelioe l.läbcr-
|i.7. Barbdra Schmid.

Hcrren Scbiiler I
l. Adriar l-echmano l:13,0?.2. Päscirl

ArDägaus 1124,05. l. Daniel Hubcr
l:27,25. 4. Beat Tlröny. 5- Martin Kuhn. 6.
Yves Haussener. ?. Chrisroph Riescr.

H(rren S(hülcr 2

l. Sven Ryffel l:11,77 (Schülermeister).
2, lvan Rau l:16,45. l. D_aniel Schmid
l-:18.99. 4. Denis Lechmann,'5, Passal Vic-
ser,

Hcrreo Schüler l

G{)lilelli. 9. Thomar TribslhorD. 10. Mar-
co Crab.

I(l&§rcn

l. sek 2c (losef Skra0lik, Thomas
Zchnder. Robeno Colinelli)- 2, Sek 2a
(R€n€ Abctg, Barhara ,lsnzer, Gianni Mar-
ra)- l. Primar 6b (Seen Ryffel, Tonia rÄ?-

ber. l'sscale Gola). 4. Sek 2b. 5. Sck lb. 6.
Sek.1a. 7. Sck lb.

Yersthiedc,rc Aheßgruppot - rerschiedene Ren positionen: Am Pittenra d lassen sich Eeniisslich Stilsutdien tleilßn!

5. OpJiker Skimeisterschall aul Yhergeregg Rangliste

Gabi Theobald und Albert Ruppen
neue Meister

vp. Ds§ {rsl{ klcinc ,lulriläurn kotrntc lelzlcn Sonntsß dcr Skicluh (lhltlrr[gg mit der
türllcn Auslrogung selner Optiker Siimcislcrsrh!ften felem. Mil 2l I (;csluflcter er-
reichle dsr.{nl!§sdlnh dpr lolegrslion des §rhülßrrennens ßins völlig neue {;.üsscnord-
oung. Umso bewuodemsrrerer, ds§! die ()rgrtisstion rinwcndfrei Ilsppte, ohrchofl
d&§ R{nrcr luaz frisliF neßen §{bneemr[gels roo Olrrrilrerg sua die Ytrergcre&l vrrlEgl
irrrden rnussle ! Mil GBbi Thcobrld u.!d.Alhc Rüppcn rvech§ellcn glcich beide lv&trder-
pok.lr lhft ßcsilzrr, ryährend bei den §{hülcrn Gsbi S(hmid und Sren R}ffel dir
Schnellsten rrer€n.

Dqsjüngste Siege rio bei den Mödchet: von links Notholy Housscner (2.), IrLi Schrviz?7 Sven RyfJel wunle llberlegen
(l-) u d Bahuru K€llü (3.) qus det Unteötul? khülemeistet

l. Andreas Cral l:l4,ll.2.RcDöAbcgg khülcrnrcistetid: Gnhi Sch il
l : 1.{.ltl. -1. Josef Skramlil 1 i t 4.49. {- Tllo- Schiilemteister : S|e R)'Llel
mas Zehnder 5. Marcel Aschwandct. 6. Oltfikar Skitneisrcrin: Guhi Thtobahl
Adrian Rau.7. l'asraf Scherer- fi. Robeto O liker Skinteßler: Allttrl kultpcn

Dis nc cu Onl&cr Skil,l"ttttr, üdhi I hat.)biltl ttt Albe RupFc,l

Die Fonllie Steger gewnn dus Fomilien-Klqssement

lb
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Das Koder der ersten ![tdtrrschtJt lrtal\e tiert sich geqe y]dflig wie telgt: l|on links hitlen nu<'h rethts |otne) Botdo , l ,ütihoL'h?t,
Cerri, Jolilon, Tottler, Catullori,5. Ca i,vda, u"lrsch, Desole furchiL[s*eis,, Trniqer Cornioley, l*ernli, Auhler, Hddr.,lle,ß, R.
Tillesse , llunzik"t, F, Ldn-flu .thi- 44[dem Bild-fehlen Enotztotltiter l;i Cer, E. l-onfru»chiund tsollntan ,letatercrJAh o eL
ditFs $e{en einü ßilndetverlptaun| bi. :ur Soisonende ot§.

Berlrund Bordon ult Links.tussen I Il) .4ndrd Jolidod ols Liherc 15)

Pf adfinderabteilun gen

Slomm lrEi€[slcin
Hcllo Pfadis,
Habr Ihr cin erholsames Kapitclgchabt?

Morgctl gibr cs eine Stammübung. Dic ak-
tuellen Datsn crfahrt IhrheuteAbend riber
den Telefonalarnr (AchlunB Datenschut z!)

Allzch Bercit
chiti

Fthnli Falk:
Die Neuen nicht !ergessen!

Stimm FalkensleiD
Hallo Pfarlir,

Na hahr lhr Euch lcl.,,rel Samslag gur er-
holll Trotz des Kanitels am leute n SamstaS
ist nicht enyaflet $,orden, dass lrei uns so
viele Abmeldungen chtrcflen würden.
Schadcl Die LEitung hal cs v!'rkrnltcr, und
ebenfalls habcn wir uos gul crholt.

Diesen Särnstag \r ird vorsLrisishllich di.
Slammleitung niclll an\lesenrl scin. da das
Rekogorrsziererr lijr das Pll-1.ü ftllliU isr.
Deswegdn durften un\erc rorhildlicheD
Fähnlifuhrer cine Ühung vorbereirert. 

^l-ro. diesmal wieder lasige lähnlittbungcnl
lclr tnuss Euch leid!.r inrmr-r *icdcr sagr'n.
dass *ir unhcdingr ncuc Pladis brauchcn.
Ein Tip: liagt doclr cinmal das lltami, otr
\ie eincn JLrngen Ienrrt. dgr bei urs rnilnra-
ahan \Äill Vielen Dirnk|(;eriessr 1\eirerhirl
dat Jahr der Jugeod!

Die SlamnrleirunS

F.ihttli Stenrhock:
Antretsn: 14.00 Uhr Häuligrubc
Abtrelen: l?,00 Uhr HäuliSrubc
lvlitnehnlco: !01tsl. Urrilorm, Zvieri

Wblrsmeole 7,€pp€lin

Antreterr l4 Uhr ir der Heuligrubc
Abtreten: ca. 16.10 Uhr in der Heuligrube
Milnehmen: vollständig€ Uniforn und
Norräschli.
Abmsldcn: bi5 spätcsicns Saosragmittag
bei l.aurence. Tel. 362 21 2l.

Mis Beslhl
Chuchundra

Jungschar der Evang.'
methodistischen Kirche

Li€bi .lungschärler
Mom. am Sanrschtig, 16. Nlärz, bs-

sammlcd mereusam zwciuntlzwar idä Ka-
pällc a da Holb€rgschtrass 9 in C-'lrlootc-
Achtun8! Das Datum isch ul em Pro-
gramrrl vergässegange. Mir Irlfled eus also
trotz.däm.

lch freu mi, Eu alli *icdcr z'gsch und
gritesre Eu

Mit frohcm tllicL aul -Hill auf
Knorrli

ten. Doch die Clatbrugger lösterr diese
Aulgabe ru Beginn recht gul. Die Cäs(c
hatten zwar rrtchr vom Spiel, wurdcn ab€t
nur selten gefährlich vor dem Tor. D s 0: I
cntsta-nd dann auch nicht aus cincr heraus-
gespielten Chancc, sondcrn aus cincn Feh-
ler heraus. Torhütcr FicI licss cincn Flan-
kcnball nur leicht abklats!hen und ein geg-
neriAcher StUrmer konnre crbefl. Dem
Glattb.ugger Sturm fehlteesan der Durch-
schlagskraft, er war in ddr Unterstrasser
Verteidigung gut aufgehoben. Es muir je-
doch gesagt wsrdco, dass die gcgneri§(hc
Vcncidigung (r.or allcm in dcr l. Halbzsit)
cincn stchr starkcn Eindruck hintcrlics§.
Dic einzigc Bule Chanse in den crsten 45
Minuten hatte Nicki, der seineo plazierten
§Jhuis jedoch vom Torhol€r parien sah.
Das 0:2 liel fast aus der tleichen Siruarion
rvie das i. Tor. Auch ein vermeidbarer
Treffer. Io der 2. Halbzch srcigcrten sich
die Clattbruggcr und auch dic Stümter
konnten sich etwas bcsscr d ürchselzen. Rc-
to Schäppi ha(e 2 Riesenmötsli.hkeiten,
verfehhe das Tor.iedoch beide Male ganz
knapp. Die gegnerirche Hintcrmannschafi
verlor zunchmcnd dic Sichgrhcit au5 der l.
Halftc ünd Gri nutztr'§in Mis»vcrständis
zum A[schlusstreffer. Do(h nicht nur die
gegnerische vcneidigung verlor dic Über-
sicht. Auch die Glaltbrugger bekundereo
Mühc. Zrvcimal konntc naoh eiler hohen
Hercilgabe dsr Mittelstürmtr mutlersee'
lcnallcin rns leerc lor höpfeln- Und nach ei-
ncm DuIchspicl, bei dem die Clattbrugger
nicht gross€ Oegenwehr leisleten, hiess es
so8ar l:5- Das REsul(ar en(sprach zNar in
e(wa dem Spielverlauf, auch weoo es zu
hoch ausfiel, doch die Art der Ola hrugger
Gegentore stimmt nachdelklich. Da wanct
noch cinige A.rbcit aufdic bcidetr Trairter.

schnyder

ä
tr,

&1:LA r.r

;:E
§ä

Wochenprogramm
vom 15.-21. März

Frelarß, L5. Mtf,
Heimspiel:
19.30 Glarrbru8€ vet. - Thalwil (F)

§anr$r8. 16. Marz
Heimspiele:
13.30 Glaubrugg S€n. - Kilchbers (D
I 3.30 Clatt brugg J un . El - vikr . 59 Oerl . ( F)
14.35 CldrbrutE Jun. El - Volkctswil (F)
l5.50Glaubrugg Jun, Dl - Bassersdorf(F)

Aus*ärtsspiele:
13.45 Bassersdorf - 6lanbnr8g Jun. D2 (F)
15.00 Basscrsdorf - Glattbnrgg Jun. C2 (F)

Clarrfeldcn - clarrbrugg Jun. CI (R

Sonotrg, 17. MirI
Hcimspielc:
8.20 Clalrbrugg Ill . wiesendan8er ll

10.l5 ClallbrugS l - Wicdikon
I1.30 Clattbrugg ll - $'etzikon
15.15 lial Opfikon b - Dielsdorf tla
Auswärt§spicle :

Ustcr IIs - Ilal Opfikon a
15.15 Wollishofcn - Glaltbrugg JuB. A
14.00 Ktlsnachr - ClatrbrutS Jun. B

Di!fflrg, 19. Msrz
Auswärtsspiel:
l9.m Regensdorf - Glatrbrußg I (F)

Junior-Kicker
Weg€ll der Bodenverhähnisse (richt we-

ger} des Wetrers) konIrleo letzren Samsmg
die Spiele der beiden C-Mant!§.haFten
nichr abgehalten wcrdcn. Das rrareo dann
aber auch die einzigcn Spielabsagen aa die-
sem Wocheoende.

lm e.sten SDiel müsste dss E2 gegen Bas-
sersdorf altreten. I)a man bereits in der
Vorrundcnvorbcrcitunß ßegcfl den SleicheD
Cegncr spielte, wusstc m&n um die Cefäha-
lichkeit cines bcstimmtcn Spielcrs- Der
«schoss» den FCG in dem crwlihnten Spicl
im .Alleingang ab.

E! begaflrr gut ulld man fiihnc schon
bald mir l:0. Iloch dan[ drehten die G:isle
auf odcr besscr gesagt, rlcr besagtc Spicler,
Trotl anBeord eler enger Bewachung uar
er nicht auszusslrallen. Nash ei|em l:-J zur
Pause und eincm t:4 nach weircre l0
Spielmioutcn, §chicn das Spiel cnlschie-
den. Doch dic Claltbrugger drchtcn gcival-
(ig sut urld das Spicl $and auf einmal .1:4

Unentrchieden. Kurz ror Schluss gelang
den Cästen dann doch noch d&! 4:5.

Die El-Juniorcn wolltcn es Bleich in ih-
rem ersten Vorbereitungsspiel wisscn. Sie
hatten sich als crsteo Gegnrr glrich die
E-Talentmannschaft von CC ausgeqählt.
NachdeD die Stadtzorcher die l. Halbz,eit
etwas dominicncn und eine o:l-Pausen-
ftihruog herausgcholt hatten, glich sich das
Spielgeschehsn in der 2. Halbzeit aus. Die

Claltbrugger \r'aren fast cbcrbürtig und
brachlen die CC-Vcrleidiguog eititc MBle
ins &h*itzon, Nach cinsm rchnellen KoE-
rer konnten dic Stadtz{lrcher auf 0i2 crhö-
hen. Dic Clatlbrugger gaben iich jcdoch
ooch keineswegs geschlagen. lnr Gegcntcil:
Der Cegentrefler schign neue Kräfte ge-
lvc.lx zu haben, Sie harter nun ihre hsste
Phnse und kanen nach eineflr herrlich her-
ausgcspichcn Angriff zum verdienten Ar-
schlusstreffer. Trorz gulcn Charrccn gelang
der Ausglcich nicht mehr, doch auch das
l:2 darf als Erlolg Bcrvertct wcrdrn und
dies gleich im errlen Freundschaftsspiel.

Das D2 spielte in ihrer Partie J:3 Unenr-
schiedcn. Nach dumm€n Cegentoren lag
män mit 0:2 zuttrck. chc mil qincm hcraus-
gespi€llen Tor noch der Anschlusstreffe,
zum I :2.Pauscnrcsultat gelalrg. Das Sniel
dcr Clattbrugger wurdc in dcr 2, Halbzeit
üm vielcs besscr und sie crspiclten sich die
klareren Torchancen. Abcr Unvcrmägcn
und die Torumrondung stantkn ihncn in
den meisren Fällcn im $reg.. Es ftel dann
noch aut jeder Scite cin-for, wobei auch
dieses dritrE GlartbruBger Tor verfleidbar
§ar. Man darf dentroch mit der Leistung
un!€rgl Lcutc zufrieden sein und hoffen,
dass solche Spielt' in dcr Mcisrerschaft gc-
wonnen werden.

Die A-Judorcn mulsten am sonntaB g€-
gen den FC Z0rich-Unrerslrass antrctcn.
Dic Autgabe war von vornhercir schwcr,
weil sich die Cf,ste aui Spiel€rmanBel mit
Juniore'.r aus der l. MalnEchaft vcrslärk-

Start zur Meisterschaftsrunde 1985
sp. Am kommenden So ntqg beginnt auch für die Zürcher Zweilligomanfischa.ften

die Meisterschaftssa ison

Der FCO cmplängl auf eigenenr Platz
den FC wiediton. spi.lh€ginn ist um l0.l-§
Uhr. Fur diese Begcgnungeinc Prognosezu
stellen is nicht io ciofach, dcnn zum einen
kommt mir Wicdikon ein rcLht starker
Osgn€r aui dic Au, zum andsren crSabefl
die vcrschicdsnen vorbereitungsspiele
keinc klare Aussage tlbcr die wahre Spiel-
srärkc tlcs FCC. Bci Cla[brugg lehlen je-
dcnfslls Desolc u|ld Uhrnli intblge mehre-
rer Vtrwarnungen, Dafür können E. Lan-
franchi sowie Hunziker wicder eingcsetzl
'$'erden, was auch t'[r inv.i der drei Neuer-
werbungen itn ltc-Tcom zutriffl.

Nach dcn Wortcn von TraiDer Cornioley
hat dic Mannschaft lor leinem Cegn€r
Angst, im Gegqrtcil, startc gcgnerische
Teams scheinen den Einhcimischen hqr5er
zu liegen. Somit di,rfre Wiedikon ein ange-
nehmerer Gast seh als beispiclswcisswald-

Neu in FCA-lbom stehc dit*t heideh
Spieler:

Pistolenschiessverein

Am L März fand die 21. Ceneralver'
sammlung des PSVO im Rsslaurant Froh-
sinn statt-

Der Präsident Frirz Widmer eröffncts
um 19.30 Uhr die VersamNluug, zu der cr
2l Mitglieder begrüs$en konrte. Dank sci-
nem kundigsn vorsitz kouDtert allc Trak-
tanden speditiv behaüdell werd€n. Erfreu-
li.h konrl§ festgehalteD werdcn, dars dcr
PSVO um z$,ei Neuaufnahmen auf llf
Milglieder angewachsen ist. Der aus denr
Amt ais Rech[ungsrevisor ausscheidendc
Dr. Oswald lobre die vorbildliche Ärbeil
unscres Kas.riers Roland §shleicher, Cenl e§
sicher zu vcrtiarkeo ist, dass die Jahrcrbe!
traige nichl erhöht $crden rnüsscn. lujt ci-
nem r.om \.erein spend;erlen lmbiss [and
die diesjährige Ceneralversamrnlung ihren
Abschluss.

Wichlige fermi[e:
Ekl!!. Feld:tchierre
lltoptschiesslage: l./1. Juoi in Rafx
\orschiessrag€: 18. Nlai in Ralr

Eide. &htitxenlist ti a:hur:
21. Juni t'is 14. Juli
Llllsere Sektiün scLie\st äfi 24- unJ ]5. luni

l. obl4dtorische Üb ng:
Donncrstat. lE. April, l?-2{) Uhr, rm
Sländ Rohr

1. fraininq am 2l . i.ltrz, lveilere Train ings-
möglichkeiten jeseils donnerstags von l7
tris 20 Uhr.

Hinrtri§
Für dic PapiersammlunS am 16. März

suchcn 1+ir noch einige aktivc Hclfü, Bitte
melden Sie sich bei: f.ritz Widmer, Telefon
810 66 96. Danke.

I)cr Vorslard

Sportschützen

Aufrut sr! die Knrbed und Möd.hcn
der Jahrgürge 1969/70l71

Die Sportschützün Oplikon-ClaltbruSg
führeD dicses Jahr §ieder eineo .luDgschül-
zcnkurs mir Kleinkaliber"waffcD durch.
Teilnahlneberechliga sind Knaben rtnd
l\,|ädchen der Jahrgänge 1969,/70/71. Der
Kurs isr kosreolos. Die wa lfen u,ld die Mu-
niriofl wcrderi zur VerftigunB gcsrellt.

vor.ussicbtlichr Nursdsaer:

Mhwoqh, 24. April, 14-17 Uhr
Samstag,4. Mai, l4- l7 Uhr
l\'litrwoch,8. Mai, l4-l? Uhr
Sonnlag, 12. Mai,9-11 Uhr
Minwrch. 15. Mai. 14-17 Uhr
Mi[woch, 22. Mai, l1- l? Uhr
N,li(wo.h.29- Mai. l,+-ll Uhr
Mirrrvoch,5. Jüri. l4-l? uhr

lateressentea [önneo sich nreldcn bei Nl,
Dübcndorfer, Kircheosreig20, ClartbruBg,
Tcl- 8t0 75 03.

Volks- und liirmenschieisen l9E5

wir nröchrcn dil: Bc.völkerung von Clatt-
lrrugg und Umgebung schon jerzt daraul
hillwcrscn, dass das lraditionelle Volks-
urld Firmsnschie§ren auch in diesem Jahr
wicclcr zur DurchliJhrung gclBngl. Die
Schie$daten sind wie lblgt fcsagelcgt:

Mir§,och, l. Mai, gaozer Tag
Mht\r,och, 18. Mai, ab l7 Uhr
luirtvioch. li. Mai, ab l7 Uhr
Samstag. 18. Mai, ab 12 Uhr

Rcscrvieren Sie sich schon
dicser Daren!

Frauen- und Tächlerchor

Elnhdung zur Geaerelvem.mmlüog
Sie findet am 22. Miüz 1985, 19.30 Uhr

im Restaurant Frohsidn sta .

Dic Akrilmit8lieder sird g(.bcren. voll-
zähli8 zu srs(heinen.

Unsere Ehrcn-, Frei- und Passivmitglic-
dcr sind lr€undlich einCeladen, an dicser
Jahresversammlung teilzunehmen.

Der Vorstand

Der Stadt-Anzeiger -

heut€ eine§

M. D,

lhr VereireAnzeigor



lfsgah macht §passI

Freitag, 15. März 1985, 20.i5 Uhr,
im Singsaal Mettlen

CAtIAWAYA
Volksn)usik aus Bolivi€n

Vorverkauf:
Papelsrie Papillon, Tel. 810 63 08

Nicht nur lür
Nachtschwärmer...

Der T,avelle.s Pub isl iem um
eine Anraklion reicher- Fü. deß
kleinen Hunger nach 22.OO Uhr
halten wir Fweils von Mofltag
bas Freitag olenfrsche Käse-,
Fleisch- oder Gemüsekuchen
tür Sie bsrei(.

Zu einem Schlummerttunk ver'
wöhnen wir Sie mit Tessißer-,
Bauern-. Speck-, Champi-
gnons- und Zwieb€lkuchen.
Bestimmt ein Grund für ein
kleines Ausgeherlebnis in.den
nächsten Tageo - oder?

lhr
Reinhold Schaney

* ßyt'/tplü EGra.t .t
*fDpcrulrb §!öe
* Drlt rci tuü
*Q*,le!d,w.,rlOrN SUrl

@m*
€ratis-Bon

fllr einen ce11er gEß.

,ta1at
Eert tr- 5 -50

gultig hri altEn
gp.isen ah 7.70

aus üer ,Feiseharte

*!
jller Lunn do rabeleilißt vorbeigchen, wenn Chelbatissier Doniel Bdtler wd die chor-
monte Anno Mo ins ihr KuchenbuJfet prüsenticren?

-l'\-'-.

D§[-'tff.',ll
(ruR sAmsrAcl
Jedei So. 20.0G 02.00 Uhr Tonzwrsnügen ohne

Dir<o-Droh"on. Tonzturniere und.Show!./
Ri€ssnrcn?tkkhcn50 lecucmrorlaUBo'bsrieb

100 Grorir.Porlplor:s.

Gewerbehollen Wcllirellsn. ft 1. 830 l0 33

Ae ütliche Runde bein Sonntogsk{lee

Für jung und alt:
das Mövenpick-Sonntagskuchenbuffet

ch. Ein Sonntag ohne etwas Süsses itum
IGffc.e ist einfach kein richliger Sorfllagl
DEshalb baut Chefparissier Daniel B{dsr
vom Olattbruggsr Möveopick jeden Sonn-
tagnachmittat utr! 14 Uhr eine imposanre
Auswahl an Schoggi-, Rtlebli- oder Frilch-
tetonen auf, fügt Erdbeer., Feigen-, Kiwi-
törtchen und -Schnittcn zu eiler farben-
prächtig€[ KompositioD und präsenticrt so
all die l'einen Dinge, di€ 8m sclben Morgen

Sanz frisqh in dcr Mövenpick-Backstubc
enlsranden sind.

.An cincm solchen Kucheolrulfet kommt
keincr leichten Herzens !o rei! Kein wun-
der also, dass sjch an dcn Tischq ringshe-
rum Alts und Jungs, Mi[a$- oder «nur»
Nashmittagsgä$c sich um dic tclicbte Ta§-
s€ Kaft'ee und , , , eber ctwas Sü§scm ver-
salllmeln. Die Liebe rum Sonntagskuchc[

geht quer durch alle Alters- und Bevölte-
rungsschichren, ein Stück Erdbeertone
vümag dcn einjührigen Knirpsgenauso zu
ftsseln $ic dcn rveisshaarigcn AchtziAifi ri'
gen.

Ganz besooders beliebl ist die sonntag-
nachnrittdglichc Kaffee-Kuchea-Runde bei
F.milien: r.veffi die so§s€n Gelirsle für's
erste einmal gestillt sind, versch*ildetr die
Sprössli[gc mcist so schnell wie möglich in
Richtrrng Spiclzimmer lies «Mövcnpick
Chindsrlsnd». Ab zycijührig darl man tla
so langs man will Legospielen, lZcichnen,
Basteln oder Malen - gut betrcut voo der
chemaligen LehreriD und heuligcn Studcn-
tin Anna 8e;k, dicjedes Kind zu beschäfti-
gen weiss. Dic ältercn Kindern wcnden sich
mit vorlicbcdem Ferns€hraur§ 2u, vo non-
stop Trickfilmscrien und andere «kinderge'
rcchte» Videoaufnahmen laufcn Für Un'

tcrhaltuDg isl also gcsorgl, bleibl nur zu
hoffen, dass dic Eltcrn cs sich lange genug
inr Rcslf,uranl Scnrü{lich macheo wer-
dcn...

Während da5 Chinderland nur sonntags
gcltffnet ist (durchgehcnd von 9 bis l7 Uhr,
wichrige lnformatisn auch für Brunch-Fa-
milienl). gibr ss im Mövenpick narlirlich
auch währcnd der rtr'ochc jederueit Toflen
und Kucherr. lrcnn auch nicht in dcr sonn-
täglish grossso Auswahl. Ganz sichcr abcr
frisch aus dem Backofen, Sclreu dcm Prin-
zip des Chcfpatissicn Danicl Badcr,der sei-
Ile Erzcugnisse lieber ab abends 21.]0 Uhr
zur Hälfte des Prcises anbietct, als dass cr
am Eächslcn Tag etwas «alles» verkaufen
crÜrdc. Jedcn Morten entslchen uoter sei-
ncn Händen doch von neuem *iederuo
silsse verlockungen - eine schicr uner-
schöpflich€ Quelle ftlr jedcs Lcskcrmaul!

Restqurant
Hirschen

Glettbrugg
Schtffhauseisrasse 101

8152 Gla(brugg
lelefoh 810 60 80

Famillo Dspl6res-Jsuch

Heute Abend
ab 19.llll Uhr

Bestsuran! und Stal belegl
durch geschloss6ne Gesellschaften

Reservieren Sie frühreitig einsn PlgE
für Fo^due BourguignoDns und Chinois€,

dle wir iöden SamsrägEbend
äb l8.m Uhr s€rvieren.

n'e n der yqter mit dem Sohne tor der Quol der |tbhl seht. .

SAUNA ALLENMOOS
BlrEslrr$. E2, Oadlkon ffrsm 'l 1 und 1 5 t ai Bad Allonmoo!)

3 &hrlE arm. 2 Ruharll|ln 2 Sobrfan
Wlhrrnd dcn Srunlpauuo Luttbrd lm F slon

ttgllch Mlnnor und Frrurn. Dlcnrtrg urd Frdrag rb 20.00 Uhr,
Samltae lb I Lm Uhr lamlacl a tronr

Elntllt :

MltCll.dü tr lttlgt
Güd!
§ol.rlum (80 Mln.)
Mesllom (26 Mln.)
Tdlion0t^1115272
(vo6nm.ldune oMln.cht)

Eaoutu.n Slr dlr !chw&h.r b€logton Tsgrstouran.

vEnEfi Ffri yoLt(8oEguNoltElT ocRuxotr

;i,i=§

Tun auch SIE einmal pro Woche etwas für
lhre Gesundheit und Fitness. Wie wär's mit

Gymnaslik (natüdich mit Musik!l
GYU-MlX (Gymnastik,,qeroblc, Srretching

mit und ohne Handgeräte)
Haltungrsoymnastlk
Aerobic _ J---gymnastik
Wir bieten werdendBn Müttern
§c$wangerccftaftrgrymnastik tnach Lamaze)

Eqmla
Gymaslik-

und Bällefüchle

Eine Probestunde lohnt
sich - Fr, 5.-
Anmeldung
Talefon 311 92 67
Fliederstr. 7. Glattbrugg

Schhid Fhor 6.ch$oln Kl6!r.
Flügrloec. Occ. mll 8o.-
md. 95.- *rmld floo.
8.chst€in Fttigol l(lt. Occ.
Occ. mrl. 120.- m .45.-
Ca. 1OO Klävi6r6 r Flügel, Neu/Occ Zur
Auswahl, Miote Kaut Rep Stmmtlngen.
Tr6nspone. n.+ G. Houtschi,
Krvhrbauer. Bem. Tel. 0311441082

inventarlum
a Baalandaarulnthman'E u.rtunean,

Uquldrtloncn und G[chltLllb.rilb.n
a von F!ch.,e.n n durchg.lühtl
a lnnarl küE.llat Z.ll

Bulcn §l! unr unvarbln.lllch rn
lnventarium AG
Sänti$trasso 33
8304 WallieollBn
Telelon 01/830 04 30ffi*t*tiftffi*§*
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Die Spalte des Turnvereins

Der TVO als Modellverein
im Projekt «TV20ü)»

rzr. Ende 1984 war das Engagcmsnr de§
Turnvcreins Opfikon-Glattbrugg als Mo-
d€llvercin im Projekr «Tv2000» bccodet.
Nach tonfjähriger Laufzeir vurdc das von
ETV, SFTV und SLS(Schweiz. Landesvcr-
band für Sporr) Eemeinsam durchgefühne
Projekt abgeschlossen. An cinem leuten
Seminar haber die b€teiligtcn Modellvcrei-
ne zusammen mit der ProjektleitunB Bilanz
gezogen und daruber informien. \Äie e§

'reilerg€hen soll, Dabei wurde auch festgc-
stelh, dass die ErrNanung€n crfilllt und die
tesc(zlcn Zicle eneicht rvurden und \omil
der Abschluss mir Cenugtuung uDd Aner-
kenrl!|nE vollzogcn werden lonnte.

Mit Projck(abschluss \rird l0nltit auf
die Bczeichnu[g «TV200O» verzichtel.
Eine neugcbildctc Spofl -f0r-alle-Kommis-
§ior ETV,/SFrV wird foman für die Reali-
sierung oflbncr Turn' und Sponlurse ver-
ant$,ortlich ireishncn. Die ln fuastrul.ru[ fur
die L€ileräusbildung und di€ FÖrderung
uEd Unrerstutzung intcrcssicrrer VereinE isr
soIrlit geschaffen,

Hat sich das Milmachen in disxm Pro-
jekl für dcn TvO gelohnr? Ein cindcuLiBes
Ja ist ltier dir Antwon. Der rege Xon(akt
mit d€r Projsktleirung und den bereiliglen
Modcllvereincn gab immer wieder Anstos§
zu neucn ldeen, Es bestärigte aber aqch.
dass ein kompetenter, gut ausgehildeter
Leiterstab, tom vcreinsvorflald voll un-
lerstlltzt, zur Verfügulg rtchci oluss, um
ein Sport-fUr-alle-Programm wie das des
TvO über Jahrc hinwcg crfolgreich aabk-
teIt zu können-

Di€se Konrinuität serlangr abcr, dass das
Kur$nEebor *eirerhin der herrschendcn
«Mf,tktlage» aogep&§st rverden mo§s,

Unscr Spon-für-alle-Leiterteanr rvird
alch in Zukunft b€mtiht sein, OeleSen-
heitssporller aller Alt.rsslufen für eine ak-
rive sportlichc BcIätigunß zu gewinnen und
allen Kur$teihchmern mit abwechslungs-
reichcn Lektion(n zur gewürlschterl Filnes§
und ErtuchtigunB von Gcist und k)rpcrzu
verheller,

Neu:
Rhythmische
Sportgymnastik

pe. Auf Begin[ des neueo Schul-
jahres nimmr die Damenriege von
Opfikon-Clalrbrugg n€u ir ih. Srrort-
an8cbot dcn Kurs Rhythmische
§pongyEnastik auf. &hi erinncn
der L-6- Primasshulc rollcn dabci
die Gelegenheir crhalten. dicsc at-
traktivc Sportart zu crlemen.

Ah 16. MAc, uü 1t5.00 Lihr,

lvird linen in der Turnhallc Litrcll-
wies€n die Rhyrhmische Spqrtgynlna-
stik nähcr vorgesrellr. Die Danrenrie-
gc wilrde sich freuen, auch Sie dazu
bc$üsscn zu könncn.

- .L1

Am Dolncrstagabend, d€tl 4. März, hat-
(so wir unscren viencn Match io der Rilck-
runde gcgcn Scminar Brugg. Da wir tricht
optimal in die Ruckrunde gEstartet siDd -nur I Sieg voo 3 Spiclcn - war iedcm klar,
wie das Mot ro dieses 4. §piels Isut de: Sicg !

Die Voraussetzungen rraren cul fatr das bc-
vorslchende Spiel; t{ü w0ren alle voll moli-
viet und pielhungri4. ln der Stanghase
wurde noch cin wcnig verkrampfi gespiek,
abfr dies löstc sich rasch oach eioigeo ge-
lulgenen KerbryüLrfcn und dank lautstar-
kem Beifall scitens uoserer ]reuerr Fasa-
Beide ManDschafr€n kärnpfter bis zur Patt.
se ziemlich ausgeglichen. Dqs Hslbzeitrc-
sultat laurete 2J:22 zu unseren Gunsten.

Dic zwcite Halbzci( wude mit der Blei-
chcn konzentricncn Spiclweise durch8e-
führt. wodurch sich urser magerer Vor'
sprung aus der ersten $piclh{fte ausbaute.
Die Msonschsfl aus Brugg rcagicrtc auf
den steligen Ausbau des P[nktegcwinns
mir Umstellung der vefleidigungsral[k.
Wurde bishcr dic zonendeckuDg ange-
r+andl, stellte maq jetzt nuf Maon-Ma[n-
Veneidigung um. I)iesc Umstcllung wirkrc
sich momentan posiliv für die Mannschaft
aus Bru8g au§, d€nn wir wurtlen [ür einen
Mome|lt kurz obcrrarnt. Doch (lursh cin
gekonntes Coachin8 unser€s Traincrs Ro-
Eer Burri, hatren wir uns schnell aufgelan-
gen uDd Lonnten uns aufdiesc neue vertei-
digungsform umstelleo. wir gewanren das
Spiel mir 56:45 und jcdcr frcure sich ilber
die 2 wertvollcn Punktc im Kampf gegen
den Ligacrhah.

Es spieltcn mit: Conny Enaclhard, Bar-
büa Lalfranchi, Alex Uboldi, B€a Deozel,
Daoicla Ciacomini, Rosmaric Sigrist, Ma.
riänns Sigrist. Silvia Sigrist, Evi Japp€n,
Rita Fischer.

Resultrtr
Herrcn I
0pfi kol - Swissair-Jets
lTerren Juniorel
Opfrkon. Bade[

Nictste §piele
Domen 2
20. M&2, 20.30 Uhr:
Oltfl - Opfikoo
Herre hnloren
20. März. 19.00 Uhr:
OpfikoE - Schafthausco
Dqmen I
21. März, 20.30 Uhr:
Opfikon - Reussbühl

Memo:
Nlonrag, 18, Mitrz, 19 Uhr: fK"Sitzung!

Teb€lle dfi Meisleructsft E4l85

Domen l:
12. Rang (12), l5 Sfriele, S Funkle

2. Rane (10), l3 Spiele,23 Punkre
Herren 2:
4. Rang (8), l0 Spicle, I I Punkte
Dae2:
7. Rang (9), I I Spiele, 14 Punkle
Dane S:
2. Rarlg (6), 8 Spiete, 13 PuDktc
Ju4iorea:
2. Rang (6), 2 Spiele, 3 Punlte
Juniorinnen:
l. Rans (5), 3 Spicle, 6 Punkte

k.g, Sie olle können mitmachen!
ltu Tetnpo bestimmen Sr?.rcläs, in
un se ro tt wd{]hen I I it: he n

Tiunen fib jedermann

Neine A|meldung aotwendig -Turnzeüg minehmen und mitmo-
chen !

Jeweils monlags uad donnersngs
in det Tu.nhalle LätrctwieJr,n von 19
bis 2O Uht-

Naturfreunde Kloten

Samsrag/Soontag. 16. / li. 3 - 1985, Kl.t -
terwochenende Bellinzono. Leitung l{ans
Moor.

für die Jußctrd
20, Mdrz 1985, Fütio, Für,o. Trcffpur*t

18.00 Uhr Bahnhof Wiedikon ('ftam I4).
Prograrlm: Was paSsiert, wenn Du die
Nummer ll8 anrufst? Ilesuch bei den Be-
rufsfeuerwchrlculcn der Stadt Ztirich.
Auskunft |lnd Anmeldug bis 18. März arl
Hanspeter Heeb, Im Wän&li 14, S9lOAftol-
tero a. Albis, Tel. 761 02 79.

Votschau
6.9.198J-15.9.1985, Tour tlu Mont

,/arc mit Emsr l\,loor. Bergl+änderuog
rund um das höchste Gebirgsmassiv Euro-
pa§. Wir umkr€i5e n dcn «Weissen Berß» in
acht Tagen durch Täler, über HohenNeße
und Päss€. Ca. 140 lm, 8J00 m «rauf und
runter», z.T. mit Be.Bbehßen. Koflcn ca.
Fr. J50.- Iür Reisc und Ubcrnachtcn nril
Halbpension. AnmelduDg an dcr Monats-
versamrnlunS oder sshriftlich his lJ- 4. 85
an Enrsr Moor, Robuchsrru-§se 46. 8600
Dü tlen do r f.

Samariterverein

Heute abend, 15. [,]ärz, 20 Uh(isr cs so-
weit. Wir rreffen uns im «forum,> zur 50.
VereiDsversammlung- Zu diesem Jubiläum
sind sslbstverständlich auch alleunsere Eh-
renmitgllcd€r mir ihren Eh€parrnern herz-
lich eingcladen.

,e, AD Freitag, dell 15. März, fin-
det um 20-00 Uhr im Vereinsh6rs rn
dcr Zunstrasse in Clattbrugg diE 75.
Cencra.lversarnmlung des Tutnver-
ciDs Opfikon-Glattbrugg s(att.

Es ist die eirzige Milgliederver-
sammlung des Turnvereins im Jahr.
Filr .Aktivmitglieder is dEr Besuch
oicht our obligaro sch, sondern auch
selbsrversrändlich. Ehrcn-. Frci- und
Passivmirglieder sind zur Teilnahme
herdicb eingeladen .

Domeq I
Opfikon -ScminarBrugg 56:45
Damen 2
,krti Aarau - Opfi kon
Domen 3
Schaflhausea - Opfikon

TVO-Basket-News

Ein Spielbericht von Rita Fischer

Damen L

60:51

vcrschoben

53:23

l0:ll

Einladung zur
Generalversammlung

Erneuter Sieg
on den Kanlonalen Minitrampolinmeisterschallen

pe. A.o deo dirsjllrtger Nrntondcll Mi[ilfrmpolinEcl8t€rschrflelr h §€ebrch konlr-
te der Tl|mvercitr Opnkon-Glrttbrugg erneul deo Mrnrschr.flssiß8 iD der Xrlcgorlc Her-
len (F,lltr) crritrgen. Düüber hirsus *urden tüch im Einz€lklEss€mert rü!ßcz.lchnrte
Etgebnlare eßelcht.

Nachdem sich im vergangenen Jahr der
fV-Männedorf als Or8anisator für diese
kantooale Meisterschafr finden lies§, kono-
tc dicsmal der Turnver€in Seebach ver.
pllichte( rvsrdcn.

Fitr den Tumverein Opfi lon-Glallbrusg
rumteo insgesamt l0Turoerinnen und Tur-
ncr, 6 in dcr allge.meinen Klase, 4 bei der
EIitc. Beiden Damen (allgenrein) rtsren die
Cesch*istcr Carmcn urd Teresa laino und
Barbara Rcchsteiner fürOpfikon arn Sran.
Io der Nlarurschafrsre ung reichte es lei-
der nichl über den lctaen Platz hlnaus, da
man än einem Cerät eincn "NuIcD zu vcr.
z€ichDei! hatte. l EinT.elkltsscmcnt ist be-
§ordcrs d€r 3. Rang voo T€rcsa Laino hcr.
vorzuhebcn.

Auqh die Herren hatlen in de, allgemei-
nen Klasse mit r.lcnselben l'roblcmcn wie
die Damen zu lämpfcr. Da man lcdiglich
mlt I Turoero stanete und ltu eine Mann-
schift die besten drei Turner eines Vereinr
gewcrtet rrerden, konnte rnan kein Sreich-
resultat vorr*'eisen. Jeder Spru[g musste

sitzen. Doch auch hier wurde von den
Kampfrichtern an einem Gerät die Nörc 0
noliert, womit men keine Hoffnungen
mehr auf €inen vordersten Rang habcn
konute. Im Schlussklasseolent land man
dic Opliker aufdem 14. Rang. Bester Opfi-
kcr rvar Rcto Valsa[giaco.no auf dcm lJ.
Plarz.

\!'esentlich mehr Clilck hatle die fvlann-
schali in der Kategorie Herren (Elite). Hicr
galr esden letztjährigen Sieg zu veneidigen.
Dass dies an den diesjähriBcn Meisterschaf-
tcn Dicht mrhr so eiofach werden sollte $ie
19E4. sah man bereirs beim Einturnell. In
rincm spanncnden wettkampf kämpfte
man Kopf afl Kopf. Clücklichsr Siegcr mk
0-8 Punkten Vorsprung wurde emeut der
Tumverein Opfi kon-Olältbrugg (Markus
Frey, Eugen Burri, Marcel Nigg). Auch im
Einzelklassemenl konnten die Turner aus
unsercr Sradt brillieren. Mit Markus Frey
(38.70 Punkte) und Eugen Burri (38.55
Punkt§) kotrfie Bleich eiD Doppelsieg gefei-
crt wcrdcD. Aufdem 3. Rarg Dlaziene sinh
Leo Doblcr vom STv-Wintcrthu..

Handballclub Walliscllen-Opfikon

HCWo-Resullate vom hlzteo Srmslrg,
9. Mörz

HCll'O A-Juniorct - TV Untsrst.oss g:10
(5:4)

Eine hti('hsl ungl0ckliche Niedcrlage im
letÄen Spiel der S{ison 84/85 gibt cs von
den IICWO A-Junioren zu mclden. Die mit
keinenr AusNechsclspiclcr antrctendcn
Gastgeber Serisrcn gleich zu Beginn dies«r
spannenden, aber fairctl Spiels in einen
2-Tore-Rilckstand. Durch dicsen Schotk
aufgerütte[, brachlen dic Grü$oten mehr
Druck ins Spiel und konnrcn bis zutn B€.
ginn der Pause mir schön hslausgcspieltetr
Toren das Blatt wenderr, Mit einem u,ahrerf
Feuerwcrk nahmen die Opfikcr dic zweire
Spielhlilftc in Ang.iff, erhöhten lic doch
ihren Vorsprung innert l0 Minuteo um 4
Tore aul9;J, Jetzr aber hatte auch dcr Tv
U trrslrass scinc Verteidigung umgelrsm-
pelt und brachre do.n HCWO dodurch dcr-
art aus dem Konz€pt, dass ihm ilberhaupl
nichls mehr g€linge! wolltc. Tor um Tor
auttdlend, rollren dis Untersrrtlssler das
Feld von hinten auf und beim Stande von
9:9 Toren erzielten sie in den lctzten Sekur-
dso das alles enlscheidende Sisgcsror. Mir
dicsem Spiel geht ftlr die A-Juniorcn dic
errtc Saüon in dieser Spielklasse zu Ende;
eine Saison, die den Erwartungen aller-
dings nichl galrz ertspricht-

HCWO C-J|nioren - HC Oerliko,t 12:l I
(7:6)

Eine spanneode Panie licfenen sich die
J0ngsten im Club und dcr HCOerlilorl am
lcrzrco Samltag in der Litttcnwicsen. lm-

mer I oder 2 Tore vorauslieSend, gestdle-
tcn die Caslgeber das §piel sehr flltssiguod
bcide Mannschaften forderteo nrchrmals
mit sehr 6chönen Ball[oorbinatiorcn dic
Zuschauer zum Applaudieren auf. Nach
diesem crnertten Punktegewino belegan dit
HCWO C-Junioren den 2. Oruppenrang
und habeo jera Du|r berechtigte Chancen
for die Teilnahme a[l den Auttrieg.s.sfrielen.

2. Lipa
HCIYO I - ZMC Ankitio J2:23 (16:9)

Eine klare Sache war die Bege8nung zwi-
schsn dcm mit 4 A-.luoioren aufgcsrock-
ten HCWOuDddem mit 2 Akteuren weni-
ger rpielenden ZMC Amicitia. Dass dic
Stadtzrirchcr troudem so viele Tore erzie-
len konntcD, warwohl bei der mallgelnden
MolivatioD Oerech I igtcrwcise) des HCWO
zu sucheo.

Auch ftlr das HCWGFanioDtcam isr die
Saison 84./85 mir einer Plazierung im Mit-
telfeld zu Ende.

HCWO.Vorsch&ü tür Snmst, g, 16. M§ra
Klorer
16.45 }ICWO 2 - HC Klotco
Wcrzi kon
14.30 HCWO C-Junioren - KZO Wctzikon

(Am Mittwoch, ll- Milrz, eurd€ ds.s
Nachlratsspiel zwischen den HCWO C-Ju-
nioren und dcm BSV 1960 iD der Lärrenur'ie-
scn ausgelrage[. Das Resultd ist bis jetzt
noch richt eingetroffc!.)

R. Fl(tckiger

Jungwacht-News
Es isr wicder einmal so wcil. wir ladcn al-

le Zweit- und Drittklässler herzlich ei!, un-
sere :ihnuppersrunden zd besuchcn. Filr
diejenigea, die uns noch nichr kconeo; die
Jun$racht ißI ein .Iugend\,crcin dcr Xath,
Kirche. Das heisst !ich(, d6Js reformierte
Knabqr unerMhschr sind - im Gegenteil,
auch sie sind url§ willlommen. E! werden
Knaben vqn dcr zwcitcn Klassc all bei uos
au fgenommen.

Wir m(khterl mirhelfcn, dic Frcizcit un-
scrcr K.EabeIl ilteressatrrer zu gestaltrn.
Hast Du auch Freud8 8m Spielan, BeJteln,
an Abentcuem im Lager, Kameradschaft
erlebea und an einmaligsl Erlebnissco?

Unser wichtigstes Zisl ist c§, drss Du mit
uns Natur und GenreiIrschaft erlcben
lernsli in Gruppenstunde!, weekendi und
Lsgern. Nle ein bis zwei Wochen lref[en
wir ulls aln Sa-osrag zu €ircr Cruppcnstun-
dc. Vielleicht hast Du Freude an solchen
Beschäftigungen und möchtest auch noch
andere Knaben kennenlcrnen? Wenn ja,
datln komrne doch aln 16., 23. und am !0,
Ivlärz 1985 um 13.30 Uhr zur Gruppenstun-
de, Treffpunkr «forum». Nimm doch Dei-
nen b€§ten Frcund mi(. Nach dieten dr€i
«läsigcn»r SamstaSnachmitta8cn kaomt
Du Dich efltscheiden, ob Du de J uogwacbt
beitreten möshtest. Auskunft bei: Jalez
Z6lar, Mtillackersrasre 26, Telcfon
8t0 52 17.
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Mode 85
Grosse Aurrahl dsr
schänsten Blusen.

l(leider, Ho*n, Jupeg,
Pullover etc.

Schaffhauserstrasse 50, Glattbrugg
Teleron 810 68 8t)

Juerro
BRIilGT
ZÜKUf{FT.
proi.wenhrc

Porzellanclowns
und -Pupponkuns

Kursbeginn: 19. Mäz 1985
14.m- 16.00 Uhr

noch einigo Plätze froil

Steuererklärung lg85
lEUr flartf! lt tfd
tunraasg.filtdkflt-
lfuIlnFütrlg d h 20.-

Dr, B, frclt tnuru 112&212113
tlüo 8rtsarraslr tlbdrgn
l[o &rflo+§tgmo Sdrslltasenmse 351

GP F ra u e n p o d iu m Opfi ko n- G la ttb rugg
Fre md s pra c he n k o mm issio n

lm Sommersemestar 1986 könnsn in dBn folgenden SPRACHKUBSEN
noch einige Plätze belegt werdsn:

Französiscfi
ufit tulo:

10,00-11.15 Donnerstag 8.30-@.45

Engliec-lr
UntEEtrfor
Mittwoch

Mafi.btulb:
Mittwoch
Mittwoch
Oonn6r$ag

Xonr,rrEli(fl§tria:
Di€nstag
Diaßtag
Oonne.alag

(B.30-G}.45
t0.m- r 1_r5
r5.00- 16.15

lo.m- t 1.15
13.30 - '14.45

08.30-(p.45

Minwoch
Mittwoch
Donn€rstag

G.$-&t.45
10.m- 1r.15
10.@-11.15

Spanisch

Deutsch für Frcrndsprachigo
Dionstas 10.00- 1l.15

18 Lektionen zu 75 Minutsn. Preise: Normalklassen Fr. 140.-,
Kleinklassen Fr. 180. - pro Semester, zahlbar in oinsm Betrag oder
in zwei Raten.

lm Frühiohr KEIIE Anlängod(urrot

SofiBtoüaglnn: 22. April 1985

Auskunft und Anmeldung vom 15. bis zum 23. Mätz 1985, bei Ma-
rianns Boos, Telefqn 810 18 47.

F re m d s p ra c h e n ko m m i ss i o n
Frauenpodium
OpfikoftGlattbrugg

13.30- r4.45

lllochenprogramm vom 6, bas a. Uörz lE
Täglich 20.15 Uhr
SamBirg / SonntaE / Mitrwoch j€wslls duch 15,m Uhr

tü0num

D6s ist d€s torä16 Wrgnügon fiir jung und ahl Da gehl die
g6nro Famillo ins Knol 2., ttitl ab gJahron - dealsEh 9eip/.o'

Frühtings.Reise mit dem Car ab Wallisellen,
Dtibendorf, Usrer, Werzikon und R0ti

Gardasee-Verona-
Venedig

20. bis 25. Mri

Scths FeriEntage in Bardolino, io erstklassigem
Hotel, mir Ausflügen nach Sirmione, Garda,

Gardone, Verona und Venedjg.

Prrschdpreis pro Persou Fr. t25.-

Alles inbegriffen: Cärfahrr, Doppelzimmer,
Dusche/Wc, allc Mahlzeiren, alle Ausflüge,
Eintritte, Führungeu, Trinkgelder, Reiseleirung.

Zuschlag lttr Einzelzimmer Fr. 60.-

REISEBURO
KUONI AG
trlnt(l|r llll+rrru m Glrtt
Telefon 810 14 I I
Uster, Uüchl€r 77,
Telefon 9.l() 22 04@

am Samstag/Sonnteg, 16./17. üä.2 1985

Wir bedauem, dass Sie von verschiedenen Seiten, nichl zuletzt vom Autogewerbe selbst,
in Sachen Autoabgasen schlecht oder sogar falsch informisrt wurden.

Es ist uns deshalb ein grosses Anliegen, lhnen auf lolgende Fragen sachlich und nach
neuestem Wissen Antwort zu geben:

t. Was kann ich solort ftir eine Sciadstoflreduktion tun?
2. Was filr Möglichkeiten habe ich bei einem Fahrzeugwechsel?
3. Verträgt mein jetziger Wagen bleilreies Benzin?
4. Kann ich meinen Wagen nacfirüsten?
5. Was ist Flüssiggas? (Probefahrt mfulich!)
6. Wie sieht es beim Diesel aus?
7. Was geht in Sachen §teueneduktion?

Wir offerieren
o Gratis-lnformationsbroschüre o lnibiss und Getränke
a Supenabatte bis Fr. 5000.- auf 84er Modelle

Wir präsentieren
Alle Modelle, welche ab Sommer 1985 mit Katalysator lieferbar
sind sowie die neuesten Colt, Galant und Pajeros.

rhomberg ag
Flryhofsta6sa 60 (nughafen-Flümlang) gl12Glattbnryg Telef@ 81018 30

H8rdiEie ghladung zum

Fühlingskonzert
Sonnr.g, 17. M6n 1986, 20.m Uht
in .r€r Kirch€ llsldon. Glattbrugg

Frau6n. und T6charchor Opfikorr-Glat6rugg
Lohung: t eli Voll€nwddot
Männ€rchor Frohrinn REfr

Lsitungl Erwin NEsf

Juoendchor R6ft
(eirung: Sarnuel Zwingli

lnstrum€ntglbten i
Aodrea Micha€ls EBiEsar- Violine

Jüig Borhi, KlEvi6r
P6rer D6nder. Kl6vl6r

Enlritt froi
Kollekto :ugrrosnon Alto.sh6im Bafa und

Gibdeichlonds Alr.Gh€im Opfl kon-Glonbrugg

tlm:

Ein aktueller, faszinierender
Billy-Graham-Spielf ilm

«Time to ruru»

Freitas, 22. März 1985, 20.00 Uhr
im Kirchgemeindshaus Halden, Glattbrugg

Eintritt frei
(Siehs Eingesandt im Texneill

Nach därige Überrasclrige und Gfatrrs
muesc{r halt bim AuteCantel Rohr vorfahre

G.rrq.dcJ. Brüm AurorprhrucrkA. elar
Tehnonü01380 T.Lfonüo|2lt

Untrrrtrt lrü.. l, 8tl
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Abonnierte Zeitung
ClaubruBg, 22. März 1985
31. Jahrgang, Nr, 12

Amtlich b€glsubi8e Au,lage .1500

Amtliches Publi*atioüsorgan
Opfikon
Glattbrugg
Oberhausen

Ersrheint freitags - Einsendescbluss l'0I Text Montag, 12 Uhr, für lnseratc Dienstag, 12 L,hr
Telefon 810 62 03,/810 16 68, PC 8G21528 - Bez.ugspreisiährlich Fr. 19.-, adressiert Fr. tl6.-
tnsenionspraisc: Die eiospaltige Millimer€rzclle oderderen Raum.16 Rp, (l Einheit = Fr. 18-40),
Fr. 1.35 für Reklamen - Maag AG, Druckerei und verlag, FluBholstrasse 31 8152 Glattbrugg

Bauarbeiten
im Bereich
Schaffhauserstrasse

Sehr gechne Damen urd Herreo
Der Abwasserkanal in der Schaffhauser-
srasse muss im B€r€ich der in Riclrtun8,
stadtauswärts geleBenen Bushaltestelle

"Obcrhauscnstrassen 
repaden werden.

Das Tielbaüamt t egirtnl as\ Mo, aa, 18-

Mdn 1985, mit den Bauarbeilen, die vor-
aus-(ichtlich cs. drei Wbshen dauern. Für
die Dauerder BauarbeitE! wird die Bushal-
lestelle unr ca. 110 m stadlein$ürts verleSt-

Zur Zeh ist zudem cin Projckt in Beor-
beilung, drs vorsicht, in dcr Schaftlrauscr-
strasse bci d§[ Einmüldung dcr Obcrhuu-
senstrassc sengratc Abbiegspurcn zu cr-
qrellen und den Vcrkehr mit cincr LichLsi-
gfial&nlage zu re8cln. SofErn der Stadtrat
dieses Projekl hE\,lilligl. werden die enl-
sprachenden liauarbeiten anschlir-"isend ail
dic Kanalbauarbeiten ausgelüh .

Das Tieibauamt tiird sish bemilhen, die
Ausrvirkungen aufdie An$ohner so gering
n ie möglich zu haften. Ftlr allfällite $ eitere
Auskünftc srcht lhocn dcI Bauleitsr, Herr
M. Bernhflrd (Tsl. 3l I 94 91), gcrne zur ver-
fügun!,.

lch dafl[e lhüer l'0r das verständnis, da§
Sie den Arbeircn des Tielbauamtcs entgc-
genbri'lgen.

Mit freundlichen (iril$.§en
vorstand dc1i Bauamlc5 I
Sudtar Dr- R, Aeschbocher

Vorhang auf
fär dtin Frühling!

b."s$?§'*.s
scnatlhauserstr il7 8152 qlattbrnqE

Willkomme Früehlig
S'Schneeglöggli schreckt scho sys Chöpfli
Und chündets mit sym Lüüte a,
Krokus schlüfet us der Erde.
Lueg, de Frtiehlig isch scho da!

Lueg, wies grüenet über d'Aue,
Cseesch wies au im Gänli schpriesst,
Wdisch wie d'Bäunr jetz Chnöpfli mached,
Alles uns em Bode schiesst!

Früehlig, Früehlig bis willkomme,
Bringsch öis das was glücklich macht.
Weisch, das händ mir alli nötig,
Nach der lange Winlernacht.

Bring vill Blueme, Luscht zum Läbe,
Schänk öis all' die Wunderpracht,
Dass dänn da inr Herzesschttibli
Au no d'Liebi gross erwacht.

Früehlig, öiser Allerliebschte,
Danke wänd mir alli gern,
Dass d'jeta cho bisch, öis z'erfreue,
Bisch halt ei t'ach ciise Schtern! Franz Herger

Mehr Sch\ee d.t Schneeglöckchen erhlickleder t;riihliag 1985 in seiaen eryten Stunrten-
ttotzdem beßqnn die vielbesungene Jahresz?it um 20, Mäaum purtkl l7.ll Uht

«Time to run»>

heuteqbend um 2o.N Uhr
ln der reton tierten Xirche Hdlden

Wic bcrcits am lctaen Donnerstag, r»er-
den \i ir von dsr J u8srdgrupp€ « Rägeboge»
und vom Jugendbund der Evangelisch.me-
thodistischcn Kirchc nochmals einen span.
nendcn Film zeigen: TrrE ro run. lelf Colc
hält es nichl mehr aus; \*eil ßr mit reinem
Vater. dem erfolgreichen l-eiter cincl
Atomkrafr*'erks, nicht mehr zursüh(
kommt, trcnnt er sich irn Str€il von Jeinen
Eltcfl. Er bcgiont die Ftu('ht in eine unBe-
$isse Zukunll vollcr H&§s auI den Vater,
die ahe Llmgcbung. Nur Michclle, reine
Freundin, hat gclcg€mli(h Konlakr mit
ihnr. Als Christin versucht sie ihm zu hel-
fen, §o gut es geht.

Jeffs Versuch, als «Aussteiger» zu lcbcn,
wird ftlr iho zurSaskgarse. Er lcmt dic un-
möglichnrn Typel kennen, richlet Scha-
den an und bekommr er mit der Polizei zu
run. Dic $tndc bcginnl, als Jeff und scinc
Ehcm - gstrennt voneinander - das
Evangclium hören, das beide Seirrn ltr ci.
nem ncuen Anfalrg lrereitnracht.

wir ladcn alle Sanz herzlich filr diesen
Abcnd cin (Eirtrirt fre ,

Dasgroise Erilachelr hat bsgorulcl!, allcs
reckt uDd räkelr sich und üs isl, als beghnc
der AtcIIr, dcn die Natur so lange angehal.
len zu haben schien, nulr wiederzu ni!.sscn.

- Das Jahr län$ ao. sich neu zu schmin-
ken, ehe es darn ichliesslich im F.tllrsonl-
mü sein holdestcs Antlitz zeigl-

Vorhang auf ftlr dcn FrUhlinS!

Es riecht nash Aufbruch und nach Hoff-
nung, draussen lockt's und reisst uns aus
der grauell Winrerschwcre in dcIl Wübel.
lanz der ersten warnren SonneL{trählen.

Es riecht ab€r auch lach Rollschuhfai-
ren und Seiligumpen. nach sturdenlangfm
Sciwat, im Jugelldr.cff, nach Oaflenbarll
und Frilhlingsputz. O[icklich, wer scincn
Canen und sein Haus ncu bestetlen und be-
sorgen kann, wer dic auibrechenden Krüft§
des Frilhli[gs in sich spün uod im rslilrli-
cheo Sittn uolzltsatucn vermag.

Der winler, von dem Nir uns mit Datum
21. MArz canz oftiziell verabs:hiedsn, hat
ulrs heuer auch s€ine s,§hönen Seiten crle-
bcn lasscn. Während Tagen, ja §toch€n
srolzierte er irt seinem allcrsc'hönsren Kleid
durch uoserc Cegend, hal uns die Wunder
seiner wsisscn Pracht erlebeo, aber auch
die uflcrbittliqhe Hältc winer eisiSen Faust
erahnen lassen.

Nu! begirnt derKampl, dieGcbun, urd
wir fragen uns, rvic rvöhl dcr sommerliche
Ccgenpol dieses aus8eprätten Winrers aus-
sahcrl mag. \ryas immcr cr uns zu brinBen
qdcr vorzlrcothallen entgühlossen ist -{n-dcrn könner: wit es nicht. Nur annehmen.
Und uns gr dem freuen, l\'a§ Ecrade isl.
Und das ist geslern, h€ut€ und morgeü:
['rühlingreofaog!

Katrin Frdh Frählitg lüsst sein hlaues Bold wiedetfiüttern durch rtie (Oftfiker) Lüe.

Sicherhait statt
Sg.gan: ein Tresot"
fach bei der SBG.

t$etc .sutrg Gtudbtust
.bettu aumb@
Agsltu. U.,teqx?k Z)t rh AitN

Frohe
Ostern
wünscht
lhnen
Conliserie

E8*n*,"
Vor uns€rn Btiros
findgn unsere Kunden
immer €inen fir s-re

res€rvienen Pa.kplatz.

lhre

TREUHAND

Läfünwicaort8lr.6re 3 Toleton 810 $ 36
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Geldwechsel

Unverbindliche Kurse

Sanknote Kaul Vo aul
Deutschlrnd 100 Dlr4 83. 86.50
Frankreich 10O FF 27.- 28.@
Itälien lm Ur 0.13m 0.13E0
o$efleich 10O Ösch. l1 85 l2 25
England 1r 3.05 3.25
Spanien 100 Pras , d5 1.60
Niedsrlande lm Hll 73. 15.75
Selgaen 100 BFi 4.05 4.30
Schweden 100 SKr 78,75 N,25
0änenrark 100 DKr 22.75 24.25
Norweflcn t00 NKr 28.60 30.
Finrlsnd 100 FMK 40. 4l.m
Griechenland 100 Dr I.tD 2-10
J'rgoslavlien 10O Din 1. 1.20
Amerika IS 2.m 2.19
Südafrila I Fand 1,15 1.5O
20€r'Vren6li 175. - 185. -
Gösse/ä gerfige ?u äusserst ginsrigen
8 e dingüng en. B i ra vot bestelle n.

Bank Leu

Glattbrügg
Scr€lrl'auserslresse 55

@
al 04212

.;,..et

i"-
Fil

#

Salve!
Ollwohlin.,er S.hwei? noah w€it-
gehend unbekä'nrl ,sl Apu,ior

dic schöne Prov;n? rm Süden
Itahens kulinaflsclr oehr als

srne Enrdecl:ungsreise lven uod Ern
echter Goh€rmtip. Wrr freuon uns
deshalb. S'c vom 22. his 28- Mär7
:u e|ror typisch apultscheo wo

chersFrrielitar ern16den 2u düden:

lllinchiareddi alla Leccosg
Fr. t4 3)

Diesss Tergwarengerichr. zubcreitel
mt geschnet?ellem Schweine.

lloasch. Paprakaschoten, lriSchon
Iomalen, l(noblauch und ZwiBbEh,

rst einsr dieser Geheimtips
dalü, garanriBrl uns€r Küchench6f

Bino, dsr s€lbs! aus Apulien
stamml.

Dazu pessl natürlich besondel§ gut
eln original.apul,scher Wein.

aüm Beisniel zLrm Ap€to ein weis§er

§an §svero biancho
li I Fr. 10.50

oder als rubinrorer, krättiger
Rotwe,n oine Flesche

ßocso di Troia
zum FrEundEchahspreis i,on

F(.27.5D.

S\luel lh Gino Pellegtino

ResPNattonEn:
lvtamma Mia. TEleton 810 44 00

Vinor€ca. Tel€ron 810,14 IS lLücas)

829 81 11
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Stadtverwaltung Opfikon
er. Seit lvlonrag wählr man die Nümnler

,29 8l /,/. \{c|lD man unser Stadthaus mit
all seilleo verwalrungsabteilun8en lelclo-
nisch erreichcn w'Lll. Diese crstefl drei Zah-
len 829 mögen uns Opfikern im crsrcn iVlo-
ment etwas ungerrohnt erschcincn, sjc ma-
chen abcr cirr dirckte Durhsahl zu dcn
€iDzelnen iolcrnen Appararen matSlich.
während bishcr dic Sradt haus-Telefonr '
stin - scit der Pcnsionierung von llana
Knaus ist dics Anny lvluftwyler - jeden
einirlncrl Anruf vcrllrillell und $eitcr8o-
ben nussre, tserspritht das neueDurchwahl-
system eine erhebllshe Zcit- ulld Arbeirscr-
spards. Sämtliche Anrule unter der bishc-
rigen Nummer $€rden jedoch wic bisher
von der felefonistin entgegengcoommen
und itei tergeleitel , und man muss sicher
mit einer gewisscn Anlaulzeir rechnen, bis
die Ande.ung b€rallretisrrierl und noriert
sein wird.

Hinrer den Kuliss{n t urd§ ssiL mehreren
Wochen schon dic ncuc Tcleion-l'lauszen-
trale eingerichtct. [n Nacht- und wocheD-
endarbeir \'trleglen Monteure der Glarr-
bruggcr Firnrl Elcktru-Peter alle Kabcl
und Drähle !on der hisherigen aufdie ncuc
,{nlag€ (Computcr-Zentrale .4lbis ECS {00
der Firms Sicnrcn.r). Vo r freilig auf dcn
Samslatt konnre dann elldgirltig umgehdngl
ufld clie runJ h [dert interner ApFararc
dcr Stadrvcrwaltun8 angeschlosscn w"'r'
den.

Die Mt nteo? dc. Okrthtu _eg{ Finfio
l:h,koo-l'etcr wrleg.ten i ^.'acltt- und
Soü,Itugrdrhei si\ltlillrc Ktbd u!_l' dic

Gesucht:
das schönste

Opfiker Osterei

efi. Zu eirem Österlichen Kr.lnsrlet-lltrt-
streit rul'l unser€ Cla[brugßcr Bastel-
Fundgrube'Donrino' aut', «Wer malt, dc-
kori€rt oder lerziert das schdnste Crpfiker
Oslerei?» fra_lt Denise Wyder vom bekarm-
teD Haushal!. uod Basrelgeschäft. Jeder-
nlano, vonr Kleinkind bis zum Errrachsc-
ncn, lvüd aufSeforden, si(h mit je erasl,
selbstvcrzicrtcn Ei am Wcltbcuerb eu be-
tciligcfl. DlT Famasie sind kcire Crcnzen
gc\elrt; Idecn las\cn sich rlbrigcns auch im
'Domino' sqlbcr sammeln, wo sämrliche
Hillsmittel rvie Farben, Abziehbildchen.
Spil zcn, Eierritz8eräle usrv. ausgestellr uod
erhältlich sind-

Eine spezielle J ur-v. gcbildet aus namh af-
ten Clattbrulgero, r+ird oach Ostcrn dic
cingcreichlen Arbeitco begutachlcn ond in
ricr lcrrchiedcnen Kaleßorien prämieren.
Varges€hen $iud folgende Abstufungen:

l. Kleiokinder bis 7jähri8: l. Schüler
7- l2 Jahre; l. J!ßendliche l2 bis l7 Jahrc':
4. ällert Jügcndlichc und allc Erwachse-
ocn,

I)en (;e\rinnero trirkerr schdne Haupl-
preisr u,td einige zusärzliche 'Iröstcrlis'.

Ab solon können di(' gcmaltt'n, vcrrrer-
ten osl€rei€r im 'Domino'un drr ^(ha[f-hauscrstr!-§sc ?6 nbg!tscben rscrden. An-
nahmcschlurr ist aflr Criindonner{ag um
16 LIhr. Uhcr Osrefir crnpll(hh sich übri
gens cin Sparicrgang den 'Donlilo'-Suhau-
feoslern cnllarg; sämtliche cingereichten
Arhciten q erdcn in der Auslage zu besi(lrti-
gen sein I

Gemeinnütziger
Fraucnverein

Liehe Frauen
«Nicht w:rgessen»! L,nsere Geocralver-
saflülung lindct start, am Donnerstag, 18.
März I985. um 19.00 LJhr, in der Rdrisserie
im Clarhof. wir hoflcn, däss sir rerirl vic-
le Mitglictlcr begrlissen d ür fen,

Der Vorstand

lrr€hr ols h trle i tente fckft)noplldr«te v,ltrltn ou.{'s utlnhan{en"

Landfrauenvereinigun g

Generalvers{mmlung
MontBg, 25, Mär, 19t5, abeods 19..]0 tlhr.
im RestluEtrt frohsialn

Nach dcn üblichen Traktanden lieuen
$ir uns auf dis Orientierung von Dieler
Schlelter iiher die Z{'hntenhaus-Sthcunc
mit Ortsnru$eum und die Cründung der
Gellosrenschafl-

Gemütlichcr Teil. Pä(kli nichr vergessen-
Auf ,ahlrciches Erscheinen hoffrnd, grils-
sen wir rcctt freundliclr.

Der Vorstand

lhre

@
Vertretung

in Glattbrugg

Garage Leu
Schaffihauserstrasse 94

Telefon 810 61 32

Einladung zur
SP-Mitgliederversam mlung

Mittwoclr, 27. März 1985. 20.15 Uhr rnr
«torum».

Crosses Ncgeln mil kleioelr Prei§{[
wir lreffen uns in der Kegelbahn. Wir

§ürden uns freuefl. wenn wir auch mii we-
nig geseheren Mit8liedern und hleressen-
teo wieder Kontakt krüpfcn köfinten.

Mit freundlichen Crussen
sPoc

uaterc O?ji*ct Stin»thurEe, hoten Jilr
di"st! p.rlitikhc Tuleit * hon |ot elf Jah.
ftnc pn aRtedtetn. üls:iie dea Zro JX.
ldhrigtln t lü Oro!,\t"n Gentetnletut
nllhhcn.

Oir I Cs-{.;rnpr,r Zürsher l'nt€rlsnd
lct?rtp ditlscr lop ihr:;ilberns 23) hti&e!
J bihln . Satt :!h,t Johre in, lht\ktt.l
dpset 25 M0 1lüFlttnfu. utt.lqt]nnlla
A.uppc tst §irlLt ltlllleet. le.*ehßir
sttuAtor o s Cktttbnt*-

I-ohe,IIp l:-t \uhtIt,tIA it,r "Brürlenb! .
e.',Iu d d$Sk,/' ..,1 :,t:iee..tiir searcn Bc-
n.hl uhtr dip ()plikot Olu\hru!.
?er-GrniLl,t, dit nt l-thg.ttisrcn \'{rluu-
JeL Dics i§t dc. ße$eir: uuch jüseis drc.
ser(vfiito:;e,t Cren:cn trffd dü Stadl-Att

Healichst
Ihte Feli u§

Aufgepickt
und notiert

Lrie {ossE Nunntet beideroc4- ?u-
bawatb§.,4uslos nE $tu Mondt !t!nGhot
det Olrliket St:hitlcr Thomss Aahl peio.
ELn, Nodt yonz be,romnen eor l.ruude
durJie at tom CewetbereNi sp tidedl
Olto Mctr. cme h\nled[rnn^igen l:in-
küufsß trchpin p tg?A?nneh,nr . Oh alot
Wettpuppr $ohl ih einp llnnhüNtuht
odetiloch efuri eltl \,Ohr\t&küu,n-
Ec\nndth i tftlen to ?

Zu 1 crsrc llal nn Lthl,tt t.Dt l:lw-
icrrg rrdrSer. t n t nt t.o do,, Jttc?i,t
üod tlu n.lot! t!L{ilnhtd)le. Queen htr-
tru »tnltntt Noiigi »tt/ltatt, D,atu. Ao .

d n'a\ dcr g,tk.önß, H,itupt(t Dtht
stnd. du tnthsttr -\'nhe be,!r(?.^ - \o
$iel (;luck td e|itlol k fi err;is H!flrt
Bf$n cr $atn Chappelenttn hol,ctt! .\iLh
inhr€fuige»l .\it.-Ä horcn det Don er
$gel iN. fuem Huß.[asstc.lt! L)pn*(.
tt,t i@set lA?e endli(h den llut, tFlhff itt
totitc Musrht c;u spiefi u atnBetlet-
rrnt ron Ehenrunn u d SDh,t.lie Lu|.tdu.
It tr t .ben... sozusagüt Etilt-
he(h ll t ls Potin! 

.,.
EhenJAlls duch ElElu d - het Elct.h

ein laur il.totßre lfiE - aiei, SonJr (;ys€l
tTothter dea A t SO.AG.C ht/!t, So4jd
hot soeben nath a-eijdh set Lehrc im
GlaÜhnage, Hihon tlie Pmfunsen ols
Hott[othdssi.te tin edolgeich hestan.
den nnd wi nun ihR E glisrhkcnnhi\sa
atJ Ho<hqluha h ngen.

Gebollte Snorlleryro ',trcna skö, ta
.w \ttodcschtru r,rra Jürx l,arl Surrnae
llänaLr. ttdryn ru d unt.tcn Lotllstee b,t
MößüDitk doch rnter anderytn der Lit-
h6kev)ri?st Jurp Oehsm.. dp. srirlp,
{ndt Srhl.8cnhsuf und .J.t Kl.'tener
Iiüinet ?tval \ol€L il. ''r.rftr,. ll'i?d",
fln al attrudl tn hlli,natt.he C{tldt pr.
aogctt [ihltc sich du.h Relo Sorhm.icr.
Et-Sptko-Ptüida t d.'s FC Oltlnbru r-

te lsltordllode nec h t's »1tr;(l i'11 :

I:hter der tü psts Zürchtlt BÜu[stoli
,il(r. Pel.r Rcilht.d, -1,1. drlte sa/,hEt
re]l, Zchnjah4,r-Dßn )th au alt t,or.
rei§!*rctrl det EVP feiem- fiot; seinet
.luEend glt Reinhord domtt be.ets ob
a tsdh?spr Parteisakretbr itn Kuton -

A n n.r, .lluqt s-vler liisst sich vo tlpt L:Ütst?llung vtm ahen yerntittlq fteahts i Bitd)auf
du: neue hu»tlliche «rvutrlergerat» i.'ht lks det Ruhe bringen

Tiopfende
Wasserhahnen
Defekte lavabos
Defekte Boiler
und noch violes mehr, wird von
uns ropariert oder ersBtzt.

Engelhard AG

Im Intercsse
Ihrer Sache.

ZURICH
vEngclt€RI GEN

@
Agcntur ll. Pf]"I

Schallhauserstr. l0l, tll-i2 G lu(tbruEE
Tcl. rll81053 22

Elektr. lnstallationen
ftir Licht, Kraft, Wäme
und alle Telef onanlagen

Konzession A+B
Servicewagen
mit Autoruf

Schnell und prompt

Glattbrugg, Toloton 8t0 tlo lo
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thmmblümgdolerder
Bis 31. März
lm «forum», Ausstellung de. Bildet
von Maria Lesniak, Mo.-Sa., l0-12
und 14-22 Uhr, So., l0-12 Uhr

F?eitag. 22. ME r
19.30 Uhr, R€st. Frohsinn,
GV Frauen' und Töchlerchor
20 lJhr. ref . Kirchgenreindehrus,
Spiellilm: «Time to run»

Samrrag, ?3. Märt
8.30-'l 1.30 Uhr, Schulhaus Halder,
Exam€rr der Hausavirtschaf tsschule
t3 -cä. 17.30 Uhr, Turnhalle
Lättenwi€sen. 3. Schüler-
Handballtumier des HCWO

Sonnlag, 2.1. Mär,
9.30 Uhr, rel. Kirche Hald€n.
Konfirmation, Plr. Christmann

ironi.g, 25. tlläE
19.30 Uhr, Bestaurant Frohsinn
GV Landlrauenver€inigung
2O Uhr, ref- Kirchgemeindehaus.
Gesprächsabend: «Der Meosch
rnuss funktioniEren»

Dien3t g, 28. märz
14 uhr, Resr. Gibeleich,
Stricknachmittag,
Gemeinnü tziger Frauenverein

Mlttwoot, 27. Mlir.
l9 Uhr, Singsaal Lä(enwiesen.
« Domriischen», öffentliche
Schüler-Theatsrauflührung
20 Uhr, «forum», Theologie der
Befreiung - und was sie uns angeht»,
Vortrag von P. Lldvrrig Kaufrnann,
SJ, Zürich
Z). l5 Uhr, «forum», SP-Mitglisd€r-
versammlung (Kegelnl

Dofll.r.rrg, 23. lultrz
,l4. l5 Uhr, ref . Kirchgemoindehaus.
Film. Musik und Tanz,
Seniorennachmittag der
Pro Senectute
'19 Uhr, Rest. Glatthof iFötisse.iel.
GV Gomoinnütziggr Frauenverein

18-20.15 Uhr, Tu.nhalle Länen-
wieson, Schulsport-Demonstration

9tabt-lltt6cigcr
Sl ad I -Anzeigrr
MaI€ AC Druckrrci rlhd vcrla!
FloSho,irrislr,t7
815? Claltbrogg
lelcfon 8ll) 62 0l/810 16ü8

Amtliche. Prblilation$rlnn
ior Opfikon, Cl&ttbruge und Olrerhaüscn

Rrdrltior ord lrBe.tle:
Elsbcth !lobircier
Red!kllonelh Mirrrbdlrr:
K:rlrin rrüh. valsnli'l Prrego

Slindi8e lo!rtrcllfl ls(hr Milrrbrir.r:
lr0nc I{ofsrßrter. Ksr hria Kes.l, Rizrardo
Pezorra, Werncr Sparh

Hcß{§8!bar:
Thclphil uod Walcr Maaß

Frü hl i ngsk onze rt tn it C hor gesang

auf jeden Fall. Dcno $i gchr darin um die
Problsmalik « Kirche fttrodcr tegen Sandi-
nislen - Sandinistcn filr odcr gcgco Kir-
che», um dic Lage der Kirche in Nicaragua
obetltaupt, ein Problemkreis, der zum Ver-
ständis der Vorgänge in di€sem Land schr
\"-ichtig isr.

Ein'Icil der katholischen urd evangeli-
schen Ch $en, die sich in drn chdsüch€n
Basisgruppcn zusammengefundcn haben.
wolletl ein vom Evalgelium inspiricnes,
mit dem armen volk verbundenes und auf
Befreiung abzielcndcs Christentum und ha-
ben sich tttr eine krit ischc Zusammenarbeit
mit dcn Sandinislcn errechicdcn. AuI der
andcren Seite srehen solchc lfucise der Kir-
che, die jedc Koorrerarion mit dcn Sardini'
sten ablshnen.

Das Taschenbuch crschien 1984 im Ro-
wohlt Verlag, Reihe rororo akuell, und ko.
stet Fr.9-80.

In unserer Bilsherqske gibt cs noch viele
tuiderc lesenswene ll0cher. Vicllcicht kom-
nren Sie einmal vorbei? Dcr Laden isr ge-
öffnel am Dicnstag ron 14.30 his l8 Uhr
und am §amstag von S bis l2 Uhr.

Unstre Kontaktadresse: Sabina Naef,
Grärzlistr. 8, 8152 Opliton. Tel. 810 22 55.

Wir installi€ren nicht nur,
wir beraten auch zuverlässig

UO[RAIH

Kirchenzettel
1.rgtrB..refrlrmicrle xirchßrmeinde

SonnraE,:1. März
9-10 Cotlcsdicnsl,Kollfirnra!ion

rrit l'redist von Pfr.
E. Christarann

Mitu,irkung: Es spic! das Zürchcr
Bläscrensemblc
Rollckte: für dic Jugendf)[ege/
l"inanzienrng dcr Arbcit und -Auf.
gat en evan8. Jugcndbünde
Kinderhort inr Kirchgcmcindehaus

Wochenr,eranslalt un ger ;

Nlontag,:5, Ntürz

20.00 Er\rachsenenbildunc uNledizin
uüd N,lcn\chlichkcit" inr
Kirchgemt'inrlchaus

Dicnstag, 26. Mär?-

20.00 Xir{henchor, l'r()lx inl
Untcr\vcisungszitumel

Mirt$,och, ?1. Mär7
20.00 Vortragsabend im «forum"

«Theologie der BBlreiung und \Aas

rir uns angcht»

Doooe.sta8,28- I'lä.2
19.30 BlauLreu2v{'rein im Gihclcich

Oekumenisches
Abendgebet
lltittttoch, lt.00 Uhr.
im Oratorium
dcr katholi$heB Xircbs

Rörn.-k!t. Kiry!Bemet!de§!_19!

Themar l.cben in scincr ganzeo f ulle

Samslag, ll. lvlärz
l8.0ll Eucharistiefcier

5. Faslensonnra8, 24. Mdrz
8.00 Eucharistiefeier im Oratorium
9,30 FamilieDgottesdienst zum Ab"

schluss des Heimgruppen-
untsrrichrss. Anschliessend im
«forum»: Pfarreilaffee

I l.15 §1rla meJsr con predica
20-00 Eucharistiefeier

Türopfer: An dicsem SonDtag wird
in unslrer Pfärr€i das Fastenopfer
aufgenommen. Unsr-rc Cäben sind
Ausdruck unser€r Bercitschaft,
andcrn Menschen Lebensraum zu
geben. tViederum wird Ihr Opfcr in
drei gleiche Teile geteill; für
den Äufbau der Ortskirchen in der
Drilren weh, iilr Enl$i( un§-
zusBmmcnarbeit und f0r plstorale
wcrke von überrcgionaler Bcdeu-
tung in dcr Schveiz.

Evang.-mclhod. Kirche Glallbn pB

Sonntag. 24. März
9.00 Sonntagsschule

20,00 Gortcsdiensr

Mitl\roch. 27. März
20.U) öffentlicheUnrer chtssrunde

Groose Auwvahl in

Vorhängen
NordischSchlaferr

Bettwarcn
Gobelins

f, wAIlDtS
lnnendekoralion
8'152 Glättbrugg

Schaff hauserstrasse 128
Telefon 810 63 19

Verein Dritte Welt

Bücher im Dritt-Welt-Laden
§N- Wenll Si€ slch ill rßer€m ltlciren L!de[ alt dcr Ecke Lindcr-,'8rußg&chcrsr&,§c

umlehm, Iind9[ Sie treber l,lbenslrlillrln ri€ Eonig, l(rffcc, Trr. üsw, ruch vtule h.nd-
werLliche uod kun$lhüodwerkliche (;cSc slihde. Diere Pmdultesind oicbt einfrch sls
l(onsnrüarlikel ,u verstehen. Nr.t bestimmte,r Ndtclier .osgsrrihll, sollcr sie konkrete
Zeichen ,ßderer l(ulturtn und gleichzeilig Ir[ormstio!flräßtr seitt. tlnse.e lhformr.
llorssrbcit .Dh8nd dies.r Produkle soll d&s VeNländnis für Mcnschen und ßllllurEn ds]
Drlüeo \+cll förd.rr otrd dle Solidüität mit Eenachtciligaso ctir&(n.

r@F---@@@' 'E
J Wonn Sio rhr c6ld I
! eicher und ertragsbringsnd !I *;I":fllläE#i;", 1

I darüber reden.
! Wir beratan Sie facir-

[. 
**'#ä*ir;:""0

th.ITL-_

8ri(rr€r vermögen uns aufeincm anderen
Weg in diesc Lgnder urd ihre Problcme
hineiazufuhren. Dursh Erlebflisberishle
der ofl selb$thcrroffetreo .Äutorinnen nnd
Autoren oder d[rch Bildcr werden uns dic
Augfn geöffnct fur fringc, ron dcnen rvir in
der Pre§se nur wenig erfahren. Deshalb gibt
es in unserem Laden auch ein Gestell mit
Büchern, die Sie zu erschwinglichcn Prei-

BAIIIT, NEI'T,IüÄI§ITEB'
8152 Glattbrugg, Schatlhauserstrasse 97
Telelon {01) 8103091 - Mrl e{,s chame redel

ser kaul'en können. Einige davon möchtrn
wir andleser Stellein losrr Folge vorsrcllen:

Drnk §.1 G{rll otrd der Rerolulion,
Christon lrl Nicrr'gur

Doruthee Sölle utd Hor:tt Ooldsteh sinl
die Hcraurgeber diescs Buches. Filr die ei-
tren ma8 §s ei[e Bestätiß;ung, fitr dic ande-
ren eine Provokation scin. Lesensrten ist es

«Wir steigen durch Wolken
zur sonne»

k/- Nicht Vogelgcz\ itschcr und zaner
Blumeodut't, sondern ein handl"sstcr
Slhncesturm begleitetc dis riclcn lvlusik-
frcuodq zum lr0hlillgskonzcn in rlic Kir-
chc Halden-

«wir steigsn durch \volken 7"ur so na»
(aus dern Llrqhcn8csang von Felix lvlell-
d(.lrsohnr,vcrriet .lenn aüch dcr genrischte
Chor als eisres und *o enl führtcn diesän8c-
rinncn und Sanger aus Oplikon"Glattbrugg
und Rafz ihr Putrlikum dennoch singcnrl in
den Frühling,

Däs ebwo§hslungsreichc urrd rccht au'
snruchsr'ollc I'rogralt m liess Ne[cs 9rlö-
ncrr rrnd Belianntcs wicdef erlilinger). ArtI
der Reise durch <Jas Frtlhlirtgslierlerbuclt
rrug der I\lä11nerchor Frohsinn. Rati. \\ er-
kc vo Friedrich Silchcr. Conradin Kreut-
zcr, Hans Oser, Franz Schubert und Carl
Maris von Weber vor. Dcr Fraucn- und
TÖchterchor Clpfikor-Glatlbrugg grü§sre

- fer,tlich gcklcider - nrit werten von Bo-
vet, il'leodel$5ohn, Schübcn und Ros§, wa-

bci die beiden DirigeDten,der Rafrer Fr\rl
Nacl und dcr «Glflttbruggcr» Ueli Vollen-
weider. die absolutcn Höhcpulkrc gegen

Endcdcr Vorträlic gelegt habcn, so dass das
Konzcrl in drei eigentlichcn Cilar]zlichlern
gipte[c: "Die Reisegeht $!.iter" (Nlarshall
Ross. gcsungcn vor derr Clattbruggo Da-
rllen) \ric auch der "Jagerchor au§ lrci.
schirlz» lC.l\'1. !. Wcber, rorgrragcn !om
lvliilrnerchor Frohsinn Rafz) und das Ab-
schlusslied des gr:mischten Chores - Ul1.
garischer Tan? Nr.6- (Johannes Ilrahols)
li€ssen das Publikurn ticgeister! ttach Zugü-
bsn klalschen nd vcßitztcn cs dcnn ench
trotz winterlichem Weiss in bcschvi-lgte
FnihlinBs-Stimnrung.

Hierzu hal narurlich auch dcr 14 Kchlen
§tarkc JuErendchor - r.-rder berscr: das Ju-
gendchörli - (Leitulg Samuel Z\yingli)
beigclragcn. ist es doch imrncr wicdcr cinc
Ir ilingshafrc Frcude, kleinen, cifri8cn
und doch schon stinrmsicheren Sangcrin-
nen uod Särgcm z$zuhörcn-

Seniorcnndt:ht littoß

Naturfilm, Musik und
Tanzgelegenheit

Kommen au(h Sie am Donncrslag, der!
28. Nlärz, trn lJ.l5 Uhr, io dcn rrforffier.
tcn Kirchgemcindcsaal al| der Oherhauser.
straf,se 7l -

Zucrsr schrr und höret wir enras über
die Wildtiere inr Schweizer Nationalpark,
Wir sehcn die bekannrcsrcn fieraflen sowie
die Pflanzcnrvelt det Parks. im Verlaufdcr
vier Jahrcszciten,

Dann $itd uns dfi Trio Bntnner mil
!olksttlmlirhen §Iclodieo erfreucn- Sie hö.
rcn altbekannre MctodieD und §cr weis§.
$,cs dabei allei auftaucht an Erinnerungen
und Cefühlendie danit verbundrn sinrll

wann haben sich bci lhnen Hände ulld
Füsse rum ldaen Mal im Rhylhmus he-
wegt und sei ss auch nur ganz heimlichS Es
$ird genugend Cclcgenheil Sebcn, sich wie-
dcreinmalim Tanz 2u wiegen und den gan-
?cn Körper nach den Melodien und Rhyth-
mcn auizurichtcn.

Und übichliEsscnd wollcn $ir eite blü-
hende Sommerriese etwas gcnauer be-
trachten, wc. [immt sich schon Zeit und
hat die (i(regen hcil , cin e errvschsn de Wiese
mil den sich cDtfaltcnden Blltlrlsn und ih-
rcn Blilten zu tleobachten? Wir *ollen urrs
die Mtihe nehrnen.

Kommen Sie uod lierrcr Sicsich mit uns-

C)nskonrnrissi(rn Pro Senectute

WShflr d diese[l Friihiingskonzen nur-
den rudcm äuch dir frsuDde der Kaflnrrr-
musik erlrc{t: das Duo Anrlrc.r I\richaela
Reisser (Viuline, urd J!irB Rürhi (Klavier)
spiclten \l'erk< von HcDh- vieu\l.rnps und
Moz-an urd crlricllsn cber l-alls begcistencn
Applaus.

Dars diescs Konzen. 7u selclrcnr dir
Rafzer in Glattbruee und die 6lattbrugger
§eEen der Rcnovarion der Rafzcr tr irchc in
Wil ,-r, Ca\t *eiltrn. rich nirlrt allcin in rlcr
Freude des Augenblicks ausdrückt, son-
dern \\ohltuend nachkling(. §rr die Bs-
stimntung der Kelic[,tcn der Allend!'. Die
Rafzcr Sanger nlrlchtcn ihrcrn 

^herrheinreinen Rollsluhl zukonrmenlasscn. während
der Frausn- utrd 1'(&*hterchor Optikon-
Glattbrugg scincn Anlcil dcm Cibel-
eichfondi «für klcincre Exuar, die das Le-
bcn crleichtern» übür.eiseD §ird.

Schithli
. .. ftir Elektrlsch und Islefon

Ktoten. Telelon 8'13 74 34

6
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|.\
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Hugo Buff Treuhand

Waldeggweg 17 &102 Kloten
Telefon Il4 27 95

Steuerberatung
Buchhaltungen
Unternehmensberatung

Mirr{i.d d6 S hhr Tröutsdr vctu .d6

l*t"*"J"-*i#.ii.r;j","

Heir!ng ./ Ssnitär. Glatürugg
Telelon 810 fß 52 / 810 74 68



AMTLICHE MTIIEILUNGEN

Zafurärrrficho? ruott lldienst

Wsnn Sie über das Wochenende
von akuten Zahnschmerzen
befallen werden und lhr Zahnarz'l
nicht err€ichbär ist, steht lhnen
der zahnärztliche Notfalldienst
der Universitär Zürich,
Plattenstrasse 11, zur Verfügung.

Telefonieche Voranmoldung
ist unerEsalichl

Tolalon 25"1 32 6e

Vergessen Sie
bitte nicht!

Noch zehn Tage Iäuft dis Frisl
zur Abgabo der Sleuererklärung
1985. Beeilen Sie sich, lhre
Steuererklärung recht2eitig ein-
zureichen oder - falls lhnen dies
wirklich nichl möglich sein sollle
-- vor dem 31. lvlärz oin begrün-
detes Fristerstreckungsgesuch
im Doppel an das Gemeinde-
§teueraml zu senden,

lhr Gemeindesteuenmt

ln kleiner Gruppe {4- 7} und
privatem Rahmen wollen wir
zusammen

Englisch
reden. wiederholen, neu
dazulernen, nicht stur nach
Lehrbuch, sondern ab-
wechslungsreich. Wer will noch
mitmachen? Verschiedone
Stufen sowie Anlängerkurs.
Probelektion jederzeit möglich.
Flufen Sie an:

Telelon 810 25 07, morgens

Apotlt€k€r-luotf elldienst Talefon 8I3 30 3l

Kranken- und Hauspdlsgo

Krankenpflegaverein
Präsident: Balz Büsser
Kirchenstoig l2
Telefon 810 @ 59

Hau8pfl,Eg€
Vermittlerin: Beatrice Spörri
Plattenstrasse 7
Telefon 810 75 42

Gemeindeschwectern
Heidi Borgo-Vollenwoider,
Flurstrasse 15, 8302 Kloten
Telefon Bl4 25 32
(betreut links der Glatt)
Ursula Weber. Dietlikerstr. 57
Klotsn, Tel. 814 09 85
(betreut rechts der Glatt)

23.t24.3.: Sr. Ursula, Tel.8l4 09 85

Krankenmobilienmagazin
Das Krankenmobilienmagazin
b€findot sich an der Lindenstr. 15,
Glattbrugg. Es ist am Montag,
von 10.00-'11.00 Uhr und am
Donnerstag. von 18.30- 19.30 Uhr
geöflnet.

Schulpsychologi3chor Dienst
Schulhaus Lättenwi€sen,
Giebeleichstrasse 4t|.

Sprochstunde: iewails anr
Montag, von 17.00-19.@ Uhr.
Telef onische Voranmeldu ng
erwünscht. Telefon 810 35 07

[;;b'_]uh]:1lry;

Städtischo Werke
(Elektrizitätswerk/
Wasserversorgungl

Während der 8ürozeit:
Aus$rhalb der Bürozeit:

Stadthaus
Pikett-Nummer

Telefon 829 8'l 1 1

Telefon 8107781

t Notfalladressen der Stadt Opfikon

Arrtliehcr Not{alldianst
Bei plötzlicher schwerer
Erkrankung oder in NotJällen
am Samstag und/oder Sonntag,
stehl folgender Notlollarzt
zur Verfiigung:

Bei ilichtorreichcn deg Haus-
ar:te3 währ€nd der Woche,
Montag- F oitog gibt die Arzre-
zentrale Auskunft. Tal. tl7 il7 fll

Samstag. 23. 3., 08.00 Uhr bis
Sonntag, 2tl. 3., 08.0I1 Uhr:

Frau Dr. med. tUl. Sohacek
Oierlikerstrasse 44, Kloteß
Talslon 8'13 49 rul
Sonntag, 24. 3., 08.fl1 Uhr bis
24.00 Uhi:
Frau Dr. med. l(. Cermak
Glärnischstrasse 22, Opfikon
Tsl.fon 810 5'l 80

SCHULPFLEGE OPFIKON

Einladung
zu oinem Domonstration3abend für den I:eiwilllgen

Schulsport
der Schule Opfikon-Glattbrugg am

Donnersta g, 1n. März 19BE

von 18.00 bi3 m.6 Uhr in der Tumhalle

Lättenwisen

Kunstturnen
Knabsn

Kunstturnen
Mädchen

Judo

Baaketball
Mittelstufe

Basketball
Ob€tstufo

Trampolin/
Minitramp

Laichbthletik
MitElilule

Leichtäthlotik
Oberetufe

Goräteturnen
Mädchen

Volleyball

Jazztanz

Handball
Mittelstufa

Handball
Oberstufe

Schwimmon
Orientierungclauf

Alle Eltern der Primar- und Oberstufenschüler sowie alle am Schul-
sport lnterossisnen sind zu diesem Demonstrationsabend herzlichst
eingeladen- Die Schulsportleiter der verschiodenen Sportarten wer-
den lhnen für Fragen zur Verfügung steh€n, Wir freuen uns, Sia am
nächsten Donnerstag bei uns in der Turnhalle Lättenwiesen willkom-
men zu heissen.

PROGRAMM:

W. Hottinger

B. Schumachsr

B. von Arx

P. Schröder
F. Bösli
J. Beichmuth

M. Baldessari
W. Schellenb€rg

S. Simonelt
K. Geering

A. Meier
D. Obrist
J. Mühlethaler

P Luginbühl

S. Künzler
K. Geering
S. Schär

M. Grimm

H. Borowski
A. Del Favero

P. Schrödet

P. Schröder

G. Bomanescu
S. Hakkaart

W. Staege
U- Tschamper

i. A. der Schulpllege Opfikon
S imon S i monett, S c h ul sp ortc hef

Hundebezeichnung 1S
Die Hunde sind vom

1. bis 29. März 1S
nschmittags während den
d. h.

Montag
Dienstag bls Freitag

ordentlichsn Schalteröffnungszeiten,

14.00 bis 'l8.45 Uhr
14.00 bis 16.30 Uhr

im Pavillon des Stadthauses Opfikon {Polizeiamt) zu verabgaben.

Gleichzeitig ist das tieräraliche Zeugnis lroter oder gelber lmpf-
pass) über die TollwutschLrrIimpfung vorzuweisen. Diese lmpfung
darf nicht länger als zwei Jahre zurückliegen.

Sämtliche Hunde. die sechs Monate alt sind, mü6sen verabgabt
werden. DiB Gobühr beträgt Fr. 50. -, zuzüglich Fr. 4. für das
Zeichen. Die Tiere müssen nicht vorgeführt werden.

Ab April wird eine um F . 7. - erhöhte Einschreibegebühr verrech-
net- Nach der Bezeichnung angeschafüe oder sechs Monate altgs
wordene Hunde sind inn6rt l0 Tägen unaufgefordert beim Polizei-
aml zu verabgaben.

Hundehalter. die 1984 einen Hund verabgatrt haben, dies€s Jahr
aber kein Tier mohr besitzen, werden ersucht, dies dem Polizeiamt
zu melden.

Übertretungen der Vorschriften über das Halten von Hunden wer.
den bestraft-

Stadtpolizei Opfikon
Dsr Polizeisakretär Gesundh€itskommission



Buona Pasqua
ll mese di aprile si apre proprio con la

«settimara santa', e nella prima domenica
celebrcre0o la S- Pasqua.

Prima di tutto un rugurio affettuoso uo-
nlesiösoliti fare in simili ricorreozc; buona
Pasqua di Rcsurrezionc. Non I'augurio sol-
taotodipassäre b€ne una sola Biornata, ma
l'augurio cristiano che qlesto periodo pas-
quale segni per ciascuno di noi € per tutta Ia
comunilä u momeoto di crescita spiritua-
le, di ric,rnciliazione con Dio, di maggio.€
impegno a essere testimofli del Cristo Ri-
sorto ncl mondo che cl cirtonrla,

ll p€riodo di Pasqua e anche tenlpo dics-
lcbrazioni lirurgiche a sottolineare i 0arli-
colari momenli della viradelChrisro che la
Chiesa rico.da: 18 Sua Pa!§ione e morte e la
sua Resurrezionc.

Un cordiale invito a partc,cipare alle cele-
brazioni nelle due parrochie di Klo(cn e di
ClatlbruEg.

Da pafle della Missionti, come € ormai
lrddizioni, qclcbrersnlo düs momenli L-o-
munitari per tutta la Missione nella cappel-
la di Klorcu. Il primo:

V€ncrdl ssrlo sllc orc 1E.00, Vii Cru(is
alla quale daremo un panicolaJe risallo di
penitcnza c d i riconciliazione L'on Di('t iII vi-
sla anchc dclla nostra Comunione Pa§-
q!alt.

ll sccondo:

Srbato srrto, orr 20.00,
Mc-ssr delh vigilii Irlqurle
alla quate sono invilätl tutli i nrembri della
nosr.a comunitä Drissionerio. almeno qucl-
li che trascorreranno l€ Fcste Pasq[aliio s€-
de. A coloro, invecc, chc si muoverarulo
profittandodel lungo ponrc festivo un arli-
cipato augurio di Buona Pasqua con I'invi-
to a prolitrare del luogo in cui si roveranno
per santificare anche altraverso le celebra-
zioni comuni, la santitä di qusslo pe.iodo
Dasquale.

-<>
\z v

Lourdes

Moki chicdono informazioni circa la
possibilitädi andare a Lourdes. Treanni fa
la nostra Missione organizzä. per rutta Ia
Svizzera un pellc3riraggio. Qucllo di
quest'antlo C previxto per il ponlc di Pe'lrc.
cost. dal 2J al 27 maBgio. Per maggiori in-
fortrlazioni ci si puö rivolgerl.alla Missione
di Klo(eno telcfonsrc direttamente a quclla
di Basilea:
Tclefono 061/21 07 (D.

Corso bihlico

Nel uorso del mese riprendcremo in Klo-
tcn ilnostro corso di studio della Bibbia she
6 un po'la continuaziooc dlquello protato
a termine l'anno scor5o. Vi sono invitati a
paneciparvi coloro clre hanßo frequcntrto
il corso di Klotfl e anche coro che stanno
frequentardo qucllo di Ba.sssrsdorle di Rc-
genylorf. Sarä a un livello superiore e piü
apDrofondilq. Sarä [ostra Ereo{cupazione
far consosccrc i tenpi e il modo.

L'A.G.S. di Glattbrugg

ln collaboraziooc co'l gli insegnsnti di
corsi di lirBua e cultuß*aliant P.tr.f , Amu-
ta e Sig, del Gitdice orgalizza ula serala
,informariva sui corsi di lingua e culrura ita.
liana,

Ai geaitori e
a tutti i qonnaziooa.li

Si pona a conosccnza che il giorno 22
marzo 1985, alle ore 20, presso il «lbrum»
di Glattbrugg, avrä luogo un incontro con
rurri igcnitori dei bambini frequeotaflti i

coßi di lingua e cultura italiaua e uon tutti
glialrri irteressali-

Nel corso di tale inconlro, vcrrä proiclta-
la u na breve filmina, della dirar a di circ.a lS
minuri (che ha avuto molto succcsso giii in
altre sedi), che orienta 5ul signilicato dei
corsi di lingua e cultura italiana.

Al ternine delh liimina, verrarno däle
ulreriori spitgazioni c sari data fli prcscnri
la po$§ihiliti di inrervenire nel discorso.

Sarä gadita la presenza di turti. Dininü
saluti.

La prssidentessa
Mazore Anrelia

*i§&rdcEflz,A cß.tffloa Äo
Olt.rtona:
S challhäus€rstrasse 359
8050 Zuriso-Osrlikon
1e1. 312 16 37 ! M

Par la voalta rlrhaaacr non Dromettiamo cose
impossibili n)g i mohi nosll clerni che da annr sr
sewono ds noi conosconola nostrs puntualitä o!
lre näturalmente al cambio 3empre vanrBggioso,

CREDITI
Avete problemi?
Pcslafio aiutarvl!
gohillieri .natlranro le
nortra 6pariaüuri a valra
complds dl.poal.lona.
Avet psura di noo l.rc.L?
Parlirio,ra a rilolvaa!.no
@brie ürch.l probl€mi
plü dtfäc{|.
Filiela San Gallo:
Metzgersasse 17, 071 ,22 25 65
Filiale Uster:
Zsnlr.lstass€ 24, 0l . 940 «) I 1

Filialo Glarusi
PostgaEse 28. 058 . 61 66 06

DaBidero Fr.

Cognomg

Nomo

ßrmborso mensile Fr

cAP/cittä

Oata

Spedirs lltagli8ndo con allogato il libretto stranieri, btrslo
paga (mariio - moglie - liglil

No. 59
lmprcssum
«Lr nostra ('onturriti»
Rcdaziotle:
N,lCI. lvallisellcr\tr. 20

La prorsinra cdizione de
.l a nostra Conlunil!,
uscirä con la dala
dcl 19 aprilc 1985

)

tr
l.,t

)
*|

Iniziativa attuale
per la nostra Comunitä

Mercoledi 6 marzo ha avuto luogo un'itl-
contro fra alcuni amici che ar rebbero pia-
c€rc canBre in:liemc, e portare poi urta nora
allelra fra di noi. Si e visto fra I'altro che il
cam po si presta a moltcplici alüsitä che sia-
no, culturali, ricrealivc, religiose, e pian
pia[o trarformerarno e rralizzcraono ilbi-
sogno emcrso ncl gruppg. Queslqä in gran-
di li[ee il lavoro she si potrebbc farc per
promuovere un llnrppo apeno a tulli. c vi-
vace nedi inleoti. Doo EIYio che molli giä
conoscono (lavora nella nostra missione in-
sienrc con D. Pino) ha messo volenlieri a
nostra dispo§zione la suü esperi€nza-

Una volta avemmo occ&§ione di ascolla-
re nel forum ilcorodiB0lach da luidiretto.
t insegßa[te a livel]o medio di lingua e cul
turs italiana. Ha una vasla espsrienzä come
Missionffio ö molto preparato cultural-
mente e uman{tmsflre. Cl saprä senz'altro
inscgnare e sostcnere, sarebb€ un peccato
non tpprofittarne, Metcoledi scorso ci ha
proposto di metlere ig nfogramn a lrecan.
zoni; una claisica, r6Yeliciosa, e una fol-

ctoristica, Siccomc poi oon eravamo in
mohi, e non solevamo perdere del lcmpo
prezioso, abbianro ccrcato due canzonigia
un pö'conosciute, Der cant are la Domenica
delle Palme. Questo 0 io dehnitivo il prinro
IrroBramma verbale, c la prcsentazione del
gruppo che ofhiamo ai letlori come itrfor-
mazione e in!ilg cordiale: Quando? Tutti i
Manedi alleorc 20.00. Döve? Alla stdcdcl
GOI.

Questa <rstorica» palla ö stata tirata da
Don Elvio Sforza ed e rimbalzata per prinra
ncll'arsocia.donc A.G.S. e cosi com'ö, la
proponiamo a voi tutti.

Cad amici, ognuno porti la sua partq
possolo e paftcsipare lutti. E un'altradelle
po:iiibilitä Der chi vuole ingrandire il cer-
chio dellc proprie amicizie, e fare qualcosa
di costrutl.ivo per sd c per gli altri.

Per informaloni: A.C.S. oppure tel.
Sißnora De Lucd Elo 84 42.

M-R.-

Opinioni sui giovani

Chiqrero una volta all'Abbä Pi€rrc che
cosa pensasse dci giotani d'oggi. Rispose:
«l-a loro generazione puö essere lat iü sfor-
tunata o la piü fönurata. Sc, dopo rantc
esperienzc, asranno anch'esrii come unica
ambizionequella di pcnsare solo alproprio
«ion, alla car.iera, al sueccs,so personale,
ebbenc saranno da compiangEre perche il
mondo, con i suoi brutalisconvolginrcnti,
spezzerä coloro che non colliv0no allro
s{'opo aclla via. Ma se la loro volontä i
quella di cssere fclici (cd ö naturule che sia
cosi, pcrch€ ö nostro dqvcre tealiizarc qu€-
sta gloria di Dio. lE febsitä degli uonlini),
volcndo perö la loro felicirä ol seftizio di
tutti, incomincirndo dai pirl dcboli, allora
sono da invidiarc, pcrchäentrano nella loro
vita rsponsabil. in un lempo in cui esisto-
no i mezzi, piü di quanti De iiano mai esirti-
ti. prr potcr procedcrc verso il succssso di
tale servizio a favore dclls felisitd di rutri»-

Grlhcm Greenc, il 0iü grrnde scrillorc
di lingüa ingle§€ rivenle, la pensr coßl:

Qual eru lo suo tisione del nondo
quohdo dveva vent'anni?

«Cli Anni Vqnri erano il pcriodo dclle
roancc della fame. Gli inizi degli Anni Tren-
ra, invecc, sono stati descritli bcnissimo daj
poela Srrphen Spender che sclisse: «Viyia-
mo all'ombra della gucrra. che co:a possia-
mo fare di imponante?» ln un certo scnso,
dunque, ho provato da giovanr gli stcssi
sentimeoti deigiovani d'oggi, La mia gene-
raziolc ha vissurogli AnniTrcota nell'altr-
sa di unaguerra, ancora adeso i giovani te-
mono una guerä. Ma io sono ottimisia".
So o gli otteßBiaDpnti e le post;ionidei git
votri.l'oEEi od i\lrirode quesk, oltimisma?

.Non raprei. non ctrnsosao abbaslaniä i
giovani per rispondere a quesla domanda,

Ai giowti alel noslro «)mune, nell'dn o
tledicato o loro,lo redoiione auguru loJeli.
t itti <,he.fo lblici anchc pli olr ,lqco tinuitd
nello ric'erca, lo ..opacitd di «rnsoscere e di
scelru nellc nnheplit'i struuure e ideoloBie

ma non rni piaccrebbe essere giovare in
questi anni. Penso chc sbbiarno tullc le ra-
gioni pcr non fidarsi lroppo delle genera-
zioni chc li hanno preccduti. D'ahro canlo,
loro mancano di coscieDza politica, la dilll-
denza che mostraüo r,crso le irleologieavol-
,c mi spaveota, mi scmbra peri{olosa per-
che a uoa pona aperla a turlo. anchc al peg-

Bio»-

Statlt-Anzege. Nr. R, 22. llit" 1985
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Serre r.f

lälccuin}

22 moryo
ore 20.00 «fofum»: serata culturale AGgS

24 t orao
ore 9.10 chicsa di s. Arna: S. tuessa per lc
lhmiglie a chiusura dell'insegnamcnto rcli.
gioso trel]a la clcm€ntare/ ci si trova poincl
«forum» per un caffö

27 dono
ore 20.(10<,forum»; conf'eren?ä dipadre L.
Kaulmann sulla «teologia della libcrazio-

30 nario
racsolta di ahiri u\ati/Unione samaritani
opfikon-Glaubro8g

ore 19.00 LältenNies€n: srduta del Consi-
glio Comunale
rito dclla penilcnza comuniraria nelia chic-
sa di S, Anna:
ore l?,00 per gli allievi detlc scuol€,
ore 20.00 per rutta la comunitä

3 /4 ttptile
esänri ncllc scuole, quindi vacanza fino al
22 aprile

9 oprile
ore m.m «forum»: riunione della rcdazio-
oe di «La oostra Coumunitä,)

Le 22 cittä del
Cantone Zurtgo

Zürich
Witlterthur
Uster
Dierikon
Di.lbeIdorf
Wädens$il
Horten
We(zilon
Adliswil
'fhahril
Klotell
Uhau'Ef[reli}|on
Bülach
Rege[§dorI
Kiisracht
Sehlicren
ZolliIon
ApJikou
lvleilen
walliscllefl
Stäfi
Yolkctswil

352 385
84 't2ß

24 145
20 971
20 290
l8 7
t6 411
16 355
r6 049
t5 462
1.1 85 t

14 679
ß 063
12 689
r26lr
t2 593
ll 883
u 2J2
r0 736
l0 7ll
t0 -§69

:,

ll vostro
fotografo
per tutta le occasioni:
matrimoni, battesimi,
cerimonie familiari,
specialirzato in ritälti,
esegue ogni genere di lavoro
fotografico
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HAUSWHTSCHAFTLICHE FORTBILDUNGSSCHULE OPFIKON

Freiwillige Kurse
Kleidernähen für Anfängerinnen
lvlontag, 22. April. 19.00 - 22.00 Uhr
Frl. S. Dahel -. 10 Lektionen Fr.30. -

Kleidemähen für Fortgeschrittene
Dienstag,23. April, 19.00 -22.00 Uhr
Frau E. Huwyler l0 Lektionen - Fr. 30. -

Häkeln
Mittwoch, 24. April, 19.30-22.00 Uhr
Frau E. Dübendorfer - 5 Lektionen - Fr.2O.-

Knüpfen von Hängematten
Miu6,och, 5, Juni, 19.30-22.00 Uhr
Frau E. Dübendorfer - 5 Lektionon - Fr.?0,*

Dekorationen und Saisongebinde
Donnersug, 2. Mai. 19.00-22.00 Uhr
Frau S. Bernhard - 6 Lektionen (l Lekt. prö Mt,l Ft.25.-

PerlerrBäumli
Donnerstag.9. Mai, 19.30 - 22.00 Uhr
Frl. S. Lier - 3 Lektionen Fr. 15,

Kochkurse
Fischküche / Wiederholung
Dienstag, 21, Mai, 19.0O-22.00 Uhr
Frau L. Stettler 3 Lektionen - Fr. 15. -
Tsssiner Küche / Wiederholung
Miltwoch, 12. Juni, 19.00-22.00 Uhr
Frau L. Stefller - 3 Lektionen - Fr. 15.-

Brot- und Hefeget*ick /Wiederholung
Dienstag. 10. September, 19.00-22.00 Uhr
Frau L, Stettler - 3 Lektionen - Fr. 15. -

Einschreibungen im §chulhaus Lättenwiosen, Trakt C

Monlag, 25. März
Dienstag,26. März
Mittwoch,27. März
Montäg. 1. April
Dienstag,2. April
Mittwoch,3. April

'17- 19 Uhr
'17.- 19 uhr
17-',l9Uhr
17-19Uhr
17- 19 Uhr
l7 19 Ulrr

Mortag. 15. Mirrr 1985. 10.U0 t hr
inr rclurnricrten I(irchgcntcirrdehlu<

l. G('snrilshsahend

«Der Mensch muss funktionieren».
ein Abend zum N'lcnrchcnbild

Vofbereir ungstuaü:
Herr l)r. Brrncr. Ilerr Dr- t-'Eplatteuier,

Frau Crogg. l-lcrr Sr;hlatter. Pl'r. K. Ergler

Hcrzlich laden cin

Kirchenpllegc und Pfarrami

Swissair-Ge-cchdftsbericht l9B4: Unßatz ilber 4 Mrd. Franken

Das Kursgeld ist bei der Einschreibung mitzubringen.
Matorialkoston und Lebensmittel (Kochkursel sind inr Kursbei-
lrag nicht inbogriflen.

Die Fßuenkommission

Kollokationsplan
und Inventar
lnr Konkurs über Otto Kessler, geb. 13. August '1924, von Mogets-
berg, wohnhalt in 8152 Glattb.ugg, Talackersträsse 73. liegen der
Koliokationsplan und das lnventar den beteiligton Gldubigern beim
Konkursamt Wallisellen, Zentralstrasse 9, 8304 Wallisellerr, zur Ein

sichl auf,

Klagen auf Anfechtung des Kollokadonsplanes sind inne zehnTa
gen seir Bekanntgabe der Aullegung im Amtsblan de§ Kantons zü-
rich vom 22. Mär,1985 durch Klageschri{t {im Doppell beim Einzel'
richter im beschleunigten Verfahren dEs Bezirksgerichtes Bülach,
8180 Bülach, anzuheben. Soweit keine Anfechtung erfolgt, wird
der Plan rechtskräftig.
lnnert der gleichen Frist sind schriftlich einzureichen:

Bl beim Bezirksgericht Büläch als Autsichtsbehördei
Beschw€rden gegen die Ausscheidung der Kompetenzstticke,

b) beim Konkursamt Wallisellen:
Bogehren um Abtretung der Rechte im Sinne des An.2@
SchKG zur Bestreitung der von der Konkursverwaltung aner-
kanntan Eigentumsansprachen.

Das Geschenk
fürjeden Morgen:
Der neue Braun.

Braun micron
Yario 3 I

Gründlichkeitl
in 1-2-3
Dimensionen.

BBHUN

gekannl {ür kompetenlo Fachberatuno
und guian Servlce

KOWNER AG
El. Technische Unternehmun gen
Schaff häuserstrasse 85
8152 Glattbrugg
Telefon 01. 810 14 16

leicht zurilckginS und unlcr{lcn $eltwcitcn
7-unuqhsratqn !on nvirchen rt(hs undzeltn
Prozenr blietr-

Gsprägt sei das Gcschät'tsjahr 1984, so
Staubli, lerüer durch die Erböhung des Ak-
ricnkapilals um 62 Nlio. F aoken und dic
Bcsrcllung von acht Fokker-I00 und vier
DC-9-81 gese5en, Es lonnten - im Zu-
sammeoh{n8 mit dem Dreiklasscnkonzepr

- J00 zusätzllchc Arb€itsplZüzc teschal'feD
rverden; 1984 beschäftigte dic Swissaü
16 652 Mitarbcilcr im ln- und Ausland. Im
Gutcrverkehr wurden 24O loi Tbnnen
(plus 14,9 Proz€rr) und bei den Postsc[-
dungen l9 105 Tonnen (plus 7,1 Prozent)
tralsportirrt, Mit ihr€r notlc von durch-
schnitrlich 48 Flugzeugeo fühne die Swiss-
air 67 «)0 RiIgß durch.

Medizin und
Menschlichkeit

lm Rahmen des Themas 1985
«Baum geben» von Fastenopfer und

Brot für Brüder sprichr

P. Ludwig Kaufmann. SJ, Zürich

zum Thema

Theologie der Befreiung -und was sie uns angeht

Mittwoch, 27. Mät2,20.ül Uhr, im nforumr»

Wir freuen uns auf viele interessierte Teilnehmerinncn
und Teilnehmer.

Katholisches Plaüamt
Reformiertes Pfarramt

il".grt, ,"***

i#jin;,Hgti!,ts-,/trnr 
AUI'trn''-- I r^'v?I<lI'rl

::ffi ;1',. :Äi,",r 
.i['.:]l'x,'u'"

ftlii;;,{iYs:ry
gsninarScba)I,, /_(nrcri 

( )r'rxLÜo

]unghl' isrr-d'l-ä l.;un tlellev,:"

-"äl]äi rsrtoro

Erfol greiches Gesch äftsj ah r
für die Swissair

eh. Iinitmrls §{it lr79 ntisl der l,luglrrlrieh drr S$i$§{ir $iedcr Jchr+irr sllltl role
Zchlcn ou[. Die mil der Linaiihrung des D.eiLl!,isßn!onrcpt§ !c.knüpften hohcn Er*s.-
tungerl $urdefl c.[ülll, Der gcssnrlc trm§llz dcr fluggesrll$(hal't überilit8 irll Berichl§-
jrhr l9E4 rum erslert Mrl die Vier-Millirrden-(;]enzr! $as vom l'er$sllungsrotsp.ai,ii-
denlen dc. Sniriair. Armin Brlleo§$eilcr. {nlässli(h der Jahresprcs§(konlerenl| in Zü-
dch ,l! ttutcs RGJUllsl bercichnel $urdt.

§iie lofi Vcrrvalluuesrat bckanntBeee- vor illlcnt d rch die Llrn§tell[ng auf das

ben rvurde, erreirhtc diJSwissair ts8aäi;en Drciklasseokonzlpl Seprligt. Dies falhrte
Umsalz ton 4.01 (Voriahr 1,7) Mrd. fran- Ditcktion§prä§ident Roberl Staubli in §ei-

keo. Das Bruttoergebllis erhöhte sich um ncr Aospraclre zum Jahreselgebnis aus.
8,3 Proz€nr auf 3i9 Mio. Frankc,n, Nach Seil April 1984 verzeichnste dic Slrissair in
.\bsshrsibungen von 298 Mio. Franken ullen verkehr§gebieten markanlc Zuttah-
rcrblsibt tin-8cgenübcr dem Vorjahr um nren von Passagieten. die zutn Normalta I
7,9 Prozent gesliegener Rcingewinn von reisen. Die Abwanderung von [irsklass'
60,7 l\lio. Fianken. Dcr Vcnvaltungsrat Passagicrcn aufdic altraklive Alternative
schlu8 der Gcneralversaomlung vor,line einer komfo.tablen B!§ir€s§-Klasse hiell
unveräadene Dividende von J5 Fr- pro Ak- sich crwartUngsgemäss ilr Crenzen. Diesem
tie au§zu§chtltlen. Vollzahlerzuwachs von ll Prozcnt gegcn-

übcr detrl Vorjair steheo jcdoch Einbussen
Der FlugbetriBb dcr Svissair, dcr nun b€i don zu SF€zislra.ifeo bcfÖrdcrten Pa§-

wi«ler in der Ge$innzonc lie8t, war 1984 sagicren gcgenilber, so dass die Gesanrtzalrl
8304 Wallisellen. den 18. März 1985 Konkußamt Wallisellen
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Denken Sie gerne
an Ihre Schulzeit zurück?

lnrmer im Fruhling tut sich garu beson-
ders viel in Sacheo Schule. Bci uns zumin.
dest wird ein- uod ausgeschulti gedanklich
oder gaoz honkret begleiten wir die Erst-
kltrssler auf ihrem aufrcgcnden Gang und
wir freuen uns - oder auch nicht - mit
deD Schulsntla§serreo. Schulc ist etwas, das
unr alle anSeht, Eh jeder ton u[s hat Schu.
le hinter sich und sornit aush ganz bestimm-
le Schulerinncrungen. Wclcher An $ind
sit? Elsbeth lJobmeier und Katrin Frtlh ha-
ben sich umgehört:

lch würde schon gerne zur SchulegehcD,
wcnn nur dic , , . Aulgaben nichr wärfll
lch gehe in die 5. Klasse, habe ganz mlle
Kolle8en und möchte nach der Schule end-
lich mit ihnen spielen. Oder mit Eieirlem
Cross-Velo auf dcr Bahn rumfahren, Stslt
desien muss ich immerzuerst die Aul'gaben
machenl

Thco Vign uda

lch bin vielliebsrzur Schule gegsrgcü r.l5
jetzt tur Arbeit. Schulc ist doch so viel Bläl-
tcr. Da hal man teinc Problemel Zum
Clilck habc ich jetzr rvdrrend der Lehrzeit
auch einen TaB pro woche S(hule! Meine
Nontahte zu Schulkollegen pfleg€ ich nel-
t0rlich schon.

Manuel LlelB!i?a

Also, ish hab' positivc Gcl'ühle, wcnll ich
an mEire Schulzeil denkc. lch bingcrnczur
Schule gegangen und doch bin ich froh,
dass die Zeh vorbei ist. Schade ist sißcnt-
lich, dass ich alle Bezi.hungen sus dicser
Zeil vcriorcn habe. Die Fäden vieder auf-
nehmen? Ja, schon. Aber ich wiisste wirk-
lich nicht, wo anfangcn,

Monique Scheidegger

Eh ich: ich bio nichr gcrne in die Schule
gegaogcnl lch habe nie Freude am Lernen
gehabt rncl findcdie praktische Arbcil jctzt
viel angenehmcr, Als ich vor sechs Jahrcn
aus der Schule sntlasscn uurde, hiess das
Ittr mich such grad «fcrtiu mit lernan».
Trotzde[ bln ich naturlich-ecrne an unsere
erstc KlasscnzusarnnreDku ft tegangen
und freuc mich auch jetzt noch, ehemalige
Kollegitrnerl zu trcffcn.

IvIoflika Pfister

Das mit dcrSchule,das i$ schoD so langc
her, dass ich schon faq nicht mchr weiss.
! i€ es war. Wahßcheirlich bin isll mehr
oder weniger gernc zur Schule gegangen.
Hcute ab€r möchtc ich's nicht mehr tun
müsscIl, Mit einigen Kollegen habc ich
noch gekge lich Konlakt; zu ciner Klas-
senzusammenkunft aber haben wir uos
noch nicht aufraffen könoen- Eigentlich
rchade. , .

Paul Mertle

Wahrscheinlich bin ichgernein dic Schu-
lc gegangen. jcdcnfalls habe ich kcine
§(htc'chren Erinncrungenl Aber hcutc,
glaubc ich, wtirdc ich [icht gerne zur Schu-
le Echcn. Die haben jctzt so konris(lre neuc
Ler melhodeo . . . Kolläktc aus meirer
Schulz.eit hubc ich nur nosh zu cincI Kolle-
gin; eirr eigrntlichcs Kla.ssenlrcfl'L-n haben
wir nie gshabr, obwohl mir pcrsönlich das
vicl Freude machcn i{lirde. Sslbcrctwasor-
garisieren? Das ist so schwierig- Vor allcm
bei Fraueo, die §'!.chscln ja die Namer.

I\,targrith Dick

Sshön war sie, sehr schörl, meire Schul-
zeir! Zu allen Lehrcrn - bis auf einen -ginge ich sofon $,icdcr. Wisserl Sic. ich birl
im Emmental zur Schule gctan8crl und da

ßab'r ralsächlich noch Schläge mil dcm
Stock. - lch *ar abcr nicht eigentlich trau-
rig, als ich ausder Slhulc kam. ehe. neugie.
rig auf den neue l.ebensabs{hnilt- Diese
Ncugicr spüre ich noch heutc. Ich Iiodr jc-
den Tag aufregend sthön und das 8a[zc Le-
ben eincn Lsmprozois,

Kun llaumann

Leserbrief

Nachdem im SladlAnzeigerzunl,A.nlars
d€r Ahsrimmung überdie tniriative Hohen-
stietlen soviel Ansqhuldigungen gegen die
Behördcn gemacht wurden, habe ich mich
darauf konzcnüiert, wsnigslcns h ei[em
Pufllit die wahrhcit sclbst herauszufinden-
.4ufnleineo Spaziergänger habe ich mir die
Mühc geltommen, die \!bhnbauren zu zäh.
len ünd anhand der angeschrieberel Brief-
kä-sten die nicht besetzten Wohnungen aus-
zurcheiden, Dars beidiessr Mcthode kleine
Ungenauigkcilen cnrflehen können, ßt mir
tlar, dennoch spricht dasLlgcbnis für.§ich:

ln dcr ga.nzen §tadl Oplikon"Gla[brugg
waren in der Woche vor dcr Abstimmung
keine 70 Wohnu gen leer, Eio kleifler
Schwatz mil Eilwohlero dieser Neubauren
crgab. dass ab April weiter€ Neuanwohner
einzi€hen wilrden! Weirer habcn meitre
«Brieftasterzählun8cn" €rgeben, dass im
Moment noch bei ca. I l0 Wohn ungen gear-

(,l. Eiren qualvollen Todeskampf tltrsr
melrrere Stundeo hinweB hätte oberhalb
Kloten das prachtvolle Excmplar eines
drsijährigen Rchbockes iurizustehen, be-
vor es elendi8lich at Erschöpfung und an
den Folgen schwcrcr Verletzurgen crbar-
mungslos in aller Einsamkcit verendc(c,
Seine zwcifellos grellcn §lhreie aus dem
Wäld lrlieben ungehÖ .

Erfl bei Tagesanbruch wurde das
sqh\f,c erleure Tier von einem Passanten
enrdeck(. Jegliche Hilie kam iedoch zu
spät. Der zdhc Rehbock hatte den Todci-
kanlpl' bercits durchgestanden. Das Wild
n'urde das Opfcr eines wildcrnden Hundes,
vermurlich cincs Schäfers, dcr den Reh-
boch [ach einsm heftlgen r(ampf buch-
$lilblish bei lcbendigem Leibe zcrflcischre
und in den H intertcil ein Losh in der Crösse
eines Kürbisses riss. Mit mbeschreiblichcn
Schmerzen murs dis sch$erverletzte Tier,
rachderll es eine BIußpur iiber einige lYlctcr
hinterlies§, nach Slundqn schfecklichsr
Qualen den Trrd gcl'unden haben.

Sr:huld an den lvlassakcrn beim Rotwild,
dcssel Lcbcnsraum immcr enger wird, tind
unleranlwortlicle und unvernünltigc

Pauscha$reis von nur Fr. 46.- ab belicbi-
gen SBB-starionen sind Sie dabci. Funf
Stunden Aufenrhall in dcr Weksradr Mai- I
land hieten Gclegfnheit /um Besuch well, 

J

bckannter Sehcnsrvilrdiekeit(.n, zu einer in-
lcrcstanlen Stsdtrundlahrl odrr zu einenr
Bumorel durch mordaine Ceschäfrlisrral^

HuDdehalter, die ihrc vierbeioer in der
Näic von Wäldern nicht nach Ces€lz an
der Lcinc führen. wird der lnsrinkt eines
Hundcs naturgem{ss einma.l wach, jagt er
erbarmungslos seioe Bcute, wobci ihn kcio
Zurulen mehr abhah.n kann.

.An diescr Srelle sei wieder einmal darauf
hingewicsen. das$ der Wildhttcr generetl,
ohne Vor{amung, einen wildcmdcn Hund
erlegen konn und darf.

Ein weileres Problem zum Schulze unse-
r§s wildcs stellen auch Joggfi dar, wcnn
diesc statt aul' den vorgegeberen Waldwe.
Ben lautlo$ durch dic Wälder srrcifcn und
dabei überraschcnd das Wild auf-
§chrccken. Dabei wenlcn die fiere meist
auf ihrcr panikanigen Rushr vcrlelzt. So
musste im sclber Cebiet klirdich ein in die
Flucht getriebcncs Reh erleg{ verden. weil
es sich eine QuersclniltlähEung zuzog.
Einc Eicht seltcrlc Verletzung.

A1§ App€U an allc Hundehalter und
Waldläufcü «halrer vernunft, trägr Sorge
und nehml Rücksichr auf u0ser hilfloses
Wild».

Bild: telio

Rotwild brutal von Hund zerfleischt

Sunslog, 23, Mdrz

SBB-Extrazug
mit §peisewagen
nach Mailand

«Mailand - Sradt dcr Msde. 7Jnlrum
der Kullur und der rchöncl Konsr€ - wcr
mochte da nicht einntal cincn Besuch ris-
kierer? Jelzl irt die Cele8cnhcit besonderl!
gilnstig! Dic Schweizerischcn Bundesbah-
ncn organisi.rcll morge[ Samstag, 2!.
März,wieder cinmaj mehr cin€n ihrer be-
liebten Exlrazilgc unle. dcm Morro 'Z€ir
fih Zugvögcl'. Zum sensationcll günstigcn
Pauschalpreis von nur Fr. 46.- ab belicbi-

e.n. Mailand, ltalicns modernstc Crgs!-
stadt, b.herbergt nicht nur zahlrsichc h-
dusLricurlternehmcn, Halrdelshäuicr und
llankcn, hier findet marl auch belannte
und berühmte Kunstdcnkmälsr, Müsecn,
Thearcr und rveitere Sehflswürdigkeit(n.

^uch 
die e\klusilcn Ceschäftc, \»elche ron

Gäsre! aus allcr Wel[ Eerne lrcsucht r,rcr-
dcn, diufen nicht lcrgessen wcrdcn, Neh-
mcn Sie die Gelcgenheit wahr und bczichen
Sie lhre lahrliartc sotlie das au,iführlichc
Programnr bei lhrcm Bahnhol od(r Rerse-
lrürö.»

lrcitct r+ird, die gc_len Efldc Jafir bezugsbc-
reil scin werderr-

Dem Leser überlasse ich cs nun selbst,
llbcr die Unwohrheilen de. orler des ln-
ilionten zu rteilen. lch muss arnehmgn.
däss dic gesanrle Propaganda der Befür-
*orler eincr gellaucn Prüurg nicht stand-
häll und bin Blucklich. dass der so unfair
gefuhrte wahlkampl zum «wohlc der
St ad t Op fikoo » ausgefallcn ist . Den Bshör-
dsn witnsch€ ich 1teit€rhin vi€l Mut bei
solch unangcnchmer Arbeit.

Alcx Hoffmann

ottilo
irutini

lr. f- t49!)
Sicg der Eidgcnosserr uhcr die
Sshw&ben aul'dcnr Bruderholz

!4. 3. r89t
John t\ni el.
S('h$ci7-er Schrift§t€ller, gcboren

24. l. Im§
Jules Vcrne. franzdsischer
Schrillstcllcr, gestorbcn

25. 3. l8
Bela Bartöt, ungärischer
Komponist, geboren

26. 3. 1879
Olhmar Ammann. Schweüer
lngcnieur, Erbauer der
«Golden Catc Bridge» ron
San Franzisco. geboren

16. f,. tt84
Wilhclm Backhau§, deurscher
Pianist. gcboren

!7. 3. rE45
Wilhelm Clonrad ROntgen, Entdccker
der RöltgcDsrrahlcn, gcbo.en

28. 3. lE66
Cuno Amiet, sch*cizer Malsr.
geborcn.

Iric furchtbarslen Menschen: die c$
veßtchen. in einem Schnldgefühle
zu erreugen fi.ir ihre eitcncn,
eigenverarlf wortliqhen Zusttulde.

Hafqflidfinnifiertbei

Uersicherung§"Külnh
tffidr'Iotilr

Gnr€d.9g ur Ohm.$ä8ss 14

W.lrlr Kühnb 0050 Znrich
I.l. O.3ll 32 90
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I Optiton-Gtatrb.u9g, per 1. Ap'il,
i schone

Embrach, Eichenvueg
Per '1. Aprilvorrrieten wir neusre, zeitg€mäss ausgebaute
und grossllächrge

31/z-Zimmerwohnungen
Wohn Essrmm€r I29,5 bzw, 40 m: bei De LuxeWhg.)
Schlalzimmer 120.7 r 14.3 mL, Bad,/wC r DuscheMcl

Eichenweg 61,
1. OG mit GWM Fr- 929. - + Fr. 145 NK
Eiclrenweg 65,
L OG De Luxe Fr.996. - + Fr. t60.- NK

Zusatzverbilligung nach WEG mögIchr

Elb€lag AG. Aarau - Teleton O64i22 94 52-

Zu vormiolBn
afl Glanb.ugg
an zentralor LaOe
per solort oder
nacI Vsreinbarung

85 m2 Büro +
3t m2 Lager
s€parates WC und
rwcr Pa.kpEi?e

Tet€fon 01./ 62 98 30

l(aüte
alts
Postkarten,
Büchor,
Orientteppicho

Telslon 3{n lfil 70

Zu verkdufen

MOFA:
Piaggic'Bravo
rot. ModBll 1983
ca. 900 km
s€hr gutar Zusland
nur Fr.850.-

6ssucht zur
Erlediqnnq von
Ganenarbeilen
in Oliikon
(Ga,renpllege und
-rexligungl

tüchtlgor Monn
lür 6ifi. bis lweim.l
pro Woche lrotal
4 6 Std.l. Guter
Lohn.

Bew6rbuogen an

Posdach 226,
8052 Za,ach

aüch \,!erktägs von
8.00 -9.00 uh,
Toleton 3U 01 541

Gesuchr per sotorr

zuverläasige
Frau
für I ? wöchgnrlich.
frairags
T..pFnh&c
l.lnlgung
in Gloltbrugg

Telefon gl0 42 (}5

UUER
hal olnon ddclton
Farn6rh.r?

Fachream reparaart

iedu Marke soforr
uod gewissenhErl
äm Orr oder in

1-ZimmenWohnung

zu nur Fr- 437.- + NK.
Rul€n Sie uns an,
Teleton Ol/47 88 22

Bühch, zu verrrrieten Der '1. April
schöne +Zimmg'-wohnurlg im
E6 an ruhiger Lage zu nronatl.
F. 8OO.- inkl. NK.

ln Glattbrugg zu vsrmieten
nach Vereinbarung

&Zimmer-Wohnung
2. Stock. Fr- 1 102. - . inkl. NK

lnteressenten melden sich bei

-trEnNsr Lüscnrn AG
BautRorExl'E t,ND l.t!,(i[:NsaIAFTEN
[bt( ,isll^§sE r]r. tnl.: Zor-l rroN

lm §leucrglir§lger
Op0Lor{;lrttbrugB e.§ellon

rir ,eprisedrlire

Mietwohnungen mit
gehobenem Ausbau.

Modern kontrnic mrl
orilunelleü Grundriss. Gross'

,ügige wohn-/Esszimmtr.
tcilwciss mit Chenlince.

lY!-ZimrDer rb Fr. 990.-
l,'Fzimrn€r rb F.. 1290.-
{%-ZhDlüer.b f,. 150S.-

Exkl. NcbenIorleri

Sonnigc. zentrrle l-itgc
{Ringstrnsse I-S}. lulc Vcrlchrs-

verbinduoScn. Bezuli ah
frühjahr 1985. Vtrlingto Sie

L nlcrlirScn.

Bau-,Treuhand.
unc, VerwEnungs AG

Drihggrld gesucht

Garage

Telefon 810 26 3s Telefon 8t0 23 ts 
Tebron g50 s0 i2

Gesucht
se;r 12. Mälz

in de, Nähe Talackar.
rtrsss€ oder Ouer. Viki
strassen der fäbckn Farb€ schwanjw€,ss
srra3se. Aul tnde F,^.lFrl6hn
April l9BS oder lruher lus;chen

$Zimmer-Wohnung
mit Geschinspule. und Bslkon.
lvlierzins.nrl. Fr. lll9. - inkl. NX

Auskunll e(cilr Ielelon 01/ 3ff,4'l 3:l

Werdmühle
!mmobilien AG
Freiestrasse 204, 8032 Zürich
Telefon 384 84 54
oder beim Hauswart,
Tel€fon 810 61 33 l

Gertan lüng§t
lür den biologi-
sch€n Gemüse.
bau. per Sack
ä ca, 20 kg
Ft. 12.-
lab Hof Men
ggnrabattl.

Erhältlich bei

F. Büogg
GeflügiEltarm
im Bick

Steuererklärung 1985
itÜ. flnhr.! Atrng8!
nsrllla aß0elilt ab F( 30.-
ttr Brl&r{saitq sb k 20.-

0r, B. Wecl m'pUno 2428212t1X
tlüo B6taJtssse lldsq{
8üto 0a&qrsl'!,rElr SdEtthas.rsr'N 351

l,rl Zrr*rum Oerliko.r
{Erstvermistung )

\/i vermieten lhnen an sonniger
Lsga per 1. Aprll t985. die lerzten
exklusi\ren

4-ZimmerWohnungen
ll3orn,) sb Fr. 1550.- erkl. NK

bxuriöser und solider Ausbau-
standard mh optimsle. Schall-
isolation:

- Wohnküche mi! Gsschinspüler,
Kühli§elrierschrank 285 l.
lnlrarotgrill,

- Bad/wc, Dusche,^Juc mit eige'
nem Waschturm (Waschma'
schinoffumbler),

- Drahtfemsehen. gr Wand-
schränke P€rk€nbäden, Balkon,

- Lift dirBkl zurWohnung Bb
Tierga.age

- hBrvorraggnde Einksu1s- und
Ve,keh,smägl ichkeiten,

Eine unveöindliche Besichtigung
lohnt sich!

lnteressenten erhElt€n nähere Aus-
kunft beil
Gr.ndt il.g|rtlnt Jclmoll §4,
Liaganschaft €nv€rwahufl g,
St. Annagas36 18,8001 Zü.ich.
T€lefon 2lt 89 69 {dirokt) oder
Telelon 220 ,14 11

mtt. Fr 69&- inkt. NK. an ruhigor Lage
NebeDsm , Haus\rra[stelle sowie dle
Gänenpfleqe sine. Pr rvot-Liegefl schah
könrlre Übernonmrsn w€rdBn.

Auskunfr ertellr Telefon 49250 14
währcnd Geschäfrsz€it.

FämiliE mit zurei Kindern süchl
so bald als nroglich

Einfamilisnhaus
sn aanlraler Lägo in Optilon'Glattbrug€

OH€nen unrer Chiflre AZ 107 an
den Sradr-An.Biger, 8152 Glanbrugg

M
üfurdooeq",!..

An där g€tGtenstrasse 22 ln Dl€ütkon,
nur ! Mlnut€n vom Bahnhof eniernt.
lst unger€ Must€rwohnung' am
irittwoch. t5_00-fr.00 Uhr und SamstaE,
10.00-'15.00 Uhr geöffnet {'möblertvon
Burkhart * Furrer MöDel Bassersdorfi .

wlr vermleten grosgzügiqe. unkonven.
tlonelle Wohnun0en mlt ChemIn€e oder
atrlum und canenslt platz. sep.wc sowle
allem (omfort.

4%-Zlmmer-Wohnung
1105 m:l, Fr. 1570.-
( ' Heizung/wärmwa§ser Fr.'125.-,
Gefne lenden vuir lhnon dle ausfuhrlchen
wohnungsunterlagen.
Telefonleren Sle Ülla!5924! IDrrekfu,ahll

////V\Misro&Feniion{<cc
Ba( h manstrarle 99. 8048 Zti.tch. fet. o\lit 6 a1 fl

-

äm Orr oder in
clgensr Werlislatt

I raqsn

lru"-
lR"par.n..n

Embnch, Eichenweg
An schöoer Wohnlagq vermieten wir nouerstellte Wgh-
nungen mit einem srosszügigen und Eitgemässen Aus-

bäu.
DiB Mietwohnunqen profitieren von d€l Bundeshilfe nach

WEG und haben grundverbilligte AnlBngsmietzinse Dazu

kann, ie nach Enkommensverhältnissen, die fusalzwrbil-
ligung I €.wirkt werdBn

Ml€@.e m. Mi€tpneiia m'
GrundY€rtl GV+ZV I

860.-
1055.-

Oie Mietpreise vs.stohen sich exkl, Nebenkq§len und
Garage- und AutoabstellPlatz.

3 E -flwoltnqrgon
/l E-Zl,Wohn(ltgDn

Eb F,.
ab Fr

I Gesucht
II l -Zimrr)€r-Wohnuno unmöblien
I mil Kochnische
I für umsansl'chsn junsen Eurschan.
I Wunsch: WC und Dusche
I Bine €b 18 OO Uhr melden bei

Andrds Gam€.:, Tel. 8r0 53 32
I Ge§:häir Tel- 810 51 34

EinrundesTeqm
fürolleUmbouten

Colnalhaa$a Ar§alallurlg:
rha Wl arlturarrtrlrt. gl

lllarkcr !gi#il;

-ü

Arrirluhtur ;tioBrlvrrr..r n

tr i^,/tr !rr!n.{:rl 5!

.rdo l,r,\lnl0r-e:.i1,:r

l,r l1rE30 24. ltl

HaneBtum ;lli#ltlliii,.*
Bausolchätt itjiI'.1r"irt /xrrßt-Ä8.1

rvlrtFl- r. 'r hi.r irih:nrlP.

I.. lll ill« :li r1

Td tlrA3o 0? 37

sÄ Tln flHZUtiE
T{IrflTT.TFI

TTI.U§EUTX

Von V€rein mit Amt rionen zu rhiolon
geiuchl

Sa.l in Bsstouratlonsbatrlob
oder heizbsran Baum
Mindostgrösse 40 m2, mil fl. Wasser, Toi-
le(e Und elektr Anschluss- lÜr mind. 3 .

wdchsnll.. evtl. ganzjShrige Benützung.
Schrlftl- Otlerten bitie sF
Chiffie ST 85, Stadt-AnzeisPr

Zu vermieten per 1. Arril 1985
elegant möblierte

1}t-ZlmmerWohnung
in Einlamillenhaus mit Ganensitz
platz. Fr. 780. - inkl.

Teleron 813 19 83 ab 10. März

8Ir52 Schlreren,Tel or/7300611

lhre ilaab Sradtwohnung
lE6twrmietung)

Per 1. Apr €aE vsrmieten wir
lhnen an sonoigsr Läge in Oerlikon,
exklusive

2
(Oorn,l ab Fr- 1140.- exkl-

Luxuriöser und solide, Ausbau-
standsrd mit optimaler Schall'
isolat,on:

- setr Wohnküclle mit Geschirr-
§püler, Kühl.icelrie.schrsnk,
lnhirotg,all, Bad/WC. gr. Wand-
schrank. O6htf emsehen. Par-
keltbädon, grosser Balkon,

- Lift direkt zur Wohnung ab Tiel-
garage

- hsn,onagende Einkaut§- und
Verkehrsmäglichkeiten.

Eine unwrt indliche Besichigung
loh sich!

Auskunft und vormietung:

Uegenschahanwrwahung der
Gtr tdt nag.tLr.JMs^.
SL Annagasse 18, 8oo1 Zünch,
Telefon 211 89 69 (direkt)oder
Ielelon 22O M '11

Wir suchen möglichst kurzlristig einen

Zeichner-
Konstrukteur

( Lüft ungs. Maschinanzeichnsr.
oder ähnliche Branche)

Iür Proiektierungs- und Aus{ührungspläne.

lnteressante und abwechslungsreiche Tätigkeit,
da bei der Einarbeitung auch Kundenberatuegen
und Montageüberwachungen möglich sind.

Bitte telsfonieren Sie uns, wir freuen unsauf lhre
Bewerbung.

fimuulnu-NoRM
Lufttechnische Anlagen - FarbsDritzkabinBn
8152 Glattbrugq, Telefon 810 78 59

8152 Gla[brugg, 17. Mär? 1985
lm Dreisphz I

Todossnzeige Heute ist mein ligber Gatte, unser Valer, Grossvaler
ulld Urgrossvatoa

Heinrich Dietrich- Burato
oach langer. nrit grosser Geduld enragener Krsnkheit,
ganz kurz nach seinem 85. Gebunstas zu unserenr
Schöpfer in die ewige H€imat ger!tsn worded.

Ganz besondaren Dsnk möchten wir Herrn D,. msd.
Ruckstuhl tiir die lange ärztliche Betreuung sowie den
A.zt€n und Schwestern des Waidspitals für die auf-
opt€rnd€ Pf l6ge auasprechgn.

ln stiller Trauer:
Alma Diotrich-Buraro. Gattin
Alma D. Westerbeek. Dietrich
Rolf Westerb66k
Sophia und Charles Joliat,Oietrich
Pet6r Dierrich
Heinrich Oietich-Landolt
Geschwister und Anverwandte
sowie sein6 Fteunde

Di6Abdankung fand ab Donnerst8g,2l. März'1985, in
d€r relormienan Kirche Halden, Glattbrugg, siatt,

Lebn s -vers b hd ru n gs 4 *e I /§r'ha lt Zü ri ch

Für den Raunr BülachlKloTen suchen wir

Aussendienshitarbeiter i m
!-ebensnercicherungsselclor

Wenn Sie Erfahrung im Vorkaul besilzen,
dgn parsönlicheo Kontakl mil vielen vcr.
s6hiedenen Kunden suchen, gerne selbstäo.
dig atbeiten, dafü, aber ehtsprechend hoch
entlöhnt werden wollen, dann melden Sie
sich schriftlich oder teletonisch bei:

Fonuna Leb€nsverstcheruno.
Generatagenlur Bruno Huböi.
Schaflhauserstr, 1, 84OO Wmollhur,
Telelon 052122 2271t75
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Unter uns

Hcute ein Oesprrich mit Gertrud Rüegg-7.wi<'k1'

Bauernmalerei : Ein Steckenpferd,
das Freizeit frisst

ü/. Ein Steckeflpicrd ab.'. au.h, das alle.
die es reiren. ahsolul z bcgeistern vemrag.
Das packr und nichl mshr losltust, das be-

Bliickr. lto jcdenlalls geht es Certrud
Rüegg. Sie malt und zciuhnet - so belegtn
cs altc Hqfre aus dem Clarnsrland - seit sie
als Trudi noch und rhit Crcllifrisur die
Sqhulbank drückte. Die filrdie Bauemnra-
lerei nöligr Licbe zu alten Mitlreln und dcr
Blick fur dersn untcr Farbschichten und
Staub vertrorgcnen Qualitälen scheinen ihr
cbenfalls iu die WieSs gel€$ wordeD zu
scin, waren ihr doch schon als kleines Mäd-
chcn dic Tage der Snerrg.utabfuhr die au l're.
gendstcn und strengslen . . , Di§st «Unsit-
te)), §ie cs ihrc familie heute manchmal ir-
ririefl formulicd, ldsst sie noch heutc kühn
zupacken, wenn sic irgendwo ein vennosse-
nes Slilck am Strassenrand sichtet, \f,ia§

dalaus darn aber in ihrer Nlalschule an der
Ciebeleichsrrasse 84 wird, das ist in der Tal
cßtaurllich,

Nichl alle§, was io dem grqssrAumi8en
Arclicr - «hier bin ich lieber als daheim!»

- arf .rcinc wiederbelcbung $artet, §ind
Fundstücke. ln der Möbelmalerei sind

mcist Schränke, Slabellen, Käschen odcr
liuhell aus dcm Familienbesitz dcr Schüle-
rinncn und Schiilcr in Artcir, wer deD
I chrganE ähsolvisn, wer sei srslcs Brelt.
chen crtblgreicl bcpinsclt hat, der (larf zu
Crösscrcm greiGn und das sird nleiir sLolzc
Stuckc aus Omas Zeiten. Und die $'crden
dnn nach gcnauer Abklärun8 ihrer spale-
ren Standortes - vom aussärtigcn Fach-
mann abgelaugt, gcflickl und cnlwurmt -passcnd 1u lnledcur und t(bcnsslil be-
nralt. Hierhei slshl Ccnrud Rüeg* icdenr
cinzelneo in dcr sechs- his achtköpligen
Mdfxuppe mir all ihrenr Könncn so§'ie
sämtlichefl \'orlagen 7ur Seitc. Und da:. isl
({eländ schdn». Fast so schöo wie selber
malen. Die Stunden in den Malgruppen -r.'s gibt deren einc am Nachmitlag. einc
abends und Kursc int Mettlenschulhaus -
sind ganz olfensichtlich filr Lllc cin Erleb-
nis, veEteht es Certrud Rüeggdoch io ihrer
herzlichco. §porrtan§n Ar( so ganz neben-
bei LcbeDsweisheir ru veneilen- So dass
dieser odcr.icne nisht nur ßlücklich, so[-
dern auclr gestärkt von danncn ziehl und
erst noch eines Tsges eir perfckl bemaltes
Paradssttlck lorzcißcn kanD- Dic lhera-

pculische Scilc dcr Rüegg-\lalknrse müs-
scn sich Irerumgrsprochen habcr, denrl die
F cizeitkünsller rciscn ron *eithcr an. unr
mitei.,ander alte5 Holz und älllellig. I'ro-
blsmc zu bearbcit!,n,

,,('lrt'ibc glatt" ist er abcr auch sonst rm
Arelier. So sehr, dnsses Cerr rüd RüL'gg. dic
rich ron der Atmosphiire /vi5chcn Vorla-
Bcn, Farbldplcn und Pinseln irrmer ncu iu-
spiriercn lässr, «manchglal t-asr verjagt lor
ldern». Dies insbesondcre, scir sie sisb
och mchr Zeit f0r ihre Bauernrnalerei nch-

men Iirnn. DiiTöchter;ind flilgge undrJer
Beruf als Ar4gehii,rn hän8t endgühig an
dem bcruhmten Nagcl, $ährcnd der Ehe-
mann es offenbar als gar nicht ung€legen
cmptindet, das scine tempemmentvolle
Frau ciu so anspruchsvolles Stcckcnpl'erd
rcitet.

Der Samariterverein
sammelt Altkleider

anr Samstag, 30, iärz, fithn der sama-
ril crvcrio eine Alrkleidersammlung durth.
Dic Säck§ $urden bereits an allc Hauslral-
t ungcn vcneih. Sollten Sie noch zusiilzliche
Säcke btnötigcn, köflne dicst bci Frau
Hsidi Miillcr, ltl. 810 45 «l anScforderr
werde0.

Di€ gcidlten Säcke werden anr
SsrtrstrE.30. Mörx 19E5, rb t.30 Llhr
einBesammclr- Bilte bsachlen Sic. §ir sanl-
meln nur Ktcidcr urd Textilien (2.8. Vor-
hänge us\-) keinc Schuhe. hcinc Cumnri.
rtiefcl.

Die rrnch gulcrhalrenc[ Kltidcr werden
an dcr Saomelslelle autso iert und Hilfs-
aktioDerr zur Verfiigung gcstelll.

Mir dcm Erlör helfcn Sis un§. Materin.
lien anruschaflen. die r!ir lur [,r]rten-
diensteinsälzc, tlbungen und bci Llnlüllen
bcnotigcn.

urir hoffen aul eine crlblgreiche Samnr-
lnng und dankerr [hncn jctzr schon rc(hl
herzlich firr Ilrrc Unlersllirzung.

Samarilervercin
Opfikoo-UIattbru€g

So na ches srolze MölELvü(k ous Ot tfls Zeilen ßurde schott dutch (;P tud RiieEEs
ßa uern n dl k u tl,i I veßchö n er t

QP r;;,,,?t'ärn,.rr

Synode - was ist das?

§ N, « wt.llll i(h dsvon spre(hc, dsr\ i(h so eilter sil rnn8 dua §t'rlod( lcilochmtn müsse.
hrinH(o dos dic mcislr.n Leulcroforl l|rlt (lcI §chule ilr Tussrnmr nhrng. schu l§-r nlral(, da§
lcltnt mBn, das ist d4[n. lr. n dir §(hiil€r orl einem luofltaß [r('i hdbc[. .tlrer liir(hcn-
svnodcl.

\1ir Jr{rur Iestfrelhr -r l(ilar( .1,/{r..,/x
ßrl/(,rcr. \eit .?rr(i .lahtetr l.ltttlt.d il1t t; .

o.fu ler LyLtty.?lß(h Refu)r»tiüttrt Ri/ih.
det hrtron ZitiLh, Ätn traucnporiiurns
TrullFunLI \(),ll Il. \l;it/ ih' Rül'urnl .rF.
SiLh(r zahl(i-lr .i(h viclc Jr'r alr$cscrrrlcn
llilren zu dsr Niclrtsissclclel- Deshal[,
lrarcr \ic iir geko[)nren- Ufial sic [ahrlc
treitinrrnt alr \\'iriende naljh Hnusc.

E1t hixtorathü a.)rdäli../i am Anfilng
Lls .\bend. rcrmothtc inttrcrrantc lttlor-
!rution uhcr das Patlanrc[t deI rcfurrnicr.
ten Kirch(. zu gehen. Die §yrodc gihl el'
sshon übcr 400 Jahrr, dir crstc iand am f,|.
April 1528 statl. l)amals solltc sir den
Pfarrhcrre (lic N'löglichtcit dcs Oedan-
kerausrars(hcr l/ad der gegeoseitigcn Kri-
rik Bcbcn. i\lan $olhesoder in kirchlichen
Krci(cn um sich grcifcnden Sittenlo'igkcit
urrr,l anderen Prrrblemcn begegnen. Ubcr
eigenllich kiruhliche Bclalgc wie Kirchcn-
gesang, Katcchisoruri, Untcrweisung usrv,
wurüc nishr in der Syn()dc crrschieden, düt
berorgrcn dir pol,ti\üIrn Bchorden. Eine
l'c.tlathtuflg also |on Kirche und Slaat.
Während hcurc nicht nrehr nur Pt'urrer in
dcr Synode sitzcn und sich d(ren Aulga.
benbereiclr ganz gcsandelt hat, blicb diese
Verllcchtung bis heutc bestchcn - cire E!
genhcit inr Katrton Zürich..{nhaod sines
Crrganigramms wr.rrde diqrc Verllechrung,
Parallelcn und Untcrschicdc von kircllli-
chem ünd politischelrr Parlüment ars.h!ru-
lich aufgeusigt. Beispiels\§cisc wählt die
Bürgerschalt dcr rei'ormieflsn Kirche die
Synodr (l.egislativc), $ehhe ihrsrscits den
sicbcn Mitglieder zälrlenden Kirchenrat
(Erckutile) wähh. Im Kantonsparlamcot
hing§Ecn wahlt der Stimnrbürger sowtrhl
den Kanlon§- wie auch dcn Rcgierungsrat.
Die engen Vcrflechtungen zcigen sich zum
Bcispiel darir, dass die P[ärrer von dcr po-
lilischen Cemcinde und (onr Kanton besol-
der werden, kirchlichc Bauten der Brudi-
r(fktion und die Ernsnrung vgn Dozonl.en
a dcr theoloBischen Fakultät der Univcrsi-
läl dcr Erziehun!*dircktion ulterstchcn.
Umgckchn sind cs di! kirchlichen Bchör-
deü, rvclchc tibcr das Ja odcr Ncin, das wic
und War dcs an den §chulc., zu eneilenden
Rcligion5untcrrirhts entschcidcb.

Es gehe ronst gcnau wic in einem politi-
«:hcn Parlamenl zu und hcr, f(lhrle Marar
llolletcr im p Ltisl,{,io8en(,ü litil dcs
Ahends $qircr aus. Traltandcn der letren
Synodensitzung: tsc\rilliSung- cines Unt-
baus, Aboahnrt' einer llaurcchnung. Be-
ri.hr der Rl'K, Z\tisLhenbericlrt dcr Dispu.
lation. tsud8ct Llernlün€. Diskussien um
Sreucrprorcrrte. Dic Sitzungcrr lirrdcrr rm
Zürc[cr Rallraur starl. §crdcn dulch eincn
S) nodalp rrd ig.'r mit eincm CotlesdiB it
eröl-lnet, cs fol8cn Cebct, Kir(henlied uod
clann Narrtrnsaulrul- Da cs nor zlvci Sil-
zungen pro -lah r tibl, dauern sie mcis{ .:'fa'
gc, Es vcrdt ehen sohr viel und ausftihrlish

garr'{lsl. r'.'ils ihr 1u\\cilar) !rnirs \lull( hc"
r!.rt.,. h{Lan.!( lrau I}rl(L!i, l)i(se Rr,.la-
l,cudi.Jkcil crr\pringt \,!olll /u,n'Ifil eitler
an sich pdrirircn fai\a!hc: .rl)1(ohl icdcs
$ljighed ciosr (l!r, drr'i I r alr i(-Ir.:ll lZirruhcr
SynDdalv('rein, Rrligit!:' \oliali: I'rillt iLIr,
t iLlerJIa l-räktron) rng(hrirarl tr l\\. i.l ic
dsrma n \'olliE. lici iri \(incr \Ieitll.lDBstI!!-
\crrrrg. Es mlis\.n lci,re Progril]llrne odcr
ßeschlil\sc vertre!en odcl solidarisch t)c-
llrsortr.l odcrabgeldhtll scrdcrl, dic nicht
der eigcnen lllcinuag ertsrJr.-rhcn. lvie diet
oli in den pulitischen |rüItiersr dcr Fall
isl.

Wie rvird man in di( Synode geBdhlrl
Das gehc cigcntlich mchr odcr werriger un-
rer der Hand vor sich, uum B!'ispiel arf-
Crund von Anlr6ge uxd V(rrsshlaE des Kir-
chcnptlegeprärid!-nten oder einer Partei,
frics ganz eintrch, $eil die meirlcn Lcute
wenig oder nichts wüssrcn über die S!.nodc
und dic MöBIirIkeit, don ükti! zu ssin. Jc-
der sog.nannte Akrivhiirgcr der evartgc-
Iisch-relormierten t-aldeskirche kann sich
r.!ählen lassen, entsprechc[de Bezirksvcr-
anstaltung€n sind öifenllich,

Übrigerts, von den I80 Mirgliedern dcr
Synode sind 5J Frauen. Eia beachrlicher
Antcil. wenn man mil der ca. l09o Fraucn
in dcn polilischen Parlamentcn vcrgleicht.
Um dic Frage «können die Frauen an det
Synode ihre Cedanken auch cinbringen
und vicllcicht gewi§se rvhrd.nderungco be-
wirken?»/drchte siclr dann die abschliessen-
clc Dr]lirarrion. l)abei dusscrte sich Maran
Bolleter ganz offen. wie (s schwierit sci,
si{h r'or so grosssm Publikuo im Ratslaal
1 äuscrn und \ic sich daho lraEc, \vas ri(
unler dic*n Unrsldndcn überha!pt b€irra-
gen könnc. lhre Stimmc für odcr rridcr cinc
Sache abzußcben, s€i doch vorläullg Bei-
tra8 geflug, und mit der Zcil und erwas Trai-
ninE wurde sic sicher ihrc Angste rtbenvin'
dcn ttnd akrivcr stin könncn: dies die ermu-
rigcnde[ Wortc .lcr Zuhalreritnen, unter
\§elchcn auch solchc mit lältcrer parla-
rnentarischer Praris rsaren.

GOLDSCHMIEDE,trTEI,IEN
STEPIIAN ZOGG

\ V{alllseller§tIasse i r.;

\ iral lPr neucu R)sr Ophkon
TDlef.xr ;{1084 8c

r

I

l-t_
l=

l- -_-:r 
r 

- - - 
r 

- - 
r r 

- - 
r r r 

- - 
-Ii Wir suchen r

die 6000 schnellsten Zürihegel. I
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COUpOn (Bitte rn Elockschrift ausfüllen)
lch möchte Briefpapier mit meinem Namen
und Vornamen gratis erhalten.

Vorname:

[\ame:

Str./Nr.:

PLZ/Ort

Geburtsdatum:

Bitte einsender

Startbed ingungen:
* zwischen 14 und 25 Jahre alt
' in der Stadt oder im Kanton Zürich zu

Hause
' aktive Briefschreiber

Preis
Für die schnellsten sechstausend ein freches
Briefpapier mit ihrem persönlichen Namen auf-
gedruckt.
Also, auf die Plätze, fertig, los!

Einsendeschluss ist der l5.April 1985.
Weitere Bestellcoupons sind in allen
Kantonalbankf ilialen vorrätig.
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l(antonalbankrlr ! ,

Abteilung KW, Postfach,8022 Zürich 1 |
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Barrrraid
(11.00-20.00 Uhrl
i üsi neui Käsi-Bar
und e Frau lür as

Büffet
im neue Festaurant
«Chlapfbodealp». vo
15,00-24.00 uhr

Bitte ft:rted Sie a 810 62 12
und verlanged Sie
Frau U. Schellenberg, Hotel
Bahnhof, 8152 Glätrbrugg

lm MaigE eröllnon wrr sin aussEr.
§a{.!öhr)li(hes Toge}Crf6 rn §b115rugg.

Deshalb su€hEn wir 2 jüngsre. aulgesteltte

die mil ihrßm lröhlichen Vwsen unsere
Gasle vorwöhnsn. Sonn- Lr. FeiBrlage
geschlos§9n Fünhagewocho.
lm weitersn such€n wir €inE

Buffetangestellte
Mo- F' von Is.m- 19.30 tlhr und Bne

ServiceAushilfe
tor Montag und Samsrall

8üten Sie arl Tfll. 47 n 30, Frarr Muller-

Wir suohen zur Mithil{e
im Büro und im Betrieb
zuverlässiqe, vile

Mitafteiterin
3-5 Nachmittage wöchentlich,
flexibel. je nach Arbeitsanfall bsi
uns und bei lhnen. Eigenes Auto
von Vorteil. Frau S. Posch freut
sich auf lhren Anrut.

Budof Spring AG,
Flughofstrasse 4'l
8152 Glattbrugg
Telefon 810 68 85

Ieuc
für§ossol

lnneneinrichtungen
Bahnhofstrasse 4
8304 wbllisallen

01/83000 91

-*.*"* 
l

lh.o tfäb.l eünrtlg .uflrtuchcnl

Glattbrugger
Möbelbeizerei
neu eröffnet

lch omplEhle mich lürBlle
Aur{ris€harboiton an antlken, neuen

und modemen Möbsln. tür sörfidiche
llolz- und Ob€rf lächenbehandlungon

ru günsli€sfi Proi6on.

Auch 8ü106. Seslaulant' und HotBI-
räumlichkeiten trische ich fachgori chr

auf. Eb6n3o v,/ird Neuholr ru oinsm
günrtigen Pr€is hehandelt.

Pr€isvo.schläge gra!is,
RElorenr€n vorhanden.

Harry Wullschleger
Möbelbeirer.i, Sägorei8trarse 26

li.H- Schroinsroi Hadrnannl, GlEtlbrugg
Tdefon G.: 810 45 45/ P.r 64 75 81

Chauffeur

gesucht für unseren Hotel-Bus
Kat. A oder Taxi
Samstag und/oder Sonnlag
von cä. 17.@ bis 23.00 Uhr

Gepflegles Auftreten,
Sprachen-Kenntnisse
Englisch/Französisch

Bitte rufen Sie uns on:
Hotel Airpon, Glattbrugg
Telefon 810 il4 44

Alles was noch brauchbar ist,
zum Bsßpisl

l(leide:, Geechirr.
Möbol, ury.
holen wir gerne ab,
Brocksnstubs Hilf mit. Ack€rstr. 34,
8610 Ustsr. T€1. 941 41 55
Öffmrngsroileh: Di-Fr 13.& 18.30

Se C.00-16.00

Glatrbrugg
(Wallisellerstrassel

Wir vermieton per l Mai 1985

schäne
ZTz-Zimmer
Wohnung
im 3- Stock mitsonnigem Balkon.
Separater Küche, Badezimmer.
Wohnungsfläche ca. 58 m2.
An zentraler Wohnläge.
Mietzins Fr. 705.30 zuzüglich
Nebenkosten Fr- 85.15

Auskunlt von 08.00- I 'l -45 Uhr
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Alle sprechen von der Zukunft; bei uns hat sie bereits begonnen.
Als führendes Dienstleistungsuntamehmen im Zürcher Telelon-
markt können wir lhnen eine selbständigo und ausbaufähige Auf-
gabe offerieren.

Sie pflegen den persönlichen und telefonischen Kontakt mir der
Kundschalt und schstfen neuo l\4ärkte. Vorallom suchen wirjunge,
verhandlungsgewandte

Damen und Herren
die slch Neuem gegenüber aufgeschlossen zeigen;
Stelle. bei der es lhnen nie langweilig wird.

Bswerbungen mitdsn üblichen Unterlagen sind zu richtsn an unse-
ren Henn Huber,

SWOP AG, Kanalstrasss 27, 8152 Glatrbrugg,
Tslefon {011 810 88 l0

Immanuel Seydel
Gartenbau, 8302 Kloten
Telefon 01 / 813 7E 82

und 814 02 35
und Telefonbeantworter
Cartenunterhalt und Pflcge
Aufträge für Verwaltungen und Überbauungen
Erstellen von Moorbeeten, Teichen, Bassins und Biotopen
Spezialitat: Gartenänderungen
Btlume und Sträucher schneiden

sne

Billhn urul Kontul«lllnsen
Fachkundige Beratung
und Anpaasung der tür Sie
geeigneten Sehhilte durch

Meisterbr'rete und Diplome
der haiheren Fachschulen
für Augenoptik Jena und Köln

Fetcr&Bo$sfiorü
Diplorn-Optiker, Edisonstrass€ 26 lMarktplatz Oe.likonl

8050 Zürich, Tel. 01/31'l 95 88

Serviceangestelhe

Für€uses Büro rm Zentrum vo Gln|lbrugg
§ueched mk per sofon e

netti Putzfrau
,ögBred Sie nöd, ous €.luto.

Firm6 IFCO AG, Telefon 810 20 50.
FräulEin G. Viol

§ommsrzeit-
Gartenzeit

Lusttge Gartenmöbel aus Hob
oder Metall, Cheminge-Grills für
die Gan€nparty.
Besuchen Sie unsere Ausstellung

Kurl Bufr
Ausstellung: Zilrcherstrasse 29
vir-ä-vis Rest. Hirschen
8307 Tage lswangen
Te!. O52/ 32 5485
jeden Samsrag geöflnet von
9- 12 und 13-15 Uhr oder
\ nach tel. Vereinbarung /

Bankkassier
beiunserer Flliale Glattbrugg zu sein, heisst das volle Vertrau-
en unserer Kundschaft geniessen. Als ausgebildetem Bänkler
(auch Damen sind willkommen) fällt es lhnen nicht schwer,
lhre Aufgabe umsichtig, \,€rarnwonungsbewusst und
lreundlich zu erledigen. Sie vertügen bereits über das nötige
Fachwissen und Fremdsprachenkennmisse Für lhre fachli-
chg Weiterbildung ist unsermodernes Schulungszentrum be-
sorgt.

Gerne geben wir lhnen telefonisch weitere lnformationen.
Bitte rufan Sie dazu Herrn W Mischler, Fersonaldi€nst, intem
2759, an, dor lhnen auch die Bewerbungsunterlagen zustsl
l€n wird- Wir rreuen uns auf lhren ersten Kontaktl

Telefon (O1) 220 11 11.

Briefedresse: Postfach, 8022 Zr.irich

rc,nofi5ffilill«

Lanojälrrige Buroänsesrollrc
suchl

Stelle in Buchhaltung
EDV'KBnnrniss!-

Otferton bitt6 an ChiffrB MLZ 13,
Städr- Ameig€r, 8'152 Glsfr.ugg
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Uil tliener ltaschf,eibel
wüden treisse lläsche

uaschen,
wenn wir wtissten, wo warmes liitass€r wäi:

solche sorgen hat man in olattbrugg und umge-
bung nlcht Aber dafür dle Flrma Elelcro-Peter
welche ln Sachen Waschen und Tfocknen sozr.r-
sagen jeden Wunsch erftillt ln einer ocler in zwei
Maschlnen?Fragen sie Elelcro-Feten Man lstdort
sehr gW beraten.

Die Nummer für l,läschautomaten und tumbler

Bettackersfasse 14 8152 Glanbrusq Tel 810 26 66

E[ETERO,PEI]ER
Livit AG, lmmobilien-Treuhandbüro
SBminarsrr. 28. 8042zürich, Tel 01/3614742

durch
13.00- 17.00 Uhr
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Hermann Brunner
zum 80. Geburtstag

kf. Gestern, Donnerstag, deo 21, März,
durlie Hermann larunner, wohnhali am
Chappelerain I l, Ofrlikon, reincn 80- Ce-
burtstag fcicrn,

An diBseor grosscn Ehrenrag $ollen auch
rvir vom Stadt-Anzeiger einen grossen
Frühlingsstlauss voll gutcr WüDsche nach
Opfikon senden und Hermano Brunn€r
ganz hcrdich gratulieren.

Er isl von grossväterlicher S€i(e (in ech-
tcr «Opl'iker Brunner» und somit errlfernt
r.erwandl mil Hans Brunner's, bei welshen
cr sei( 19,18 in DieDslen srand. Heute, dadic
von sch*'erer AJb€it müden Clieder gc-
beußt und schwach gewordcn sind, ist un-
ser Jobllar gläcklicb irnd dan kbar übE. scin
Plätzchen «uf em Chäuschtli», aber auch
überdie Möslichkeir, sich doch hjer und da
no!'h nüldich machen zu könren. Denn
ohre dieses ihm offenbar angeborcnc Ge-
ftlbl kann Hcrmann Brunncr nicht sein- Er
hat'§ eiomal ausprobierr, im Jahre 1975,
Ilach eirer Operation- Nachdsm im Chap-
pelerain I I auch solst Nrankheit und Un-
ruhe den Ton aogaben, meintc cr, im

Gcbeleich ein ncucs Dahcim finden zu
können. Doch weit gcfehlt! l98i lrieb ihr
das Hcimweh wierJer in dcn Schoss der Fa-
milic Brunner; de| KoIltakt zu Glatrbrugg
mit scincn lerschied('nen Angcboten \\ie
dcr Klub «lrohes Alter,r. dic S{:nioren-Ba-
slelgruppe und die liir'chlichen Besinnungs-
slundcn absr pflegr cr gernc s'ciler von
Opllkon aus.

In Optikon also lilhlt sich Hr'rmaon
Brunner $ohl. von Oplikorr ist auch sein
vater. der in juntsn lahren im jelzi8co
Haus Dietrich einc kleine KSserei hctrirb.
Er ist spiter nach Rappers§il und r.lann
nach I Iin$ il gcrogcnl hier kameo auch rlic
beiden Söhne zrrr Wch, Noch dem lrühcn
lbd der \,lultcr rvurdc Hernraon in dic Ob-
hul seires Göttis. später an einen Pllcgc-
platz nach Cossau gcgcben. von hier aus
musste der Knube dcn l'onlirnrandenun-
lcrrich( irr Wald besuchen, was für ihrr ei-
oen dreiitthdigen Flsiweg bedeurere:
Abcr (r var körperliche Anstrengungen ge-
wöhnt und stählte sich [ür ällcs, was noch
Iommen solhe. Hierzu gehört dic Arbcil in
(;r0ningsn in einem Landwirtschaftsbe-
trieb, dim Nlühle und Sägerci angegliedcrt
warcn, (dorr engagicrte sich Hcrmann
Brunner auch linanziell, doch mus5lc er
nach dem Konkurs des llelrisbcs fcststcl-
len. dass auch er alles verloren hatte). Viel
körperlichen Einsatz verlangte auch das
Eisbrechen in Bubikon: im Auftrag ciner
Braucrr'igalt es, Eisschollcn aus dern gelro-
renen Weiher zu schlqgcn, Bci einer dirser
§agh{lsigen Arbeiten ist HcrmEDn Brun-
ncr dann rerunglückt - dic damals eher
leichre Rtlckenverletzuns bchinden ihll
fiun Jähr um Jahr elwäs mehr. Nach einem
kurzen Zwiscbenspiel im Kemmoos bei ei.
nem Cou,Jin tand unser Jubilitr 1948 Arbcil
b€i den damals a{ch noch juntrcn Hans
Brunner's, r*o cr r*iederum mit vollcm Ein-
satz dabei war. Als dcr gure, treuc Kri..chl,
der seine schweren Aufgaben mit Veranl-
wortung und Liebc e.füllt, ist Hernrann
Br0nner vom Zilrchcr Lsndwinschalili-
chen Kantonalverein des öfleren geehfl
qorden - stolz zcigl er scin golderes urld
licin silbernes Abzeichen!

lVü lreuerr uns llit lhnen, lieber Hcrr
Brunner. dass Sie lhren 80. Geburtstag in
lhrer cigentlichen +teimat. dofl wo schon
lhre'vätcr g.werkt uod ge\üirkt usd'wo Sic
einen groxcn Teil lhrcs Lcbcns gcarbeitet
haben, feiern dürlen. Wir gratulieren
nochmals selrr herdich und sind sicher,
däs§ !-iele Glock- und S€genswitnschczu lh-
rem Ehrcltag einBetroficn sind, Wir hof-
fen mil lhnen, dass das ncuc Lebensjahr-
zshnl vicl Schöoes lür Si€ bereithalre und
dars es lhnsn r/eirerhin so gul gelinge, den
Alltag so e.freulich zu gestaltcn,

Eugen lauqucx irjr sclber l.ülrstler und
hcgei§!€lter Kunstbetrashter und -Sämm-
ler- Bcreirs mir 20 Jahrcn har sich der Sohn
dei Zurcher Stadrgänners der Kulst zugc-
\andt und ihl i dBr Folpc sein L.lren gr-
§.idmct. Währetld dr'r l0cr lahre \varen €§

\ornchmli('h I'.inoplaL(tc, die ihn baschäl-
tigtcn: daraur er3ab sich einc l4jahrige
k iinstlqrische lusammcüarbeit mil dem
Circus Knic. lur \r el(hen unscr J ubilar Jahr
unr Jabr dic werbulE mahL'. \cb('n lrere
Arbcitcn hat EuBer Fauqucr A[aglasur-
nralereisn für Kachelöfur rfltwsrfcn und
au\g(liihrt und dalrir lorr dcn pronioen-
ten Auftra!€cbern !iel Arr(r l.n nu ng erhal-
ten.

währenddcn \crgangcncn IT lahrett hal
sich dar Ehenanr Fauqucr rn Biirct\tril ein
allcs llauernhirus mit grossern Atqlicr um-
und ausgeballl. I)icses nün musstcn sie we.
gc'l d€r Aesrndhqitlichen Schr\ächen dcs
Jubilaren -eegcn einc \\'ohnunt im Froh-
dörlli cintaulch.n. ln Glarthr u8e, uo .ic
nun scit vergangcnen Juni zu l{ause siod.
Eefäll( cs ihnen rec'ht gut. haben sie doch
freundliche Aulnahms gcfunden, \veitau§
wcniger Pflichten als im Brossen, einsamen
Hauu und crst noch gutefl Zugang zu den
öflentlichen \.erkehrsmitrcln. Dics isr
wichrig. denn auch dir klcincfl Ausfl0ge er-
Ireuen sehr. nichl trahr?

Sicher wird auqh das Gehurtstals lesr, zu
dem sich die !ier Kindcr nrir ihren Paflnem
cinl'indcn. mil einsm Fährtchen bereichen,
und so \,rüoschen wir richl nur hierzu, son-
ricrn auch zu der liahrt durch das neunte
I-ebcnsjahrz.hfl r alles Gutc.

\tir grarulicrc[ Ihrell, licber Hün Fau.
qurx, tanz hcrzlich zum Gebuns(ag und
hofltn nit lhncn aul !iel Sonncnschein
und I;l?ude.

logic' §ird von den einen als Gefahr. von
den andern als Hoffnung gesehen, EnF
sch€idend müs\re scio, rvelche Wirllichkcit
dahinrer steckr.

Die wirklichkeir sird die Vcrhältrisse in
Lateinämerika. D,on ist dtr Multcrboden
dieser Theologic, mae es mittlerwcilc auch
B€freiuogstheologen auf andercn Konti-
ncntcu gcben. Jahrhundenelange Unter-
dr0ckung und neokolonialistische 

^bhän-gigkeit von den grossen industrielleo Zen-
tren, abcr auth nrilitarislischc ldeologien
\+ie di!'jcdge der 'Narieralen Sicherheit'
habcn den grosseo Mchrhcitcn dies€r Be-
völkerung ein utlmenschliches Los be-
schert. Weon dahcl Theologic in Europa
sich seit der Aufklärulg vor allern an Men-
schco $,andte. die nach dcm 'Sinn des Lc-
bens' (Wozu silld Nir aui Erden?) fraBten,
so geht cs dort darufir, wic sich das Leben
ondera, bzw, r,',,ic aus stitndigcr Todesge-
lahr l-loflnunß auf $irlliche§, mcnschen-
würdiges L.ch§rl werdsn kann.'Evange-
lium'ä,s trohq Borschati \lird däi§r über
all dofi entdeckt. \,o'Coll den Schrci des
Volkes höfl', !+o er sich. §ie dem Volk Is-
rucl gcgcnUber, als 'B€freier aus der
Kncchtschafl'olfenbart und sich mir ihm
aof scinen \i'eg durch die Ceschichte bc-
gibt, cin Golr, der relber 'im rlelzeu dcr
(;csrlrichlc wirkL'und zuglcich denen eirre
Sprachc gibr, die bi5her keine Stinxre hat-
teri ündam Randedes Ceschehcns dahitrve-
gerienen.

Thcologic der Belreiu ll hat wcscorlich
darnit ?u tun. dass Meflschen im volk der
Armen sich ihrcr Lage äervlr$I wcrden,
sich zur Ablrilfe solidarisch zusammon-
srhliessen und sich fitr ihr solidarisches
Handeln an der Bibel oricnticren. Konkret
geschicht das vor allcnr in den kirchlichen
BasisSemcinder, von dcncfl cs zum Beispiel
in BrLsilicn schon 150 000 gibl und deren
eieltällige ErfahruEBen, Kärpfc. Ueder,
Gebete, Ges,"'hiqhten und Feicrn ihrcn Nie-
derschlag in eincr 'FaltblatGLil€rarur' ge-
fuoden haber, die das Charaklcristische
dieser neuen'Volkslheologie' isl- Thcolo-
gen, die bei uns bekaryI werden, wie leo-
nordo Bolf aas BrasilicB, ,rolr §oDriao aus
San Salvador oder Cwtova Cu iärez atts
Peru vcrstehcß sich ia erstcr Liuie al§ sol-
che, die diesc ErfahruDgerl sammcln und
merhodischdenkerisch durcha.beitcn. So
$llrzelt diese Thcologie in einer kommuni-
ttuen Praxis und begleitct sie.

Wcnn sie heute umstritten sind. so ciner-
ieits, \f,eil wir in Europa den 'Kontexl' die-
ser §L'hritt€o nicht kennclr, ä-Eders€its w€il
es K-rcise gibr, dicjedem Erwachco des vol-
kes abhold sind und es als Kommunismus
abstempeln. Die Vorwürfe Eegen dic majaj-
stischen Elemente in dicser Theologic rich-
ten sich Bleicherlveise gcgen engagiertc
Bischöfc. Sie lassen sich in dero wort vofl
Erzbischof Helder Cämara zusammen fas-
§en: 'W€Dn ich den Armeo Brot gebE, Ilenrt
man mish eioel Heiügeni aber weo[ ich
frage, n,cnrat die Armen nichts zu cssen ha-

bEE, dann \,erde ich al5 Kommurist be-
§{himp[(.' Es gehl dab€i d&rum. dass die
Verhäl(nissc u.a. nach den Mccha[ismen
urd struktur€n der Machl Soalysiert wer-
den- Einc solche Untersuch(nt kann aush
vor dir Kirchc und ihr€r Verflochtenheh ir|
wirlrchaftliche uod politische Strukruren,
nicht haltmachcn. Eir kirchcnkritisches
Buch wie das ncuesle von Leonardo Eoff
'Kirche, Charisma und Macht'stösst zu-
dcm [uI wider\tand. \i/ejl viele Cläubige
lichl da.zu ereogen wurd€o, ihre Kircha
auch von den unvermeidlichcn Konflikr€n
her zu begreifen.

ln der Konl.ovcrse umdie Theologie der
Befreiung spielen deshalb grossräumig-po-
litischc lnteressen vor allem der USA tvic
gegeDtränige innerkjrchlishe Reslaura-
tionstc.nden?en zuglcich und sich lermi-
sqhend einc Rolle. Wergencrcll dert Akz:Enl
mehr arf 'west-osr' als aul''Nord-Sild'
setzt, muss bei sich mit einer v€rstehms-
sp€rre Scgenübcr dcm rechnen, 1!as aus ei-
ner konkreten sozialcn Siruation und den
eigencn'fraditionen von Dri welt-Ländem
heraus$ächst. Das Recht dieser völkerund
Bevölkeru gsschichten, §icll das Evangcli-
um im vollen Sinn d(s Wortes selber anzu-
eigscn, ist die eigenrliche Hcrausforderung
d,l unscrc immer noch abendländigch
orienricncn Kirchen. Zugleich licgt darirr
aber auch dic grosse l"loffnun8, nicht zu-
lerzt lilr die Ockumene. Denn dcr Streit
zsischen uns!'rcn Traditionen, tlen wir zu
Unr€cht in die j ungcn Völker expo iert ha-
bcn, verliert an Cewichl vor ciner Bc[rei'
unEspraris, die in vieleo Basisgruppco derl
gtcmeinsanr christlichsn Kcm derrnassen
.um Lsuchten bringl, dass das Trennende
dategcn glmros abtällt-,

L.K.

Im Rahmen des Themas 1985 <<Raum geben», von Fastenopler und
Brot Jar Brtlder spricht P. Ludwig Kaufmann, SJ, Zilrich, zum
Thema

Ohne die HinterEründc zu kerrnen, isr c5
oichr möglich, die Bedcutung und die Aus-
wirkunSen der Theologic dcr llcfreiunc /u
vcrstchcn. Deshalb hahcn rsir l'. Lud\aig
Kaüfmann zu uns eingeladen. Er wird uns
auch sagen, wo und rl,ie uns in Europa die
Ilefreiungstheologie herausfordcrl, ln r,r'el-

§her weisc be{rifft sie ul)s? $tlch.' Bcdcu-
rung hal eine Befrciungstheologic bci uns?

LudwiS Kau[man! isl Chelredaktor dcr
ir Zilri.h von Jesuitcn hcrausgegetrenen
Halbmotratsschrifl o.aen rir.org- Seit er§'a
zehn Jahrcn verfolgr er die kirchliche Ent-
s'icklurg in Lnrcinamerika, nahnr als Be-
richtersratter an der Bischofsversämmlung
von Puebla (1979) tcil urd besuchte ausssr
Mcxiko, San Salvador nd Nicaraguaauch
Kirchen urd Basisgemeindcn in Brasilicn.
Sctn besonder€s lntcres$r gik der Cesloll
von Erzbischof Oscar Romrro, dcssen Er-
mordung am Altar sich am 24, März zum
f[nften Maljähn. In einer kürzlieh erschie-
nenen Publikation rciht er ihn untcr die
vorläu[er im Glauben, «damit wir mor8cn
Chris( sein lönnen».

wir freucrt uns auf vielc interessierte
Teiln'ehmcrinnc[ und Teilnehmer an die'
sem Vortrag,

Kolholisches Pfqüa,nt
ReJoruierks Plarrao

Als Einfilhrung ins
P. Lud'rig Kaufmann
zugesandt:

Thema hat uns
folgcndcn Artikel

«Tbeologie der Befrciuog -ünd rrl§ §ic ung arg€ht
Dass eine besrimmte A-rL, dcn Glaub€n

zu derrkeo, d.h. Thcologie zu keiben,
plötzlich io allcr Munde ist, kann ein Zei-
chen von l[teresse aber auch eine ilteressc-
gcleitete Maripulation sein. Die Kirche
werde neuerdirgs mit 'Schlagu,orten' re-
gi€rt, äusserte vor ciniger Zeit ein Kardinal,
der cs '.vissen mus§, und er mcintc negativ
bcsstzte Schlagworte, mit denen Warnun-
ßen ausgesrossen $ itad€n. 'Bcfreiunestheo -

Bank Leu

Gtaltb.ug?
Sciar/lrauserslrasse 55 O, It O 72 12

Theologie der Befreiung -und was sie uns angeht
Mittwoch, 27. März, 20.00 Uhr, im <<forum»»

Schco wutde eine theologische Strt!
mung so intensiv diskutierl wie die «Theo-
logie der B€freiun8». Am 6, August 1984

har die römische GlaubenskoBgregation
eine lostruktion ttbet einigc Aspekte der
«lheologic dcr Befreiung» veröffentljcht
und am 7. September 1984 nrusstq lxo[lar-
do Boff, einer dcr filhr€nd€n vertrc(cr der
BctreiunSslheoloaie, sich weg€n seines Bu-

chcs <rKirche: Charisma und Macht» vor
dersclben Ko[gregation vcraDl worteD. D€r
krchlichc Konflikt und die Diskussion um
dic Theologic der Befreiung haben sich da-
mir zugespita.

B€i s€incm jüngsten Pasroralb.süch in
eiDigen LändEm Stidam€rikas hal sich
Papst Johannes Paul ll mehrmals kritisch
über diese Th€ologic gc§ossen.

Eugen Fauquex
EOjährig

Kommenden Diensta8, den 26. lvlärz,
feiert Eugen Fauqucx, §ohohalt arr dcr
Frohdörflistrasse 6, scinen 80. (iehurtstag.

,(/. Es isl schon etwas ungc$Ohnlich.
wenn jemand an der Schselle des ncuoten
Lcbensjahrrehntcs den lrlut findet. erne
ausgedehnte Rcise zu unrern€hmcn: Eugcn
Fauquel kommt gcrade braungebrannr au§
Barlgkok zurück und lüdet selber eigent-
Iiqh «nichts dabei". Denn irn Grunrlc ist
Jcin gaEzes Leben nichr gerade alllüglich -und auch daran kann man sich offensicht-
lich ßcwöhDen.§o \yic dsr Jubilar sich auch
nit dcrl Einschränkun8cn ond Behinderun.
E§r, die dic beiden Slreifun8cn nril sich Ee-
bracht habcn, abfindel. Zu sciner grossen
lreude und ErlLichrerung stehr ihm seine
Cattin hilfreish und verstlindnissoll zur
Scirc. so dassdie Lebsns- und Reix.lust un-
seres Jubilaren lrotz allefi immcr wicder
?um Zug kommt. Noch diesen Sommersoll
!'s zu Ehren de( f5. Hochzeitstäges nach
Vcncdig gehen! Und danrit $'äre neben dcr
ReisefrcudigLeit cin wcirercs rrichtipcs
Sl ich\\ort ausdem Lcbcn unscres Jubilarcn
ge[a]len: Kun$-

7V
,UEU,im kiwen:
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Fü, unseren Unterhaltsbeu irk l, WerkhoJ Olatrhugg,
suchen wir aul l. M8i 1985 oder nach Ubereankunft einen
tüchtigen urld zuverlässigefl

Strassenwärter
mh Fllhrartucwois l(ot. B

Sie arbeilen in einem kameradschaftlicheo TBam und hel.
ten mit, unsera Strassen bet iebssicher zu haltan"

Wr bielen eine sichere Stelle zeitgemässe Besoldung
und ausgebaute Sozialleistungen-

Wenn Sie än dieser anspruchsvollen und vGlseitigan Tä-
tiqkeit interessie.t sind, s€nden Sie bitte den untensle-
henden Abschnitt ao das Ti.tbiu.mt d!! Xaniont Zü-
dch, Pe.sonalabteilung, Waloheturm. 8O9O Zürich.

Name und Vomame: _
Adresse-

Wohnon:

Geburtsdatum:

Führerausweis:

lch bews.be mich lfi, die Stelle in Glatlb.ugg gemäss
lnseral in folgsnder Zeilung:

unterschdlt:

aart aaaa ar a!aa oaataaal,aa atlaat aaaaaaaaa

Für unser neues Elackout suchen wir noch
eineln)

KoehlKä,chin
f& Fteitag und Samstag r/on 2OOO bis
04.0O Uhr,

Wenn Sie sich für diose Stelle intelBssis-
ren, rufen Sie uns doch gleich an. Unsere
Henen J..l-. Geöer oder J. Grohe werdon
lhnen geme alle Fragen beantworten.

3 Flugltster}ßsnrunirür

L. ::i:'.-.:.': .i:öi....j
fuhhrrrtrrrZllü

Flode-Dircl«fued«auf
ab EaDrtk *:"'t5ffi:;"'fi:tigr:L'i*tffi,# i?ffl,:

tO Johre tlode
ob Fobrik - Preise
wie vorlo Johren!
S.h t975 Yartoufcn wü unrGre
Produktc direlo on dio
l(onrumanr nncn. n dl6äm
ldelnst Jubllöurn rollar Sle
durth unrcre vlelen Jubllliunu-
Aflgüto0! FEfirllrGnl 

-

Fdhlohrrmänrd und Korüme
our unrrer Fabrlk Fa 199.-,
Fr. 219.-, wia vor lO J.hEn.
Icgcnmönral la ll9.-, Elqri
Polyester Fa 69.5O roine Wolle
la 139.-. l(cldrr Fr. 4?.5O
fß 69,50. Carndlgc, lartltch lrb-
gsrltnrr! a tlrrren, Jupcr, Hosrar.
NeäP-a vnenh eigEndn Po<fu*la rnhcn wi atch
M oe I L & So t. u rolA ish a. ltlodn h *l e o

DamenkontsktiorBlabdk AG Raf.

--Schaad

im FabdkgeMude - Fr 13.30 - l8-3O
Do bis 21.00 Sa 9.OO -'16.00

Zürich Stsrrnachorqu6l il4, t. Stock
o
a
a
a
a
a
o

lhr Gelrtinke-Hauslioferdienst
Wein Minerah,va$er
Blar Obst- und Fruchtsäfte

II. Odhr Obcrhrlr.etrtrr..c t27
Gorrünke StEl GllltbruOg
Tr.nrporto Tclofon 810 79 tl3

NichtJrftJ...
Autospengler- und Lrckieraöeiten

werden bei uns ausgofühn.
Wir ersetzen auch Autoscheiben

oller Marken inngrt 2-3 Stunden.

Autospenglerci -Spritaverk
Glattbrugg
Beat Bachmann

Schaff hausorstrasse 133
Telefon 810 6t 28 und 810 06 il{l

DIE SPURT DEl\ FRUHLII\IC UND
HAT SICH FUR DIE AUSSTELLUNG VOM

I1\ ZURICH HERAUSGEPUTZT :

Feiorn Sir: lrühling nrit alL'n lancir l\lc,d,.llen rrnd dr,n I-rn,,io lleuh,'itcn
vonr {utomohilsalor iu (irnf,
t in friihlingsfn.undlichr'.s hatalysator,\lgehot verfii[ra zrr l,rrftrprüngen.
Un(l rt$irr zu trinkrn unrl zu r,sren i.t,'ht btr,,it. Konrrnr.n Si" vorb.i
r-*irchen 9.1)l) rrnd 3l.0ll Llhr ond am.S,,rrnug nyir,thr.n ll).lJl) rrrul 18,0{) [ hr.
llurnr. der liühling ist di!

lancirr'l'lrcma

[-rm:ia Ziiri, Thrrrplut rstras-se 80, 8050 Zürich"

Warchvolhutornat Novamatic Z9l5
€inf acho Betlleoung, EnG.gie-
Bpartaste und Schoncang;
4.5ks. 2Z)/3mV/104

a Groß€r Abholr8batl
a Au!6tollq€.ät mit

3ufa.r!b.n
a Höchslpreis tü.s alts G€rät
rcarornie bi3 l0 Johre
aSowics durch tiül

MlEr. Mlndsdlu€r 3 Mi

Br.hrü{Lc}, Waro Zcotlrm O 1/ß60 24 64
O.tllton, Sch^,amrndngen§. l0 O l,3l 1 42 OO
Zii.ladr, Lelz p3.* Ot .t92 55 23
s!.rta.iö.cfi, T'voh.Conier O55,'7t 5668
DLlIlon, Jumbo OI /833 2303

PREISWERT
BESSER

}+Ilt+
FXEU M^'JNTTI_.r
üo8l Zorich
Üb€rlaodstres€€ 439, Telelon 01t a177 44
Etl2 Ot lting.n
Landstrrss€ 8, Telolon 0l/84{3414

l/lloitore Pneuhausor rn Kaiseraugst,
Go§sau, B!ch§. Bllt€n

*t*t
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Ein Ktinstler yoller Erfindungslust
kf. Wlhrsctcirlich isl cs die Ausbildung zu Buchbinder. die den| (;tsufeld€r L.!i

Brogle deD Blick für Papler und lkrtor| mit all lhrcn §{heinbsr unerschöpllirhen Möß-
lichleitcn geschürft hst, NehsI seioer Irerufs{rbeit nämllch, mEcht er slch rtrller Erfio-
dungslusl Bns Komponieren miI scinen M!trdalieD: eserttslrhen spoonunrasqelsdcdc {h-
6lrrLle ltoDpositionetr, dieiu der Begcn st s ndslo8fn 

^us'rge 
von Linie. Ilschc und F{r-

be immtr [eue Dimenslorert entdei:len lfssen.

Urs BroEIe will seine Collagcn bewusst
unbetitclt belassen. denn «was bei der wir-
kung und Aussageeines Werkcs überwiegl,
Matcrial oder Formmotiv, das ist derll Be'
traclrle. 0bcrlassen,» So wic jcdes \\trk
lelztlich Sclbsrdarstellung des Künstlers isr.
so muss auch der individuelle. Wirkuflg
und R0aktion da.auf gtössrmöElicher
Raum gewährt werden. Hcftdeckcl, Buch-
umschlag, Zeilungsfelzen, Kartonschnitzel
odcr Btlroklammer - dss sind Mareria-
tien, dic Urs Brogleins Bildhafre einbaur -er setzr sic in SparnunS lucinandcr, baut
Harmonien auf, sucht die futherik- Er
spielt und kilrnpfl mit seinen Wcrkstoff,

Ebenso inrensiv i$ sein Umgang mit l.ar-
ben. Schwarz in seiner Fulle an Sclraltte-
runten scheint ihn derzeit ausserordenriich
zu beschäftigen und doch lassen cin spiele-
.ischcr Drang, eine plörzliqhe InLuirion hier
und don kräftige Farben leuchtend zum
Zug kommen, ohne dass die angcstrebte
Harmonie in FraSe gestelh rl.drde. Für di!r-
§en Konsrler ist der Rahmen na(urlich intc-
grierter Bestafldteil eines Werkrs und so
widmet er auch ihm grosse Au[merlsäm-
kcil: ein Rahme! hält das Werlt mareriell
vie auch tarblich zusammen. nruss aber
dcnnoch den BeLrachler Luft und Ollcn-
heit verspürcn lassen . . .

Als Ilinstie8 in das Tlrcma u,urric die Ce-
schichte vol «Arlena». cincr alrcrr. ktink-
lichen N,lulter. die ilre letztr,n TaEr im Pfle-
gchcim vcrb[ingt, vorqclesqn. Dic E]rtrol:
Icnhcit über die helilenlrnendc Stirnmrug,
dic dlese Erzahlurg rerbrcrtrt, slr allgr-
mcin. Si! halte aber auch zlrr lr(rlg§. das:
iich dcr al]schliessende Erfahrunisau"-
taussh (in z$ei obL.rschauboren 6ruppcn,
writgchcnd unr dss Krankcir nlrrr l\le -

schcn drchtr'.

E in ctrotionseeladeneq I lrenta. Ein Ihc-
nra aurh. das gewiss lliaht eillllch zll lbsen
isr. Lösunt!'o oder besser: Schtiltc \t crdex
do(h t\,rlll ',ih(,n irr IungeD.lallrcn 11n-
gcleirer- Däs Bc-Fioden inr r\ller i\r - so
dic Sichl dcr Srhrcibcndcn - dds Resultal
dc5 gelebtefl Lcbe,ls, Llnd sonlir lrägt ieder
scioc cigere lv'erant1^ortun8. Hiennil soll
heilcibe nicht der Hcrzlosilhcit dds \Ä'on
gercclct rvcrden, e\ Eeht vislmchr darufi,
die Schuldgefühle, die uns alle plagen,
wenn wir Angehörige in AIters- odcr Kran,
kenpflege geben (flüssen), abzubauen.
Aus diesen Schuldgefuhlen hcraus nämlich
entsrehcfi dic überhÖhten Anspral!.hc an
BauLen, Personal und Llntersrrlrzung.

Vieles lam zurSprache uld msn r&arsich
einig, dass das beste und schö|sle Alter
dasjcnige ist. das im Kreise drr fämilic ver-
bracht *'erdcn kaDn, Is( es da5 wirklich?

De Pflcgerines alren nd krankcn lieben
MeDi(hcn kann die Angehörigcn überfor
dern - ihncn Beistand uod Hilfc psychi-
saher \ric phvsisch€r Arr zu gcbcn würe ein
richtiges Anliegen im Zusammenhang mit
den Bcstrcbrrngen nach vernrclrrtcr spital-
externer Behandlung. Dies unlerJtiiLzten
auah die anu,estnden Cenreindeschwe-
stern. Dati man sich auch in kirchlichcn
Krci\cn Ccd,rI|[En darüber n]a(ht, l]eweist
lllcin dicser entsprrchcnr.lc Cespriich!zl. -
llus. welclrer urit Blick aLrf die weirercn
Thcmen viel Anregunf, und vicllcichl auch
I(onkrete l-lillc, sicher abcr Einsichr in die
unlfasseqde Problemätik gibt.

Ein Buch für Sie?

Bedrohte Gemeinschaften
,/,- Claudia sror/'driller Ronrin "Di. \\'al('kommen an Landr. 1984 inl

Vcrlag Nagel, lr,inrche AC. 7,ürich, crrchienen. gcht einenr l.ise und un-
nu ldringlich usler die I laul. Die l'liährigc. hcutc in Aarau lebende r\utori
malt in hellcn. tlcundlichcn Bildern Szenelr aus dern Leben vofl Flora und
Shmuel, dic zusammcn dic KunstEew€rbeschule besuchr haben. Dic bciden
scrken zusamnren in einer AltwahnuDgi.r mah und baut fantasii'r'olle ( )b-

irktc, sic ellru'irli und fahriricfl Batiktüchcr für cinc Boutiquc. naSeh ve-
xicrkilstcn zusaolnen. Sie pflegen den Konrakt mit dcn andcrn Hausbe-
\lohnern, mir Frt'ünden und mit ihrcr Fdrnilie. Ein junges Paar. das crnst-
hafi ncue Lebenslormcn in die Wirklichkeil ümsctzen rlill.

\\tr ixt Flora. rlo kommr sie her? Clüudia Srorz erzählr dic5 in Raickblcn-
der in die Kindhcit. Flora dic E.stEeborcne, dic «man nicht mehr salr» ne-
ben den lebhirltcn und fr<thlicheo Zrvillingen, dcr Neine Brudcr, von Flom
liebevoll berrcur. Er slarb mir dreiJahren an cinem Un [all, Ehrlich bcmtlhre
Ellern die !crsuchtcn. allen Oerechtigksil r!iderfirhren zu lassen. Doch das
vorSegebenc Netz von wcchselbeziehungeo ill eincr Famiiie lässt sich nichl
ro leichr umknüpfcn und isl uch inl Erwachsenenalt er der Kindcr wirksanr.
Den einen fälll stets allcs leichl zu, andere rniisscn liämpfcn und sind doch
immer die Zu-liurr-Cckommcnen.

Auf ciner drittell [hetle $ ird in dicscrn Buch die forrschreitende 7,erslö-
rung der Natur rc8istriBrt. Jcclc dcr eingestreuten. knappen
Zcitunsagenrur'Meldungen. d;e Claudia Storz während des Jahres 1982
gesummch hat, ist ers,.lrrectend üod dic Lisrc liesse sich täglich neu ergän-
zcn. F lora's vater, der Primarlchrer. h{tte scinen Kindern ,\clrtung und ge-
naues \\rissen über das l.r'ben von Pllanzcn |'|nd Ticrsn im \\'ald beigebracht

- cr sammelre UDlerlagen firr einen \\ukiallas. Aber in den Beziehungen
zu scincr Fanrilic scheiterte er- Er konnle dic Jungcn nicht loslassen, ver-
graulte sir- mit scinen sländigen wnrnunscn und Vcrboten, u'ar enttäuscht,
däss sic ihr Lebcu nichl so einrichti{cn. \ric cr cs sich aus8edaclrt ha(c. -Dcr Ausklang mit Hoffnung in CIaLrdiil Storz' Buch isl den l\,1üllern zu ver-
clanlcn; sic hrben sich ihre Cefühlss.elt nichr nchmen la§scn und schöpten
daruus Kraft, um I"lora in die Zukun[t nlil dcm Kind zu bcglerten.

Erfahrungen mit dem Kranksein

k, Dieser GesprächszykLrs ist als eme
Afl ForlsetzunS zur Dispulalion M 8e-
dacht. Relormierte KirchcDpflegc und
Pfarramr prtlften viclerki Thcmcnlor-
schläge. bis sie sich zu dern inltrcr Jttuellen
Problcrn "Vedirin und NlerrschlichLeir»
€ntschlosscn. NaL'h dem erslen Abend, der
den «Erfahrungcn mit dem Kranksein» ge-
lvidnlct war, folgcn «Der l\tensch muss
funktionicrcn,, (25. März), «Das SDital -die Welt dcr klinischcn Nledizin» (6. !\4ai,
also nach cincr Oster-Frühlingspause), und

«Leiden und Sterben aus biblisch+heologi-
scher Sicht» (20. Mai).

l'ro[:rarnnrlommission und vorhcrei-
tungsrearr haben dic Themcn \vohldurch-
diskutie und stellren alscrstcs nün alsodie
«Erfahrungcn mil dem Kr:tnlscin» in den
Raum. Hii:rzu uaren, sn quasi als «Fach-
venrcte.innen», die lreiden Gcmcinde-
sahwestcrfl Schwestel Heidi Und Sch*§ter
Ursula und natairlich alle am Erlahrungs-
au»tausch und an Cedankenverlicfung In-

lere:i\iErtcn einrclirdcn. 22 Par\oncn sind irl
drtn relormicrlr-n (irchgenreindesaal ge-
konlmrn.

Colla\tu-\,« = Mcdi:rtntu ,,cnnen si(h die boli\,iuttische M sikut,lient lelzle Fri
tox ii dtr rnettle » pdttieflert

Callawaya
Merrlen-Veranstalt ung vom 15. Mcirz 1985

§p, Irs ist imm('r Bieder e,slsunllch. nieriel Publikum f.rmdländische Musik snzuzie-
hen rcrnaß, und cbensr) erslauolicft ist die festzustellendc Sfthkrnntnis der Besucher.
Mil C{lls\rs!.r tvar rm vcrßErgencn l'reitsglbcnd sins bolivlanische Folkloregruppe im
Mrtllen-Singsrrl zu G&tl, dir ih.c Zultörer roll in ihrcn Rslrlt zog. [!tBts die «^ndetrrnu.
sik» noch so uogelrohnt klinßer, ihrcr Faszinalioo krnrl m!ll iich jedelfslls nur §{hsct
enlzieheIl,

Krqnksein - ein Thentu, rlus jüig uDd dlI beschuftiEl

Cesp rcic hszy k I us zu m Th e ma Med izi n
Am ersten Ahend ging es um

und Menschlichkeil:

'i.

@
ilIlntÄnoür

0l.tnunes:titen-
\lonlä! ünLl I'ieitn!
i\liI\,)(h

15.00 - ll lXt Llltr
t7.«r 19.00 L.lhl

18.10- l0- 10 t ihr_l

Äus Popßr, Korton und Ftrben gqfütigte ob.str«tte tolldEcn ron L'rs Brqate

Urs Brogle in der Galerie Schmuck, Kloten

r-roTiL ZURICiI

Kulinarisches aktuell
Zur Zcil und (ährr'nd dcr na.llilED pailr

WoLllul l'irilcl irr ['inoraria (,rill ern ]1h-

'.v.chrlurr-errcirha\ Iitriiü,i'ttirllI stilr!. Da'i
hlili'r'!1,( ,l.trlnr( rla trlrl J< hocül-
tRi,rd\lil.r ) § ird xl| | \'icr r crs,i:hierl.:nc Ar-
ten /ul'e,(ilcl: au ha'iLc, arr ferirre \,erL. j
la ciboulette (Suhnifllauch) und nu radis-
l-orte (Meer.ettich). Ganr spcriell zu t'nrp-
lchlcn \i d (li. berdel . [:rrta'(s dL pois.
sons»: cntucder das Lachstarlar odcr das
F'orcllcnr:rrral mil frischern Dill (Pr€ise von
Fr. 23.- bis Fr. lS.-).

lm Reslaurant Brasserie/Bistro $efden
?ur Zeit licchs vcrschicdenc Arrsn rorl
Schweizer Rösliangeboteni Rösli ä la ro-
mude, fes\iner Rö\ri. Appenzeller Rö\li.
Urner Rösli, Winzer Rösti und llöstiBras-
serie - alle ä Fr. 10.-.

Tischreservationen nehmsn Scmc efl lgc-
gen: llorel lnternational. Züri(h. Restau-
ranr l,anorlNa Crill (im 11. Sroclserk),
l'cl. 0l/3ll 16 20: Restauranr Brasserir/
Bislro. I-cl. 0l/'llI 7l 31,

Madcrne Coldschmicdekuosr am Bci-
spiel Bros(he: Haushen Jcrhn \(ullschiegcr
vcrstcht es, .einc neLiestcn l\rcationelt lc-
\xcils den Ausslcllun8en en!sprcchend z!
priL\cnticren. Dass die Dekorationcn zur
Zeit in Bezug zuor Päpicr stehen, liellt aof
der Hand. Auffallend an clcm neuen Arrge,
bot ist eiflc Kleinserie von Broschen aus gc-
schwarztcm Silber, Reingold und - Pcrl-
mutter. Auf hdchsr eigcnstündi8e Afl har
der Cold- und Silberschmicd rigenrliche
Klcinskulpturen geschalfcn, die in ihrer
schillerndco Aussagc fa,rziniercn.

DieCalcrie Schmuck ist jcweils dienlitags
bi5 tieitags von 9.00 bis 12.00rind t5.00bis
18.-10 l-lhr (freirags bis 20.m Uhr) geö tfner -

Samstag: 9.00 bis 16.00 Uhr. Dic Collagen
von urs llroglc sind noch }ris.um 30. April
ausSestellt.

volksmu$ik aus dcn Anden nennen die
Calla§'a).a\ ihrc Musik, $'omit der Ur-
sprunt dc. Klärge in dcn llilssischcn lkrg-
läoderfl Doli,''ieu. Pcrrr und Ecuailor zu
§uchen ist. Obwohl die hicr gchörte Musi&
neuercl Dalums und teilweise - wic dic
Mu\ik aus dcm Ticllar,.l - deutlich brasi'
lianisch becinflu5st ist, rviderspiegclt rrc
doch gur die Eigenafl der urspr0nglichen
Voltsnlusik .us Bolilicn und aus den An-
dcn. Ursprungsorte dcr in diesem AbEnd
Echöiten bolivianisuhen Volksrnusik scien
r(rr illl('nr La l'a/. Sarril Cnr/ und lrorori.
war zu vernehnren.

Mit Callauaya, rvas soviel wie Medizin-
mann bedeutet und an die alte Tradition cr-
irlnern soll. schien cinc komp€tente Gnrppe
in der lvlettlen 2u Casr cewes€n zu sein. lrie
Musiker spielten einc \tielzahl von Instru-
menrer. so zunr Beispicl dic Zampona (eine
kleine Panflöre), bzw. di( Zanka (deren

Brossc Sch§ esrer), oder der Charsngo (eine
kleine zehnsaitige (iitarre, dcren Reso-

ranzkasten aus dem Pa[zcr cines Cilrteltie-
rcs angcfertigr wird) - da! einzigc lnsrru-
rnent übrigens, rvelches crst nach dcr Er-
obcruIg Siidamcrilas duruh dic Spanier ent-
standen isl. Zu nenIen rväre auch die Tark-
ha {cinc Holztlöre), ausserdem die Chaika
(ein aus Ziegcnklauen hergestelltes Rh1,th-
mu\instrunlcnt). fcrner der Bonrbo (rinc
sch\!ere Trornmcl. !rclchc aus einem Ilaum-
stamrl heratrsgearhcitct und mil Lama-.
i-hat- oder Zieger[ellen bcspannt wird).
Auch die Qusna (ein unbcarbsitetes Bam-
busrolrr ohne I!'lundsl iisk) §rrrde arl diesem
Abenrl gespielt. Intcrprercn dcr boliriani-
s(hcn Volksmusik sind hauprsäshtich die
Indianer des Hochlands, also Inka-Narh-
fahrcn vom Stamme der Qllechua ufld ,\v,
mara, so$ic dic Be',\ohner dss Tieflandes,
die Cnrr.nos und Benianos.

EiIc ioteressante Veaanstaltung und aD-
gdnehrnc Bereiaherung unsercs kulturellen
-Angebots.



ist ein tührendes Schwgizer Unte,nehmen auf dem Ge'
bier de. Reprografie

Wir suchen tü. die Werkstau unserer Abteilung Techni.
schGr Kund€ndi€nst ernen

Elelctomechaniker oa"'

MgChanikaf mir Kennrnissen der Etekrrorechnrk

lür gereitstellungen. Revrsionen und Reparaturen von
Normalpäprer-Kopiergeräten.

Sie werden bei uns sorgfältig in lhre Aufgabe eingeluhri
und nehmen auch speter regelmässag an Schulungskur'
sen teil.

Wir laden Sie ein, das Gespräch mh uns aulzunehmen.
Verlangen Sie bilte für die erste Kontaktnahme unsere
Frau E. Dobe., Personalabreilung.

A. lo.t di AG
8152 Glattbruss, Säsereist.asse 29, Telefon 0V829 1l ll

Für unsere neu eingerichtetes

Zentrallager
suchen wir einen

Mitarbeiter
der rn der Lsge rsl, als rechte Hand des Lagerchels und
als dessen Stellvertreter 2u wllken.
Wr erwanen gerfie Offerten von Beweabern mrttleren Al
ters. dre srch uber einige Jahre entsprechender Tatigkeit
aus$/ersen kdnner und willeos srnd, bel der Organisatro
cines nou exrgefuhrten Zenirallagers mil EDV administra.
tivE und manuelle Mitarbeit zu leisten.

Wrr tJreten geregelte Arbeitszeiten. angemessene Entlöh
nung und gute sozrallorslungen an ernem rnteressanlen
Arbeitsplarz.

Bewerbungen mil dcn üb[chen Unterlagen erwanen wir
gerne brs 4, April 1985 on den

Personald€nst
Flughaf en-lmmob'lien.Gesellschäft
8O58 Zürich-Flughalen
Tel€ton 01./816 22 l1

STADT OPFIKON

Wir suchen auf den 1 . April 1986 für das Wohrr und Pflegehelm
Gibeleich eine

Krankenpflegerin FA SRK
Wir sind ein kleines Heim tür 20 betagte Pensionäre und 13 Patien-
ten,

Wenn Sie es schätzen, in einem kleinen Team mifzuarbeiten, gerne
vielseitige Aufgaben und die Stellvertretung für unsere Pflege-
dienstleit€rin übernähmen wollen. dazu viel Verständnis für unsers
Heimbewohner mitbringen. wird lhnen diese Stelle gelallen,

Wir bieten fortschrittliche Arbeits- ünd Anstellungsbedingungen
sowie geregolte Arbeils- und Freizeit. Nachtdienst nur in Ausnah-
mefällen.

Auskunft erteilr gerne die Heimleilerin Sr. Marianne Bläcker, Tele-
fon 0l i 810 5878. Schriftliche Bewerbungen richten Si6 tlitte an das
Sozialamr der Stadt Oplikon,8152 Glattbrugg.

frtr
Flughafen - lmmobilien- Gesellschaft

Sämtliche kosmelischen
Behandlungen

Sunset-Bio-Kosmetik
S. Caminada

Wallis(llers(r. I l. (]laübrugg,Itl- tlol5 4t)

Ivlonrag gt§chloissn
GeölJnet: Di.ns,,nq, l7-00- l9.ty0 Uhr
Mittwosh-Fr')ilag. ü1.00-18,10 tihr

Samstag. 10,00- lJ.m Uhr

Zürich-Seebach
au vermieton
per '1. April
grosse, §chöne

2Yz-
Zimmer
Wohnung

NähE Tram und
Bus

Miete
Fr. 981-- inkl.

Auskunlr erteilt
(ab 25.3.)
Tel. 221 13 83
Frau Althen

lMrttlt
ttMrdq,
gr§rer, &t
Mtcl rcä.fft f.rfi*to.

(Wir lodcn Sie herzlich eiof

Die Weltneuheilen
vom Genfer Automobilsolon

ieffiinZürich Nod!

Autoschou
22. bis 24.Mä2 1985

Freitog l0 bis 20 Uhr. Somltqg 9 bii I8 Uhr, Sonntog l0 bis 18 Uhr geöffnet

Wirzeigen lhneo die g€somfen Progrornme von TOYOTA, Ar-rstin, MG, Ronge Rover, Lond RoverundSUBARU mitden
neuesten Modellen, die in Genf Premi0re Ieierten.

Mochen sis mit on unreren grossen Wellbewerbcnl Attroktive Preise!

6..udrl: G.bEudrlwoe.[ oll.r llott nl
Um unscren Kundcn einc grosrc Aurwohl gepflegter Occosionen onbieien zu kirnnen, suchcn wir immer gule Gebroudrl-

wogen - profitisren Sie derholb ieht von unreren Toptintouschpreirenl

Kommen Sie bei unr vorbei - wir lreuen uns ou{ lhren Beruch.

o^üXSTi'"t"n'oun'

Emil Frey AG, Gorcge Zürich Nod
Ecke Thurgouer-./Binzmühlestrosse. 8050 Zürich, Tele{on 01/301 07 77

TOYOIA
Die wirtschoftlichen, rportlichen neuen Storlet, Corollo
Compoct und Cressidol

AU§TIN- O
Rossig, sporuom uod perf e*t gef ertigt:die Modelle Melro,
Moerlro und - gonz neu - Montego!

tAl{ot lovCt - LI D RoYEt
Die bewcihrten Gelöndegöngigen mil dem dezent-
elegonlen ßonge Rover Voguel

SUtArU
Fortsclrrittlichrte Techoologie mil den neusn Turbo und
dem XT Turbo, dem erslen 4WD-§portcotrp6 der Weltl

lnteressieren Sie sich lür aktuelle Modetrends??

Wir suchen per soton oder nach Übereinkunft

Mitarbeiterinnen
für unseren modernen Koniektionsbetrieb in Glatt-
brugg für:

- Spedition und Warenbereitstellung

- Näherei

Sind Sie zurrerlässig und gewohnt «zuzupacken»?
Dann erwarten wir Sie gerne zu einem Gespräch
über lhlen Einsatz.

Wir bietan:

- Abwechslungsreiche Arbeit bei der
Antenigung modischer Damenbekleidung

- Sehr gute Verdienstmöglachkeiten

- Dauerstellung

- Pensionskasse

GloDlAG
Flughotstrasse 49, 8152 Glattbrugg,
Telefon 01/81O2412

VW Kombi Bus 2(XX) I

I
weiss. 84. gar. 124OO km, rjntall 

L

fr€res gepflegles Fahrzeug mit !

10096 Garanlie nur Fr. 16900- |

oder monatl. Fi.470. 
I

I

Telefon O'l/814 01 6l I

Occasions
Xlwiqr
Bechatean +
SternvYay
Flügl.l
Schmidfloor+
Sechslem
gunsrg

Tel.031 44 lOSl

Autofahrschule

Richard Altorfer
Bänikon- Kloten Telefon 81428 60

Sledl-Anzeiger

- Ihr
Lokalanzeiger

Für unsere Abteilung Elektromechanik und
Montags suchen wir

Hilfsarbeiter
für ansgruchsvolle Montagearbeiton.

Unssr neuer Mitarbeiter soll möglichst einige
Erfrhrung auf dem mechanisch/elektrischen
Gebiet aufweisen.

Dlese interessante Stelle bietet lhne! grosse
Selbständigkeit, zeitgemässe Anstellungs-
bedingungen, leistungsgerechtes Salär,
gleitende Arbeitszeit.

Herr Ruste.holz, Talefoa 01 / 810 g 64 eneilt
lhnen gerne nähere Auskunft.

Gtu hrb.r AG lndustrielle Elektronik
Kanalstrase 30, 8152 Glattbru'gg-Zürich

lhr Portner In der neuen, blsuen Gornge beim Hollen$udlon.
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M a rkus A I t o rfe r, Pfe rdes po rt

Bank "rQDl

l)ie unler denr !'oasitz von Verwaltungs-
rrls-Prasidsn{ Dr- Arthur Fdrcr alrgc'halte-
nc Ccncrai§crsammlurg vonr 7. März l9tl5
$ar ron 642 Aktionärcn bcsucht. dis
l9ll -112 :rimmbcrcchtjgtc Aklicn lcrtrü-

I en.

ln seincr Pr;isirlialaniprüchc crörLertc
der l'orsiLTende unlcr dem Blick winkel der
nkrücllen Problemc ünd Ein[1üs\e dcr
Wellüinschltr deo Ges.hitlirverlaul der
llank. Aisdann genehnrigte d ie Cerreralver-
sa nrllung dell Oesdläfislrerichr und dic
Jahresrechtlurtg 1984. Sie eneiltc defll ver-
waltungqrrl und der Generaldrrcli on Enl
lastunB. Die crneu( gunstigc Enragsla-ec gc-
stattcre cs untcr andcrem, dcn Akiionärcn
eins Erhdhurg dcr Dividende um 2qi, aul'
l8{o vorzuschlagcn. d. h. dcn letzr.jährigen
Bonus rlinrlrbauen. Die Vcr.ammlung hic.s
Jen Antra8 gut uod \rimmLe in diesern Sill-
nc der Ioitcnden Veruendung des Altivsal-
dos von I;r. .{4 622 -586.95 zu: Ausschut-
tuDg einer erhöhlen I)ividende aul dcm di-
!idcndcnbcre(htittcn Aktirn- und Paniri-
parionsschcin (Ps)-Kapitil, llnd zNar ron
Fr. 90.- -ic Aktis son Fr. 500. - Nennwert
bz\r. rofl Fr. 18.- je AkIieünd PSvon Fr.
100.- Nelrowertl Zu$eisun8 von Franken
2 500 fXXl.- an die-qeselzliche Rescrveuud
lon Fr.4 sfi) ü)0.- an die anderer Reser-
!en .so\rie Vortrag von Fr. i 299 116.9-§ auf
Ieue Rechnunp-

Enlsprcchcnd den AnrräEen de! Verrval-
tungsrats *'urde dcr Erhöhung des Aklien-
kapitals um Fr. 24 -171 Mio auf Fr. 16.t.0
I\,lio. durch Ausgal.:e von 23 r)20 lnhabcr-
und l-l 020 Ntuneuakt ren zu nom. Frankcn
5fi). - so$ie l3 520 Nanre,laktien /u nom.
Fr. 100.- zugesriflrnrl. DavoIl §erden
12 891{ Inhobcr. und l: U98 Namelakrien
zu Fr. 500.- NrnnNen so\"'ie lo 648 Na-
,renakicn rlt Fr. 100.- N.nnlvcn den bis-
Ierigen Aktionären der cntsprcchcnder fi-
telldcgt,ne inr Verheilnis l0:l .um Prcise
lon Fr. lr50 - je Akrie zu n,'m. Fr, J00.-
bz'w. ron Fr. 3i0.- je Aktie ?u nom. Fr.
100.- zum Bczue argeboten. Unter Aus-
schluss dcr Bczutsrcchrs werden je l0 0(X)
IDhaber- rnd Namcniliticn zu nom. l-r.
500.- zu pari ausge6ebcn rnd lür dic Si,
cherstellung von Wandel- und Oprions-
rechten aus kilnftigen Anleihen und [ür dcn
Erwerb von Beteiligungen sorvic für andcrc
im lotcrcsse der Bank liegclde Geschäfte
rsscr! iqn.

Zur Vereinfachu § der Kapiralrruktur
wcrdcn sodann 122 Inhaber- und 122 Na-
menaktien von je Fr. 500.- Ncnnuen so-
$ie 28?2 Narnenaklien von je Fr. t00.-
Neofl*crl zum Preisevon 3J0o/o unrcrAus-
schluss des Bczir8srcchrs ausgegeben und
den Fürsorgestiltungcn des Persouals der
Bank Leu zugetcil(.

Antragsgcmdss wurde ferner die fleranf-
ietzunt des PS'Kapilals um FranIe
5 756 500.- auf Fr. 57,01\lio-durch Aus-
gabe van 57 565 PS zu nom. Fr. 100.- Ce-
nehnrigr. Daron werden 5l 144 PSilcn bis-
herigen lnlrabern inl Verhältnis l0:l zunr
Prcise lon fr. 150.- je Titel angebolun,
Die restliche[ PS \rerder] zur Vcrcinfa.
churle der Kapitalsrrulrur zunr Prei.jc v(in
350q0 untcr Ausschluss des Bezug$rc.hls
ausgcgcben t!nd dcn Fürsorgesliflungfll
des Perronals dcr Bank Lcu zugeleilt,

Dic Bczugsrl'chle l'ür die Aklicn Ünd PS
lönncn in der Zeit vom ll'l- hi§ 26. N4är/
1985 ausg€obr serden. Santlliche neuen Ti-
tel r'rd ah l. Jal]uar t985 diyidefldenbe'
rechtiel.

Na!'h durchBefiihncr Erh(rhung dcs
Aktien- und PS-l,.apitals erteirhen (lie au\-
gevicscncn cigencn 1!littel dcr Bänk I eu
rund 806 L{io.Franke0.

Llb.tdics hal dic Ceneralverranrmlurrg
dcn Vaf\raftungsral crina.-hligr, §citcrc PS
von.le Fr. 100.- Nennwert bis zu cincm
C€sanrlbelrag vorr [i. 5 Mro.rU d(n 1'rrn

ihnr letlzuselzenden Bedill!un,rcn unter
Ausschluss des stalutarischeIt Be2lrg\recltt \
au52ugehen-

Di(- Hcrrcn Eri( \'on Schulrhcss. I1..,
tra d Juquiör). Hirrs l'{. \'1a|ler, Dr,
llcrn,, Pr) nlörJrr unr.l Allrcd L.sirra',
§0,den fiir ciflc rt!ilcrc Amrsdaücrilli Mit-
llieder des l'err\ahüriBsral\ bcstatig,t. tlitt-
gegen sind die llcrreu Robert E. liolll.
Sicgiricd Keller und Borscha er !cllx
Schnyder aJtershalber ? u r.lclget relen .

«Alles Glück dieser Erde liegt auf
dem Rücken der Pferde!»

wa. \l'er mit Markus AJtsrier übcr Pfcr
desporl utrd Pferde allgemein sprichl. dcr
spürt unweigerlich dessen unltässende
Liebezu diesem Tier. Aberauch einegrosse
Achtung ist nicht zu überhören. Dics alles
kommt nichl von ungefähr.

Als es noch kein,l Autos gab. hatten die
Ivletzger immer Plerde im Dienst, So aush
die Familie Altorfer - übigeDs eirl altes
Opfi ker-Geschlechr- Vater .Altoricr war
zudem kavallerisl, nlachte sich als C-on-
coursrciter einen NaDen und best tl so8ar
Pferderennen. Schon lon kl€in aufwar da-
hcrMarkus stetsum Plcrde herum, bcsorg-
l€ urld pflegt( dicsc und so cntitand ein(
sehr starke Bindung. "Es hat sich cinfach
so ergetrn», meinl dazu Markus. Der Ya-
ter \!ar verständlicher\'dseder erslc Lehret
und beim Longieren wagte \'larkus auch
mal einen Sprung itber ein Hindernis. Und
es ist hier auch wie bci andern Dingen im
Leben: wen es cinmal Sepackt haa, den lässt
es nichr mehr los! it{arkus konnle !om Rei-
ten niegenug bekommen und verdiente sich
seine Sporen im wahrsleD Sinlle des worles
ab.

Markus Akort'er besuchredie Schulen in
Optikori und erlerntr ansshliessend in Ill-
nau/Effretikon dcn Metzgerberuf. Bereits
NähreDd der Lehrzeit bestand Marlus dic
pferdesponllche I-izenzpriifung, ein Aus-
weis dafür, dars der Reiler dic nötigen
Kenotoisse iD Dressur, Springen und Theo-
rie ensorben hat. Eine weitere, a.llerdings
!iel wichtigere Prüfung stand Markus aber
noch bevor: die Lehrabschlussprüfung.,
Die Reiterei musste vonibergehcnd ctlYas
beiseile geschoben *erden, abei nach er-
folgreich bestandener Metz.gerprüfung er-
folgte der Einstieg in den Concourspon.
Bcim allerer«en Sran, einenr Freund-
schaft$springeo, *ollre es allerdings noch
nichl klappen- Das Pferd refüsiert am
Wassergraben dreimal und unser Sponlcr
musle daher ausscheiden. Die Enltäu.
schung ,,tar riesengross. ln vielen nachfol-
genden Springprüfungen holte aber Mar-
kus genügcnd Routine uDd Sachkennlttis,
Fortan hiess sein Leitsatz: Ge\vinn€n muss
man wollen; verlieren mux man könoeo!
Markus nrachre auch einen Abaccher in
den Rennspon, mus e aber aus zeitlichcn

Cründen damit sieder auf'hÖ.en. Und da
die KavallcriE in der Arnree (leidel) schon
atlBeschalli §ar, absol,riene er dic R.kru-
tenschüle als Nlet?ger.

Ntch sponlichcn Ertolgen gefragt, zahlt
.!\,laakus nicht sinfach erzielte Plazicrungen
au[, obwohl sdche durchaus vorhandeu
sind. vielmehr erzählt er zwei llegebcnhci-
teD, die wiederum benaisen, mit ni.§iel
Liebe dieser Reiter ans §crk gchl. lhm
wurde ein eigemlich springfreudigt's Pterd
aovcrtrnut. das nach einem LInfall Aogst
vor dem Aufrpr inten, dem " l.anrlen " zeig.
tc. Brkanntlich Tichen Plerde beifi SFrung
üher ein l{indemis die Vorderbeine an den
Körper hoch, die llinterbeine werdes gc-
srreckt und die «Landung» erfolgt norma-
ler*eise wiederum oufden Bclncn. Ltnd gc-
nau diesrar besagrcs Pfcrd licht. Esprodu-
ziene nach dcm Sprung eiSenlliche
<iBauchlandungen». Markur arbeitere i.lber
cin halbes Jahr inrcnrir rnit dem Iicr,
brachre ihm t{ieder venrauen hei und trai
nie e e§ Sauz ollne den geringst[n Zwang.
Er begann wieder B&nz von vornc. übca-
spranE mit dem Pfcrd autr.i(hv nrrr IlernB
Hindernissc und lührte er {iann ar dic nor-
mal hahel Obstakel herar. Resulta! nach
dieser Schulungsphare: mehrere gute Plü-
ziemogen und erste RäDgel

tust ähnlich auch dar areite Frlebnis-
Anlässlish einer Sprinßprüfung stiess Mar
kus mirten in die starke Xonliurrerz vor.
Eio Stechen (EntscheidunBsritt) wurdc trÖ-

tiE. Vater und f reundc z€i8ten oun doch gc-
*isse Skepsis und gabcn dcn Rat, trbcr-
haupt nicht zu forcieren. Markus stand
eßtmals vor der Aufgatre, «im Ernstfall»
z§.ei Hindernis§€ mit der Hdhe 180 cm zu
meisteflr. Er redete denr Pferd gut zu, hartc
aber doch kurz yo. den bcidcn Sprüngen
selber Bedenker, ob das Pf€rd dies schsl-
fen köDnte. Daher liess er dem Plerd sozu-
sagcn lreie Zilgel- Und siehe da: es über-
sprang die beide Hindernisse ohne Fehler
und verhalf so dem Reite, zu einem Clan?-
resukal.

Abschlicssend Markus Altorfsr über das
Rcit€n: ((Es ist der schönste Aus8leich zum
ansfenEenden Bcruf. L,-lt werde mi':h ilr
zukunft lermehrt der AushildunB vorl
Pferden rvidnrenl»

Ma*us AlrorJer nimnlt Dtit seinem Pferd jades Houler is

lvlrxlitL'h Furbe uatl llu(ok:eigl sich die Leder-lialldrio detL,+ P. lnlq.4Citih.
teü ntuatdl.fnpttn Etd$r,ttßcschilJi itt, lkolliseller Ltd $tri(qiortier. ]lls l"iliallcite
wirkt l.uzia Cverrler.

Ledermode im Cashdown

Alles Leder!
k[. VerganSene Woche hal ein Lcdcr-

Cashdo*n-Etagsngsschäfi an der Widcn-
holz-slrassc I in 'rülliscllcn scine Tore gc-
öIfnet. lo unmittelbarcr Nühc d(§ luöbel-
haures lntcrir) und dc\ Jurnbo-l!l.rkrcs bic-
tet die Leder- und Pelze Intcr AGmedischc
Lcderhoofeklion for Danretr und Hcrrcn
an.

Der r ralliseller vcrkaufsladen isr dir'
drirte Filiale dcr 198-l g('grdndercn Schwci-
zer Firma, welche das Sorriment an L!'der-
arlikeln über €iue deurschc Vcrtricbsorgn-
nisation bczicht, Dierc kault direkr hei den
Produzenlcn in halien. Spanieo oder auch
Südamerika ein und bclicfcn in der BRD
aussclrliesslich Gro,rsislcn: dcr Dctailver-
kauf ir der Schweiz sei, so \&altqr Bollag,
Dele8ie er dcs !'er\ altun8sratcs dcr
L. + P. lntsr AG, sozusa8cn eifl Vcrsuch.
l§elther sich in $rollerau und Zug bishrr ei-
rcs $achs§!der KundeoeusDruchs er[reuc.

D&§ vielseitige Sortimcnt an Lcderkon-
leklionsartikeh (Pelzc. vor allcm Mouton
rctournöe. werdcn im Hochsommcr ein-
treffen) ist aus8esprochen modisch oricn-
riert: suf cincr Fläche von 260 ml
Ausstellungs- und Verkaufsfläche werden
Hosen, Jupes, Jackcn, Blousons, ßlaze.,
Lumber, Mäntel und Blüsen, bzw. Pullo.
ver - alles in Leder. r,erstch( sich - in den
hochaktuellen Farbel und Schniltcn ange-

boten. Die reichhaltige Koiiektion isl so zu-
sammengestellt, dass sich die einzelnen
§tilcke probleorlos kombinirren lasscn,
z. R. ein nrodisch cnger Icdcrjupc in rosc
nlit eiflem llassischen, farblich passendcn
Blaz-er oder eitle Eundlaltcnhose niit cinem
wcitschwiogenden Jupe zum gleichen
Obsrtcil. Erstaullich isl aber nicht rlür die
reiche Farbpalctlc. sondsrn auch dic Nei.
chd Qualitär: für die Damenanikel \sird
ausschlierslich Lamm-Nappa vcrarbcitct.
in der Herrcnabtcilung findet sich auch
Rind-NaIpa. Dit'Grössen von 12 bis 44
sind problemlos crhälrlichl obcrc Rand-
grösscn sind cbenlälls. aber ifl kleincrcr
Anzahl im Sonimenr.

Das vrrkaufskoozept geht nichr in Rich-
tung Discounter; + ist der lntcr,A,G ein Ao-
liegen, gule Qualilär zu lcharI kalkulierlcn
Preisen anzubie(en, ueshalb rie sich Banz
bewusst ruch io $eniger koslenaufwendi-
gcn Etagcfl gcschäftcn uablicn.

Da5 Ceschäfi, welches von Luzia C\ver-
dcr als Filialleirerin und drei oder vier Teil-
zeitlrälien berreür wird, ist entsprechcnd
der Cepflogcnheitcn dcr umlirgenden
Gross!€neilcr durchgehend von 10.00 bis
20,00 Uhr. freitaes bis 2l.00Uhr und sams-
tags von 8.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.
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K?i er zu 
^leh. 

lenris-C rucA:u 
'^cirt - die

cltsprerhcndt .l|odp .lin.let nut in Ge-
tchq[t an ler Oherhuuserstrusse

Bodc. un<l |reizcitotode lb jedcn Qe-
schnt0ck und jedes Portcmornoie

IlelttrtHita,hi.,rttitGdllt lhtridr (u»ddolKi tlent.l t uid C orolie.frert \irlt ou l

Ei lleilaen \ r,he s<,lttruktire *'ie auch tr trokr ir' ßttrvdn.leler] .14i,' ncqki s gruppie-
Rn siah t Jurg t d Susqtne Ktlniler |o t Kuqalc,-Sport

Ktin er-Sporl-Modeschau im Mövenpick

Ein Laufsteg
voller sportlicher Mode

eh- Dio .osllrolc. und hlmmelbltü€r frühlilrß lo]rml tüf ürrs zu - wcnn rielleicht
rllch nur in her.u8 ![f dic rorherrsctende. Modef$bcn: ln zrrlell Pestelltöncn, durch.
xtzl mit vlcl Weiss und sb und zü ßinem Tuptcr lriftlgcr S.ho{kfsrbe, ilrller rberseht
§chicl !nd trsgb.r, priscntiencsiclr dieTennis-. Bsde- und lireizcitmode sos dem Hause
Künrrer, Ghtlb.ugg. iufdem Lrulstrg. I)ßJungc Sportßcschäfl lud r'€rganße.t€ \[ochc
zur Modcschsu iosMövenDick ein ood durtle mll dcm bep€islerten Applnusdes üheraus
zrhlEich .ß('hi€ncne.! Puhlikums mehr rls zufriedeo sein.

@ - sewice

-r 
Schrr$uuE nr.ß aO

H. Hilz ?*1.Tä1"üBh,,
«Wir sind nichr nur io Richrung Spon

orieotiert, sondert richtcn unser Aogen-
mcrk auch aufdie gängigeD Modesrrömun-
gcn und fülleD mir urserem entspr€chead
au§gcriuchti:n Angcbot cinc Marktlitcke ftr
Clattbrugg», erklärcn Jürg und Susanne
Künzler ihr ErfolSsrczcpt. Einc Devise, die
sich auch am Reigeo der anlässlich clcr Mo-
deschau gezeiSreo Modclle unschwcr ablc,
serr liess! Jedes einzelne Srück Fräsenlier(§
sich spofllich funkrional und rragbat, rvie,
aber zusätzlich ißtmer wiede. modische E\-
lrali und eb.n den gc§ issen «Ptil t» auf, den
man auch bei Sportklcidurg nicht missen
möchIc-

Zu begeistern vemloL.hte - neben dcr
riesigen Auswahl an Tenrr ilrrlckchen,
-shorts und -dresses - insbesondete die ge-
zcigtc Badcmode. Raffinierr!' Einreilcr in
neuerr Iartren Llnd auffflllend hochgezoBc.
n€n Bcinau$Jchnitrcn we(h\.ltcn mit knap-
pen Bikinis ab, tiir dcn Herrn dagegtn
icheinen *ieder die längeren Bcrlnltdas im
I(oolmen zu sein. Der Licbhabrr knapper
Badehos€n §,irdaber auch io der neuen Sai-
soo das ihm Entsprecllende linden. seidies
nun gesl.reiU, uni oder in geomerrisch zu-
sammcngcsclzlen Popfarbe'r-

Die Übergänge zwischerr den Bcgriflel
Tennis-, Freizeit- und Bademodc können
übcrhsupr rc{hr flicssend scin: Dcn rassi.
gcn, schon bsinahe elcganreD $eissen lo8-

ging-Trai[er könnlc mfln sich cbcrsogut als
Bcglciter cincs gemürlich-häuslichen
Abends, als Fieizeit- und Stadlbum.nel-
Dress \rie such als wärmenden Überzug
oach dem Tenoisspiel vorslcltcn. Ebenso
viclscitit crweiscn sich dic modischen
Shorts, dic zwurals Tcnnisdress r,orgeführt
lr,urden, abcr an heisscn Sommcrtagen
auch sonstwo ih re Be!§ uoderer liIlden dürI-
ren!

(,;.oise Au$rshl arl berühmlen Mnrletr
BesoDdcren wcrt Iegl das initiirtir,e Eh.'

pnar Künzlcr aul' qualitalir hochslehende
ErzcüBnissc be$ährter rlerstellEr. So fio-
tlet sich irrr SportBeschäti an der Obcrluu-
ser\lrusss .l cine breite Aus$rah! ao belan!-
t(n IUarLd nanrer). Celergl $'Urd(n aui
Llerr l.auf.str'p l\lodellc von Adid.r\. Bilitis,
Brufiax. Ellcci. HCC, Jc suii. l-asoslt,
Lah.o, Nabholz, Nor$irr, PLrrna rrnd Tac.
chini. Dic \Vaidcr- urd Tcnrisschuhe
sralnmen von Rxichle ur)d Adidas. die
Socken von Rohocr. J unge, frÖhliLlle l\lan-
ncquins - besonderen Arlplsus crhieltcn
diezwei noüh sicl lich la fsleg-ühc'rf hre-
nerl Kinder - präsculi.rlcn die Neuheiten
der Herren-, Damen- und Kindcrnrode auf
eioe §!,mpathische Arr. die t cißr Publikum
gut aiksm uod als echte, Anreiz filr cinco
Gang zü Sporl-Künzler wirker dr)rftc,

:Vit eran Dry:;s $ehl's ou| otdie t'elorenn-l
sdison

Emil Fre-v AG zeigt englische Autos

Englische Autos? Dic Enil Frel'AC sagr
aus Überzeugung ja. ln einer grossen Lei-
stungsschau der brilischen Aulomobilin-
dustrie zci8t sic oi(ht nur die von ihr vsrlrc-
tenen Marken Austin, M(j, Rover, Ran-(e
Rqt€r, l.ard Rorer, Jaguar und dic hsch-
klassig!'n Asrol1 Martin, sonrlcrn aur;h Mo-
delle von Rolls Royce, Bentley, Löturi, Ca-
rerham und l,anlhcr.

Im Aurohaus an der Badenerslrassc 6tl0
in Zilrich-A]lstcllcn findel der Autolichha-
ber also eine unrfassende l'alette lon l*'a-

Auitin llt<rnrcgo 2-0 HL E totc EFI

gen cnalischcr'fradhion in sorgfältigcr Vcr.
a.teitutrg und mit fonschrittlicber Tech-
rik. Auch dcl Skcprikcr \§ird bcipnicllten
müsscn, dass bririschc \vage heure zu den
modernsrsn gchörsn, die üb€rhaupl aul
dem :Uarlt erhälllich sind. Nichtsdestowt-
nigcr hirben sie ihre Eitens(ändigkcit be-
\rahrt - ünveruechselbar britisch !

Dic Aussrcllung isr vom 21. bis 24. März
ron 9 bii l8.l0 L,hr, Sämslag urd Sonnrag
bis ,7 Uh. gcöll'nct.

British Car Show in Zürich

Tag der offenen Tür
bei der Esso-Service-Station

Am kommenden Wochenende wird die
Claltlrrugger Esso-Service-Station an dcr
Schaflhau.serstrasse 40 - uDler dcr osuen
Führung durch H, Hitz -effizisll 'lröIf-nel.

Einiges 1!urde bei der Selb$bedienungs-
statioo geändert, so dass sic nun dcn Na-
men lto'f-&ryicc zu vollem Rccht vsrdicnt.
Dic Ticfpreise auI Benzin, ()el rewie alle
Kiosl- lnd ShopAnikeln sind konkur-
ienrlos, und so isl es begreiflich, dass sich
der Ku[de wi.klich selbsr bediencn muss,
respekti!€ darf. Wenn Sie. di€s als Ver-
glcich, Ihrel Sonntagsbratcn im D«:ounr-
Cesch8ft holen. dürfcn Sic auch nicht er-
Barten, dass di€ Verkäuferin trn der Kassc
no(h efwaigs Fettreste \}egschneid0t.

Eine Wochc spdter, a.r, Freitog, 29.
Mi)rx, toa l6 bis 20 Uhr, u .l Samsta& 30.
Mdrz, ron t hi\ !5 Uht, uerden H. Hirz
unal sein Nlechaniker jedermann/frau gcr-
ne zeißcn, wic cinfach Setbenanken, Oel-

sland kontrollierea und nachf0ilcn, Külll-
warser und lu[rdrucl koolrollicren scin
katur.

Zu dcn cr*ähntcn Zcitrn werden in dcr
modcrn eingcrichletcn Caragc gratis 6e-
ranke und Snacks ufferiert. Ncbst diver-
sen Aktione ior grosszügigen Shöp-Ange-
bol erlrält der Kunde die Aeso-!tonrrßiei-
/ez zu Ticfstpreiseo. Zudem gewährr H.
Hitz bis Sonntagobend Sondcrticfstpreisc
aufdcm Benln, um das Umsreigen aufdcn
Self-Senice nk-h el§&s alrraktiver zu ge-
s(aken.

,lueuü X.I-S H.L.

Jtlrg u d Susan e Niinaler Jieuen sich ilher clen Er|blg ihrer tu odesthou
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i'ä.,"'." Erstes

mt Schlittelweekend
Sanrstag. 9.10 Lihr. lfer Bahnhol (jlalt-

brugg \\'nr sahon \'on t.tst allen schlitl('lwd-
Iigcn Jun8§itchtern und 13lauringntiidcherr
belagert. Laum \r'ärcn au(h dic letzlcn eiD.

Bcrroffcn, konnrsn wir unser StsB-\'chikcl
«sr rirIrlcn», und d.r Kampf um dic f1"'n$lcl-
plätze war srhon in vollcrn Gange. In Zii"
rir.-h hi€ss es utnstcilten, Bilanz: EiD ununl-
ganglirhcs Sühll(elchaos sar die Folge.
Fur dsn §arnsr agnachrnit tag 1-abcnd hat-
(en \vir ein Pro8lanrm vorbereilet, ill wcl-
chem wir die unbandige lvleute mittel$ eines
Puzzles in sechs (;ruppen aufteilten. Das
Schicksal lbrdcfle scirie opter, denn man.
che(r) musstc milanschcn, wie scin(cl Kol-
lege(i0) eiDcr andercn Crupps zuEcteilt
rvurde. Da sich dies untar ohreDbetduhe -
dcm Gekrcische abspie[e. sahen sich die
L€iter gez\\ungcn, ein entfernteres Abteil
aulzusuchen. Cdlscidalk haxc sich dic
Lagc his Chur normalrsicrr, so dlss sir
ohne weiterc Ltmrrändc in di( nostslgi-
sshen Wessn dcr RHB umileigcr konnlcn.
Nlit l5-nlinütiger ver\parung rralen $'ir
dann in tscrglln ein.

Das kleine Dorf begrüsstc uns mit rcchl
vielSchnee. und den mussten wir n3riirlish
soforl auqprohierell. Somil Lonnten !rir
unsercn Poslenlauf \la[en - Bereitsstelllen
sich dic Rinder (.,ung\vachr) und l(dhe
(Blauring) inRcih und Clied auf und wa e-
ten aul die Ein lihfl rlcr Riorlcrhcrdenbahn
(Rh B). lUir grosselr Cqriiflcl 8ings s(hli.ss-
liah io lod'jrnstern Vichlväggon (Po\rwu-
gen) Richtung Irc!ln. Endli(h. endlich
krrnnrcn die ersrcn Cruppe dic langer"
schnlc Abfihrt rn r\nBrilfneh len. Lrr)leD
:rngilt)flmen, s0rdcn ri*'\'on Al!'a illrge.
t'antr(n- \n \eiFcrr Pc1\r(n tPoslan l)
*,urde die Trcl lr,icher lrrir rnit S.hnccbiillcn
g.ubr, NoL'(i die llrlariz ni!:erabcl 3utllrll
(Scro5t Iicllin sic konrischer,.r'eisr' jed('\
7rcl. lrrih scnn er nur nrcr n Nolrt lrt. ) \f{1.
tur gings Jann mit r'inenr Prreurenrrcrr hr:i
Lar) (Poslcn -1), r{ c[-hes den n)t'tsrerr Sp \\
bereitetc. Btim Poltcn 4. dsr \,on [luflllcl

gclciltt \vurde, wollte rnan schcn, \,cr dic
\chtrcllite und originel)slc, Rrs(h(.nb hn
baute. lUanche hatten ahcr gcnauso Spass,
sclbst die IJahn hinunlcrzuruls(hen.
lhlicsslich unrdc am lerzten Postcn (b(.i
Erhsli) nofh cin Fötcli von jeder Crunne
Ileschosscn, das moglich,il origincll sein
sollte. Dx, närhsre Ziel rvar un:crc lramr.
licnhcrbergc, ilr welsher wir rLnlergchracht
\ailran. Nlchdenr ieder sei BettL'ir gchtrt-
detl hatle, §'llrdc zum Cotlesdie[st grläu-
tet. Nach gejpielten Szcncn und Licdern
musslen wir schon bald an5 Nachlessen
dcn[cn. Nun konnten dic hungdgco l\,1älr-
lcr der Kinder mir den hcrlofiagcnd zube-
rcitclen SpaBher tis gestoplt v{crdco. Ausser
der Cruppe Schafflis, die sich zum Ab.
trockntn meldete (dalkc schön!) wtlrgren
sich die Rertlichen in ihrr wärmsten Klei-
dcr. Denn wahrhafrig. wir wagten uns
nachrs auf die nrörderische, unberschenba-
re .{bfähnsslrcke, Vorher musstcn jc\reils
7\vci Fricdhofsgzirtner lrestirlrmt lscrdcn,
die den Suhluss machae[ uod r.lie lVraeks
von Schlittcn, die linochcn, Rippcn und
Hautteile in den Abgrund Nsilin- So \!ur-
dcn die -Spuren der lctzlen Glättbrusger au,
nat ürlicht' Wrise beseitjBl, Da wirabcr Pro.
fischlittlcr waren, karren \rir allc rnbehel,
ligt an, AuI deor R0ck\rcr erlähht, man
si('h {tol./ drc nä(htlichen Ablihr r rurlchnis
se, Nach diescm anstrengcnde0 Ta! ircurcn
siah itlle aul ein warm(:5, §cirhts BcI- Al\
Abcnclgcltt sangen rvir nrrch eirrrgc Ljcrlc,r,
ünr nqchh(-rditZehen /r.!trc(k(o. l)rr \'er
tlirn! 0 lhg qab ällen cian Rost, slr dass
hald Ruhe cinkehnc.

r\ri ,\us\rhlilltn rar üllcrdings nic!t zu
dcnkas. ([.nn urn 6.40 ljhr !arurinchlcn
rlic JLrfig\§ü.htdr d.ll 3rrrcn llclncrelr
lr,raih. :rul tlllt drc BlerrrirrtrnarlLlcrr rrrrr
cir(,r rr(i\r(rcn Kis\er)\ijllla!ltt ilril§ona
lc,l. [ 'n lrr d(n vielan I'issell. LJtc krrirr und
quer rlurc| die Hallc flo8cn, schie| dcr (..
d!'cktR L-\iaalzu lcidcn. Nn('lt (ient \illrilen-
dtn lllorgeuessen r+rrrrien darn dir'§chlit,

ten \riedergefasst utrd !iele !r'Undenen sish
llach der Abfahn, dass sie sich in der Nasht
getraul hattefl, die Strecke hinunrerzura-
sco. Zur AhlvechsluDg wolllen Nir un:ier
Künnen auI deflt SchlillcD auch aut ciner
Skipistc LrnLer Bewcisrrellen. Wir yerr ursr
jccloch. dass wil die Skirrisle cin wenig un-
lcrschäta hatten. lvlarrche Jungrsarht- und
BlaurinUbeuchc \rurdcn an <licscm I! orgen
auf der Buckclpisre so dur(htcschütrelr,
dL\s jeder Zmorge bcstens verdaut §.urde.
Aber schliesslich errcichten !§ir mil cinigct
Sch«nzensprrtngen und einem Hinterteil.
an dcn man gar nicht dcnken wollle, das
Dorf Bcrgü[. Da $ir no(h cine Sr-hlitren-
lahrl !orhatten, \r.ür jCJc\ «llobo,, $t9
\Yeggebiascn, Vorher dcponic.trn \r'ir das
Geprick noclt äm lJaltnhoi. damir rvir es
nicht nrirtr;rgcn musstclr. Nul gah rrns dic
Rinrlcrhcrdentrahn zutn lerzten Nlrll die llh-
rc. .\l' §,cuht( Sdrlttll(r $.lr dle I JIlfl int
),lu ztt Frrdc. t'as uucll r)irnt §'ar. Jcnrt \,\,r
arreichlen in lülztcr Nlinutr'rltrr Zrr.q. So he
gann auch $i!(lcr dit-s Sclr lit ttnrh.ros. §o-
bci diei dcm Kondulitr'ur nic|l hc--oni.lcrs
gr:liel. t-3lg\a t ab,:r siclrrr r'er \\ !nLlclt(,
:ith der rclcr ri(rtc \Ä agco r.on -lunsrr.s(hl
urrJ Biasrrnu rn r'incll §rihlill\I,ngen. In Zii-
riih t:rrrdtrr sir pcrrdr' lt(,(h 1(it tur üin
(;t Lrplirr f(itc li, be\ r)r \t'rr tn ( ,lill I ['! uer Iril
§inttn r'$n l-lats(rkctl gcplärtcx Ccjohl!'
ein lllhr,Jn-

l ikirltcr ll d Anollo
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Handballclub
Wallisellen-Opfikon

tl(ivo-ResulttlE vom letxlen SamstrS.
16. Mirr. 196§

4, Liga: HCWO 2 . HC Nlokn l0:h (7:10)

Trou drci A-Juniorcn, die die z\reire
Mannschaft vcrstärkren, gab es filr den
HCWO im lctzten Mei$terschaftsspiel der
Saison 84/85 eine. allerdings knappe Nie-
derlage. ln einenr interessanrcn Spiel, iD
dem bis zunr Schluss alles offen stand. er,
wiesen sich die Orünroten im Angriff als
seh. torBcfdhrlich. währenddcsscn die Vcr-
teidigung nranchmal cinigs Zwcifrl auf,
kommen lies.s. Hicrmit hal dic Rcscrvc-
mannschaft des HCWO ihrc Meister-
schaft. mit Blicl auf die Tabelle, r'oraus-
sichtlich auf den hinteren Rdngen ihrrr
Crxppe abgeschlolisen.

HCWO-C.|uniorcn - KZO Wetzikon
l8:7 (7:5)

Nach eincm v6llig missluogcncn Srarr (3
Torc Rü(kstsnd) vcrmochrcn dic C-Junio-
rcr das Spiel trotzdem noch zu wefiden und
es aul übezsuüende Art utld Weise zu ge.
winnsn. Mil diesem hohen Endresultal be.
dankte sich die Mannschati bei ihrcn bci-
den Trainern Rolf Lüssi und Rene Gälli für
die hervorragende Albeir, dic sie mit ihrcn
Junioren in der Saison 84/85 ßclcisrcr ha-
ben,

Nrtharrgsrpiel lom Mittwoch, 13. Mir.
HCWO-C-Juaiorea - BSy 1960 21:6Il0:3)

3. Schüler-Handhallturnier

RF. Am nllchsten Samstag. 23. März, ab
13.00 Uhr. ist cs so*cit. [n leicht reduzier-
lem Umfang mcssen sish .ä. zeho Schtlkr-
MlrDnschaftfi aus Clatthrug8 und UmEe-
bunt irn Handballsport. Wir sind sicher,
das wir auch Si€ attl Samstagnachmittag
von 13.f0 bi5 17-10 Uhr in der llrDhalle
l-ärrenwies€n antreffen.

Sportschützen

P. r. SamstaB.23. MArz, ab 13.00 LIhr,
Frcundschaftsschiessen gegen rad ia Klo-
tsn. AIle Aklivsn sind sichcr dabci! Am
B,leichen TaB und Zeir wäre'ltaining bei
uns, filr loteress€ntefl wegcIr Einlrit|: Ko|l-
raktierc ein Vors(andsmitglicd.

Schiessverein

Morter Samslag,23. März 1985, l4-17
Uhr, isr cinc weitere freiwilligc Übtmg, Wir
beginneo nth der Jahresmeisterschaft früh
gcnuE, damit im Herbst ksine Zcirnot cnt-
§teht, Und Jahrcszicl nicht värgessen:

4-,l li 1985 = Eidqenö$ischesSchültentest
irt Chut,
Wir sind für Cnrssaufmarsch gerüstet.

EltrlqdunS züm
!. TeEedo.§chiessct, Zurzr(h

Rese.liertc Scheibcn: Sansrag, 23.
März, §uheibc Nr. l0 + ll vofl l0-ll Uhr
Scheib€ Nr. l2 roo ll-12 Uhr
und zum

It. 8ühther 1'rü irg§-Schhsscr
23./24. urd 10. ülärz 1985

Reserviene Schsibrn: SarlstaS. 23.
März, Schcibc 2l von 9-l I Uhr, Saltlstag,
30. März, Scheibe 19 von 9-10 Uhr.
Scheib€ 6 voo I l-12 Uhr.

Dic Beteiliguog der AngemcldeGr solltc
lilckenlos sein, da Dur vollstäDdige Grup-
peo rangicn werdeo und in den Besira des
Grupp.Ilpreises kommcn ,

Der Voßtatd

Verein für FamiliengiJrten

Die diesjährigc Ceneral!crsammlung im
rcf. Kirchgcmsindesaal eröf[nete der Präli-
dent Ernst Cralanr 15. März phkdich um
20 LIhr, Von 176 Aktilmirglicdern rr?rtn
deren 94 oder -l4c,ro anrvesend, Welchcr Ver-
ein dieser Crös§erlordnung kommt bci uns

och aul'eine solchc Bcleiligunt? Da ,a
llichr Ein?elpersonen, sondcm gana f'am i-
lien im Ganer mithslfcn, ist es nichl ver-
wunderlich, dass der Kirchgerneindesaal
mit insgcsamt 140 Personen voll beserzt

Die Haupttrattand$ \vie Oenchmigung
voD Protokoll, Berichte, Rcchnung, Mutä-
rionen, Budgcl und Vorstandr*ahlen gin'
gen oh[le üege[ant*ige in Rckordzeir ilbsr
die Runde. Hirr clnige Dctails dä\ien:

- Es wurdcn 13 Neumirglieder in deD Ver-
ein aufgenonrmer.

- Die Zahlungsmora.l ist gcmdss Kassicr
faflrastisch. Het(e cr do(h bis zlrm I5.
August allß Bcilrägc in der Kasse. Sein
Aul§and: cin Tclefonl

- Nach dcm Austri[ des Pachtverwaltc§
Hans Pfeifer uod der Neuwa}tl von
willi Blciker s€rzr sich der Vorstard ftir
das neue Vereinsjahr wie lblgt zusarD-
mer:

Presidenr: Ertr§t Gral
vizepräsiden! : WiUi Blcilcr
K6sier: Frcdi Zimmermann
Aktuar: Fclix Bächli
Pachtverualter: Heinz Landolt

- kn Areal Au wird ßach einem obmann-
losel 1984 Pius Kälin diescs Amr wieder
über'lchmetl. Die ilbrigel Ob änner,
denen dcr Prasidsnt ftlr ihreD EiDsalz
herdich danktc, hei§5en: Rudolf Gros-
seuboqhcr und RudolF Luginbilhl (Arc-
al Rictgrabfl), Max Schaad (Platten),
Rudolf Hitz (Pürtc8l und Hans De
Fries (Oberhausen).

tlas Jahresprogramm 1985 €nrhält iebcn
der GarlcnaJbcit tolgende ltöhenurkte: In
Ellen Arcalen sind Hdcks lentine festgc-
leat. Da§ lläckseln isr gratir. Damit will dcr

Vorsland dss Vcrbrctlner cindämmen und
daiürdas Kompostier§rl und Mulchen oder
*ie rnar heure sagt, das «Rocycling» för-
dern. Ins gleiche Kapit€l gehl d0r ßorlpo-
stierkurs, der afllässlich der Umwcll-Wo-
che"Opfikon organisicn wird. Blumentag
fiII die äkercn Sradreinuohncr,,,{&lri.r,
uhöne Ballioae. dics nun sshon zum vicr-
ten ll,al. Herbstwonde rl und gegen trn-
de der Canensaison noch einen Rdale/re-
abead.

Unttr dcm Traktandurr Verschiedenes
kam es zum emotionellcn llöhcpunkt der
GV. Das bskanote Thema war: Nicht er-
laubt sind Garterhärsch€n. D€r grösste
Tsil der Mi!ßlieder sielll dies als Schikane
und möchte in ihrem Gancnauch ein l{dus.
chen. Das isl das gcwi§§c Etwas, das die
f-ardliesSärher crst rcchr mil drm Gartcn
verbindet und auch den GrmsinschafLs-
kontakt fördert, nas ia in der heutigen Zsil
besonders vichtig ist. D€r Vorstald rvird
sich bemtlhen, bei cineur defirltiven Alcal
aush die entsprecheode Bewilligung zu cr-
halten.

fthon um 21.20 Uhr w8r der ofnzielle
CV-Tcil zu Ende. Das Zusammen§€in isl
ftir den Fa.milicngartenvereln ebenso wich-
tig wie die Gv. Daruo ist es nicht verl{un-
dcrlich, da§s sich der Saal elst usr Miltcr-
nacht leerre- D&s Duo «'lbni und PcleDr
§pielte zum lhnz auf. Zwischendurch orga-
nisierte ErnsI Grafzwei Spiele, wobei unter
anderem auch Salamis zu gewinoeo waren.
Dcr übcr I kg rchwere Siegerpreis konnte
[icht aus dcm Saale g€schouggek werd€l.
E land scinß Abnehmer schon uflter ded
im Saale anweseoden Freürdel und
f.einschm€ckem.

Emst und Heidi Craf organisierten dcn
Eatrz€n Abend, die fesliche Dekoration,
das Buffet, einfach alles. §) wird die sonn
§o troskcns Cv-Sti![lEsng io unsercti Vsr-
ein zum «Familien*lsbnls». Reshl her?Ji-
chen Dank Euci t*ideD Ernst und Heidi
ttlr die $os.se Arbeit.

[elix Bdchli

12. Generalversammlung

Naturfreunde Kloten

Samsteg/Sohntag, 23./24. tliln 1985,
Skitout Lots(hülückc/Ebcnluh. l*itet
Christian Ciauer- Nach spcziellem Pro-
gramm.

S.rrLlag/Sot lat, 23.,'24. M.iE 1985,
Fina! Jatsmeislerscho,ft , Al birha/r'A, l-eilet
Hans firirschi, Nichljasser oder B€sucller
sind herdich ringelad€n. Samstag, ab ll.4J
Uhr, evrl. lsichte warderung oder spielc.
Auskunft über Tel. 241 I I 95.

Son ag, 24. Miiti, 1985, Bcrgwaaderung
l4'ildspirz. ll,it4J Ernsr Moor. Treffpunkt
Balnhof Klotcn um 7.00 Uhr, Nachwirter-
liche Berg\rand€rung In Eum Teil weglosenl
Celiilldc. AufstieE voo Goldau durch dus
BerEsturi,ltebiet. Marschzcit 5-6 Stundcn.
Auskuntt ober Tbl. 820 1041.

Dießtqg, 26. Mdn 1985, M?\qtflcr-
.fit tmlkng. Punkt 20.00 Uhr inr lt'lehr-
zwerkraum I des zenrrums Schluet'$eg,

veraBstrltur|g zuE Jahr dcr Jugcod

§aarta{/Sonntu&, iO, /-11. Mdrz 1985.
l.eiter Hans Moor. Trcflpu[ka 14,00 [Jhr
Bahnhof EmbrBch. Fahfl mit PW. wall-
derallslilslung, S€hlafsack. Kurimdlrli
oder Luma, Essgeschir. r,try'o vorhartden
k'anc l:25 000, Illatt Eglisau und Brtlach,
Cstältli und Abscilbremse, Tasclrenlampc.
Unlerkunft im Hotql Neanderral (unvcr-
baulrare Sttdhanglage). Nachl- und Nlor-
te[essen gemeinsam vom Feucr, R€st aus
dem Rucksoch, Fi)I KiDdc. ab l0Jahre! ge-

eigner. Anmeldung al dcr Monarsvcr.
sammlung odcr schrifllich bis 28. März
1985 an Hans Moor, Kaisersluhlstrasse 4,
8l?2 Nieder8lalt.

Sqmslog/Sanntag, 30. /3 l. Mritz 1985,
Skitout Piz Tornbo, 3)79 rtt, Leiter Rolf
Webcr. Tleffpukt 6.00Uhr Bsiüo f Klo'
tcn.

Samstag Fahrl nach Splüger, .{ufstieg
zum OugSernoll oder Mittagshom.

Sornlag Aufstieg zum Piz Tambo, ca.
47, Std. Tel. 180 gibl 8rll 29. März 1985 ab
19.00 Uhr Aüskunft 0bsr DurchfthruDg.

Ameldunt schriftlich bis am 27. März
1985 ar Rolf web€r, Di€lsdorfelstr- 16,

8107 Buch§. Tcl. 844 38 2?.

Tbrner tagen
in Niederweningen

Am kommtnden Samstagnachmil l ü9.
dem 23. IUär?, lindet in Nicxlcrweninger
die diesjäirig€ AbgcordDclsn-Versamm-
luog des Olart- und Limmat(al-Turrleer-
bandes (GLTV)§tatt. Nlit 64Sclrionen und
ülrer l4 900 Milglicdern isr der CLI-V dcr
grösste Krcisturn!erband in der Schwciz:
scine Mitgliederzhl wird zudcm nur voo
sehr wenigen Kantonallurnvcrbilndcn
tibert ro l l eD -

lm Miltelpunkt der ron Verbandsprdsi.
denr Rolf Wild geleitereD Jahresv€rsamm-
lung \rird ohnc Z$eiftl das kommcndc
üLl'v-verbandslurnfest in Watt steht'n,
an dem am lJ./16. und 22.,/21- Juni übcr
4000 Turnerinncn Dnd luroer teilnehmcn
werden. Zu crsetzen si[d zwci Rürktriuc
aus dcm Verbandsvorstaud, *obei die Fr-
satzwahleo kaum grosse Dishussionelt her-
norrulen rverdeo. kötrnsn doch geeignete
Nachfolger vorgc$qllt werden. Zudeo sind
sämtliche Kommirisions.Mitglieder zu bc-
§tärigen; in einrelnen Konlmissioncn $c.-
dc! aber auch neue Lcute einzishen.

.Auch dic Finalzcn werflo mo,lrerta'l
keincgrossco l'roblsme auf r ltrbandskas-
rier Bruro NyfieneEg€r kann den Delegrcr-
ten ein ge8elrflb€r der! Budgct $resentli(h
günstigeren Absshluss vorlc8cn, belrägl
doch der Rock§rhlae nur 950 sratl dtr er-
wafleten 5000 Frlnkerl.

Der Appcll im Schulhaus Schmitten$ic-
se iD Nicderweningen beEinnl um 13.00
Uhr, die Vsrrammlullg rvlld um t3.30 Uht
eröf[net.

Jucsro
BRIl{GT
ZUKUI{TT.
proir.nefltrE

Pfadf inderabteilungen

Slrmm Fdlenstein
Hallo Pfadis

Na, wie gehr's? Warrel lh. auch auf den
Sommer - auf die eocrgiespendendur
Strahlcn der Sorrrte, und dann noc.h aulden
§lidlichcn Slrand in Spanicn, ltalien, oh!?
Griechcnkld, supcr! Vergesst dar So-k
nicht, das vielmchr als eitl ltalieo oder Spa-
nien biäten kann. Aber leider isr der Zrlr-
cher Böög noch oicht verbran[r usd somil
bleibr der winrernoch eine Weilein uflsersr
Cegcnd liegen .

Nichti [0r xngut, kommcn \vir ?ur Reali'
tät zurock. Die f.ähnllftlhrer hab€n fi.lr
Euch Übungen vorbereitet. Hier noch die
genauen Daten:

Ftihnli Buss.rd:
Antreten: 14.00 Uhr Pfadihcim
Abtrcten: ca. 17.15 Uh. Pfadiheim
Mil.nehmenr Hamtrer, Zange

Flihnti Steinb.t.,k:
Antrcteo: 13.45 Uhr Bahnhof Oplikon
Abtrcteni 17.30 Uhr Bahnhof Glaltbrugg
Mitnchmen: Fr,2.50

Ftihnli Pumo
Arrreten: 14.10 Uhr Eisbahn Kloren
Abtreten; 17,10 Häuligrubc
Mitnehmen: vollst, Uniform, Norttrschli,
&hreibzcug, Thilo, gute S{huhe, keill Ve-
lol

lilrmm freierlstein
H6lä Pfadis

Nach dem lög.Ien Sam$fl8 im Riegermu-
§cum D0bcndorf wollen rvir uns morgcl
wiedcr cinmal dcr Pfadilcchnik hiogeben.
Präzissr gcsatt, betassen ruir uns mit Pio.
nicnechnik. Bringt Euere neüen Leute mil.
$ir haben es nörig!

A.0trcten: 14.15 Uhr Häuligrube
Ablreten: 17.15 Uhr Waldweiher
Mirnehmen: vollsa. Uüiform, vollst. Nor.
l[§chli, Wur.\t zum CriUieren, Schnur.

Also bis morgen
Allzeir Ber€ir
Bimbo

PS: Abmeldcn (Freitagabend) unter
Telelbn ElO 39 8l!

G.lbe Meule §OC
Sali Wrllt!

Hurra, es «gahl» wi§{cr losl Ja, endlich
ist es sowcit, nach 2 Ausftllen haben wir
morgeD ma.l wicder eine rolle, Dlauschige
Obung, rlic errre in diesem Monat. Morgen
könnl lhr üch Herzen-rlusr Euren €:rosscn
Übcrmut austoben, denrt es gchl eieder
rund- Daflrit .uch alles klappt, §otltct Ihr I

Cervelat, I ßecher oder Sshälchen und rine
(iabel nritlehmen, (Tip: nicht allzuviel
zulr z'lvlittag esscn!) Dic vollstandige Unl'
form und s'Nolräschli dürfen oarürtich
nicht lchlcnl Warmc KleidunE, Regen-
ichulz und Eulc S,Jhuhe werden auch dnn-
gcndsl gcbraushl. Zum $:hluss brauchrn
wir auch noch je €inen Vsrbünd.

wir trsffen uns morgcn um 14.00 Uhr
beim Pfadiheim urd lrerefl unr ra. 16,30
LIhr in dcr ttäuligrube $icder ab,

Diejenigen. wclche das $bltsbilchleil
«CuetiJagd» besitzen. §ollten es unbedingt
mirnehmcn.

Falls sich jeua!d ah[rald(r, muss: Sylvie
Cronostay v/o Akela Tcl. 810 l8 59.

EusesBescht
Messua&Akela

Jodelclub «BärgarYe»

F.w. vor kureem hisllcfl wir unsercdics-
jShrige Ccneralversammlung alr. l9 Aktive
und 4 Passi\,miBlicdcr waren aflwcscnd,
Nachden das saub€r und lräzis abgefdsste
Prolokoll abg€nommen und dem Aktuu
H. Fässlor vcrdankt war, verlas Präsi-
dcrit A. Bmalh den Jahresbericht 1984.
Die Rechoung tlurde abgcnommen ünd
K4ssicr X. Trinkler bestcns verdaokt.

Wrhlett
Dirigenl G. Lerch urld Vize.Dirigcm

E, ,oost \.urden einstimmig zu dco glei-
chen Bedinßungen gswithlt, PrfuidsDl A.
Bematl lics! §ich noch chmd cinüimmlß
§ählcn, kündigtc äber 0cider) R0ctrritts-
absichleo an. Alle andcren Vorstandsmit-
glieder wurder einstinltnig gewählt. An-
stelle des ausscheidenden Revisors H.
Nus6baum wurde Marccl Dind gewähl.

J rhresproßrsm m l9t5
I I. Mai:
Muttenagskonzert, Kirchc Haldcn

8./9- Juni:
Grumpelturnier (Mhhil fe)

15. Juni:
Musiktage

23. tuni:
t+ährend der Gorresdi€nslcs ifl der kath.
Kirche St. Aona singen wir einige L.iedcr

31. Äug./ l - Sept-:
Ausflue (Wanderu!8)

14. Septenller:
Beteiligung arn Schil.lerschiesscn

7, Dezenber:
Jubiläln, im «forum» feiern wir unser
3qiähriges tlestehen uod 25 Jahrc Nlittlicd-
xchafl ifi Eidg. Jodlerverband.

Nebst eine. Anzahl Gcbu slags5ingen,
qineli sogar inr Emmerltal, haben l}ir am 4.
Januar 1986 unsere rradition€llc l.,l€ujahrs-
beSrossung, Am l?. April. l. Juli.25. Scp-
rember und lun ll. Januar I9E6 siD.d Quu-
talsversammlungerr- Am 14. Fcbruar 1986
fiDdct die oüchste üctlsralversammlung
stäu.

Ehruryeo
.Afl Schluss der GV konn(en aIlL'A kr iven

wegen des fleissigen Probenbcsuc'hs etwas
«zinnigrs» in Emplang nchnren. H. fäss-
ler fehlte an keiner Probe und scine Frau
Ruth nur an ciner. Bravo!

An dieser Stcllemöchteish uDserem Prä-
side[ter A, Bcrnalh lllr die vorzüeliche
Filhrung unseres Vereirs von Hcrzcn dan-
!tn.

Bitte

Um das pünktliche Erscheinen
des SA sicherzustellen und -
auch das darf sicher einmal
erwähnt werdGn - die Nerven
und Freizeil des satzverarbeitenden
Personals zu erhalten,
sind wir dringend aut lhre Mirhilfe
angewiesen. Unterstützen Sie uns
und unsere Arb€it mitdem Einhalten
unseres Textannahmeschlusses,
der, wie vielleicht noch nichl überall
bekannt, wie folgt lautet:

an unsere Korrespondenten
(vollamtliche, nebenamtliche,
treie. rreiwillige, un{reiwillige}. Montag, 12 Uhr
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Johann Sebastian Bach
zum 300. Geburtstag

r-p- kn 21. M&z beginS die Musikweh
den f00. CcbunsHg von Johantr S€ba-
.§tia! Bach. Dic Korz€nprogramme richlcn
sich gaoz auf dieses Ercignis aus. Chorkon-
?.erte und Orgelabendc mit Werkcfi Bachs
reihen sich dichl gedräJrgt areinardcl. vie-
lerons werden in aufu'endigen Zyklen
sämdiche Orgelw€rke und Kanlaten zo G§-
hü gebracht.

Es crschcint uns heute g€radezu unbc-
greiflich. dass der Schöpfer der Matlhäus-
Passion und dcr h-moll Mess€ zeit s€ines
Lcbens nur $cnig tibe, Lcipzit hinius bc-
kannl geworden war. Zrvargall er wsithcr-
umals grösster OrSeL\ pieler, als Komponist
qrcichte er indessen nie den Ruhm, der sei-
nm §öhnso Carl Philipp Emanuel urd Jo-
hann Christian zuteil wurde.

Bis ctwä 1720 bct'aDd sich Bach im Eln-
lilaDg mil dcm vorherrschenden musikali-
schen Empfindcn und Cesshmack. Mit der
Wendung zum galantcn Stil gerict er zusr:-
hcDds ill den Hiarergrund und srand als
Greis gcradczu tlberlcbt da. Mit scinel
komplizicrtcn, polyphonen Werken galt er
s€inen Z,eitgcnqssco wäbreld der letzten
Jahrz.ehnte als konsc.vati vcr Ausse[seiter,
de6se, Werke dcn Versländ arsprcchcn.
da5 Herz abcr leet lilsren. Aus Bachs Bio-
graphie wissen *ir, rvic sch\ver er mitunlsr
daran trug.

Andcrs als bcim ühsraus cifrl8 um dco
Druck seiner §crle ttkümmerten ;Tele-
mann konnten lJachs wcrkceine weite Ver-
brcirunE nichl Iinden, den er licss nut weni.
gE dnrcken. Als liantor rcrfassteer vorwie-
gend Nlusil fur den sonlräSlichen Gottss-
dienst. ohne sis zu vcröffeDdichen.

Johaoo S€bastiao Bachs itberragcndc
Erxheinung rvurzcltc in einer sich tlber
Jahrhundo(e crstrcckerder F'amilieDtra-
dition. Als Bslrahrcl und Vollerder einer
jahrhunderrlangen, gros§artigeo musikali-
schcn Entwicklutrg war es ihm geBebco, das
von Osocraliooctl üb€rlieFene Musikg$t io
einer zuvor nichl crreichren Meisterschefr
zusammflzufass€r und deII! HÖhepunkr
arzu fith tell.

Joharn Sebasri& Bach wqchs galz na-
tlirlich aus deB Schoss s€iler Familie und
Umgebung hervor, die stark der musikali-
schell Trad ition verpflich rlt war. Er m usste
seioa musikalischc B€gabung dcht gegen
den Willcn seincr Umr,lelt durchsetzcn , wie
dies bei vielen andercn Nilnstlaro so ofl dcr

Fall {var. lieit ftlnf Generatio[cn war dic
Beschäfrigung mit Musik eio natolliches
Lsbsuclemcnl der Bachs. Ausgchcod von
Luther! Reformarion galt ihnen dic Iirchli-
che Musik als Grurrdlagc jeglicher Musik
uud einedcm Gortcsdicnst dienendc Kuflsl;
Musik und Kirchendienst waren aufs enß-
rte vcrbunden. Für einen Bach war die
Laufb&hIl als Kirchenmusiker weitgehcnd
vorb€§timmt, uDd ßach mittelaltcrlishem
Braush giug das musitalis(he Handwerl
vom Vctcr{ufdclr Sohn und vom Sohn aui
den Enkel über.

Bis zum Tod scjnes Vsters gcno§s Boch
desse[ Untcrrichr. Zchnjährig verwaist,
lru.ds sr von seinem 14 Jahre älreri:n Bru-
dcr Joharn Chrinoph fünf Jahre lang in
§einer Organiste'.rhaushall in Ohrdruf auf"
gonomlrten. Von ihrn erhielt w dic kurz be-
masscnc musikalische Ausbildun8. Durch
die Vermi(tl[rg von Fr€ufldcn erhielt cr
lsjährig eine Freistelle &m l.tincburgcr
Cyünasiun. Hicr ood in der Naihbsr'
sclralt cmpfing er von den mmhalten Or-
gariitcn nschhaltigc Eiodrücke. Nash Ah-
lauf vol drei Jahren holre ihn Prinz Johann
Emsr aß Holinusiher an dc.rl Wcimarcr
Hof. Ein Jahr später liess sich Bach r.um
Organisrcs in An$adr $dhlen. Kötltcn
und tchlicsslich Lcipzig yaren dic hcdeu-
tung\roll!ten Wirkuogsstdllen. 65.iährig
slarb er am 28. Jr i l?50.

Dic Familicnzugchörigkcir crtilllte Jo-
hanr S!,bastiän Bacb imrlrcr mit Srolz und
Besrheidenheil rugjeich- lrrtth iltürssiqnc
er sich l'ilr den Stammblunr scillcr Familic
und lregarut eine Farnilicnchronih. dic scin
Sohn Carl Philipp Eoranuel fortsetztc. F-s

sind darin 53 Familicomilglieder aufge-
führt, ellei Kantorcn, Organisten und zum
Teil bedeute0de Komponisten.

Cetvis§, auch Bachs Musik ist zcitgeburl"
den - aber von üb€rzeitlicher Grossarlig-
kcir. Er fithlte sich nichr genötigt, mit rri
ner Kurl$ dcm Geschmack der Zeir entgc-
gelzukomrDen. Srets galt sein Primat dcr
Strukltrr, nicht dcm Klang. Seioe werks
folgen [icht willkärlichen Eingebungen,
sondem sind auf srrenge Formcn und ar-
chitektotrischeo Prinzipicn aufgebaut. Dü-
hcr Bachs Vorliebe flir die Fuge. Selbsl
$cDD man dis Tempi verdoppelt, die I llstru-
msnte yertauscht, bleibl s€itr€ durch ihrc
Fo rm in sich ge fesdgr e Musi k urvcränden .

Zu Recht rief Beethoven sus: «Mser:olltc
cr heisscn, nicht Bach!»

Immer
weruger
Tier-
versuche

(AGF) Io der Basler Arzneimittcl-lndu-
strie ist die V€rsushsticrzahl in den §€!'hs
Jahrco bis 1983 um fasr,l0 Prozenr zurücl-
gcgangen. Sicscta slch heute zu 95 horrcDl
aus Ntäusr.Il und Ralt€n zusammen- Nach
Auffassung des Burd€rrates bildet darseil
vier Jshren in Kralt b€findliche strenge
Tierschutegsselz sush im Eereich der Tier-
versushe naüh wic lor da-li taugliche lUitrel
zum Schulz der Tiere,

Bessere Ausbildung
im Zoofachhandel

Mit ein€m Zusatzjahr nach der 2jührigen
lahrc kalln der Zooverkäufer künftigsuch
dcn Beruf dcs Tierpflegers arLsüb€n. Diese
neuc Zusxtznustiildung ist im licrsahutz-
Ccscl?- v€rankefl und wird vom Vcrband
Zrologisqher Fa{hgesshäfte organisicrt.
Dumir isl der Anreiz,den Beruf des Zoo-
faci v.rli an fcrs zu erlernenpesen t lich grös-
ser ß€worden. Bis ielrt sird es hauplsäch-
lich Mädchen (9 von l0), die diese Ausbil-
dung absolvieren.

Wer allerdings das Gcfohl hat. es gehe
darum. Papageier sprcchslr zu lcrncn oder
Hassn zu kraulen ist hier tslsch arfl Platz.
D€r B€luf d€s Zoofach\.erkäu lers isl &n-
spruchsvoll. §o werden Kenntnissc in Chc-
mie. Biologie, MEdikameflrenkundc urrd
Emähru8esleke verlangt. Der Umgarl8
rtrit i Erschicdcnen kompliäcrt$n Elcklro-
gcräten urld dcn teilwcise eiotischcn Ticren
lerncn die jungen Menschen in der Prüxis.

i\rlit eincm drilten Jahr werde[ die thco-
rctischen urd die praklischcn Kcnntnisse
vertieft uod die Berulsshancen sind crhcb.
lich besser. Wer eir Zoofachgeschäft f[h.
rcn will, mlrsr nash dem neuen Tierschütz'
Gcsclz cincn Fähigkeirsausweis sls Ticr-
pflegcr vorwcisen können. E6 slnd lJhrig€ns
nojh vereiflzclt AusbilduDgsplälze frei.
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raturgsbüro. Du.ch dic ständige Präseflz
im TMC, dem Martlptatz dor Sch§,eizer
Textiltvirtschaft, unterslreicht Nixdorf sei-
ne Anwerldernähe,

Schwerpurkt des Angrbors tilr die Mo-
debranchc ist das Software-Progrumm 0s-
corleclioa, das lllit übcr 350 tnsul,stionen
das erfolgreichsle Srandard - Ilranrhen-
Palct darstelh, ln vcil.rsn l.il) der
Produkrion5- und Engrosbcricbco dcr lle-
klcidungsindustrie wird dss Soflware-Pro-
gramm Diater erfol_creich angcwcndct.

Die Ni)idorf (olnputer ,\(i Sühwciz isr
tsit l5 .lahrsn als s€lbsrändi8e Tochrcrgc-
selhr:hait in der Schwci-z lallg. Mit d(m
HauDlsirz in KIoLen und Nicdcrlassungcn
in \{uttenz, B€rn, I.arr'annc, Ocodre. St.
Cirllqn. Schdfleuwerd, Ngrlrn(o ond Z0-
ricl so\!i(. Stü{zput,tktelt des tccltnischcn
Kundendienstes in Biel, Chur, Sierrc uod
Thun hal Nixdorl cin ßäahcndcclcndcs
Nct? vor Disns eistungszentrcn ßcsthaf-
len.

Nirdorl zählt heute zu dcn lührcndcn
Anbietem im Bsreich der hlormationsvcr.
arbeitung. Vom Micro-comrrutcr bis zum
Grossrechner, ilber N€tztl'erk-Syslenrc,
Bankcn-Terminalsysteme, Computerkas-
ren, Text- und Bürotommunikation.Syste-
me und digitalen Telcfon-Vermittlu ngs.
Axlagerl bictet Nirdorf cinc brcite Produk-
tepaleuc filr Bel riebe aller Cröscnordoun-
gen. UmfangJeiche Standard-Softrar.-
Pakcte und Branch€napplitationen ma-
chen Nirdorf zu einem prolilienen EDV-
Cercraluntsmehmeo.

Währe[d der Modexpor am 18. und 19.
Merz 65 lädl Nixdorf dle Interesscnten im
TMC Glattbrugg zum Aperidl ein. Show-
room 659.

Nixdorf nun auch im TMC
Un die bisherigen erfolßreichcn Akrivi-

täteq iIr der 'Ibxtilbranchr noch zu vsrstär-
kcn, eröffDeteNixdorfsm 15. März 1985 kn
Tbxtil & Mode Ceot$ ein pcrmanenres Be-



. .:,:j:ti::::,,, .'.:., 
, 

,r.:!:'rlti:r : I. .-l

fliegt er zu lhnen in den Briefkasten.
Abonnieren Sie jetzt den Stadt_
Anzeiger. Telefonieren Sie uns, wir
informieren Sie gerne näher über
das vielfältige Angebot der Lokal_
zeitung Nr. 1 für unsere Gemeinde.

Stadt- Amtliches publikationsorqan
für Opfikon, Glattbrugg 

v

und OberhausenAnzeiger Flu ghofstrasse 37, g1S2 Glattbrugg
Telefon 810 02 03
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l"otderi ettten lrf t<'lleit lvl@ni. hoftsbikt, ,tdchdcnt rrucheipt hdllren Strndeülle,4us-
ni.\lkng.en dtt ti<htiEUt ()rt \itaen.

J u g e n d h ti u se r - H o<' k e! -Tfu rn i e r

Am meisten Spieler und Fans,
dafür am wenigsten Punkte

Eishallc Sch[rcfwcg, Kloten. Punkr
I8.0O LIhr sird dcr crsrc March des jahrli-
chen " Jugerdhäusljr- Ho(kcy- l urhiers»
ansepllllln. Es spiclte Clarrbrugg gcgcn
Dübendorf, ln der d. d(r l2 Spiclminuren
ficldas ersle Tor. Nach cinem Angrifl, rvel-
chcr jcdoch ahgebldcl,] rtrrrrlc, hicss es im
Nachschuss I r0 fiir Ditbendorl, Damit rvar
der Bann dcr Dtibendorfer gebro,::hen. Dic
melrr odcr wcniger cnl|aruschten 7 Fans dqi
.lugcndhausss GluttbrugB nrusste zrEi'
hett, rvir iltr Tcum noch \rcilcrc lietlcrcrn-
kassieren musste- Nutr, aus Fchlero soll
man lernen. Dtrs salttcn sich auclt Coach
Rogcr Fehr urld seirre Scll t/ltngc. M Ilän-
rlorte die l.-ornratiorel uad gah clen einen
oder andersn noch sinigc t ip5. Dics ltlhnts
sich. de n im f. Sniel hicss cs schon nach
knapp einer halhen MiDLrrc IJ)gcg( Rum-
IahB. Jstzl rturdc riel hr:'rcr pe:prc'h als im
erslcn luatch, nicht zuletrt hörte rnan cs irn
derl läut kreischcndcn 8 Zuschauc l (es war
in der Zlr'ischenzeil r-in o(ucr l-an d07uac'
kommen)! Vom Torverhällnjs her gesehen
wa. dies der spannendstc lvlarch. Erzielte
dic eine lvlannschaft ein Tor. ant§oncredie
andEre roit den Aüsgleich. Schliesslich
blieb unsercn Clarbruggern am i.hlus§
lieine Z{it mehr den wohlverdienten Au!,
gleich zum 4;4uu erzielen. Esbli(lb beictncr
4:lNiederlage.

Das l. Spiel wurde legen do-s Team von
Grcifcnscc ausgctragen. Sah man die SFie-
ler, *ardic Fragc nicht, rvie mal die besten
Torcharcen hcrausspich, sondern \1ie wird
man am \!enigrt(n fo rc sin ksssi('rc! ? Irotz
des ejnseiliBen Spiels hirllc clic Zuscha[cr-
zahl unl -50qro gegenilber dcm letzren IUatch
zugenontnlen: Die N4anlschaft von Crci-
t'Ensce (der.jtinSsre Spieler war l8 .lah rc alr )

Iiess dqn urcrmudlich khmptenden Clarl-
bruggern nichr cinmal ic Chirncc z-um Eh-
rentrellir und so hicss es am Schluss 6;0.

Anschliessrnd ar die.se Niedtrlage hir!telr
uoscrc Spir'ler noch ein Frc'undschalisspicl
auszurraeen, Aul dcm Spielplan §ar nrar
Usrer - Ef[rctrlon cinpclrxtcn. l)a Fltrell-
lon 4 lizenziertc Spiclcr in scincn Rcihcn
halte, rvurdcIl dicsc disqualifizic!'l- Nun
hiess der neuc Ccgn{r LIstcr - (ilittbrugB.
Bis zur 5. Minrlc war rler Spiclvcrlalf arr-r-
geglicheu. al\ ein dummcs Ergcntor dic
Ustemer l:0 in Führunts trfldrrc. Dicscr
fehlel !rolhe wreder aurgcnrerzl rvcrrlen,
und promrrt su(da auch del Alsglcich er-
zielt. I iuinulcll vor Schlus\ konntc Ustel
dar 2l I buchcn, wclchcs das Sthlussresultat
bedeutete.

4 Spiclc - 0 PuDkte. Die Slimmuog \rar
nicht. wicsichätt{ scin können! Dr€sc-Spie.
le harten Plausch.und nicht NälronalliSil-
Clraraktcr, so dass män im Kufi Harass dic
Yerlustpunktc bal,l rvier.ler lcrgasr.

Uttserc a\ßi Spielcrinnenl ! ) hohe dat nG
üiet schotlb! u d glü<klich ubedeht.

Leserbriefe

Eishockey-Club
ICoten

Ljnser I'rtlsidcnr, Dr. Urs Dietrich, crlilt
am 23.Fcb.nur l98J cinco Hcrzinlarkt von
dcnr cr siclr lrcrtits wicdcr gut erholr lrar. Dir
er in dcn kemmcnden 8- l2 \4'ochen l'auni
anr Arbeitcn denken haon, und auch oüch
dicscr Pcriodc der Rehahilitarion sein ge-
\aflrt(\ :\,heilspcrsurfl $esentlich reduTie-
rer nluss. iind die unausweichlichefl l\on'
seqüen2r'n irus dieser nredizinischen fatsa-
chc dcr UrtlnJ Jaftir, Ja'\ cr Llcn RircLtrilt
als Prdsidcnr dcs EHC Nloten erkliirl hal.
Er hit dic bcidcfl amlisrcn(le \fi1i"?rä5i-
dentcn Cabi \\rct{r ufld walter Huhcr er-
sucht. nril solb iScr wirturlg die I eilung
dcs Vercins zu uberneh[ten und danlil die
Beror!]irlg der laulirde Ceschlitc.

für dic llcl.rnge de. l. \lannschali sind
dit'Hcrrrn Gabi Webcr utd Jurg Ochrner
.uitändig.

Nach den schkchten Zuschaucrzaltlcn
der vcrgitngcnen Saison ist man bcinr EHC
Klorcn daran dic finanzi€lic Siluat ion unler
die l.upe Är nehnren. Sobald die genauen
Zshlen lorliege[, $,ird dies der !l{C Klo-
t€o rolort belarntgeberr.

D. -ler.o c

i.t
rll

Meisterschuftsspiel, 2. Ligo / Gruppe 2
FC Glattbrugg - FC |l'iedikon l:0 (0:0)

H,'re(rrlrrrr. Rosl: jlllidcr; Ziisü (71- Lcn'
Elcl), PhiliI, Engeli; Wicl, SLheurer.
Mautol§: Bcnd!'r. Pol7i, Voi Ar\ ( -

Conzenhach). Errarl: §'heideBECr.

Scä/c.rJfl( I/rcr L rs l:rcrhurgllaus. \Äci.\-
lingcn

Iore. 5l, Alena l:0
Conrcrwrhlilt is: 1i3

Spor(plot7: Au, ClalrbrugB; Sonalag,
17. M:irz 1985, 10.15 Uh.. Elwd 80 Zu-
tchauRr.

Be tne r k M ge t : Sehr eute *-hiedsrich ter-
lcistung. Scbr faire l'artie, keine Kart.n.
liolz drs unfrcundlichcn wctlcr(. Schnce-
lljhauer §.cch5§ltqn mit Aufhcllungcn. $,ar
der Platu in gutcm Zustand rtnrl cntspre-
chentl bespielbar.

Spiclle./o!/i Wi. \ühon srnithnl.lieI vor
der Pause niclrt vicl. Allcrdin8s muss gcslgl
sein. dass srchcr auclr das Inlcsc Wettcr mtl
zum stumpfen Spiclbeitrug- ledenihlls leh-
le die Partie an langs r on dcr Def'ensive. Di.
aus einer vsrstärktcn Ab\\,{hr hcrüus au}ge,
baurcD Angrifie karrren nur relten in Tor-
nähc, Ohne zrvingencle Torchancco ünd
ohnc rpcktakulue Torrzencn blicb cs
z\\angsrvcisc bis zur I'!use bei l 0:0.

Nach cler Pause kanr rlann Zug a l- Bc-
solde.s die Lirlh.illrischcrr, die iet/t enr-
schlossener spiellen, nlchr Drr|{li au lsel/len
ünd den Ccsner cnger marl'icnflr, !rirkrer
si.htlich slärkcr- Ein scharfcr f5-m-Schu;r
Cublers in der 50. lUioirlc zwang Rosr qrst-
mals zu vollerr Iih\arl. Dr('i ]\linllcn sp:t.
tcr -cingen dia l'lat?hearen irr f uhrunt: utnr
unentschlosseae Absehr nutrtc Alcna rc-
aktionsschncll arrr urd drüclrcdeI Ball t

l<opl.sross iibcr dic lbrlinic. Clei.h danach
$ar e\ * iedcr i\['na, rselchcr mit eiterll sat-
ten Nachrrh uss nus üer z\!cirr.n Reihe Rost
loD neuem nrüfrc. Da5 Spi{l bekam.ietzl
FarLt. Aut-dt'r (iegen5.'it. hancn dic C;la(-
brugger zwcimal (;lilck, als die Gä\resrür-
rDer lerzogcn bz§. !,ertehl(en. lnr Ubrigen
olachle Haa$ §inen schr sichererr Eind[uc'k,
mii de0 enigen gcfährlishqr S!-hilsscn
haltc er keinerlei Problentc. Dirfiir lag das

Ndch diesen Siee hot arch ,VanrschaJis,
spottsot Etich Rilegq gut lochen

z*citc Tor der Einhcimischen mchrmals rn
dcr Lutt. ln dcr 68. Nrinule liel Tobler
durch Lrnd in Bulc Sshu§sposition, Rost
kornte int lqtzlen ltloment ahrvehre,)-
Auch der ci ge\rechselle Eugen l,ao[ran-
clti s..'heiterte nur lillapp am herauslaulcD.
JcD Rost. ,\utlrund der gütelr Leistung in
der zrvciten Halbzcit ein verdicntcr Sieg dcs

Kommcntrr zullt Spial

FCC|.Ttdinet Cofiiolei'. Mn dc'm Rcsul-
tal und dtr [,eislurtg der lvlannschali in der
zweiteh LlalbTeir bin ich hoch zulrieden.
r\llerditgs werden sir nach Nie vor vcrsu
chcn m ü5sen. dic sich ergchcrden lor.han.
,icn hc,((r au5ilrnlltzcn. Lln"cr Drlcnsrr-
spicl ist <lcrtlich Lrcsscr gcnctrdcn. tlas hcu-
rigr Spicl 'rar das dritlc Lrhnc Ccgcnt(rr.

\§o(henprogaamß

Sdüsta-P. 21. $!nn
Hcimspieie:
l{.00 Glrrtbrugs .tün. D2 ' 1öss b
lJ.l5 Glalthrugg Jun. C2 - Hängg b
16.{l ClallbrLltg.lun. B - liehrallerl'

^u(§ärrsspiele:10.i5 Xummlcr + ttlatler - Iämhoür
13.00 Red Slar Ziirich - Glaltbru-qg Scn. (F)
ll.,iJ Vr)llelssil - (ilallbrugg .lun. Cl
t5.10 Eiftelikon a ' (;lanhrug8.lun. Dl
14.-10 Nieder\,eningen - Glartt rug! Jun. E I

14.15 Sch\\erzcnbach - Clallbrugg.lun. E2

r \ -- ::: E: ri,-*,!/fl
5..:.'-.tE4n i-a - -

Junior-Kicker
Am lctzlen \\'oslrenelrde rsurden ilie lqtz-

tcn vorbcrcit uflgsspiele abgehalren. Odct
besser Bcsrgt solllcn abgehalter Nerden.
\\/isderutn mnssten einiSe Spiele abgeiagr
wcrden, Ccspick rrurdcn dic I'anien der
bridcn L-Te.{ms unci das dcr lll.-lurioren-
Do\ E2lrllt E!:gt.o viktori 59ün. Ls z('igte
rich schol hald, das\ di. Cäst( korperlich
und rechrtisch slart uotcrlcgcn *aren.
Älrcr dic Clattb!ugEer nut/lsn dics vicl zu
wcni8 aus. Sic liesseo sich beinahe vom
schlcchtrn Cqgncr an\tccken. Z§ar ltlhrlc
rran rur Prrsc -1i0. do('h mit denr t;latt,
hrugger Spicl konnt( man nichl zufriedcn
sein. Nach dcr Plusc w rrnlc c,i bcsscr. doch
auch jetzt llelcn 1,1\r renlli(h{ forc aut
Einzelaktiolrefl heraus. Drs Zusunrnrsn,
spicl rlar inrnrer nllch unlirllügcnd. Das
Sshlursrcsultst von li:0 hat nieht r icl zrr bc-
dc,uten, \rdr doch dsr Ccgn.r kein lieeigrlc-
ter Mu$s\llh.

Dss El \'llrde da schon mehr ge,brdert.
Es spir'llc gcBen Volkr'l§wil- Die ClatthruC-
tcr \r,arcn zwar iiberlcgcn, schciterten zu
Bcginn irbcr inlmcr !ricdar nnr irusgcrcich-
nrt('n Gästrtorhüter. lm Cegcnsatz zum E I
\urdc ltier richti-u lombioi('rt. Vlnn !dh
sehr 1,§hOnc Spiclziige. fru Slurnr glänztcn
einrnal r ehr Niki u d Thornas, dic beitle I
Iore zum 5:l-Sie! beiireuenen. Drs Tr)r
d.r läges \türdc abr'r dur.h Stcr,r'n erzie[.
dcr einc schone FlanIc von Niki mir ernc.
Dircktabnehme irl§ Tor «bombtc». Die gc-
samte Abwchr nrachle einnral mchr cincn
«sa[elfctlen» filldrucl. Allcs in dllcm
liann den Ru(krundenslarl sehr onrimi-
slisch enrEegcngesehe 1!erden-

r\uch da.\ Dl brslriltcirl Hcimspiel, und
z\rar lege lla\srrsdor[. Die Glallbrugger
warcn zLrar lelduhsrlcgen, konnten aber
wahrend dcs ganzen Sniels ihren Rhythmus
nicht findcn. Sic spiehen zu unrständlich
uld überlicsscu zu!icldem Zufall. Zuclem
liass alas Zusanlmcnspicl sßhr zu \1ünschcn
übrig. i'icch efll(rn 0:0 lur l,ause licl e\ in
dcr 2. llalb/eit L,lsras bcs,ier und das
l:0-Schlusrresultat witr daon auch hoch-
lcrdicnr. Aber überzeugen konnten die
Clatthruggcr nirht. l)ie hcidcn Iidner Nl-
Dcrolc uhd Nl. Schi.kli ltabrn noch cinrn
Rc!,t an Arbt'it qrt sich, r\enn mr|] in (ler l.
Sliir llr llitss(' c'inc gule ligur mar:hen §ill.

sch tdcr

Sottütag,2,1,,\|dc
lleintspiele:
8.10 Olatlbru8g lll - Eflrerikon ll

10.15 lral Oplikon a EgEa

Aur\riirtssDi.lr:
10.00 Sccleld - Clarlhrugg I

Dübcndorl llt - ltal opfikon b
11.00 TusScn - Clattbruqe Jun, rl

l)icnstaE. 26. lldr:
Hcimspiel:
l9.l0Glarbru8g ll . Iambour (f)

I

s

Guter Start zur Rückrunde
§p. Nlch der lrnßen lÄ'i'lterpluse uod der vor allenl tvetlerbedirgl rerhl mühsrmeo

Seisonvorhrreituüger k!m dirsem erst.n Meisterschoftrispiel l9t§ besonde.e Bedeülunß
zu. So verlicf die ersle ilolbzeil der lleßrßntl,lß rullh weniß be,rusrhend. beiden lerms
Eihg es offenri('hllich runrichsl €innral dtrnlm, koine grosse.l Risiktn ei[argehcn und
nirhl in Rii{ktttnd r.u *errlcn. ll| der rlÄcilen Spielhülfle \r'aren es dattn di€ Glellbrugger,
dir immrr gtsahkl!§cntlr wirkl(n llfid mil ciner ßulon Msnos(hsflsleislüng beidc Pünklr
gewannc[.

O/nrrärrrg-(. 'Haas; Jolidon: F. Lanlran-
chi" Gühicr, Tillcsrcn; Hunzilcr, Alcna,
T()hler; (lavallirri I70. E. tnnlianchil.
L.eimhacher, (laminado. [isat/: BordoD.
Kul)rler'.
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Wegen Umbauarbeiten
bleibt das

Cafö
Bijou
ab Mittwoch, 27. März,
für 5 Wochen geschlossen

ird,m So 20 00-02.00 Uhr To^r.,üignJ§.i o[^. oil(s
Oroäi6 flnrBnir! uid.Sho,'UlümrnJotl'l

250 Erqum*UBorbarirt l00GmrlPo*platr.

Grwröchqlloa llhllisllca, Icl. 83010 33 E

* taairrerrprc* Aadll,.lat
* 

^Fpaaz,et 
er Stub!

* lttyE ,är Pob

Mit viel l,iebc und Einsatzh:rben die Bu-
bcn und Mädch€n ulter der l-eirulrt ihrer
Lehrerin Brigilte Brem in den vergangcnen
\to'ochen -qeprobt lnd §ieder geprobr, bis
ihr \lärchsnspiel wirktich his in! hinlcrstc
Dctail stirnmt.. EolötaDden ist eine 

^uffülr-rung. dic anzuschauen sich bestimmt loh-
nen wird. Da kommen sämtlicheTälenrc -bish€r schlummemdc odEr auch bereils ge-
tbrdene - diescr Kindcr voll zum Tregen:
Mit Spiel, Cesarg lnd nunderschönen
Tarlzciolagcn elzAhlen sie die Ceschichre
dqr Prinzessin, die lfi) Jahreschlafe[muss,
bis sie endlich von ihrem Prinze! erlösr
wird. Unter der Rcgie ihrer Lehrcrin- Bri-
gilte Brem ist als Sopranistin selber eng mil
dcr Welt des Theatcrs verbundcn - haber
die Schliler auch dis HintergruDdmusik
(Schi{,anensee, Zauberflöte, Faust) ausge-
wählt drd dic Buhncnbilder im Werkuoter-

Ztidch.Alrport
MövEmPO@K
MffiEL

Talk Talk
'Drints
'Flngertood
'Stars

'PeoplE

Zum Trallala und Bla bla bla
Zu ernmalleen Dflhks wß
99 Lufrballons
Ca.ibean Sensual Sensatlon
lf You Wanna 8e Hoppy usw.

8ei der goldenen voo Pink Floyd

Jedeh Ahend - sonn(ags 
^ieläb l9.OO Uhrlust good musac"

ab 20.30 Uhr: Conc€nvideo§.
ab 22.30Uhr drc neuesren Video-
clDs

Talk (all. Das ncu€ Ausgehcrlelrnrs.
lm Textil- und Modeconrer Glar(-
b.uSg

Unvelgesslich.

Yours
Hans Petet Di t
Oiuktot

ölle n r I i c h e Th ea t e ra ufJü h r u n g i m S i n gsaa t Lli t t e n w ie se n

Schüler spielen und tanzen
das «Dornröschen»»

ch. All jeneo Milr(henfrns, welchc d&§ «Domräs(hro» dcr Gebrüder (;rimot s.hon
lon8e fichl mehr gesthen hgbcrl, noch gat nicht ler|nen oder - gsnz eiofrch - immct
wiedcr Bcnre Ttesterslffilhrungen ron Schülern cr'leb€lr, bietet siclr rm holttEenden
Illltwoch- u[d frellaßrbetrd um 19,00 Uhroim reiTr[de Gelagenhelt zur B€E€gnung mit
der lieblicher liöüigstochlor, Die S€rhslklässl.r r.on Briqitte Brem uN dem Lütterwie-
sßnsrhulhrus laden ru eirrm Mürchenspiel in ihrcll SinEssalein.

richr s<lber gemalr. Rundu$ also eine «ei-
genc» Version eines altbekaonten l4är-
chsn$ - dargestellt in prxchrigen Kosrü-
men, die von der Muttcr cines Schüler§Ec-
nähl rvorden sind. Niuht gcringe Probleme
stclller sich bei d€r Rollenbesetzung. Dcr
verwendete TexL wurdc voru l)ichtsr Ernsr
Balli ursprünglich filr 30 I)arsrell€r g€-
schricben. Die Klasse Brem 2älrlr jedoch
IIur [6 Schallerj also mussten einzelne Kin.
dcr z*r'i oder gar drei Rollen eürstudieren.
Narhdenr aber auch dies€ Hlirdc zur vollen
Zufriedenheir sller gclösr wcrdc! konnle,
nebern die jungcn Darstcllcr nu! ihrem
grossen Auftritt cntgcgcn und freuen sich
auf €in zahlreishcs Pubiikum.

(Sillgsaal Lättenrviesen, Milt$och, 27.
März und Freitag, 29, Nlärz, je 19.00 Uhr;
Eintritl frei, Spenden in die Klasse,rlasse
(rillkommen.)

-. Restaurant

N{ Raoaa,e;a

Holland-Wochen
22. März: Eröf fnun gsabend

23. Mä.z und sowie ieden anderen Freitag und Samstagabend:
GROSSES HOLLAND.BUFFET

mit vielen holländischen Spezialitäten
Jeden Sonntagmorgen:

HoLLANoIScHER KAFFEE-TIscH
(Brunch auf holländisch)

Jede Dame erhält eine Tulpe!
Grosser Wettbewerb mit schönen preisen.

Gemäldeausstell ung von Fr. Ghiringhelti, Schlieren.
Es kocht für Sie ein bekannter holländischer Spitzenkoch

Herr van Echteld!
Durchgehend warme Küche von 11.00 bis 23.30 Uhr

Kein Ruhetag
Grosser Xlnderspielplatz

Ga rtenterrassa mit neuer Pergola

Fam. Hersche und Mitarbeiter
J. + A. Hersche Unterschneisingen Telefon056-51 10§6

Täg lich geöffnet

* Ch trra Rerd.a w !],i/l IX M St/ t
* Drüorrs d., Sgr.
*sGärüI

Buon appetito.
Berrn Anblick und Genressen
unseres itälienischEo Buflets
geraten Sre garantrert wre ein
echter Papagallo in5 Schwdrmen.
l'lamma mra.

TO P AIR
Airfl lr8ges< hosi. Terrntnäl A

fia\7f/)
Flughafen-
Restau rants
T!lGfon 01/81t ,3 00Zü ch,

ffchiga &frnntn.afuxrg
§ofotige

ÖttenOir:tre Varstaigrerung
irn Lgarüüra Canloi-TrrraDod AG,
H.u. S.h.ll!'rg, Ob.rgaq.t.r.rr. t3,

Bituhlarglll l{
A]tl S.rßr.9.23. Mtrr, .b 1O.«l Ulu
Zur solorüg8n Verw€nung gelangt eine

hoch\ rortige (ollektion

axklusivor PolBoFTeppiche
und anders Orienttopprche

Darunte. Unikalq, seltene und exklusive
Stückeyon höchstem in(emationalefi

Standüd
Jadl' EromDlEr mil G.rartia€rt n(rr

Freigäbs zu. Besichtigung ab 9.3OUhr,
woitere geflaue Besichtigung und fa6hU-
che Berälung durch Expsrlon auch wäh-

rend der VersteioErung
Listen des Verslergerungsgules slnd er

härlich b€i:

al Camio.!-Ttnrport AG,
Oberglatt€rsr- 13. 8152 Buml.ng/ZH
b) bgrm beluttrogten /quklionshaus;
Kr,lrtlro6l€igorurgü i.fi .Gl AG,

Seestrasse 60. 6052 Hergiswil.
Ielefon 041/44 70 36

Zahlungen sind ,u lersl€n an:

Solodürncr Kilfo.rdb.nL.
471O BalsthEl

Ore Veßreigerung ist amrltch bewillig(
und lindet unter Aufgchr d€s Geftoande

ammannamto6 Rürnlang slalt,

vo^ 10 bts 14.30 Uhr mat Spiot-
und Kino-Ziüm€r lir dre Klean€n-

F. 27 - pro Er'{achseoe, kahe und
warrn6 Genchlo inbegritfeo, Für
lhre Kinder his 14 Jahr6 bezahlen
Sie Fr I prg Lebensiahr

Hohenbühlstragse 10
8152 Oplikoh
(NaneFlugl,lllenl

Tel. 01-aio 31 31

Sämtliche G laereporaturen
und Neuverglarungen
H. P. Steflen cLASERET
IUEU: OBERFELDSTRASSE l0 8302 KLOTEN

(ln der alten Mühle Kloten)

TELEFON 814 1750
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Die Spolte des Titrnvereins

75. Generalversammlung
pe. Am ve.Brtlgcflen F.eilrg, den 15. Mörr 1985. tenddi€ 7§. Cctte.slverssmmlun8 des

'fu.nver€ins OplikooCllltbrugB im V€reinshirrs statl. Mit stolz lorrlrle mar !uf dle
ßrosserl Erfolge und dle posiliv€ Erlwicklurg imJchre l9M zuriick§{hiuEn und sich rqf
eioe rielversprechcodr Zülunft freuen.

Iobio l.'ohtlr, E).-.\oti-A-Sppler .le-s IV-
Lttgtno, Spieler der I lerreü-l-Itlonnst hoft

A-Spicler. der in dqr Siidschwciz scinc Lr-
fahrungcu gesanmell hattL.. Dcr 2,0 nt
grosse geb0rtige Italicncr hatl( bcim FV-
Lugano alsJünior und als Spielcr dcr erstcn
Mannschaft seine Spor€n abvcrdicnt und
kchrte aus privaten und berullichcn Crdn-
dcn in die Region Zürich zurücl. Zurück
drshalb, rveil Fabris in ClanbrußB aufgc-
wachssn war uod hier seine Schulzcit vcr-
braqhl halre. Mil ihm koDnte,l die Opliker
einen Spieler in ihren Rcihen vorweisen,
der über eiDe sehr gute Tcchnik und
Spr unggewalt ver[tigte, wie kaum ein SDie-
ler in dieser Liga. Mil seiner Übcrsichl uod
leiDer Bulen Abschlussich$hcit konnle Fa-
bris schon manches Spiet tü. djc Optiker
enlsLhciden. Trot, s€iner überdurch-
schnittlichen fähigleiren wurdc F. Fabris
nicht .um egoislisch.n Solospieler, der ci-
ren luatch im Alleingang enrscheiden woll-
re. Gänz im (;egenreil konnle sich F,F'. hcr-
torragcnd in das Nlannschaftsbild cinfiF
!e und war für des Team überaus dicnlich.
Vorübergchcnd rvurde die Mannschall
auch ron Fahns trainic( und lvdhrend ci.
ner Verlel/ungsphasc sctzte siah fahri\
auch als Coach ein.

Mit dem beslehenden Polenlii aus dcnr
iltcn Herrelteam und den Zuztigel r.on
funf ausrver(igen Spielern verlrlgr dcr
TVO-Bartet übcI cir€ Ntannschafl. die re-
gional alles schlagen kann, Wie es auf na-
tionaler Ebeoe ausrieht. wirdsich noch lter-
ausstcllco. Zu ryilnschen bleibt nur noch,
dass dic Crcw einen guren, erlaltrcncn Trai-
ner linder urd sich mil diesem weirqrhinauf
Erfolgskurs bewegen kann.

Herren Junioren -
BC Winterthur Junioren

Multhbe chl yo Bebi Preis'verk

Spieler: D. Lüdeschcr, D. Bcelcr, K- Vi-
riden, D. H€nnessy. St. Bhsch. A. Zentp,
T, Kllrrur, P. Bsrlral U. Zimmcrmann.
Trairrrr: B€bi Preiswerk.

Das erste Spiel in der Rückrundc nurde
von beiden luannschallen lorti'jhtig bc-
gonnen. Nach kur.em «Abtasten» konntc
aber der Tvc)-Basket, dank seincn gutcn
Distanzwerfern. eiren kleinsn Vorsprung
erzielcn. Diesen Vorsprung nillzts di§
Marnschafi, um ein€ ,reue vertcidjgungs-
art auszuprobieren, die zsisshen vor- und
Rückrunde trainiefl rvorden war. Obwqhl
noch nichr allessinwandfrei klapple, korut'
te dcr Gegncr bis zur Halbzeit auf Distanz
gehaltcn rvcrder, Dies zcichnete sir:h auch
im Halbzehrcsultat von 24:17 au-s.

ln der 2. Halbzeit lunkrioniqre die Ver-
leidigun$takrik dann sshon etwas besscr:
dur Vorsprung wurde ausgcbaut, Auch die
Mann-Msnn-Veneidigung des BC Win(er.
thur vermochte unsere Junioren nichl mchr
zu bremsen. So ha e der Trainer di( MÖg-
lichlcit, die Maruschaft ohne Risiko um-
zustcllcn. um Verschiedenq§ zu erproben.

Der SieB ncl mil 56:29 cindeutig aus und
motivierte die Spieler sichcr für die kom-
menden Begegnuogen.

Das nächste Heimspiel; I\ritiworh, 22.
Mai 85. 18.45 Uhr. Halden-

Herren2-Olten2
SpielberiL'ht, Milt$,o{h, 13. MAft

R,4. .tpr?/er.-Rolf Ammann, Oscar Afl-
dreatta, DietEr Bcclcr, Rcnä F'eiitl, §refan
Cantenbein, Uwe Jucks (Trainer), Ralf
Krebser, Marlus Widmer.

Glcich von Beginn des Spieles zei8le sich
die zscilc Maflnrchalt des TvO.lJ&5liet io
dominicrcndcr l{olle. konnten doch inner-
halh der erslen 6 Mtlulell bereitr 8 Punkre
erzielt \,erdcn. Dic Opliker Malrnx^halt
zeichnete sich durch ein d!,ralni-scltes,
überleg€nes und «abschlucsreichcs» Spiel
au§, Die Kon§tan, dieser Leistungen z.iBre
rish ltrehr oder riefliger während des gan-
zso Spiels. Sp€ziell gute [-€islungen wurden
durqh Oscar Ardreatta, Rol[ Krebser und
Traincr Uwe Juck erbracht, die 8090 aller
Körbc des Schlussresultates er?ieltcn. Bis
zur Halbzcit konnre eine relariv Bure Füh.
rungsposition erreichr l,}€rden (22:9). dic
bis zum Schlussresultar von J4:-lJ ausge-
baur lrerden konrr.- Ein verdi€nler Sicg!
Leider lionnrc dis persönliche lieldcs Trai.
ners nichr erreichl scrdcn. nan)liqh 60
Punkte; denrx)ch frcut€n \}ir uns alle 0l)!'r
diesr.fi Sieg. Der obliga(e 

"Herren-1,Schanrpis» konnrc saclr dent !latch nicht
zu Unrccht genossen rverden . . . und auf
dics sin «Annc tsäbi Jorvager»l

Resullrlr
Dotnen I
Bmnncn - Opfikon:
von Oplikon verdient gcuonnc'n!

Oplllon - Wioterrhur

Opfi\on - Olten
Herre l,@iarren
Oplikon - Wintcrthur

Gegen 80 Persönen fandcn sich zur dies.
jährigen Ceneralversamntlung dcs Tum-
vcreins ein. U[[er den AJrvesendcn konn-
tcn auch Stadrr& Klieber und dic Vcrlrclcr
der UntcrricSen begrllssr werden. Trotz ci-
ner rqich bcfrachleten Traktandenliste
konnte auch diesmal die [,litgliederver-
sammlung kurzwcilig i.ibcr die Bühne ge-
bracht werden. DerOrundtcnor \ear durch-
weg9 frositiv.

Dcr Mirgliedersland konnre erncut lcicht
gesteigcn wcrden und berrägr nun 486.
Auch in sportlicher Hinsicht konntc man
auf cin crfolgreichcs Jahr zurtlckblickcn.
Alle Abteilungen wussen von guten Resul-
tatqn zu bcrichten. Mit Spannung erwartele
max die R$hnung84, deon überden lioan-
ziellen Erfolg dcr Fcierlichkeiren zum 75.
Geburtstag im letzterl August be-srand lan-

Zeit Ungewissheit- l)och iicht nur in
Rorhnung, sondern arch in der gc-
r Erfolgsrechnung d€§ Turnvercins

übersticgco di€ Einnaiuen dis Ausgabcn,
womit das Vercinsvermöger erneut e(was

werdcn konnte.

Nachdem soir viclcn.lahren die Beirräge
«einge[roren» blieben. wurdcn heuer ?-.T.
geringe Anpaisungcn volge[ommen, ul]l
'vor allem den zuk{lnfl igcn Vcrpfllchrungen
gewa(:lrsen z-u sein. Denn für die näclrslen
Jahre hat sich derTurnverein einjgcs vorge-
nommco, GeplaDt sind Ausla[drcisen zu
den §chwcdischen ü-vmnastikspielen ulld
zur Clmoaestrada.

lm Laufe des Jahres kam c5 auch zu eini.
gen lJmbeserzungen. §o wurdc Rolf Hol-
manu neuer Chef irn Kunslrurncn Mäd-
chen, Bruno Valsangiacomq ist ncu Chef
l(uruIturnen Knabe und l(aus Gecring
tritt die Nachfol_qe von Anny Zulliger als
Chef «Spon-für-alle» an. Der Rücktritr
a!sdcm vorstandgab KärlFrey. ln die Rei-
hen dei Vorslards konntedafor Bruno Val-
st[giacomo aufgerommen rrcrden. §an-
dro Schär wurdcneu zum Vizr-llräsidenten
gcwirhlt.

Neuc Ehrcnmitglieder wurdcn Ucli Si-
grisr uod Karl Frcy, Frcimitgliedq lvurdell
Kun Schär und die CLI V-Verbandsve-
tcrancr Edi und Karl Kuhn.

§-

Fa us t bo I ler der M ri n nerriege 4. Bülach 2
5. Niederhasli
6- Glattfelden I

?- Ee.lisau
8- EDbrach I

8 P.
6 P,

Pokalgewinner
in Embrach

F\V. Artt trarlrtionr:llcn Unrerldnder Hal-
Trrrnier vom 17. M:irz ir Em-

r ge\}ann die l\,ra n [srj hü fr d€r Mälrner-
Opfiton (-t. I-i8a).r$msls den Pokal

wcit höher einEesl uftcn l!.lannschafrcn
s der 2. Liga-

Diesen Erfol-c erkämpften sich die fol-
liendcr F ustballer:
§chlagmann, Licli Berchtold; Nlirclnrantl,
Percr S,jhrsri4r; Anschlägcr. l.ranz \Äe-
ber; \h eidiERr, Kud Bilrlochsr: Verlcidi-
ger, tJrs BErchtold.

lnsSesamt Nar ei rvied€,unt ein schoncs
Turnicr mit zurn Teil relrr schÖrreI Spielen.
lntcresscntcn für di!,scn Spofl (llBlle odcr
im Frcien) lcrnrnrcn cintäch j€dcn Monta8
ron 19 his 2(t Lrhr in die turnhallc l.laldefl.
Das Altiy 5Ficl( licin( nllzugrosre ll.olle.
idcal ist der Autlau ftir dicscn SFon ab li
his l6 JaIren,

Die Stunde \o t l)onncßtoe,
28. MAE lglts.JAllt \cegen tlen S<.lwl-
sportla{[lhnußen in der Turnhollc
Lültenwiesert aus.

Wandergruppe Opfikon
Am S.tnMsg:
tlns€r beliebter trondue-Bümm.ll

E§ gibt viele Lcute, die - wenn sie eine
Anhöhe, einsn Berg, einen cipfel bezwun-
gen habcn - gem wisscn ntöchten, \ric
denn die sich den Blickcn darbierenden an-
deren Höhen, die Cebirgszalge und Täler,
Flüsse und Seen hcissen. Kurzum, sie
möcbrcn die Namen und Bczcichnungen
kenncn, die sozusage den Einzrheilcn ei.
nes Gtsamlparorafias verliehen wurden.

Du haben cs die Teilnchmcr unserer
'Äandergruppe gut, weil der t.riter doch
mejstens cinc Landkarte von entsprechcn,
den Cebiet bei sich rrägt und nran na(hse-
hen kann, weln er es ni(ht sshon lr,eiss. Am
Fondue-Bumnrel hal'\ dcr \\'ünderleircr
sogär schön. weil er k.inc Kartc lragen
muss, auf der Anhohe srchr namlich cine
gro§se Panoramatafel urd bei klarcrn Wct-
ter sieht msn erstuunlich weit ins Berner
Oberland, obwohl wir nichl weit von zu
Hause we-e sind.

:laEslag, 23, IUär?: Fondue-Bümrrel.
Wandcrung: J §unden mit Pausc in cinem
R€slau&nt. Tlcffpünkt: Bahnhof Glarr-
brußs 12.15 Uhr. Bill€[: Er. 12.-. Fondue
Fr- 13 -- (bci Regcnwetter gch€n wir nicht).

I Spiele
7 Spiele

I4 P.
l2P.
lo P

60:48

54:3-3

56:29

l6:48
Doorcn I
BC Zitrich -Opfikon

Nächsle Spielc:
Dancn 2:
36. Nlärz, 20..10 Uhr:
Oplilon - Atlantis Hopes

27. März, 20.10 Uhr:
Opfikan - Wetzikon 2

27. März. 20.30 Uhr:
Opfikon - ABC Zurich
tlcrte Jnniorefi;
28. l\,tirz.20.10 Uhr:
Bndrn - Opfikon

Achtung! Nicht lergess.!:
s!,,l§rag / Sonn t og, J0- / 3 l. Mdr. I 985

Tl! nü a I le L d r E n \r iese

tl, §rüdtisches Korbballturnier fttr jsder-
mann,

lir Phusch lür jedermrnn !

TVO-Basket-News

«Aufbruch zu neuen Ufern»
Ein Berichl von Oscar Andreatta

Naclr einem 6jähriscn Auf und Ab rm
Zilrcher Regionalbllsketball §teht der
TVf)-Basket vor einem Umbruch. Als man
1979 den Cluh als Unrersekrion dcs l VO
tründete, drchte noch nicrnand drran. ci-
ncs Tagcs S lVlannschaflen an der oflieiellcn
Meisterschirft anmelden zü können. Zu-
dcm eine Damr.nmanns(hai in der l. Liga
und eine Herrenmannschali, clie jetzr eben.
lalls die Mdglichkeir hat,indic l. Ligaaut-
zustriEen-

l)ie er\te Damenmannschafr konnte im
Vcrlaul der letzren drei Mcisrcni(htticn
hervorrag!'nde Resultate €r2ieler !od rcali"
sisrrc dcn «Hattdck» üir ilrrell Au fstiegcn.
ln dervienen Saison - neu in dcrcrsten [,i-
ga -. helunrJcn dic Darnel eiD \\'elig
llhlhe urd mar§$sn hirn kämplen, urn nichl
abzurtt'igen- Doljh mit cioem Krafrakt in
den lelzlen verbleibcndcn l\,lcisterschafis-
spiele[ sollte die « Halden-Truppc,, unrer
Trainer Roger Brrrri, den l-igacrhuh ver'.
uirklichen können,

Seit Herbst 1984 lcrdienr die erste Her-
renmannschait Barz bcsondere Aulnrerk-
samkeit- Das Opnkcr Hcrrenteam hallc
seir Bestehen Höhen- und'Tisf,ltige, die
sch. nahe beisamrrrenlagen, Esgab Ertblgs-
phasen. dieArlass gaben zu hoffcn, dess es

dcm Team gelüngen war einc gute und
kompakte Mannschaftsleistung creichr zu
haben, doch schon in näahsrcn Spicl safi
man Spielabläufe und Veneidigungsprakti-
ken, die fern allcr normalen llt&ssstäbe wü-
ren. Dies allcs war nicht zuletzt darau, zx-
rückzufuhren, dass es dcr Mannschal'r s€it
jcher ar einem Trainer fehltg und dass nie
übcr langere Zeit mit dcm glcichcr Kader
traioien und gespieh lrerdso l(onnrc, Dies
änderte sich aber plöl,,lich als man ZDzüg€
vaD erfahrenefl Spielern ou! andercn
IUannschaflen \'erzeichnen konntc.

\bn Arlanti§-Baskd $,echschc Daniet
Lang hereits ir de. l\'leislerschafl 83,/84 zu
Oplikon und konnte sich darrt scincr Fl§i-
bililät urd scincm Kärnpfgeisr balcl eincn
Platz in der Mannschaft sichcrn. ln üer
Vorbereitungsphasr lr84 kamen Slcich l
neuc Spieler zu der nun aufgcstiegenen l.
Hcrrcnmanns!-hali. Es warcn dics l'€ter
Srcincr, der aus der Inners,cbwciz hinzu.
sriessi Jürt Zimmermann tlod Bcar Wi -

wer qechselteo vom Bc-Ztrrich zu Opfi-
kon. Alle visr bckurdereo üchrjälrrigc
l.-Liga- und NLB-Erlahrun8 und konnten
dank ihrer Spielpraris der lr'lannschafr und
ihrern Spiel mshr Farbe und Drucl vcrlei-
heo. Fur dir grösstc Uberraschung sortre
aber besrimmt der lctztc Zuzüger. Ein Nati-

UBbe L€hrlinga:
Bd der SBG ist all€s o.k. für
dn ei g€nes Gehaltskonlo.
lnklusive Gratis-o- k. - Si€mpel I

W6nn Sre ielzi bald G€ld
verdim€d, lohnt sßh ein SBG-Slä(
Xooto, das spB!rslle 6ehaltskonto
lür Jugondliche. Da 6t alles o.k.
mohrZi s. oine .!gsn6 Kontoka(€,
iirlornäli3chs Zohlungqn und
vierleliährlicho Kontoauszüge.

Und jetsl gibfs er§t noch gral6 einen
o.lc-Sl6mp6l. Schicleo Sie uns defl
ausgetülllen Coupon od€. lo.nmon
Sie b€l uns vorb& .

[;;;";;. ",;;,; ;*;";.1
I mns6 lbr d.r SBG sM. Konr,o I

$dr!

FLZ,Od-l-:- 
- l

Niederlassung Glanb.u€g
Agon!ur M6venpick Zririch.Airpo
Asantur Rümlan§



Für jeden Haushalt
den richtigen Stauhsaugel Beltenrein rgung

Kloten Tel.01 813 06 9'l
hn.d frgaarrLl

lllo
rur olglnor
auch Spolral0röss6n

Id'rttai sul6rb€ll6n. Umerb€ilan von
Halfmalrauen in SchSumstorlmelratz€o
ll.li Lt'ttrrni Uittllcouchss
Uolamatratraq tdrooar.
Koslenlo§a B€ralung Gratis ADhol. und
Zusl€lldian6t Fralir!eäclrloran.

Bollwrrrnlüdl il. Juchll
oberteldst, t0. &I)2 xloton

lllttg
Mode 85

Grossa Auswahl där
schöneton Blutsn,

Kleider, Hossn, Jupes,
Pullovor etc.

Schaffhsusersträsse 50, Glattbrugg
Teleton 810 68 89

WETTBEWERB

Wer macht

das scHinste

Osterei?
Ostareier
im Lsden abgeb8n

F.clmaNrisr{r
Td.lrlvilionro vsr

l0rdrnn ma Eägdn
odGr Eihüs.hmocliclil.it

TG
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Ko.npoh,rogen Ubcr timor.rCnen und !
! N.njoh.ze.!. ,r.rm Spon<oupe. 

=s Jeder Mihr-rbifii erwo3 Bd3on&r.s

Wochenprogrsmm vom
22, bi! 2E, Uär,
FEitag 20,15. Sarnstog/Sondläg 15.00 und 20.16 Uhr

Dkli und die Bache der Entarbten
Oer neuste Film-Hil von unc, mit Oigler Hsllarvo.dEn. Ein Bie.
sangaudil Da g6ht die ganze Famili6 ins Kino! Zir(r,tt aä 9
Jahren / deobch. 2. Wochal Grosseiolg! LaEG fage!

Samstag/Sonntao 17.ü) Uhr. Monraq/Drenstäg 20.15 Uhr

James Bond III/ - Feuerball
Thunderball - mh S6an Conn6ry, Adolfo C€li. Eond.Film
Nt.A I engl. gespr. - dlf Unteftitel

Mi[vroch,27 Män, 15.00 Uhr - sb 6 Jahrcn

Die Schlümpfe und dle Zauberfläte
JeEl schlumpleo 9iE im Kinol Kornmen Sie und schlumpten
Sie lrütl Doutsch gosptochen.

Ab Mittwoch. z,. Mrrz, tägliEh 20.15 Uhr

Carmsn
von Goorges Biae!, mit Julia Migenss'Johnson, Plocido Do-
mingo, Rugggro Raimofldi und dom OrchssrD Nationel de
Frgnce untar darLahung von LOfn Maozel. F€§io: Frs.*os,co
Ro$i. Diascr hhn läuft untet dea Psarcnat aler Kultudilmg*
meinde Kloten und Umgebunlt

Wir lade6 Sie uns lhre Freund€ hen-
lich zur Ausstellungserölfnung am
11- Mär! 1985 ab 19-30 Uh. €io,

Ur: Bruglc
(dlcirr, (rrfor
Ausstellurtg vom
'll. Ma., bis 30. April

John R. t{bllsdrlcgcr
tü:lü
ölingrlrrr:
Oien$ag bB F.6itä9 9.@ bi5 l2.OO
und 15.00 bis 18.30Uhr. Frdlag bis
2O.OO Uhr und Samstag von 9.OO
bis 16.m Uhr

Giebeleichstrasse 21. Tel. 8101317 und 813 02 94

Innendekoratio4 AutofahrenlemenohneAngst! Buhig
urd
freundlichP Prctto-Fuchs

Vofillng€ - Poltt.rmöbel - Teppiche

Rohrst,asse 2 8152 Glattbrugg
Telefon 01 . 810.4'1 81

tl!:
Dae isch en typkche Fall für eue
als r«Notfallstation»

Carro:oarie J. Bröm Autospritrwork A. Ili.lor
Telston8lofilü Iolelon !f0{2 fl

UntarriBtstrarso l, 8152 Ghüürugg

.a

in llärch"rr dü Cz§rdar
(*kn,,,n in I Bildcrn

äqgefarr* wn *r 5-xlassc,
*n ffi.{.lcin ßrenr

Iflit $.ss.ttrrmor.Enrein-
logen, Gsang und llusik qus
*lryanun*a- trritl drr Zrlrubar..
fr;to.

äqt,-'l:1llä II
lfio : s,msaol l.rötta&,r.s.,,

Dou- , <i.- ,'r. *

Film:

Ein aktueller, faszinierender
Billy- Graham-Spielf ilm

«Time to rur»»

F.eitag,2. März 1985, 20.00 Uhr
im Khchgemeindehaus Halden, Glattbrugg

Eintin fr6i
lSiehe Eingesandt im Textteil)

f lach*".,1oT,3
naegell

Garage

Peter Fischer
Ssrvice und Vorkauf

Fleparaturan lür särntliche
Automarken

Autosleklro
Blaupunkl Autorädio

H€distrasse 1 0/lndustdezone
8304 Wallis€llen

T€1. 01 / 83O 31 55

AÜb
adtt ..l
Aunc
Pol...tor-
Obüdi0D

G. Zitt
FlughotsB,J,
Gletlbrugg
rd. üt0 7l t!

Auto-Fellübetzüge
Autelnnenausbau:
Auto-Toppichr, Badenwrkl€idurlgen.
Sstroibon Brs€tzsr, AMlchtao. Arrlo
Hiftmol lEstzen, thchen fü. Kl€rntr8nB'
po,t6r, ßoparotr]ren, such Pol§Lrmöbel,
SgEnnteppiche 9rc,

Uhvorbindllcäe Berofung, PrEiEgoBtig
und kuEfrlstig bei Vorgnmsldrrnq.

{.tt.l lg.bdni|.l
A!s.r hifidß lbrr .irirl fin$a HohrÜtr
8&drlÜl üst
|fic|: ltldruIgl IFi.t&1, @liEü, ü*.
lrbr Srlrü.ra tt0l §[h.{oi, H, lnl 3§ l?

Durch B
FAHRSCHULE
rasch und sichgr zur Prüfung
Kundan warden abgeholt
Beat Bachmann, Glattbrugg
flo42m

B
A

E PEUGEOT 2O5
BüLct: Seematt-Garägq A. Bürgi AG, Alto Winte hurerstr.
11, Tol,960 1248. Dbt[]on: E. Metzgor, Bürlic6rage. Ried6-
nerstr. 13, Tel.8«iZi !4. Ell|br.ch: EmbraponAuroAG. Ga.o-
ge, Tel. 855 21 6l, Xlot n: W€lrer Engler AG. Lindenganeßstr-
17, T€1. 814 36 54, wll b, E!f.: A, Sieg'isl. Bahnhofstr. 20it.
T€1. 8dl l0 55.

ffil

TÜffffi,ffi
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Erscheint freitag§ - Einsendeschlusr tur Te{I Montag, 12 Uhr, für lnserate Disnstag, t2 Uhr
Telefon 810 62 03./ 810 16 68, PC 80-2352E - Bezugsprcis jährlich Fr. 19.-, adressiert Fr. 46.-
lnsertionsprliiJe: Dc Einspaltige Milllmcterzeile oderdercl Raum 45 Rp- (l Einheit = Fr- 18.,{O),
Fr. 1.35 für Reklamen - Maag AG, Druckerei und Vcrlag, Flughofsrrasse 31 8152 Olalrbrugg
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Abonniertc Zeirung
Clattbrugg, 29. Mtuz 1985
3t. Jahrgäng, Nr. 13

Amtlich beglaubigte Auflage lsm

Amtliches Publikationsorgao
Opfilon
clatrbrugg
Oberhaus€n

Genossenschqftsgfündung Dod-TritfJ am 3. April 1985

Opfiker Biirger
als Teilhaber des Dorf-Träffs

eh. Am lommenden Mltl1r o(h, dem 3. Aprlt 19t5, rvird im «forsm» ein wichtigerMeilenstcin in der langen Ceschichrc
der Opfikcr Z€hnlenhaosscheufle Be-setzt: der Slrdtrtt tädt slle Eirrüotner ein rrr (irüodungsvesammlung dcr Grnos-
s€ßchsfl Dorl-Iräft. Damit btsbsitbtigt ur§tre Behötd€, den Belrieb dcs im !lrer Dorflern geplaDtcn Begcgnünliszetr-
trums BrIlz in die Hiüde der Büt8er zu leg€n. Am Gtündurgsaht selber kann jcderEinwohner Anteilsrheinc är l0O fr!n'
ken ,eichnen. .{ls ersles (;€schäfl rierden die «frischgeb!(kenen» Genossenschrfter einen sieberköplipea (ienossen.
schaftsrül tryOhlen ünd die bis dahin vorliegendcn Staluter genchmigen. Vorgesrhlagen uls Präsidenl *ird uans Rüdolf
Abt. langjähriger €hemsligor RPX-Prä,iid€nt.

Di*ar Bild tom Miln<,hner Rqthous, gcseholJen rotn houseieerten Thena-Cartls-
Klinstler Sondor Biro, 6,itd StadrAnieiger-Verleger 'I heophil tVoog de hohen Ehrcn-
tost lrun| losef Strauss a Monßg ubeffeichen

Endc Septcmber vergangencl Jahres
stimmtcn dic Opiiker Stimmbür8cr mir
llberra5§hend grosser Mehrhek einem lke-
ditbegchren von 2,65 l\.lio. Frank.n fürdie
Renovation uad den Umbau dar Liegen-
schaft Dorfstrasse J2 zu, Mit dicscru Jaent-
schicden sie sich ftir cin Bcgcgruagszen-
lrum mitterl im alten Optikcr Dorfkern, flir
den Dorf-Träff, Das alte Cebäude, das im
Volksmund seit jeher Z€hnteBhausscheune
oder daon späler auch «Ortsnruseum» ge-
nannt uurdc, hat eile nechs€lhafte, lalge
Ges€hichte hinter sich. Die untcr Dsnkmal-
schutz stehende Alrlieg€nschaft. dsrca äl-
tEse Teile 1640 erstelll wurden, isr seil ei-
oenr ßrsnd im Jahr 1976 nicht mehr be-
wohnL und in einem schlechten baulichen
Zustand. Ein crstes Umbauprojekl, tvel-
ches das ganze Haus in ein Onsmuseum
um*andeln wollte, *urde l98l vom Ge-
mei'ldcrat zorilckgewicsen. Erst die heule
vorlicgcndeD Plüne dcs Opfiker Architck-
ten Dietcr Schla(cr fanden die Zustim-
mung zuer des Parlamcots und daon der
Sdm mb llrger.

Müli€um, Wohoungtd,
I.sderloksl und Bcgcgr un Hszen I rum

Das Uflrbsuprojekr ftu die Do.fsrrasse
.12 sichr filr das eigcntlichc Ortsmuseum
nur mchr eine +Zimmcr-IÄbfuiung mir ori.
ginal eingerichteter Kllshe vor, Aüiscrdcm
sollcn im Ten[, im Dauhgeschoss so*ie im
Gemcinschaflsraum weiterc Ausstellungs-
stUcke Plalz findcn. Dazu gesellt sich ein
Wohntcil ntit je einer + ultd einer 2-Zim-
mer-wohnung. welchc rclativ gllnstig ver-
roietet werden sollen, Auch cin Ladenlo-
kal, Hand$erker-Ateliers und insbcsonde-
rc cin grösseret GeDeinschaftsraum sild
vorgcschcn. Dieser Cemcioschaflsraum,
das eigcntliche Begegnungszentrunr, soll
der BevÖllcrung for Vercins. odll private
Aolllsse mietweise zur Verfügutrg steheni
dabci dcnkt man nicät an ciBen cigeDrli-
cheD Rqgtauralionsbetrieb, sondcrn ilber-
lä§$ es d€r hitiarive dcr jeweiligen Bcnft-
zcr. rras sic miI dsr einge chtet€n und mit
Geschirr for rund 50 Personen besr0cklen
Küche anzufaogcn gsdeElen. Eilr durch
die Cenossenschsfter noch auszuarb€iten-

dcs Reglemcnt rvird die Vtrmietung tmd
Benutzuog dicscs Raumes genau regcln-

Falls wie lorgesehen in den nächsten
Monalcn mil dem Unrbau begonnen \rer-
den kann, sollte das Ccbäude per sommer
odel Frohherbst 1986 bczugsbcrcit sein. Als
Bauleirer !'erantwortlich isr dcr Architekr
Diet€r SJhlatter. die Bauarbcilen rverdsn

- l}ie üblich in oplilon - durch eine s€-

D8ralc Baukommission ilberwacht.

Mllbcsllmmürg ptr Arlellscidn
Der Umbaukredit voo 2,65 Mio, Fran-

kcr isl vom Slihmborger b€willigt und
wird aus Steuergeldern bestrit!]en. Die an-
fallcnden B€triebskosten dagegen sollen
mit einern Cenossenschaftskapital von
100 000 Franken abEed.ckt werdeo- Man
hofft, dass möglichst vicle am Begegnungs-
zenrrum oder am Dorflebcn db(rhaupt in-
tercssisrt€ Opfiker/Glaltbrusger einen
od§. mehrcre Anteilscheinc zu 100 Franken
zeichnen und sich so ihr MitbestimDrunss-
rech! sichera werden, oeradc di€s soll lairl
Stadtpräsident Bruno BeE i der tragelde
Gedaoke des zukünftigsn BcgcgnungszeD -
trums scin: dic Behördcn wollcn nicht ein-
fach über desseo Berieb und desscn B€nut-
zung von oben h€rab entscheiden, sondern
djese verant$ortungsvolle Aofgabe io die
Händc der Ein*ohner legen. Eine einmali-
ge Celegenheit also fih jeder «OpIi-
bru88er ». Tcilhaber des Dor f-Tläffs zu wet-
denl Arteilscheine können von priväten
Personen wieauch ron Firmcn erstnuls ar
der eigentlichen crilndungsversammlung
am3. April, A)Uhr, im«forum», gezßichnet
$crden. Zudem wurden jene nrnd 80 Per-
soncn, rlic berei(s [dhrend der Absrim-
mung zum (redit lnreresse an der Mitsir-
kung als Genos.renschajter gezeigt hauen,
schriftlich in dicser Säche begri.Lsst. Anteil-
scheine wenlen auch nach dcr eigentlichen
Cründung jederzcit im Sradrharrs auflie-
gen- Es d0rflc heu(e no,sh sch\rcrfalleo ab-
zuschätr.en. *elcher B€t ra8 aufdicsem We!.
zusanmcnkommen wird - lesr st.hl jc-
doch, dass dje Sladt Opfikon dsn restlichcr
Rerrag ilbc.nimmt, Dicscs firanzielle Un-
gleichgewichl wild dic Mirbeslimrnung kei-
DeslvegJ la[giercfl. hat icdcr Geoossen-

i.

t.

Hsns Rudolf Abt (lhtks) vert gt als lqn&jtihieer RPK-Prdtklent über die tötige Eüah-
ruaß, um <lie Gerusenschdft Do*TrüJsm koDnrßflden Mü!ttochubend aw der Tou.le
zu heben. Als Ve rete. des Sttdtrutes witd Bruno Beßni, der ok Slsdtqrüsiient die EN-
skhu.Usgeschi.'hle des Dotf-tull§ ,ni,Eeprilg( hüt. in den Genossenschofismt torge-
schlagei !

schaftcr doL'h ungeachtet dcs gczcichneten
Betrags eia Srimmrecht.

lf Senrerrvullunß durch ßürgcr
Noch vor Beginn dcr Bauarbeiten soll

sich rlic Genorsenschah Dor f-Träff konsr i-
tuicrcn und bercits bci dcr Ausgestaltunß
dcs Hauses mirbestimmcr köonerl. Die
$ichrigsre Aufgabc wirrl dabci die Abta\-
lrnE dcr l\rietverträge sein, dic cilerseits
mil der Stadt für die GesamllieScnsshah,
anderscits mil den verschirdelcn Unter'
mielern dcr divcrsen Räunle und lVohnun,
gen abgcschlosscn ucrdcn muscen. 

^lsGe-norrenschall gcrdcsst man einige lbneile:

das lr'lißpracherecht an deu einmal iIn
Jahr anberaumre.l Gcnosscnschahcr-
vcrsanlmlunEen;

gewissc Bcvorzugung bei Reservario-
nen dcs Gemciflschaflsraumet so\xie
des Ortsmuseums-S!ühli§. das rund
sechs Personen als Sirzungszimmer dic-
ncn könnte:

die Mitarbeit uDd lt{ilbestimmung i!
den verschiedenen Unterkommissio"
nen, tlic den Bctrieb im ivtuseum trDd
den andercn Reumlichk€iren rcgcln
\r,ird.

Fo setaung ouJ Seite 5

W.o**"
gralulieren wir unserer
Lehnochter. Fräulein
Monika Schmidli, zum
erf olgr€iclr€n Eestelre,r
dcr Abschlussprülung,
lhre

0.06 ct 0.18ct 0.30c1 1.20cr
6,- tH.- 1:r0.- 364n. -

MemoireEinge -
unvergängliche Ceschenke

ln gross4t Auswahl

uergS?§erag
scrtnfrl)ausefsü'117 Bl52 qlälrbr,rqq

TAEUHAI'lO

Franz Josef Strauss
besucht das Opfiker Parlament!

e/t. Die *ommendc Sitzung des Opfiker
Pallameflts soll zurn noc! nie dqgewescum
Ereignis werden : der glänzcnds Rietoriker
und berühmte Politiker aus Bayem, FraDz
Josef Strauss, besucht unseren Cerrei.odc-
rat- Strsuss wird zu$st Ül der öflentlichen
SitzunS teilnehmcn und dann snschlies-
§eod, ca. um 20thr, bei Eineo vom Stadt-
Anzeiaer olfcrienen Umtrunk zuol ThEDa
«HaI die D€mokrarie eine Zukuuft?» spre-
chcr. Dese Veralsraltung lindet unter dem
Pauonat des Stadt-Anzeigers stqtt. und
zwar im Hotcl tlitton, Clattbrugg, Saal
B€ll€ Fleur, Obschon die Plauzahl te-
schräflka bleibEn muss, sind ncbea den Mit-
gliedern des Gemcindrates und der §chul-
pflege auch *eitere intercssisrte Glattbrug-
ger zu dies€r €inmaligen Cclcgelhcir, den
bekannten Bayem persönlich kconeuzuler-
n€n, eingeladcn. Anmelduogm siIld bis
Mo'llag, l? Uhr, an das Stadthsus. Hern

E. Tischhsus{r, Telefon 829 8l I I, oder ao
drrt Schulsekrctär, Herm Karl Studsr, Tc-
lefon 810 5l 85, zu richten.

Zustand€gekommdn ist das Treffen nur
dsrk der persönlichcn Beziehulgen von
Theophil Maag, wclcher Strquss ahhabel
dcs B8yemkurie.s) ktlfzlich an cineo inier-
nationalen Zeitungsverleg€r-KooSress keo-
nengelernt hat. Ali langjähriger B€vutdc-
rer de! brillanteo Politikers arrargiefl.e un-
s€r Stsdl-Anzeiger-verleger ku.rzeot-
schlosscn dicses Treffen mit unserea loka-
len Parlamcutariern, als cr vrrnahm, dass
Strauss von §onniag bis Dicnstag im Glatt-
bruggcr Hilton abzusteigeD plant- Ftir die
sofordg. Zusage wird §ch Theophil Maag
bei Franz Josef §trauss ruit einem Bild vom
Mthchner Rarhaus bedanken, welches im
R.hnen des Umtrunks feie ich 0bergeben
werden soll, Der Sradt-Arzeiger freur sich
auf zahlreiche Zuhörcr.

Frohe
Ostern
wünscht
lhnen
Conliserie

Don frnan.icllen
leil lhßr Ausland-
relse planen Sie am
hesten mit dot SgG.

Medd,ar§ut g Glanb.uw

Aaont Mdwnplck Zltich Anqrt

Sanlg€6Btsahal I

Lätlonwisssßlras§€ 3 Tol8ton 810 36 §
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Salve!

Geldwechsel

UhvPnxn.llicte Kürse

Grollcrc Eeta?c 2u äus6eßt ginstigen
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ln VeroBa wird nrchr nur
hoch gesungen. sondern auch

gul gegessenl
Dies mdchten wir lhnen mit
unserer Wochenspezialität
vom 29. März bis 4, April

Lreweisen:

Tenerone
di Vitellq

alla Veronese
Fr. 19.20

Ene Kalbsroulade am stück
wird mit Salboi. Basilikum,

Knoblauch, Zwiebeln. Rüeblt,
schwaruen Oliven und frischen

Tomaten zubereitet und mil
unseren l'lausgomachten

Nudeln serviart. Zu diesem
SchlemmeImahl ist singen

Buor Appetito
lhr Gino Nlegrino

Deurschlan,l

Ditoflsich
Enc!land
Spnnien

B,rlqien
Schwudcn
Denema&

Grßche, and

Sudattita
mer.Vreneli

IOO DM
IOO FF
1Clo Lit
100 ösch

1t
l0O Plas
100 Hll
lm AFr
100 SKr
100 DKr
100 NKr
IOO FMK
100 Dr
l0O Orfl

l5
I nänd

83.25

0 1300
t 1 _85

3lrl
145

73.50
4.0$

»15
24.15

18C
1

2.62
ll0

t 70. -

85.75
8.40

0.1380

3.30
1§0

7A_

430
30.25
24.25
30.25
41 50

2.10
t.zl
272
1.45

17'1.

Reseryationen:
Mamma Mia, Tel. 810 44 00

Vinoreca, Tel. 810 44 18 (Lucas)

-)

Aufgepickt
und noliert

l:reudutilnthen oü! dtlt, Au\en wi-
scfun sich dia bci.letjünqc Ghnftrugqe-
ritmü, die bei der Sclti,?iieruteistt't-
schoJt im Slanda -lirntb?illio e . Bftrn-
;;e holle r:$nn-\ Po§('itn nt Podnet Ro
ldtt<l S lben, Cold und donit de Au/-
slir{ n die B-l(ltßte schdl. crbt lb8ol
tiit Padner Da ipl A,l8st. Ei po a klei-
ßzr bßjtjhen iuh Eto»sttrtt$?, Etfol{ nit
beipetra&en habe sichet duch die üelen
aus Glattbtugg onae.eisten Gubi- uad

wen es in det Disaiplin «Ktulntdnni-
sch" tzhruhsthlüssptüftrrE» teddllcn
au Ecwinfie gllbe, hdte ichcr auch Baa-
br}l L&rf.anü|. Isä.rachet dcr Drucke-
rei dcs SlotltAazcigc.s eine rolche vct-
dient. . . Mit det Dkths..hniosnote 4,91
hat sie eine ,olle l*txtüng Eezeiel . Itorbdtu
un.l mi ihr die gesomte Fimo Mod| AG
sind ilberglüc*lirh, allen voton Ellde
Bllar, ihrc inßme l.ehn eisleri,t.

Eine eigenlliche Ftiedenstichter)inru.
sion e eba heyte FreitoEibend dot Rc-
d8urrtrr tllrstha[, treJfS, sich hiet doth
22 Friedcns.ichter w5eret Bezi*s mil
Itilac. lli.öoEar. ii,rr frist hßebackenen
Beai*sleichtqrrlßidenter, und m it a*ei
weitpren Aerichtsmitorbeiterü. Ei gcl,-
dEn hat Uah'a O. Motlt,. unset örllichzr

Zr (,0r, im llotcl Miivenpicl vs. yorr
22. bis 21. Mdr det Sdnrer l.u.lo Ililla.
Der chormonte StrickniltaE trtuger aut
Sologda loqiene mit sei,er Cruppt in
Glottbtugg und beftitetesiah hier aqi sein
Erosses lioni€rt ir Z.turchet llall?ttsto-

Etn o da.er <;esonßs\tot. drr llaslott-
cten-Xuh (rd,Sa/,rrdllet a;tu ppt! Msttrt-
hom Proi€cl, ttal diev, i,'t Ddnctn(
8nrtrool dul, Al.i der hdrnnPr de Ditca-
S.,und einsdzte knd lie Kntt iht «lt h"
brullen tollte. kar sie stattdessen anetn
dtinqenden Bedibhis noch u,td setate

Brüno lbnl8oini
kerol ODlilon-Chttbroßg

Der J4jährige Bruno Tanlanini wohnt
nrit sr:iner Familie scit bald zu,anzig .lahrert
in Olällbrugg. für d.n « Bähnlersohn» und
chemaligen Segclflicger i lmmissions-
schut? leiD lcercs Schlat$ort- 

^ls 
Be\aoh.

ncr der inrmissionsLrmsprihen wohninsel
Dreispitz-Neugutsr rasse sctzr er sich
schon seir langem fii r eine verbcsscru ng der
wohnqualirat in dell Glartbnrgser Quanic-
ren cin.

Aul scine Anregtln8 hin ist dqr letzle§
Jahr eröffncts KinderspielplaL in) Rolrr
entsBnden. Noch hdogiS ifl dcr, iü glei-
chen Posrular terlallEte Schutz de. Ein-
wohncr vsr 0be(mässiten) Bahnlärm.
Kürzlich hat der Sradtrat, gestülzt auf oeu-
ste Lärm ressungen, eio€n Kredir für die
Projekticrung von solchen LörmschulT--
Massnahnen in dcn Cebielen Hürdli/Tal-
ackeL und Dreispitz/ Neugul bcwilligt,

Die ErgänzunB der Baumpflanzungen au
dr'r Ta lackerstrasre, - vo! kurzem [,ufdcn

dlcsi: Randbiiuoe gcpilanzl -, all der wal
liscller- und Schalllau serst rasse ,tind eben.
falls aulein Posrul.rl Tafllaoinis zururkzu-
fiih ren. llic llepnanzunBcn an der wallissl-
ler- und §chaffhauserstrasse stehen noch
trer.or.

l:in PllrlunEs- und Baufachmsnn
Obwohl er bald als «G insr» eingesrul't

'.iurdc, machle sich das Gemeindeparla-
msnt scine brrulliche Aushilduo8 und
Xennlois zu Nurzc und ubenrug ihm 1979
das Präsidium dqr Snczialkommission Pla-
[uog. Dic zuwcilen nicht Banz eirfschc
Äufgabe. rwischen den Gninanliegen \!ei-
lcr Ber.ölkcrungskreis€, land\virtschaltli-
chcn Ccsichtspunktcu und den lnteressen
r'on bau§,illigeo Gewcrbe- und Grundci-
gentilmcrlrcisen zu vermittcln, löste der
l,arlamenta er mil einigem Gesr.hick.

Mit 12 Stimßrell erreichte cr dcn[ auch
bci der Wail zum vizepräsidcnten im
36kötpigeu Oemeilderat cin Glanzresul-
tal.

Unmittelbarrr Anla§s zur aktiven Mitar-
beit ir dcl Politi[ gaben t'ragwürdige Pro-
jekte und vorstellungen, die das Dorlbikl
Opfikon und das dahirtcrli(gende Land-
wirtschalls- und Erholulgsgebiet srarl
beeinrr{ichrlgt hällen.

trin beßeislaalea, .rtluncrbund€ner
Spor er

Wann immer möglich verbrirgr Brulro
Tanranini seine Frcizcit im Wald. Als lvlit-
begrltlder lcirete er zehn Jahreden Clatlal-
Orientierungslau[-Cjlub (apreolo. Daz$
kommt seine lan&iährige Tätigkcit als Kar.
tographie-FachmanD im Zentralvorstand
des Schweizeris,chen Oricntierungslauf-
Vcrbändes.

Gldnbrugg
Scharräause.slrasse 55 d A4242

Durchschlspnder Erlolg ei rcr A k rion
ton TCS und VBZ

Umsteigen
auf Iiam und Bus

,csz. Mit den Vcrkehrsb€trieber der
Stadt Zürich (VBZ) hat die Sektion ZtiLrich
des TCS eioe Aktion zugurut€n des öffeot-
lichen verkefi rsdurchgefthn. Den Mitglic-
dem dcs TCS wurden Monat6[oarken fur
die Rcgcnbogenkarte (Unlwehschurzabon-
oement)der VBZ verbilligt, Dämlich f0, Fr.
35,- sratt Fr.45.- abgegcbcfl.

Die AltioE crwics sich als durchschla-
gender Erfolg. Dic Marken gingen weg wic
trislhc weggli. Das Ziel, osrnlich die För,
derulg des Ums.ciSens auf den öffeotli-
chen Verkehr, ist erfr€ulicherweisc crreisht
wordcn. Nicht weniger als 2lqo aller Käu-
fcr habcn nicht nut die Marks ftir den lvlo-
nal April, sondern auch das Umweh-§churz-
abQnnement, die Regcnbogcn karte, er\!or-
beo- Sie sitld damit äls neue Kunde[ dcr
VBZ gellonoen rvordcn. Der TCS venrill
die AuffilssurS, dass 2,,rischcn öffcnrli-
chem ulld privatem ltrkehr ni(ht Feird-
schaft, sondern eine sinnvollc Aüfgäben-
reilung und die g4enseitige Ergänzu g,

herrschcr sollen-

Einc Rcihe von weilem Aufgabca, rvie
Klasscnlchrer ar Jugend + Sport-t eiter-
kurscn der ETS Magglingcn, sqwie die Mit-
srbcir in sponlichcn Organisatioflen ,.,,ird
Bruno Tantanini als Stadt rat nat ltrlish auf-
geben-

Er tut diss cigenl.lich ltngern. Trotzdsm
froul cr sich auf die neue Aufgabe, auch
rvcür siemit zrlsätzlichen Pflichten verbun.
den sein wird-

Der Gemcindeverein karn lhnen einen
Kandidaten /!r Wahl lorlchlagel, der
dark sciner eigeneo MeinunS, und durch
seine olfsne und sachliche A , wichlige
Voraussetzurlgcn filr das Amt eines Stadt-
rares mitbringr.

Bruno Tantalrini ist ein Optimist, d€r
Uberzeugt ist, dass d!'I persönliche Eiffatz
in der Gcmeirdepolirik for unsere Stadt
volr Nutzcn srin kann.

Mit freuudlichen Grüssen
Ihr Cemeindevcrein

Schon wieder eine Stunde früher aufstehen . . .
. , . denn afl Sonnlag wird die Nachl um 60lvtinuten kttrzer. Pihkllich um 02,00 Uhr des ll. [tärz bcginnt die Sommerzeir 1985. Ein
kleincr Trost Nach einem hoffcfldich wuoderschönen Sommer dürfen wir dann am 29. September die verlorene Zeir \yieder nach-
srhlafen!

Ersatzwahl in den Stodtrat am 14. April

Bruno Tantanini
Sladtratska didüt des Gemeindeyereins

Brüno lrtrt&oini. srit 1974 im (;emeinderrt, i9l ro. dleser Zdl pcr zi!I.ll bei ProjeLl-
und PhlrooSsfrlgen ruod um dss Dorf ünd dir ErholungsltDdsrhllt Opnto]t in die Poll-
lit hinelngcruaschl. Derratü.vcrhurderrc Bsllioge]licur HTL mschtesich b&kl ein0il Ns-
mer ill Plrnrlrtgs- ond Bsufrrgen. Drgs qr llllclr a,rdere Gemeindeorobleme sächllch an-
gehl, brweisel $rine engdgic.len Aoreß ng.n ünd Stelhrnßnahmen lm Gemelndera(. Da"
neben fi[det der Vrßr ron drei Tächlem ooch g€nrigend Tria für Xulturellts uud für
sportlich{ ltcläligung.

miten oufdie Blackout-lJühne cinen \,eti-
toblen {{ht lch*pitcritchen kh"l;la en.

Atn Kaahexol,en-ll/eihewetb in dpt
alden. Sfhul k lltht! r,?thltüta &od.röti

Helaa Xt!n, mit ptofundem ll'issen tlber
Hül\e4lntchte md ToJu. i^ .'lnerkett.
n rc wird tie siah d ennEhharandc
Ko.hsLhulera wvöhnen lostt t dlir-
l?n. . . \'i( tlicht cüt2lithk sith ain rctnis-
ses Zutldnpn. bLt die neuen Koah§(hule,
wa dtr Sßndo l- tur Hawa-(:tlisißc r'or-
gPdtetge\ tinrj! 

...
All:ulon&e $$a et ha. dageecr Rolf

lfulle!, i.ireJ fuklu:as ß-itt alas R(tou
nnts l-owea. l)is { :u :ichr selr spnkr
Ndt:htsllnfu :ieiry lksn|l rß a.t dia Meta-
gerai telel.'nßch lnr(hyüh. tltlli..h übe.
be],i4tnt ,»eldcte sich ttiese on ndtlßlfi
Yo.#n u d m.'i, t', dot FkirLh liel$e
oran :t1Ü gema. dir herrclle Eibsli.
Rüebli un<l Bohnen hole ntu tliolleicht

ohpr mit yorteil ande6\to_ Do rnutspn ein
poü Glnrh lvei$.r mitbestellt hoben. - .

Unsr|P dnhtin is(hp Glettun.r',b iat
i er wiedü ober a ch filr Spit(hlei-
stu|len lkständie. Ein Riesefietf,llt ,a,or
defl grosieA JuhihiumsbüJet hes.hi«lfl .
./aJ Hrns Hirter arfi lctale Sot,tslut! t.t,
Glalrhol.e.l Iiu )8O t+ I R -Lt:utc dü Orts-
Eru )e llrich aLJaebaut hotrt.

I)oa ,ltfsaieq ao Food & Beftlro'lt
i\lano$$(rei über:eta! et\vo t4ti .\chaJ;s-
direAtor, .jcdcnfiillt ttbü zum !un; lona
*irhtigei ,\rdnn/ licschq|h hot l;orbrtt
lonlln{ rorr Ck tb frEpr !ttor-. pick.
I ununo itt ulso ditht tt in Anpriko. |,o
er als Ktü?,rhel fruktisth o Dp im
lprn\Lhen .tul tt, lnrüh» Nevor.len.
sondent lie oltth bt, tt llolftttli.k. Xo -
;c.n gn i yorae. ll'it gtütkliet !
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Hugo Buff Treuhand

Waldeggwog U 8302 Kloten
Telefon 814 27 95

Steuerberatung
Buchhaltungen
Unternehmensberatung

ft 
*no,* o, *n* -n.untnü., ',n:t do..

Ehktr. lnstallationqr
fih Licht, Kraft,Wärme
und alle Telefonanlagcn

Konzeesion A*B
Servicew4en
mit Autoruf

Schnell und prompt

Ghttb?ugg. Tolofon &0 rO rOHerzlichst lhre Felicitos
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lhramtalUmgdmlendw
Bis 31. März
lm «forum», Ausstellung de, Bilder
von Maria Lesniak, Mo, -Sa., l0-12
und '14 

-22 Uhr, So., l0 - 12 Uhr

F lltie, ,. Märt
ab 08 Uhr, Enkaurszgnrum. Ostoreisr-
verkaül :ugunstan I6ras des hommes
Kind€rhilfo
l9 Uhr. Singsaal Lälonwi6s€n,
(l DornröEchen». öffontliqhe
Schülor'Th6at€rauff üllrung

Srm.Le,:I. tllrr
ab 6,00 Uhr, Einkeufszentrum,
Ostor6ierve*auf .ugunston
Terre dos homrn€s Kind€rhilfe
ab 8.30 Uhr, Al*leid6rsammlung
für dss Roto Krsuz, Samarit€rverein

Sdmt O, 31. Irlia
9,30 Uhr, ßformiena Khche Halden.
Konfi rmalion, Pf 6rror Engl6r
.l0. 

15 Uhr, Sportplarz Au,
Spi6l FC Glattbru0g I - M6nnedort

Hort f, 1. Aprll
12- 13 Uh., Psusenplslz Schulhaus
Hildsn, V€rt€ilung \ bllensiniche
17 19 trhr. Schllhaus Lätenwiesen.
Trakt C, gnschreibungqn f.eiwilligs Kur8a
'18 Uhr, Schulhaus Uirtonwias€n. grossei
§itzungiszimrnEr, öfI€ntl, Sitzrng.
GomBindetar bürgerl. Abteilun0
19 Uhr. Singsail Gü€nwiesBn, ötfentl,
Sitzung deß Gern€inds.dto§.
anschliessend Vorrrsg von F.J. St.auss

Ol.rl.r8r, Z Apdl
l4 Uhr, Kirshgem€indehtus tläldefl .

Schulstrasso 2, Müttsrboratung
l4 Uhr, Resl. GIbBI€ich. Sancknachmins!l
g6mainnüEiger Frsueoverein

l7- 19 Uhr, Schulhous Lärenwi6sEn,
Trakl C. Eihsch.eiblngen, l.€iw. Ku,se

illltlioch,3. Ap.il
ab8-17Uhr. ErBlnan der Pimar-- Rcü|.
Ob€r urd Sekundarsch0le
17- t9 Uhr. Schulll3us Lanenwiesen.
TrBkl C, Enschreibungen, fr€iw. Kurse

m Uhr. (forum)l, käth. Kirchenlentrunr,
Gründungeverssmmlung Dorf Träft

lronn..rreg. a. ADrll
8- t2 Uhr, Examon dor Primar-
und R6alschulo

r]l.ttüt t ttI
n db- Hl+l

REPARIIUREII
rfla Lrt!.r
EtiDhlgemutlr
tlllz oEtrürs!Sctrrilllrir§ rt
tlLfqr 8107, A

etclt-m6ei$t
Srsd[-Anzci8e.
Maag AC Druclcrei und Verlaa
RuShof[lrassr ]7
8152 ClartbruBB
Tel€foD 810 62 0ll810 16 68

Amt li(hes Publikaliohsorean
fib Oplikor, ClallbruBg und Oberhauscn

Radrldon uDd lmcrrlcr
Elrbdth I'lobffei.r
R.drkdor.llc Mltetbeiler:
Kltrin Früh, Valenrin Pere8o

SliEdiS! joumrlislls.hc Milrrbeil.r:
hcne Hofstrtt.r. Kalhrin KI9er, Rizzrdo
Pcziotta. Wcmer Sparh

Hrrru$Ieber:
Thcophil und Wa.lter Maas

@ 
rerein Drirte tltett

Bücher im Dritt-Welt-Laden
sN- $'s.nn §ic sich ir ür!äerc]tl klcine[ l,{den ar der }xkc l,ifideo- /Bnrgg{ckerstrasse

umseh€n, fhrdcn Si€ .rcbcr l4bensmit&ln !i ic llonig. Kaffee, Tee, us§. ruch \iele h{Ild-
rverkliche und lünslh{ndwerklich. (lcgrnslände. Die$ Prodrlkte §ßd Iichl sinfrch lls
lftrtrsuEr{rtlkcl ar vcßtrhrn, Nrch be«immtcn XriterieD lusget+iblt, sollcn rle konkrete
7-€ichen arderer Kulturr[ und gleichzeilip lnformatiorslräger seir. Lhscre lnforroa-
lioßirrbeit srhs d dicser P.odolte solld&r Verstäildnis lür Menscheo urld Xullursn dcr
Dritltll Well fürdrrn und dic Solidsrirüt mit Bersclreiliglen srä.ken,

Br(*cr verm ögen ulrs auf einem andercn
Weg in diese Länder und llrrc Problcmc
hineinzuliihrcn. Durch Erlehoisbcrichlc
d.r gft selbstbetroffcflen Autorinnen utd
Autoren oder durch Bilder t{erden uns dis
Augcn Bedl lnet ftlr Din8e. von denen rvir ir I

der Prcssc nur rvenig erfahrsD. Dcshalb gibt
es in unsercm laden auch cin Gcsrell nrir
Bitchern, dic Sic zu erschwinglichen Prei-
sen kaufen können. Einigedavon m(khten
wir an dieser Stcllein loser Folge vorstellco;

Ctilcobche Er.ihlunger
Bei dcr Auswahl dieser Tcxle - sie wttr-

detl. eon. Kalja Eerr€[s zusammengestelll

- ging es weniger um eh€n all8emeinen
Überblick über die chilenische Gcsenwans.
literatrr, als um die Dokumentatio[ ei[er
Entwicklung, die man ds Poli!ßieturß der
chilenische (oder aJ,lg€meifl der lsteiramc-
rikanisshcn) L ireralur bezeich nen ka'ln. Es
sind Erzählungen, dievor, und andcre, dic
nach dem Putsch Scgen die Regierung det
volksfrort im Septcmbcr l9?3 e stalden
sisd. Diemeist jungell Autoren leber heute
fa§i a.lle in dcr Emigation. Ob sie jemals
wieder in ihle Heimat zurlickkchren kön-
r€r, ist fraglich. Aber sie schreiben wciter,
Ihre Thomel abcr habe! sich grundlegcnd

gcenden. Wenn vor 1973 zum Bcispieleine
Zuclerdrrse cinc Ueine FamilicnrraSödie
au\ldsen kün. cin uncndlich dicker Mann
noch del Charlcston tanrt. eioe lrontme
Fiau noch das Angcsicht Christi in einem
Srück Fleisch bcim Meuger enrdecken
kano, geht es lrach 1973 nurmchr ums Ster-
ben, GefolterLwerdcn, DulchhBltefl, Über-
leben und Flüchter.

Eiu betroffener Auror: «Das Bewusst.
scin unserer b€klagenswerten Wirklichkeit
reEt utrs a, unszu äussem. Wirschreiben,
um diess Realität zu älrdcm, Wir können
nicht wanen, bis die Verhdtnissc sich g€atn -
dert haben. Wir versuchen, vcnn auch
noch so weIti8, zu dieser Anderung beizu-
tragen,»

Das Taschenbuch de, Rcih€ Sarnmlung
Luchterhand isr l9TTerschicnen rmd kosrel
Fr. 12. 80-

I n unseler Bücherecke gibt ei noch viclc
andere lesenswerte Bücher. Vielleicht lom-
meo Sie einmal vorbei? Der Lad€n ist ge-
öffDet am Dienstag vou 14.10 bis t8 Uhr
und am SarnstaS von 9 bis 12 Uhr-

Unsflc Kontaltadrsse: Sabina Naef,
Grätdistrasse 8, 8152 Opfikon, Telefon
8to 22.55.

/ artlirn8 der «Deut5(hfD l\,lerse» steh(-n,lrie
sic \'on Luther vcrdcutschl \vordcn wa[.
Aul cin anderes Choralvor-spiel .{us d.]nl
Progrllmm vor Bruno Rcich |sei noch bc-
sondcr$ hilgc§iesc : "!br deinen Thron
rrer ich hiermir" ist dic lctzrc Kontposition
Bachs, di. dcr bereirs erblirdete l.lsisrcr
scinenr Schwiegersohn Altoikol in die Fc-
dcr dikrie hat.

Kirchcnpflege unrl Pfarramt laden hcrz-
lich zu diesem Konzert eirt. l)as Programm
lvird €lwa eine Srundc daucrn, der Einlritr
ist frei. Kollckte zu Cunsten des Kirder-
hiltiwerks Terre des hommes.

Kirchenzettel

Iirrlg.-relormiefl e Nirchgemeinde

SorolaS, ll. Nl?uz

9.30 Konfirmations-Cottcsdieftr
mil Predigt von Pir, K, Er8lcr
Kollekte: für dic Jugendpflege./
F'inaflzierung dq Arbeil utd

^ufgaben 
evanß. Jugendb{inde

Ilrilwirkung: Es singt der KiIchen.
chor mir den Konfirmaoden,
femc{: lnstrumcnlalistsn/
Markus und Gerhard Wieser.
Violioe uEd Viola,
Thomas Grossenbacher, Cello
Kindcrhort im Kirchgenreindehaus

Wochenveraostaltung:

Miuqoch, 3. April
20.m Kirchenchor, Probs im

Unterweisunßszimmer

'Oekumenisches
Abendgebet
Miltrioch, 18.00 Uhr,
im Orrtorium
der katholischen Xirche

ßäm..krtb. lor.tnemciode St. Annr

Prediet; Das andsre LEben

Samstag, 30. März
l8.m Samstagabendßottesdicnst

mir rhythmischen Liedem.
Mitwirkung dcr Sing- und Musit-
gruppe

Palmsonlltag, -ll. Murz
8.01) Eucharisriefeier
9.-10 Irestlicher Goresdicrrrr

Mirwirkung des l(irchcflchorcs
I L l5 Silnta tnassa con lrrctlica
20,00 Eucharisricieicr

Ostertiche Du$kiern

N,lontat. l. Apdl
1j.00 lür dic Schülcr ab der J. Klaisc
20.00 lur die sanze Clouberrgemtindc

«Sich fleu orienlicr§t in unseren
Lcbensraurn»

Mittwoch, 3. April
l4.l(l Busstfier filr Seniorcu

, Evarr.-meth(,d. Xirchc GhloryCg

Sonntag, 31. März
9..10 Abschlussfcicr dcs Kirchlich€rl

Unterrich(es in Kloten
9,00 Sontrtagsschule

Donnerstag, 4. April
14,30 Passionsandacht

Grcase Ausrrahl in

Voftängen
NodLschSchlafen-

Betüraren
Gobelins

f. wÄt DL5
lnnendekoration
8152 Glattbrugg

Schafthausorslrasse 128
Telefon 810 63 19

, F ^,?H"fi 
'1"1Hääi,",.1:i:il:.',,.Täl:

Eclwerke von Johonn Sebasridn Bochlur
Aufführung, dies aus Aniass d8s 3m. Ce,
burtsr.ages des gross€n Kompolistcn, der
inl März l9tl5 in aller Well gefeicn $ird.
Aber nicht nur deshalb wird er bei uns am
Karfreitag cin reirres Bach-Proeümm spic-
len: die Or8cl$crke Bachs sind wie haum
andere Wcrhe gcetgnct, dic StimolurB dcs
Passiorsgcschehcns niu:'ikalisch aus,,u-
(lrü(kcn. ljas Programnl des Konzcrres i
der Kirche llaldrr [rringt als Raharer-
!tailjl( z§,ci zrsammsnge$etzte \!'('rkc, die
lon licfcm Ernst. ahcr:ruch lon reirsrem
,\u\d,ueli durchdrurr!(n \ind: dic Fant:rsrt
und fu8ü c.mr)ll B\A'V 53? urrtl LIir t)ori-
;chc'forcata und F gr IJ\\'V 5.18- l) zur.
schen erlliDgen Chrrralbcarbeirüngcn nus
vcrschirilensn Schal'lcnsphasen Ba.hs.
Alts dctr (l. Teil der ('lar i.rühung» stanl-
mcn die drei K!'rie-Bearbei(Ün-ssn. die alrr

:t

Lade-Höck

A,rn frliu$'och, .len .1. Apnl, unt
19,.10 L'hr, [indel urI§er nächsrcr
t.adt-Hti(k slatt. Er soll eine Ccl§-
Bcnh(il bielen lilr l.cute - Mitglicdcr
und Nichtmitglieder -, rlie sich fur
dic Arbcit des Drilt-Well-Vereins in-
trlessicrcn, lnlilrnlationeD rlr hc-
lonrmen. dic L((rte vom Verein le»-
nen/-ulcrnefl - zu Jiskiltieren. Selb\t-
verst{indlich sind *ir frolr um alle. die
gerne ltirr und *iqdcr oder relelmä\-
sig mirarbeiren rnöqhtcr. aber auch
wcr cinmal Dur zuhöien möchre. sc-
hcn malchte, uai da so litun, ist hcrz-
lich rvillkomrnen.

Jede ldee, jedet Cedankc - auch
lritisshcrArl -, jede lnformafon ist
für uru a.lle uichtig. Denn lvir wollen
nicht mÖSlichst grossen um§atz erric-
len in unserem Laden, wir mächten
vielmehr Informationen weitergc-
ben, den lrutcn Augeo und Ohren
öffrcn für die Problcme der Drirlen
\ltlt. ihnen zeigen, dass auch kleine
Schritte näher zu einem positiven Ziel
führso können-

Wir freuen uff auf mög.lichsl viele
bekanntB urd neue Cesichter aln
oäch$en Ladc"Hdck am Mi woch,
l. April, 19.30 Uhr, in Drilt-Wslr-
Ladcn, Ecke Lindcn.lBruggacker,
st osse ir Clattbrugg.

Unsere Kontakladressc: Sabina
Naef, Grälzlictrassc 8, 8152 Oplikon,
Telefon 810 22 55.

,,:..':--

Orgelkonzert mit Bruno Reich

am Karfreitog, 5. April, 18.00 Uhr
in der reformierten Kirche Halden, Glottbrugg

Am Xrrfrehsg firdet - wi. s€hon letztes Jobr - clo Orgelkorzelt still. Nlchdcm
letzles Jrhr dcr Org.oisl dcs Zürcbca G.ossmütrsae.3, l|Ins Volle[weid€r, hel uos zü
Gasl wü, lsl es üns diestlrrl gelunge[. elne[jurtg€o !(ünslle. zu ve.pflichle[, dcrüeler
Musilfrcundcr ulrs€rtr Reaior bereits bcls.lnt lst: Bruro Rclch.

Earno R€,i'rr wurde 1947 in Zürich Eebo-
ren, wo er auuh dic Schulen besuchk-
Nachdem er die Ausbildung zum Primar-
lehrer bctnder lraltc, bcgann er mit denr
tltusikstudium anr Koflscnalorium Zü-
rich. Seinc Stüdicn beschloss rrcrlblgreich
mit dem Klavisrlchrdiplom bci Erich Vot-
leowl-dcr. dem Organistc diDlom bei Hei -
ri.h Fu[k und d€m Schulmusikdiplom bei
Andreas Juon. Späler erlargre er noch d s
Konze(diplonr fü. Orgcl «mit Auszeich.
Ilung» bci Hclmur Reichel. Schon l{ährend
dem Sludium beSann Bruno Reich ao ver-
schiedenen Schulcn zu unterrichten und
zlvar in den ltü,chern Klavier, Orgel, Sirgen
und Chor. Seit 1976, d.h. seir ihrem Beste-

hen, i3t er an der Kantonsschule Zorich-
Oerlikon tAtig- lm Aller von nur 24 Jalren
rvurde er bcrcits als Organist an dic Mar-
kuskirche 7-tirich-Scebach gclvählt, §,o er
r+ähreDd I I Jahrcn vielbeachtelc l(onzcne
tsab. Scit 2 Jahren i5t er nun an der Kirchc
Claubtcn iD Zurich-Atfohcrn tä1i8. in det
ihnr ein modcrnes lnstrumcnt zur Verlü-
gurg steh1, arf wrlchem er dic Orgelnlusik
aller Epo,chrn realisieren känn. Eine regc
Konzer ärigLeit bringr ihn dnrch die carrze
S(hweiz. Sein Rcpcnoire reicht von den
friihbarocken C)rgclmcisrero his ,ur Mo-
dsme. Bereits häl Bruno Reich 5 SchBll-
plattell eiogespiel(, wcitere Au[nähmen
sind geplam.

G.lGrie
Slgri3tsnk6llül
8{llach

Hans Hall€rge&E€ 4.

Pit Brunner,
Winterthur

Dario Benassa,
Dielsdorf

zeigen Bilder

Bis 2L April 1985 Ausstellung
täglich geöffner von l0- 19 Uhr.

So, Mo und Di bis 21 Uhr.
Am 21- April nur bis 20 Uhr.

Eintritt frei



AMTLIGHE II,IIrIEILIINGEN

STADT OPFIKON

Umweltschutznvoche
1S(UWO85l

Die Gesu ndheits- / U mweltschutzabteilu n g der Stadt-
verwaltung führt in der Zeit vom 1. bis 7. Juni 1985

eine Aktions- und lnformationswoche durch.
Ziel der UWO 85:

Alle helfen mit für mehr:

reine Luft
+

nati,irliche Bäden
+

sauberm Wasser

Um dieses Ziel zu erreichen, benötigen wir die Unterstützung aus der Bevölke-
rung. Wir suchen darum

frciwillige Mitarbeiter
für eine Stockkartenaktion nBoi Rot Motor abotellen» (MitNvoch, 5. Juni
1985. von ca. 16.30 bis 18.30 Uhrl und allltilligo andere Aufgaben.

Falls Sie Lust zur Mithilfe beidieser Aktion haben, melden Siesich bitte unterTele-
fon 810 73 22, ab 18. März Telelon 8ß 82ß I 27.

Es freut sich auf lhre Reaktion: Der Gesundheitsvorstand
H. P Friess

Notfalladressen der Stadt Oprfikon

Arztlich6. Notfendionrt

Bei plötzlicher schwerer
Erkrankung oder in Notfällen
am Samslag und/ oder Sonntäg,
steht {olgender No$allarzt
zur Verfügung:

8ei ilachtorroichsn des Haus-
arzto3 wäh?ond dar Woch€,
tllontag- F.aitäg gibt die Arzte-
zental8 Auskunft. TGl. tt ll7m

Zahnärztllcher ltlotfqlldlenst

Wenn Sie über das Wochenende
von akuten Zahnschmerzen
befallen werden und lhr Zahnarzt
nicht erreichbar ist. steht lhnen
der zahnärztliche Notfalldi€nst
der Universität Zürich.
Plattenstrasse 11, zur Verfügung.

Samstag, q,. 3., 08,00 Uhr bls
Sonntag, 24. 3., 08,m Uhr:

Dr. mad. J. Ruckstuhl
B€nackerstrasse 7, Glattbrugg
T€lsfon 810 22 15
Sonntag, 31. 3., llB.00 Uhr bie
24.(tr Uhr:

Frair Or. mad. E. Saidl
Oborhäuserstrass€ 3, Glattbrugg
Telelon ü0 ü

Telelonirche Voranmeldung
lst unerlösslichl

Tolefon 25, &l €9

Apothokcr-lf oüalldisn3t Tolofon 8l:l Al3l

K:anken- und Haurptlege

Ktank€npllogouorein
Präsident: Balz Büsser
Kirchensteig 12
Telefon 810 60 59

Haulpflogo
Vermittlerin: Beaüice Spörri
Planenstrasse 7
Telefon 810 75 42

Gomoindoschwosta:n
Hsidi Borgo-VollenwBider.
Flurstrasse 15, tB02 Kloten
Teleton 814 25 32
(b€treut links der Glatt)
Ursula Weber. Dietlikerstr. 57
Kloten, Tel. 814 09 85
(betreut r€chts der Glatt)

Wochononddionrt:
30./3. 3.: Sr. Heidi, Tel. 814 25 32

Krenkenmobllienmagazin
Das Krankenmobilienmagazin
befindet sich an der Lindenstr. 15,
Glattbrugg. Es ist am Montag,
von 10.00-11.00 Uhr und am
Donnerstag, von 18.30-19.30 Uhr
geöflnet.

Schulpsycft ologischor DiBßt
Schulhaus Lättenwiesen,
Giebeleichstrasse 48.

tprochstundo: ieweils am
Montag, von 17.0O-19.00 Uhr.
Telef onische Voranmeldung
erwünscht. Telelon 810 35 07

Städtlscho Ylrorko
(Eloktriztätswerk/
Wasserversorg u ng )

Währendder Bürozeil:
Ausserhalb der Bürozeil:

OPFIKON

Shdthaus Telelon 82981 1l
Pikett-Nummer Teleion8l07/81

Submission
Liegenschaft Schaffhausersrrasse 90. 8152 Glattbrugg

Fassadenrenovation
227.0 Gerüsrung
227.1 AussereMalerarbeiten

Offertformulare ab Montag, 1. April 1985, bei Arch, J. H. Benner,
Walliseller$rasse 4. 8152 Glattbrugg

Otferteingabo 15. April 1985 (Poststempoll, verschlossen mit
Aufschrilt «Submission. . , und
Arbeitsgattung. . .lan die Stadt Oplikoo

Oftertöfinung 19. April 1985, l'l Uhr, Stadthaus Opfikon, UG,
Oberhausersträsse 25, 8152 Glattbrugg

Det Stadtrat

GEMEINoERAT oPFIKoN. BÜBGEBLICHE ABTEILUNG

Einladung zur 12. Sitzung
auf Mortag,l, Ap:il1S, um18,(tr Uh:, im Schulhaur Lättso-
wls3an, groaac §ltrungizimmol

G6§chäfto:
1. Eröffnung. Begrüssung des neuen Mitgliedes Fritz Joos

2. Genehmigung des Protokolls der 11. Sitzung vom 3. Dezember
r984

3. Ei[bü]gorungon:
- Lukacek, l\4arijan, 1943, Jugoslawe, mit Ehefrau Eszter,

1950, Ungarin, und mit 2 Kindern, ßn /ß84:
Bruggackerstrasse 38

- Pintar, Albina, 19!12, Jugoslawin, Müllackerstrasse 26

- Heider Sonja Franziska, 1963, Deutsche, Bassersdorfer-
strasse 1l

- Gazikalovic Sasa, 1968, Jugoslawe, Bruggwiesenslrasse 38

4. Verschied€nes und Mitteilungen

Opfikon, 19. Män 1985 DerPräsident
Emst Hirschi

Die Verhandlungen sind öftentlich, mit Ausnahme der Einbürge-
rungsverhandlungen (Traktandum 3), welchc unter Ausschluss der
Ötfenllichkeit verhandelt werd€n

F, -.r-.omstg9§
"Poq:*-;i^*.VSH

L,äl:;';ifrs"Y--^dr#;1i*-"1r1"0*g

ffiry
relzo' lptil tses

Anmeldesöluss' ,

Verkehrsanordnung
Auf Antrag des Stadtrates hat die Polizeidirektion des Kantons Zü'
rich lolqende Verkehrsanordnung erlassen:

Aut der TElaokersüacao ist der Verkehr mit Fahrzeug€n auf
dem Teilstück und in Richtung ab der Einiahrt Parkplatz TMC
lAutooccasionsmarkt Züri AG) bis verzweigung Holzgasse
lca. 75 ml, wrboten ( Einbahnverkchr).

Dsr Fahrrad- und Motorfahrradverkehr ist in beideo Richtun-
gen.gestattet.

Gegen diese Verfügung kann innert 20 Tagen, von der Veröffentli-
chung an gerechnet. beim Flegierungsrat des Kantons Zürich, 8@0
Zürich. Bekurs erhoben werden. Die Rekursschrilt muss einen An-
trag und dessen Begründung enthalten. Die ang€rufener' 3eweis-
mittel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen

GesuodhoilgkommissrcnOpfikon, 22. März 1985 Det Stadtnt



OPFffiO
Behörden und Verwaltung intormieren

I

Trquunßen

Corza&j Manuel, von Spanien, in Opfi
[on und Miroslaw Jadwita Anna, von
England, io l,ciceslcr (EnEland), Betraul
anr lE. !'ebruär l98J in Opfikon
/aDachJohann Franz, eon Reiden (LUr, in
Opfikoo und Aeschlima n Bealricc. lon
Rcidcn (LU), in Opfilon, geraul am L Fe-
bruür 1985 ifl Opfiko!
Szemercdi lslan Jcno. von Unearn. in
Opfikon und Enzler lris Renate, von
Walchrvil (ZG), io Opfikon, getraur am l,
Fcbruar I 985 ir Opfikon

Utsptllng wernet, r'on Uckcn (AG), in
Opfikon und C.rrmaz, Ursula, von Valcr-
d&s (CR). in Opfikon, gerraut am l- Fc-
bruar I985 in C)plikon

'fodesldllc

,4de MichaclGregor, von Zürich und win-
kel (ZH), wohnhafi SEwesen in Opfiton-
Glattbrugg, Dnmms(rassc 5, geb- 1959, gc-
storben am 3, Februar 1985 in Zilrich

ßrupbochcr. Ech. Krrz Emrna Margaretha,
von Wädcnsuil(7H), $ohnhali ßcwcscn in
Opfikon-Cl&ttbrugg, Obcrhausentrrsse 3,
gcb. l9ll, gestorben am 26. Februar 1985
in Dielsijorf

Ir?n,rr?§ Peter, von Opfikor (ZHl und von
camurs (CR). wohnati gEwescn in opfi-
kon, Riclgralrenslrasse 39, geb. 1900, ge-
storbeo am 18. Februar l98i in Opfikor
/"rrrcr 'l homas Benja$in. von |leiliSen-
ich$cndi(BE), r{ohnhali gc$cscn in Optl-
[on, tm Hilrdli 6, g]]b. 1982, gestorben am
16. Februrr I985 in Zürich

l/rg[, geb- Ramsauer B€rta,1,on oFlikon
unil von lileikirch (tsE), 'aohnhafi gewesen
in Opfikor, Tr ettlisteihslrasse 7, gcb. 1910,
gcstrrrben am 22. fcbruar 1985 in Oplikon

NOIreli, geb. Mcyel Alire Marie, von ZcIz-
wil AC, wohflhaft gersescn ir Opfikofl-
Olattbrugg, Schaffhauserstrassc 3, Ecb.
I900, guslorben am 16. Fcbruar 1985 in Bü-
lach

Im vs1g31g61g1 Herbst hat der Stadtral
das einstweilige lnve a, der kunst- und
kuhurhistorixhen Schutzobjekte gemäss
Planungs- und Baugeseü festgeseln. Die
Aufnahme cines Oru&rilskcs in das In-
venla, bewirkr ein Vcrbo[, äm Schulzob-
jckt ohne Belvilligung dcl ß€hörde Verän-
derungen vorzunehmq. FiiI die dcfinitive
Fcstlcgung dicser Objekte wird ein 

^us-schuss mit Fachleuren bestimmt.

Lümc(h|llr on Nrlio[rlrlrrss.tr
Dic Kolten für den ktirzlich durchgc-

luhnen ldeen$ctabewetb tiber Lärm-
§ch utzrnaisnah men atr dutobähocn betra-
gen Fr. 116 54.55. Der Stadlrut bervilligte
im Mai 1984eiücn Kredit ton 136 000 fiao-
ken.

SIädlische Liegers,chrf rcn
Füt den Er\atz der Chlordosier anlage im

Hall€nbad \yird ein Kredit voo Fr. ?f,10.-
tre*illigr.

Das Säli des Badrestaurants 5oll r€r.
mehrt lür Sil zuogen zur Vcrfugung stehcn.
Die hcurige Beleuchrung i5t jedoch daftir
uicht Breigrrct, weshalb sic crsctzt nird. Dic
Kosten werden mit Fr. 9500.- v(ran-
schlirgr. r'o[tlr dcr erlorderlichc Kredil lr*
$illiet rlird.

lnl Zusammenhaog mn der Neuvcrmif.
tung nruss ic Wohn{nt in der [.iegen.
schali Dorfslßssc 27 renovicn *erdr:n. Dic
Kostcn ucrden mit fr. 24 500.- veran-
§chla$.

Srad.-Anzsiser Nr. 13.29. Män tg{§ Seite 5

Z iv ils t ands n a c h ric h t e n
Febn orl 5

kulturhistorischen Schutzobjekte
Inventar der kunst- und

'fmiloü Zulr§lrrrsr
lm Jahre 1978 bewilli8tc der Gcmeinde-

ral ftlr den Bau eines zusäIdichen Trolloirs
an der lordseitigen Zunstrasseeiflen Kredit
von Fr. 257 000.-, Der Cehweg wurde in
den Jahren l9?9 urd 1980 gebaut. Nach
Eilgang der notwendiBerl Urterlogen von
d€r kantonalen Baudirekrion konnte nun
di€ Abrechnun8 erstcllt werden. Sic crgibt
cinen Koslcfiauft+and vofl Fr..3l5 173.90.
Die Kostcoüberschreilung von Fr- 58 171,90
ist vor allcm auf höhcre Landerwcrbsko-
sten, die von d€r kanrooal€n Schätzun8s-
kommi-ision festgelßgt wuiden, urd grüisc-
ren Landbedarl zur0ckzufohren. Nacb
EinEitng der Cruodeigcotümerbeit(äg. von
insgrsamr Fr. 157 J86.95 $i!d die Bauab-
rechnung dem Parlamenl zur Ccnehmi-
gun8 ltnterbreitsl.

Trottoir Clrtlhol§tr&$ec
Ifl vcrgangcncn Jahr $urde beider Lic-

gcnschaft Cla hofstra$se 9/Milllacker-
ltrasse lJ das Trottoir er8äazt. Die Koslen
belaufcn sich gcrnärs Abrechnung !u[ l"r.
94 -11l-85. Der vsm Slad(rat t ewilligte Kre-
dit trird um Fr. 2488.15 unterschrittsn, Die
Ccsamrkosten $erden jc zur tlällie !'on
den Ans!össem und der Stadt getragen.

X.onslisslion lielllislsinslr.ss€
Dar Projskl fur dic privare Kanalisa-

tionssarier!ng liettlistcirlstrais€ §ird ge-
nehnigr ufid dic Aurriihrung (iner C,r-
mcindesuhvention von l-r lll 3(X.50 uugeri-
chert . Zudenr wird in Aussichl gcsrellt, dass
die l(analisatior ins 6fferrlichc Eige[lur'l

ilbernomoten tlird, §oIem sie nach den ein-
schlägjgco Vorschri ften gebaut wird.

Enlleslunßsksrd Thu.Esuerslr$re
Die Bauabrechnung über den En a-

sl u[gskanal Thurgou€rslrasse schliesst mit
Kosten von tolal Fr, 208 688,75 ab. Dcr
tom Oeüeindcrat bewilligtc Kr€dit wird
um Fr, 5l lll.EJ unlersshritten, was wcit-
gehend d8-rauf zutlckzuft hrer i$, dass die
gewählte Ausftihruog mir Pressvonrieb
problemlos war ufld eingerechnete Schwie-
rigleiten bci schlechtem Baugrund nichr
eintraren. Na(h Eingsng der Bundss- und
StaatssubventiooeD wird die Bauabrech-
nung dcm Parlamcnt zur Ggnehmigung ur-
tE breitct.

B€hörde[ ünd vE.rrrllung
Anstelle dBr intol8e Wegzu&s au-§ der

l-0rsor8cbehördc zurückE.lrelencn Li1€-
lotre Stc lsI habefl inlen der anS,esclzten
Frifl 15 SrimmberechliStc als neues MiF
glicd Kathrin Kdse.-Schwander vof,ge-
schlagen- Nachdem dicsrr Vorschlag a![
dlc Publikation hin nicht scürdcn oder er-
§citcn !a urde. hilt sic der Stadtrat im §til-
len wähllerlähren als BeNählt erkläfl.

l'ür die Milre April aus dcnr stadtisr:hen
Dienst ausschsidende Ursula verterli lviJd
als neue Sckrelarin bein Sczialäml Mar-
grcl Fischcr, RtirElang, Ee\vähh. Der Slel-
lcnimrritl erfolgt äm lt. AFnl 1985.

lm scitcren rvird per l. Nlai 1985 als ncue
KrankenFflcgerin ftir dos \,!bhn- und
Pllcgeheim Trudi srxer, Nicderhasli, ange-
,ilcllt.

Gebu.tet
Bürrler Michelle, dcs Bühler Thomas und
dcr Katharina, gcb. Mä(hlcr, von Honen-
bach-Buchen (BE), in Opfikon-OlatF
brugg, geborc, 2J, Februar 1985 In ztjrich

Dorninßuez Davirl, des Domingucz Josi
und dcr Antonia. geb. Domingucz, von
Spanicn, in Opfikon, geboren 13. Fcbruar
1985 in Ziirlch

Duran Sharo[ Sarah, des Duran ClLlixlo
Antonio, l,on SDanien und der Beälrise,
gcb. Mohr, von lllnau-Effretikon (ZH), in
Opfikon-Glattbrueg, geborcn 4. Fcbruar
1985 in Ztuich

Fa,laga, David, des Falagan Miguel urd dcr
Mttfia-Ieresa, gcb. Banos, von Spanien, in
Opfikon-Clattblueg, Beborcn 17. Februar
1985 in Zürirh
Frad«rs Denh Rucy-Chi, des Findcß Ha-
rold Hcrmann Charls und der Hrvci-Ling.
geb- Lin. von den Niederlanden, in Opli'
kon-Clattbrugg, geborcn 18. Jonuar 1985
in Bulsch

Addien labiennc, des Cadient Rcto üDd
der tvlonika Alice, gcb. Koller, von Zürich
ürd von Triflrmis (C;R), in opllon-Glau.
brug8, acbor T. Februar 1985 in zrlrich.

I locket A'dre. des llacker Jörg, r'on
Deutsshlatld und dcr Regina, gcb. BrupFa-
cher. von |lerrliberg {ZH), in Opli[on, ge-

boren 16. Februar 1985 i0 Zurich

Oppeli$u?r y,res Bernard, dcs Oppcliguct
Piefle Cllarlcs uDd der Hildc, geb. Sgic.,
von Llallens VD, in Opfikor,Seburt'n 4. Fc-
bruar l9ti5 in Zärich

R,U; Sonia, des Raja Bharatkumar. von
Zimbabwe und der ßulh, Ecb. Wen8cr, von
Uerendorf (lrE). in Opfikon-GIatlbrugg,
geboren l. Dezcmber 1984 in Zürich

sicrrri.1Patricia Sachiko. des §chmid Petcr
und der Yuko, geb. Sakoma, von LaNeulc-
villc (BE), in Oplikor, geboren -1. Fcbruar
| 98S in Bülach

Ular Bqiim, des UylJ lskendcr und der ls-
muni, geb. Demir, von dcr Türkei, in opli-
kon-6la[brugg, geboren 10, November
l9t4 in Zürich

I.

kserbrief

Anluro aüden Leseürief vom 22, Mdtz

ltbr irt Alcx Hoffmmn?
ln scioeln Leselbriel wirft urls Alcx

Hoffmann vor, wir hiErten in dcr Abstim-
mungskampagne tlbcr die llohcnstieglen-
Irütialive mit U!wahrheiten opericn.

Cernc härten \§ir Alex Hoffoann bcnie-
sen, dass diese Aussage nichr stimmt utd
da.ss unsere, Stadt, largfristig gesehcn, aus
der Aflnaime der lniliative $osse Voncile
entrachscn q/llren -

Wo ab€r llndeo wir diescn Alet Hoff-
männ?

An der dem St odl -Aorrigcr angegebenen
Adressc wohnl cr nichr, der Brietirägcr des

Qufftiers hat seine! Namer noch nie gc-
hört. Telefon I I I hal keinen Anschluss un-
ter diesem Nao€n registri€rt uüd auch bei
dcr Einwohlcrkontrolle unserer Stadt isr er
unbckanltt. Schcio bsr gibt es weil und br€ir
kcinen Alex Hoffmaru. Was hat den
Schreiber vohl beryogen, scinen l ahrell
Namen zu verbergen?

ln dcr Absrimmungrkampagne wurdcß
von den Gegnerr [nscrare veröffenrlicht.
mir den Nünen von Parteicn, die dazu nie
ihr Eirversländnis gegcbcn hatter. Jetzr
di€sc Anfthuldigungen uoter einem Fartra-
§iensmen I lst dic!die neue Art, in Opnhon-
ClattbruSg Politik rü betrcibcn? Wir hof-
fen, dass diesnicht dcr Fall ist und erwartfi
vou «Alex Hoffmann» gcrue eine klare
SteUunBnahmc, diesmal untcr s€inem rich-
tigcn Nam€n.

Zwei, dic das wohl der Stadt
im Auge harten

Erich Weidmarn
Hans Marty

Bewaffneter Raubüherfall
auf MM-Filialleiter

oE. Zwei zur Zeit floch unbekanntcjunge
Burschcn fbsrficl€n am Mitt r+oclrabend,
den 20. März 1985, io Clattbrugg, den Fi-
lialleiter dcs Migros-Markres. Unter Dro-
hung mit ciflcr Faustfeusrwaff§ cntwefldc-
tcn sie ihmeinc Pl&sriktalche, die statt den
vcnEuteten Bargeld glücklicherwcisc nur
cin Picknick enrhielt,

Cegcn 19.20 Uhr verliess dcr Filiallcit(r
das Cesch:ill und b€gab sich zu seinem
Fallrzeug. Seine milgcfühne Plastikrasch§
dcponiertecr beim Einsteigsfl autdem Bei-
fahr€rsitz. Noch bevor cr die wagcorüre
schliessen konnrc, beugrc sich plörzlich ein
Unbekannter von aussen her über iin ulrd
riss deo Plastikssck au sich. Gleichzeitig
statrd €in zweiter llursche reben dem Auto
und richtas cine Faustfeuer$a[fe auf das
Opfcr'. Die heiden Täter ergriffen zu Fuss
die Flucha Richtung SL-A.EEa. Kirche.

Kurz darau f bcobachtcte cinc Polizeipa-
trouille zwei in Richtung Wallisellen lah.
rende Velofahrer, dic einen Veloanhäoget

lnit sich filhrten. Der eine tru8 einen rot-
grunen Lumber und hattezudem ein Funk-
geräl umgchäsgt. Die bEiden Bursche!
konrßr sich allerdints cLler Kontrolleeot-
ziehcn.

Dc beidcn Tiitcr werden ronr Opler wie
ferlgt bcschrieben:

L Unbctanntcr, ca. l8 Jahrealt, durkle
Haarc, trug mit Brösstcr Wahrscheinlich-
keil cinen rot-Brlin karriertcn Lumber mia
Rei*versclrluss.

2. Unbekannrer, §a. 18 Jahre alr, rrug
rotc M0tzs und verm[tlich eille dunkle
Kleidung. Er trar mit eincr kurzläüfigen
Faustleuerwalfe beNa.ff ner.

Beide Tärer flüchtereo zu fuss, könntcn
aber identisch sei[ mit d€! b€iden V€lofalF
retn.

Hinwcisssiod erber(n an die Kentonspo-
lizei Zürich, Tcl€fon 247 22 I l, oderan jede
andere PoliTr:idiensrstelle,

Akruoliltit swissoirlF

Jahresergebnis l9E4
Der Ver$,allunSsrat der Swissair hat am

13. März tlber seiDe Antr§gc ao die orCent-
lisht Ceneralversärurolug der Akriordre
ents,ühisdsn. Diest §'ird auI Doülersla8.
dcn25. April t985, um 15 Uhr, ilr dic Wcrfr-
halle lll auidcm Flughafcn Ztirich cinbe-
,ufen. Der verwaltungsrat känn ihr riber
dasOeschänsjahr l984eincn ginsri8.en Be-
richt vorle8en. Dic ErträBe überstiegen
erstmalsdie Marle voo 4 Milliarden und er-
reichlrI4,0l2 Milliardcn Fraflkefl (inl vbr-
jahrl 3,694 Milliarden). Die Koslcn vor Ah'
schrcibungrn beliete[ sich aut 3,653 Mil-
liarden l-rankeo (i.v.r 3,363 lllilliarden),
Vom B.ütto€rgebnis von 158,7 Mlllion<[
(i.V.: 331,3 Ntio.) §iltl ordcntliche und zu-
sätzliche Absshreibungcn von 298.0 Millio-
ncn (i.V:275.0 Mio.) zu dockeu. Es ver-
blcibt ein Reingewinn von 60,7 lvlillionen
Franken (i.V.: 56,3 Mio-).

Mit dem Gewinnvorrrag aus dem vor-
jahr steheD d€r Gcncra.lversammlung 65,3

Milliore[ Franken zur Verfügung. Dcr
Vena'altungsrat schlägt ihr ror,6,J Millio-
tren Frarlken defl allgerncinen Rcscnen und
? Millionen Frantcu dem Fonds zugurrsten
dcr Vorsorgeeinriuhtuugen dcs Person&l§
der Ssis§air zuzuweiscn, auf das 1984 cr-
höhtc Akticnkapital wieder einc Dividendc
von brurto 15 [rankcn pro Aktie auszu-
richtcn uld 5,I Milioncn Franken uuf neue
Rechnung vorzutragen.

Urlter dem Traktandum \&'ahlcn wird der
Gencralversammlung vom A§. ,.lpril t985
die Wicdcrwahl der Herren Dr, Carl L,

^ngsI 
uod l,lar Kuhne in den Verwaltungs-

rat vorgeschlagen-

Cewichtcre Umrechnungskurse für
1984:

I US§ = SFr.2-15ll UKI = SFr.3.l4,/
100 FFr = SFr. 26.78,/100 DMI( = SFr.
82.t9lt00 l-it. = SFr.0.l32l100 Yen -
SFr. 0.981.

50jähriger Sittenstrolch
verhaftet

dz. Um scin Verlaflgeo naeh ser(uellcr Be-
triedigurig stillen zu könncn, missbrauchre
eio hnapp 5ojährigcr Mann, ct\ras ausser-
halb vo! OlattbrugS. in der Zcit zwischen
1979 üod 1985 tlbsr €io Dutzend Xraber
und Mädchcn inl Alter volr 13 bis 18 Jah-
ren, Der Täter isr gestäodig. Die Sachc [oB
auf. weil er sich aD cinem cDllaufenen Zög-
lioS vergriffqn hatte, nach dem polizeilich
gcfalrndel wurdc.

Forlselzurrg lon Seite I

Kaum zu erhot'fen sifld dagegen gross€
Gs*iane, dic mir den tezeichnelcn Anreil-
rchcinen zu erzielen wären.

Auf der Ttaktafldediste für dcn 3- April
steht eine Bcgrlrssun8 durch Sladtpräsidcnt
Bruno Be8ni, welcher auch die Srarutcn
vorlegen wird, .sowie eine Orienl ierung voa
Dicter Schlattu und Martus Mendelin
übsr das P.ojckl und dic V€rwendung dcr
Gesamüiegenschefr. Nach dem Einziehet
der Arteilschcine - de'tr eigentlicher
Gründnngsakt - $rird die Versanmlung
zur Wahl d€s Genossenschaftirats schrci-
tcn, Dabci wcrde vier Mirglicder vom
Stadtrat uod drci in freier Form vergeschls-
gc&. Es sind dies Hnnr Rudolf Abr als Prä-
sid§[], AndreariAeppli, Bruno Begni, Mar-
kus Mend€lin (Vorschlag SEdtrat), Erika
Altwegg, Roberl Moebius, I{€in rich
S(hlalter (übrige Vo.schläge). Man hotfr,
dass die Genosseoschafler diesen Vorschlä-
gcn zustimrnctr körnen - die Aufieilung
de. eilzclnen Aufgaben wird der Vorstand
alschliesscnd untcr sich bgstinrmer, Be-
sonderifl Wsrt le8cn Bruno Begni als Ver-
trcter dcs Stadlrars als auch Hans RudolI
AbI als voraussichllicher Präsidc[t auIdie
Öfrcrrtlichkcil d.r Grüodungsvcrsamm-
lun8: Auch wcr nicht gedeokr, eincrl Ar-
teilf§hei[ zu er$g.ben oder wer sich die Sa-
che ersl cinmal in Ruhe überlcgen möshte,
ist zur Versammlung undzum aoschliesssn-
dcn Umrrunk herzlich ci[g(ladcn - cin-
tach als Bilrgcr, denr von seiten dcl B€hör-
dcll Mitbeslit'lmung urd Mitverantwor-
tung am Geschehen in urusr€m zukitlfti-
gen Opfiler Dorf-Ireff anBeboten wird.

29. 3. t$r
Georges S€ural, französischer MalGr.
gestorben

fi.3. 1746

Fralcjsco de Goya, spanischer
Mal$, geborcn

!o. .3. rr53
Vincent Van Go8h. holländischcr
Mder, geboren

'l. 
3. 1732

Joscph Haydr, österreichischer
Komponist, gcboren

3r. 3. lfll
Durchsticb des LölschberSl unnels

1,4 tn3
Serac Rachmaninof f , russisshcr
Komponi§, geboren

2. 4. l$5
Hans Christian Andersen, dänixher
Dqhter, geboren

2. 4. 1694

Max Ernst, deutscher Malcr. Eeboren
!. {. 1914

Errichtung eines sci weizerirchen
Narioralpatks iIIl Unterengadin
.r. 4. 106E

Martill Luths King, amerikanischer
Btllgsrrechtsk{mpfer, ermordet

Nur ebe! zu leben ist nicht genug.
man muss Sonneuscheio und Fr€iheir
zum Lebcn haben uod eine kleine
Blume, die man liebt-

Harts Ciristiao Anderser



Schule Opfikon EXAMEN 1985
Mittyvoch, 3. April ffi Mafüiroch, 3. April 1S

PRIMARSCHUTE
Schdh.rrr mdd.n I
09.30 - 10.30 Herr R. Aomisegger

Sctulhsu. nddrn C

08.30-09.45 Frru E, Grossenbacher
@.30- 11.00 Herr M. Grilnm
10.45- 11.45 Frnu Bühlor/Epple

Sahulhao lrorf.lrla.a
08.00 09.30 H6r E. Bnilhsri
@.30- 10.00 Frau U, Ro3enb6rgsr
og.m - 10.30 Her H. Mäder

Schulhorrt Lätlü .iatoo A
08.00- 9.30 Herr P Schröder
@,30- t0.0O Hsn W. Schell
09.30- 11.00 Herr H. PlftJndo,
10.00-11-30 He.rW. Srdege

13.30- 14.45 Frdu R. Oas
'13.30 15.00 Frau M. Arrgu6ln
l5.m- 16.00 Frau R- PEye,

Schülh.ui l,Ätt firYl4ln B
14.15- 15.3O Fra0 C. Wyss
14.i5-15-30 Fr6u M, Homberger

Donnsrstag, ,1. APril 1985

l(l.'r.
SoA

2d
Soo
l.

Zlrnrnot

2

Kh'r. ILoh Zlü]n.t
B3aD7
R3bD9
B3cO4
BzhC1
R2cD3

I
2

l4

02 A
§oB A

ol B

3d
4d
1c

6b
6tr
6€

Trakt Zm.lt€.
o8D8c2c3

REAL. UND OBERSGHUTE
SchsLnbg. Hrfd6.
08.m 09.30 Her P. Hinlermann
08.30-10,m Hen W. Solond
09,00 10,30 Hen P. Mose,

14.15- 15.45 Her J Graf
14.45- 16,15 Frdu J. Garbor

S.rroLal€gs Lältont,La.n
10.00-lLm H€r Y. Moslln
10.30- 12.00 Frau M, llbrwinski
,3.30- 15.00 Hon T. Ffkror

Donnerstag, 4, April l!ffi4
7

12

I

6c
4c

5d

SoD 19

PRIMARSCHUTE
Echr,haua Moldon B

08.30-@.45 Ftau R- Va6llas
08.30 - 10.00 lle.r A. Krebser
09.30-11.00 Herr M. Stou

Sohulh.u. ifctd€n C

ü)-15-10.«) Frau H. Schmid
10.0O- l 1.15 Frsu Fürsl j' Ehral

Sctrü|fuüa Do.frtragr
08.00-09.3{, Hsrr J. Reichmuth
10.00-l1.30 Herr R. Leu

&h. harra LSttsislo..n A
08.00- 09.30 F.au u. tllgantobloi
'13-30- 14.45 Frau O. SEnn
i4.30 15.30 Frau M. Oall'Aollo

Schulhlut lätlonwic..i B

G.30- 10.00 Frau B. Brem
0S.30- 11.00 Hor J. Mühlerhaler
10.15- 11.30 Herl M. Hind€ ino

3

l1
IO

2r
22
23

2a

4b
5a

3a
!l)

6i
5c
3h

l(Lrie Zlmmcr

3cG
6s4

XIEIIo Itrkt Znmrer
S3aE1
S3bB2
S2a83s2bs4
S3cDl
S3cDI

c3
c5D6D6o5

S2c
Slc
S2c
Sla
Sla
slb

SCHULPFLEGE OPFIKON

REAL. UND OBERSCHUTE
gEh.rl'nl.g. Holdü
oB.m-09.30 Hen Pfr. C. HiI,el
08.30- 10.00 Herr J, Louenberger
(p.00- 10.30 ller M, Blouler
10.00-11.30 H€r H. Honinger
10.30- 12.00 Hetr L. Kolb

Mittwoch,3. April l|ffi

l(lraac
R2a
RZE
HIa
Bl It

SEKUNDARSCHULE
SchnLnbgr H.ldan

08,00-09.30 Frau D. Troxlet
08.00 09.30 Herr B. Huwiler
09.30-11.m Her W. Moior
09.30 11,00 Helr (. Fr€hner
10.30-12.m Hdß P. Matelon

Serr B- Wäh€

13,30 14.00 H€rr Pt.. P. HüBler
l{.00- 15.30 H€r P. Landoll
14.00 15,30 Fräu M. Haller
l5-00- 15.30 Herr Pfr. F. Studer
t5.3O- 17.00 Hen H Pawlol\/sky
15.30- 17.00 Her J. SchaftnBr

Alle Eltom u[d Schullr€uade sind zum BesuchE unse.Br Ersmen herrlich oingeladen.

Birr€ boachten Sie. dass Klnder, auah in EeQleitung Erwsshsonür. tu dEn Examen indon
Klassenzimmern keinen Zutritt haben.

Oplikon.29. Mälr 1985

AMTLICHE lvIIrIEIIjUNGEN

Konkurs
einstellung

Über die Swimex AG. mit Sirz in
Opfikon ZH. Adresse: Eich'
strasse 31, 8152 Glattbrugg, isl
durch Verfügung des Konkurs-
richters des Bezirksgsrichts Bü-
lach vom 30. November 1984 der
Konkurs eröfrnet, das Verlahr€n
aber mh Verfügung dieses Rich-
ters am 18. Mäz 1985 mangels
Aktiv8n wieder eingestallt wor-
den.

Sofem nichr ein Gläubiger bis
zum 9- April 1985 die Durchfüh-
rung des Verfahrens-beg€hrt,
sich gleichzeitig zu, Ubernahms
des ungedeckten Teils dar Ver-
fahrenskosten verpflichtet und
daran vorläulig einen Barvor-
schuss von Fr. 5000. - leislet,
gilt das Verfahren als ge-
schlossen,

Wallisellen. 21. März 1985
K o n k u rsam t Walliselle n

Über Frau Gülbahar Eken, geb.
15. August 1952, türkische
Staatsangehörige, Hillsarbei-
terin, wohnhaf t Wal lisellerstras-
se 135, 8152 opfikon, ist durch
Verf ügung des Konkursrichters
des Bezi*sgerichles Bülach
vom 19. Februar 1985 der Kon-
kurs eröffnet, das Verfahren
aber mit verfügung dieses Rich-
ters am '18. März 1985 mangels
Aktiven wieder eingestellt wor-
den.
Sofern nichi ein Gläubiger bis
zum 9. April 1985 die Durchlüh-
rung des Verfahrens begehn,
sich gleichzeitig zur Übernahme
des ungedeckten Teils dor Ver-
fahrenskostsn verpilichtet und
daran vorläufig einen Barvor-
schuss von Fr. 1700. - leistet,
gilt das Verfahrsn als geschlos-
san.

Wallisellen, 21. März 1985
R on k u rsa m t Wall i selle n

Gaschäfte:
'1. Mitteilungen

2. Protokollgenehmigung der Sitzung vom 4. März '1985.

3. Ersatzwahlen von zwei Mitgliedern des Wahlbüros Optikon,
anstelle der weggezogenen Ursula Leu und Werner Beeler-

Wahl einer Spezialkommission von 7 Mitgliedern zur Vorbe-
handlung des Geschäftes betreffend Gründung des Kläranla-
genzweckverbandes Mittleres Glattal (KMGI und Beitrag der
Stadt Opiikon von Fr. 16,211 Mio.

Genehmigung der Bauabrechnung für den Umbau und die E.-
weiterung des Sladlhaus€s und Erteilung des erforderlichen
Nächlragskr€dites von Fr. 89 348.30.

Kollokationsplan und
lnventar
lm Konkurse über Roben Sourlier, geb- 18. Dezembet 1943, von
Schelten BE, Chauffeur, wohnhaft Fiethofstrasse 9, 8152 Glatl-
brugg, liegen der Kollokationsplan und das lnventar d€n beteiligten
Gläubigern beim Konkursamt Wallisellen, Zentralstrasse 9, {Ge.
meindehausl, 8304 Wallisellen, zur Einsicht auf .

Klagen aul Anfechlung des Kollokationsplans sind innert zehn Ta-
gon seit Bekannlgabe der Auflegung im Amtsblatt des Kantons Zü-
rich vom 22. Januar 1983 durch Klageschrifi lim Doppel) beim Ein'
zelrichter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgericbtes 8ü-
lach. 8180 Biilach, anzuheben, Noch nicht rechtskrärtige Forderun-
gen aus öffentlichem Recht, zu cleren Beurteilung im Bestreitungs-
fall besondere lnstanzen zuständig sind, können jedoch nur nach
den zutreftenden besonderen Verfahrensvorschriften angetochten
werden, Soweit keine Anfechtung erfolgt, wird der Plan rechlsk räf-
tio.

hrnert der gleichen Frist sind schriftlich einzureichen:

a) beim Bezirksgericht Bülach als Aufsichtsbehörde:
Beschwerden gegen die Ausscheidung der Kompetenzslück€

b) beim Konkursamt Wallisellen:
Begehron um Abtretung der Eechte im Sinne des An. 260
SchKG zur Bestreitung

- der von der Konkursverwaltung anerkannten Eigentumsan-
sprache,

- d€r noch nicht rechtskräftigen Forderungon aus Ötfentli-
chem Rocht, aul deren Anfechtung die Konkursverwaltung
vezichtet.

8304 Wallisellen, den 26. März 1985

K o n k u r sa mt Wa lli sel le n

8000 Z&idü.rft.t
Ll.lrl-3Lillt30,/n

fz coopcenter Lvz \
Schaffhauserstrasse 124

\ arsz Gtattbrugs -/

Miet-Xlavierc
l{ß uod 0c..!im nit

I..$di!i!.r furchnurl
üoim Xrül

Einladung zur 35. Sitzung
BrBrirAlr[- PtAtrf, fl t lGa a a lrLft.tlr..r. ratI I I soßo 2&iM.r*.r

1r v I r.t. u -3r2 18 tollr
! m.tuhhn yi. Solrr.lrrüdirgunrrrr 3C{ilr_

4.

5.

Opfikon, 18. März 'i985 Det Ratspräsident
Beat Jordi

Konkurs-
einstellung

[-".rr^".*,l-

Dätümi
Zeit:
Ort:

lvlontag, L April 1985
'19.00 uhr
Singsaal Lättenwiesen

Dio Sltzung dss Gomolndareto. lat öffantllch.
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'4,

Reinigung§stufen die Chemikall€nmenBer
reduzicrl und die Betriebslostcn der Klär-
anlagen verminden §.,srdm. Ü berflilssig
aber wird diescr Reiliguogsproz$s oicht,
da Phosphor auch aus Kiiche, Bad und WC
in5 Abw&rser gelangt. Die Nitrilikatioa isr
erfordslich, rveil dic Ammoniumbcla-
stung dcr Glan zu hoch ist.

Diese Feststellungen fithren zu folgen-
dcm Fazit: eine weitergeh€nde Ab\iasser-
rcinigung, u,ie sie im Projekt für das mitrlc.
re Glattal vorgesehen ist, muss eingefüh[
werdcD, um dle vom eidgenössisGhen Ge-
wÄgserschulzge§€tz festgele8en Nutzungs-
?jcle zu crreishen. Dies Bilt auch dann,
wenn schon ar der Quelle a.lIE möglichea
turd sionvollen Massnalrmen für eine Re-
duktior der Schmutzstoffe im Ab*a,rser
duchgeführt sild.

Wslche Läsung isa rm lostenßüostigsler!
EiIc Studic der EidgenössisclrsD Adstalt

für Wasserversorgung, AbwasscrreiniguDg
rmd Gewtrsserschutz (E WAG) hst qge-
bqrr, dass vorerst b€i der Wacscreinlcinm-
gcr aus deo Kltirallqg€n Dlthendorf,
Z{irich-Glaat und KlotEnopfikon der He.
bel angesctzt lrerdcn muss, h der Sludic
irurde zudcnr festgestcllt, dass ein KläIan-
lagen-Vcrband, wi€ er nun in dsr zur Ab-
stimmung kommenden variant€ enthalten
isr, rund ein Drittel biuiger zu steheD
kommt, als wenn die eiüzelnen Kläradagen
mit weirergehendcn Rcilligungssl ufell aus-
ßerüstel sikden.

ilerlble ljsutrgett der
Sclrlsüt metrlsoryutrg

Wenn immfl möglich, sollte der Klä.-
schlamm nicht al5 Ablall-, sondern als
Rohs(off behardell werden. lm Vorder-
grurd 6tchr die Verw€nduot de6 getroctnc-
ten §chl8mmcs als Brennstoff irt der Ze.
mentinduslric- Es fält keioc Schlacke an
uqd auch dic lmmission durch Rauchgasc
ist crheblich geringcr,

Die vcrwendung de! Kl:irschlammcs in
der Lald$irtschaft -auch diese Möglich-
keireo sind gegcben - kommen dem Be-
streben naah Wiederherstellung de-s nator-
lichen l«eislaufes der Stoffe sehrentgegen.

Cf,tltssarichur, IrI Aulgric von uos rller
Die riy'asssrverschmutzürU muss an allon

Fronten bek &trpft werdcD , Mit vermeh rterl
Appsllen, mil sircr Arlage litdieerweirs.-
tc Abwasserreiaigung rvie auch dutch
MassDahmen an dcr Quetle.

Die Wsslrerverschnuttung nuss oa allet
Fmnrcn bekdmpfl weden, soll die Glott
*ieder ein squberer FluJ§ werd€n

Vün eirer Fämilir ltrit zweiKindcm mus,
sen monarlich f{L der projekriertc'n Gewäs-
scrschuu dwchschnltrlish F . 30.-ausge-
geben werdea.

«Der B€rag isr wohl relaliv hoch» heisst
cs am §chluss des Bcrichtes, «sbsr im Hin-
blick auf eine lebeosr*En€ Umw€lt auch
heute noch tragbar und zu vennrwonen.»
Auch vird nochmals darauf hingewiesen,
dass mit dem KläranlageD-Verband, r+ic cl,
ftir das nittl€rc Glattal vorBes€her isl. das
Projckt ftir die weitergehende Abwassff-
reinigung billiger sei, al6 wertn die einzehcn
KläraDlaS§n mit den gleichen rvcitergehen-
den Reinigulgsst ufcn ausgestatrcr würden.

Die Probleme der Abwossersanierung im mittleren Glattal

Wasseruerschmutzung
an allen Fronten bekämpfen!

SA. tE Zusr[mmhstrg Eil der DißLusrloo llrD dl€ §mhrulg d.r G] t h der itr
Glütdunß flcftende Xtirlnls8}Zt E kvcrbmd Miralercs Gl.lttl (KMG)eire umfrssen-
d€ IntorltnaioEsschdft hcrrüsßeg.b€o. Dfu folgctl Drrlagung.n §nd diescn Blittr.r.
irclcie üß der Plfuldcnt dcr proviso schctr Brü- ünd getrirbslotrlmisdgE des obge-
lrrrlrter Ytrbrndcr. Prd RlEurd. Wrlliscll.n, hrl zukottlo€lllrssen, rol-noEmctr.

Wcnn cs, wic auch im mittleren Gla(al,
um der Gcwässerschutz geht, sind Karlione
und Gcmeindeo an klarc Vorschriften Bc-
buldeo. Dic Oberfl ächcn8ewäss€r mtlssen
nsch Au fbcrsitunS Trin kwasser licfern und
dls Grundoasser rfluss direkr filr die Was-
serversorguog getruta werden kömen,
Fltisse und Seed müsscn züIn Badeo gceig-
rlcl sein und bci allen M&§nahmer ist der
Lmdschaft sschutz zu berücksi'thligfl .

Dle ltur8llsrtiotr isl lelD AbfrlltälEl
Die Kosten, um di§€ Zlele zu crr€iche

sind hoch. Doch sind die Zi€le geserzliche
Aüfrräge; sie tötrnten einzig aufdeur poli-
tischer Weg überdacht werdeo.

Die Aufgabm sind also fest umriss$.
Ein erster Schritt hicrzu ist cs, di€ Abwtrsser
vor Schadsloffen zu schtlrzcn. Hieöei kön-
cn und mttsse! die Privatbevölkarung, ln-
duslri€ und Gewerbe ihre Teilc bcitrageo.
Diescs erwachende Um1Ä,elt bew usstscin zu
fördern, zu tiberwachcB und wcnn nötig
auch zu ahIldeo, isr Sachc der Gemeinden.

Noch telDe AllcmrtlvGn z[rh
Sctri,efim8y8l.@ geft r!de!

§eil Eisfilhruq des sogenaurt€n
Schwerünsystenrs - dic Fe(stoffe werdcn
mit Hilfc von Trlnk- ufld Rege[wasser ab-
geschlvemmt - werden Altemativ$ da[0r
gesucht. Das gelegcollich propagisrle
Tröcl€n-WC kounte sich aus verschiede-
n€n Gründen dchl dursetzen. Auch die
Projekt€, dic bcim Abschwcmnen dcs
Urins nörigen Wassermengen zu verrin-
gem, konnten nicht übcrzeugen,

l(lirrlllrge n Crd Erbcdio8t nötiß
Die Stufen, wie sie in der .Anlage falr das

mittlere Glattal vorgciehen sind, reinigen
vor allem die Abwasser aus dem Haushah.

Die erste, mechanisch€ Reiniguogsstufe
hält Papier, Fetlsroffe, Sand und Ocle zu-
rtlcl. Itr dcr anschliesssnden biologischen
Reinigullg B,elden gejüsts Schmutzstoffe
abgebaut. Die chemiscbe Stufe hat dem
Alirvaser Phosphor zu eltzichcn. In dc.
vierten Stufc, b6tehend aus Nitrilikarion
und Filrradon gehr es um die so8emarlte
wcitergehende Reinigung-

Io diesem Zusanme[hatrg lr€tes die Fra-
gen auf. ob eitr Phosphatverbol in den
Waschmilteln die chemische Srufe ilber-
Ilil§sig machün wtlrde und obdic Nitrifika.
tior wüllich oötig ist.

Solltc eir Phosphatverbot in deE Wasch-
mitteh Tatsachelverden, so könnten in den

Dle Klüfinlqge «RohthokD in Gloltbrugg soll aa cincr rcgionolen Gro§-Kldrunbge austebaut wcrdeL Sie witd neben dem Abvos§rJ.
qß Gtqßbrugg und Kloted ouch ded wrgereinigten Ablqtlf det Z tther Anlage oqfnehmen

Bankre, (*)
Glatlbrugg
ScäaltäausersLrsse 55 Ot 8101212

Mit bewährtem Team
weiterkämpfen!

fm. Ar dEr Crnerdve rsrmmlurg de,
Lmd0stln8s dor UnrbhängigeE rxürdcn
llms R- §eilcr als Prisidenl sowie dcr ße-
§rmlc Vorsland eirslimßig rliedBgewihh,

Die von einer gtossen Zahl itrlercsrierter
Mitglieder besuchlc Grneralversammlung
erlcdigte di€ stalutarischen Cesshäftc sshr
spcdiliv. lJnr die viclseiligcn Aufgaben in
eirefi Walljahr bessar bcwältigen zu hön-
nen, *urde der vorsrand um ein Mirglied
er*citsfl.

Der Jahrcsrücklrlick de$ Flaltionspräsi-
deaten r(ür, Bosruge, gab Rechenschaf(
über cin sehr ärbcitsreishqs Ccschäfrsjehr-
Unter seiner Führung erledigte die Frak-
rion ihre wichrigc Aulgalre, im lntcresse
unscrcr §tadt, mit Bravour. Unserc Ce-
meindq, in einer wirtschafrlich wichrigcn
Region gelegen, rvird zunchmend mit rcgio-
Dalen und übcrregionalen Anliegen und
Problemen konfrootiert. Um diesr in ih-
rem Zusammenhang übqbticken ufld
bEurteilen zu tümen, arbcirsr die LdU-
Fraktion eng mil Ratskol)egen bcnachbar-
tcr Gcm€itrden und kantonalen Venretcrn
zu$lgu[en,

Der Prtuident Frars R. S?r1er, srreifte i.E

seinem Jahrcsbericht die Akdvir efl der
Ldu-Stadtgruppe: Bei deE Ccmeindeab-
stimmungen konnte feslgestellt urerdeo,
dass die Stimmbi[ger dcn Empf€hluogen
dcs LdU ßelolgt sind. S0 lreuen wir un§
liber d8s kräf(ige Ja zur SanierutrS dcr Lie-
genschafr DorfsEas§€ 32 (Ortsmuscum)
und UbcIdas Jazurn Ausbau undderSarie-
rung dcr GasyersorSunß Opril(oo. Das
knappe Nein zur Hoherstieglen-Initiarive
wird als klarct Fin8crzeig an unscre Polhi-
ker gcdeutet : « H8ltet Sorge zu unsercr Um -
welt, ohne dabcigeltendcs Rccht zu verler-
zeb». Die laufc[de «SBB-Initiative» inr auf
beslem Wege und brachrE eine atrsehnlichc
Anzahl Urterschrifiel aus unsetr Ce-
rneindc, uo doch dcr Boden f[r derarlige
Änlicgcn eher sreinig ist.

GV der Stadtgruppe Opfikon-GlattbrugE

G€mdnsrmkeittn!
tm gesellitcn. gur geliunren zweitcn Teil

lanren Gemeinsamkeiter zur Sprachc. So
erhiclteo unsere Sradrrätiü Helen Kunzund
die G€meinderäre Waltcr Bcrner, Urs Dö-
beli und Kur tsossuge cin lallges Scil tiber-
reichr, damir sic kihftig auch dber längcre
Distaruen anr glcichen Strick ziehe[ kön-
ncn. Alt Städtrat Heinz Bioachi rnd Gc-
mcinderat (r/.t Sossr.Bp erhielten Urensi-
lisn tijr d€n Orienticrungslaufund dcn Rar,
sich damit zu üben, dafiit ric ihrc Du€llc
mil Stadlingenieur Fiita Mauret lod mit
SlBdlratskaDdidat -Bnrno To tonini in Zü-
kunft im Opflker wald ausrragen köoDell,

Der l.du im politiscter Nlrse
Der I.dU Clpfikofl{larlbrugg hat seine

Position festgele8t und scincAufcabe[ und
Ziele umschniben- Esgcht nuD darum, un-
serc ldeea zu verbreiren und in der Polirik
duruhzusetzen. Unserc Aufgabcn enthal-
lefl zshlreiche posidve \uirtschafuichc und
sorialpolitische Forderungen, fitr d€ren
verwirllichunB wir ms weirerhin aufEllen
St ultn ia der Cemeinde und aufobrregio-
nalcr Ebsre eioselrcn werden. Wir stcllea
fü, die Behörden und Nommissionen im-
mer wieds ausgezeichnctc Leüe zur Vir-
füguIlg, ohqc diesr, wie io enderen Panei.
cII tlblich, vol deo Parteikarrel zu span-
nen,

Uns€r Rockgr8t ist der soziale Libcrslis-
mus, das heisst, die Wtlrsche dt§ Eilzelnen
rnit dcn Bedürfnisse! der Cemsinschafi ir
Einklatrg zu bringen, Die Probleme des
Umwcltschutzes, des Verkehrs und weitere
aktuelle Sachgeschäfte sind nach Auffa5-
§üng der tdu-Mitglieder nur mir einer zi.l-
bewussten politischen Arbcir und ln forma-
tion - wo es zrreckruässi8 ist - in Zusam-
menarbeit mit den übriger Orispart€icn zu
lö§€n. Wir kärpten in der Gogonwan für
einc frcudige, §innvolle ZukunIt, dazu je-
doch braschen rüir die Uoterstülzung dct
Stimmbttr8s.

Landesrilg dcr Unabhängicu
Opfikor-Cla( t brußa

Vic,ot Böther und Mqrkus Meldelin Jtihren die Bildhoueruus dem Eanzen Kanton durch
dos Oprtker Bad

Freilichtausstellung Zürich-Land in Opfikon

Bildhauer-Ileffen im Opfiker Bad
eä. Eine anschnliche Schar von Z0rcher

ßildhauern und Ronz€ptkiinsdern unler-
nahm vergangenc U/oshe eiIcll Rundgang
durr:h unser OFfiker Schwimmbad- Dirs
nicht ctwa, um die Aolage zu b€wundern,
die sich ir makcllosem §tiss von frisclrge-
fallenem Schncc pr?Lscnricnc, §olldero auf
dcr Suche nach cincm geeig[qten Standon
lür die liunsrwcrke, die iIIl kommenden
I{erbst hier au§gesacllt werder sollcn. Die
Opfiker Skulptürcnschau im Hcrbst 1983

- eigenllich als B€gleircr der damaligen
Opfiler Zürich-Land gedachr - stiess da-
mals auf ein deran begeisleflss Echo, dass
nur erwogen wird, ie.Ä'eilr alls z$,ei Jahre
parallclzur q(mäld ca{Isr ellu ng in Winrer-
thur cinc Urhfre sp!äElte Skulpturen-Zu-
rich-l,8nd irr Oplilon anzubieten-

Jeder im Kanton Zitrich (dic Stadr ausgc-
nomm€n) wohnhaftc oder heimalberech-
rittc l(ünsller kann 3 Plasliken oder Kon-
zeptc zur Juricrung vorlcgen. Ausgeschlos-

§cn sind allerdin8s Kunstwerke, dic bcreirs
an fr!.lheren Zürich.IrId.AusqellunEen
gei cigt rordea sind. Das opliker
§chvimmbadareal bierct uber das übliche
.AnBeboI yon C.unflächen wcit hinausge-
hende Möglichkciten, äuch die Was§€rflä-
chen der Schwimmbecken und der Clatr
mirein"ubeiehgl!. Ein Argebot, das vor al.
lcm von den Kqnzeptklhsllern schr ge-
schäla wird. Wievicle Teilnehm€r sshluss"
endlich ibte werke in Opfikon zeigcn wer-
den,lässt sich ersl nachdcm Eingabetermill
vom 31. März abschürzen. Daoach wird die
Jury ihres Amtcs \Äalten und itber Anmh-
mc odcr Ablehnu[B der eiog€r€ichtcD Ar-
beitcn cnrscheider. Als Pr&sidenr dieses
CremiuEr {urde dcr Opfiker Maler Victor
8ächcr berufeo, weitere Mitgliedersind Sil-
vio Msttioli, Willy Wmpfheimer und als
Ersatz Roben Bosrhard; filr die AussEl-
lun$leitung zcichnet Markus Mendelio
von der Arbcitsgruppe dc5 Stadrpräsidcn-
teD veranlwortlich.



AIVITLICHE MTTTEILTINGEN

HAUSWBTSCHAFTLICHE

Mittwoch, 3. April 1985, 20.00 Uhr, im «forum»,
kath. Kirchenzentrum, grosser Saal.

Sämtliche Einwohner, Firmenvertreter und weitere
lnteressenten sind herzlich eingeladen.

Stadtrat Opfikon

Brot- und Hefegeträck/Wiederholung
Dienstag, 10. September, 19.00-22.00 Uhr
Frau L. Stettler - 3 Lektionen - Fr. 15. -

Elnschrolbrngen im Schulhaui Lättonwlossn. Trakt G

Montag, l. April
Oienstag,2. Ap,il
Mittwoch, 3. April

Das Kursgeld ist bei der Einschreibung mitubringen.

Matrrialko.r.n und Lebonsmitt€l (Kochkurse) sind im Kursbei-
trag nichl inbogrlftan.

Die Frcuenkommission

lm Mai 1985 eröffnen wir ein
aussergewöhnliches Tages-Caf 0
in Glattbrugg.

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir noch eine

Buffet-
angqstellte
Mo/Di/Do/Fr:
15.00- 19.30 Uhr
und Mi: 6.15- 14.45 Uhr

Rufen Sie an!
'lelelon 47 Tl 30 G, Frau Müller

Freiwillige Kurce
Kleidernähen für Anfängerinnen
Monlag, 22. April, 19.00-22.00 Uhr
Frl- S. Dahel - 10 Lektionen - Fr.30.-

Kleidemähen für Fortgeschrittene
Dienstag, 23. April, 19.00-22.00 Uhr
Frau E. Huwyler - l0 Lektionen - Fr. 30. -
Häkeln
Mittwoch, 24. April. 19.30-22.00 Uhr
Frau E. Dübendorfer - 5 Lektionen -
Knüpfen von Hängematten
Mittwoch, 5. Juni, 19.30-22.00 Uhr
Frau E. Dührendorfer - 5 Leklionen -

Dekorationen und Saisongebinde
D0nne.stag, 2. Mai, 19.00-22.00 Uhr
Frau S. Benrhard - 6 Lektioneo l1 Lekt, pro Mt.l - Fr.25.

Perlen-Bäumli
Dofnerstag, 9- Mai, 19.30-22.00 Uhr
Frl. S. Lior 3 Lekt,oncn Fr. 15 -

Kochkurce

Fischküche / Wiederholung
Dionstag, 21. Mai, 19.00-22.00 Uhr
Frau L. Stettler - 3 Lektionen - Fr. 15- -
Tessiner Küche /Wiederholung
Mittwoch, 12. Juni. 19.00-22.00 Uhr
Frau L. Stettler - 3 Lektionen - Fr. 15- -

17- 19 Uhr
17- 19 Uhr
'17 - 19 Uhr

STADT OPFIKON

Einladung
zur Gründungsversammlung der Genossenschaft

Dorf-Träff Opfikon
( Begegnungszentrum, Opfikon )

8152 Glatbrugg, 22. März 1985
lm Dreispitz I

DANKSAGUNG
{statt Karten)

Für die vielen Beweise der Antsilnahme beim Hinschied unseres lieban

Heinrich Dietrich-Burato
dio wir in so reichem Masse emplangeo durften, danken wir tislst be-
wegt.

Herzlich danken wir Herrn Pfarrer Christmann tür seine einlühtenden,
tröstand€n Abschiedsworte, für alle Blumen und sonstigen Spenden
und allen Freunden und Bekannten, die ihm die letzte Ehre erwiesen
haban.

Alma Dietrich-Burato
Kinder, Enkel und Verwandle

fh
\.^-/

STAOT OPFIKON
HALLENBAD BRUGGWIESEN

Öffnungszeiten
über Ostem 1S
Hallenbed:
Donnerstag, 4. April 1985 09.00-21.30 Uhr
Karfreitag, 5. April 1985 geschlossen
Ksrsamstag, 6. April 1985 09.00- 18.00 Uhr
Ostersonntag, 7. April 1985 geschlossen
Ostermontag, 8. April1985 09-0O-18.00 Uhr
Disnstag 9. April 1985 08.15-21.30 Uhr
lWarmwassertagl
Bad-Rdtrurant Bruggwi6ian:
Oonnerstag, 4. April 1985 @.00-21 .30 Uhr
Karfreitag, 5. Aprilt985 geschlossen
Karsamstsg, 6. April 1985 geschloss€n
Ostersonntag, 7. April 19S geschlossen
Ostermontag, 8. April 1985 09.00- 18.00 Uhr
Dienstag, 9. April 1985 09.00-21.30 Uhr

Opfikon,imAprill9SS BetriebskommissionBadanlage
das Badpersonal und die Geranlin

lnteressieren Sie sich lür akluelle Modetrends??

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkuntt

Mitarbeiterinnen
für unseren modemen Koofektionsbetrieb in Glan-
brugg für:

- Spedition und Warenbereitstellung

- Näherei

Sind Sie zuverlässig und g€wohnt «zuzupackeno?
Dann erwartgn wir §ie geme zu einem Gespräch
über lhren Einsstz.

VVir bieten;

- Abwechslungsreiche Arbeit bei der
Anfe(igung modischer Damenbekleidung

- sehr gure vordienstmö'glichkeiten

- Dau8rstellung

- Fensionskasse

Glol,olAG
Flugholstrasse 49, 8152 Glanbrugg.
Telelon Ol/81O2412
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Ilo.'h zu Leilet in der kdrholitchea Kir<he: det Künsllcr Jon la t;uk nd Plir.er [Iort.t
Schwegler

lrocknet, dass sic j(td lackicn wcrdc[
konntcn.

Das Altarbild von ,larl JaDczak Irägl de!
Titcl r(Bcfrciung» und isr in deisen Alelier
in wil/St. Callcn untcr cnger ZusammRn-
arheit mit dem dirmitliSen Glat!brugSer
Plar.er l-lans Sch\ cglcr cntsandcn. Noch
beirn Ankaul'dr\ llildrs anlilssiich dcr Rc-
nova(ion der St. Arrna-Krrih( trurdc hier
und do OFlrosirio gc-qsn LluJ als dunkd
und licmdllndi\rh cllrphrnd!,ne K nsr-
$crk larrl: hcule hob.o sir1l dje Clttthrxg.
lcr [,alh{]lik!-fl uliL ilrcrnr ,\l(artrild \veil!c-
hcrrrl arr!,'frcrrnLlcr un(l ('ntdc,'*en ,.o ei.
rri!e Kirch<nbcsuchtrirfl.n - le liinger _re

rnclrr Nerrr.,lur,trrt ,. \lun rolltc ,rutlr ein.
rräl so i)bu aul'ci r I crrr.r.tclrcn Lrrrd ilic
l)etails vö,l garu nlrhe belrJrhren (iüri{n ».
laurete J!'r last oeidirc|e Kortnlellldr /utlr
u Aul\licg» det li rl n 1t Iers !

Kathrin Käser's
Saisonküche

Ei$Eiiles Eie{äüen (im Mltz 1983 cinte-
heod besshrieben) slehl an Ostern an erster
Stellcl In allel hiesigen Ceschäfren stchen
die Nalurrvurzelo zum Ror-, Blau- oder
Celbfärbeo in fhssennähe, Brauotönecnl-
srehen mit 2 bis 3 Handvoll (oder mehr)
aufgßhobener Zwiebelhäute, EinriLzungen
dur!'h KrarzeD oder zeichnulgen, Be-
s{hrifrutrgcD durch Aelzcn lZitroncnsäure)
lerinncrlichen, ja sSmbolisicrcn cine Tradi.
tio[. Deutco wir mil d(m Eicrlärb('n dic
Freudcn der kommcndcn Saisotr an ! Opfi-
koni gliickliclr. t,andh hner rver(lcn ihren
pesunden \,1.r*trJrreil beislerenr.

Einfaches, leckeres
Ostermenü
(Sl{dieren-keine Zeil vetliercn-all§plo-
bie.cr-dcaustie[tn-sith vtrlieben, - . »

jl\'t,t'otlat ndch otcrik//ti\t h(t .1tl

RuhtBpliit;h,i!,\fu)\t l,,r.t. AII
Trorkü) rr,is /L L.t'ü I ür.ll Tei!*ortn )
Ithult vollc,n Rot reut.

fhnthi,rte J:r Lht, u_l l nltlk!:hR

,4vocados nuch mexikanitchet Ä

Zutoten; Die Zuraten aller drei Rczcpte
sind for 4 Pcrsooen ber.chnet.
2 Avocados (')
2 Torirarcn
I mittelsrosse Z*icb{l
Salz, Pfeifer

Zubercitu p:

Däs Flcisch der kilhlen Avoradobirrc,
ungeschäll und halbiert, herauslilser, in
kleine Stilckchcn schneiden. Mit Baschäl-
len, klcineD Tomatenscheiben, kleinen
Zwiehelwürfelchcn !.c[oischen, gur mir
Sal? und Pfeffer sürrcn. Dcn Avocado-
salat in die lecren §chalcnhäll'tcn einfüllen
undsofort seryiercn. Bereilet män dic Avo-
cados zu friih zu, so verhindem cinigc
Tropfen Zitronensafi ein unlictrsamcs An-
läufen.

Roh n pl tit zl i m fi Mo st br ä. h l i
Zutdlett:

650 g Kalbs- oder Schweinsliler, eventuell
auch Schlüsselriemen vonl Kaltr, I um dick
ge!r+nittcr
rvenig Ocl
200 I l\,loslbro!*kli. in et$as dicklichere
Tranchen geschnitlen, darr fein ge§,Urlell
.a.0,5 dl Wasser
eirrige Tuplen Senf
l-J Spritzer Talrasco
I Esslöllel Besal..,cne Sotasause
ct\vas Curr!'
Salz. tYcorucll er \ras Pltfler
1,J dl \ oll- oder Doppelrahnr
ca. 20 g Burtcr

Zul|(rcit nE;

In cincr Bratpianru r\ ird tlas oel crhitzt ,

Dic I'lar1li, Ealr/ l(iihl gcsal/(n. hcrd'cilr!
goldbraull allhratan. hcra!\nehnlen rrrd ifl
ei e (;r irtir -sr.r \'irl llaltc lcglr- fri('
\loltbtorlili.\\ürleli pan; kurr inr f ltix-h-
londs, rn dcr urge(asL-henefl lrratpla nt,
dtrrshzirhsn, \\il.ss.r. saimrli.he (;c$dtze.
Rähm und clt!a 209 Bu(er zugelrcr. Lrt.r

Rilhren die Sauce auftochen, Sollte sie zu
dick{lussig lvcrden, so gebe mar nur noclr
et t#as Wasser bei, da das Mostbröckli einen
intensiven wurzprozess ctlafaltet. Die eher
dihnflitssige Sauce ilber das Fleisch giessen

und l0 bis 15 Minutco auf 2m'C im
Ba.kofen leicht bräuncn.

Flümbtertc Früchte nit yanilleglße

Zutaten:
30I Buttcr
4 Esslöfiel Zucker
ca. t dl frisch gcprcssren Orangcnsaft
.a. I bis 2 dl f'ruchtsalt. Safr gon Dossn-
fritchl€n odsr frisch rcprcsstsn Obst- odcr
B€erensäft
l0O bis 500 g Fruchrc nach BsliebeD, d.h.i
gekochte, gefro.ens resp. aufgetaute odcr
Büchsenfr0chte, auch Beeren. BananeB
roh, halbiert. ve.nenden
2 Erslöffel Zucker
2 dl guten. vorge§ärmten Cograc
3 bis I Kugelo va lle-qhcc
rach Belisben: etsüs Schlagrahm

Zuhcrcitu N:
Burter in Flamhler- oder sauberer (ohne

Braßeschmack) "fcllonpfanoe schfl eLen.
Zucker caramelisierc[ lasse und mit dem
säucrlichclr Orangcnsaft und lruclrlsali
ablöschen. Den chcr di'illichen zucker-
hrnd (Zuckcrrlu.illühcn verkochcn
leicht ! l) ,rr? den Fritchten ganz, ganz snclt-
lc, longson et$'trnYn, Dic früchte mrlssen
dufth und durch hgiss seio, sr,rsl brennl er
!L'hccht.

Zum richtrg«n Oclingcn. die hcissen
Fritchrc mit rlcm llicht ricdcnrlcn Frucht-
Caranrcljus rtrft lrc]iicsrcn, mit I EsslöIleln
ZucIer erakt iibcrllr{k{rn. Aui dem Lr!cn
rt.ndell Re.haud dcn Cb$lac '"e rilr übcr
die lcr(hl siedetrden lir u!h(e !tie\srr, allg<n-
blisklirh an:ru de[

:-oih t'rcnncod r)hqr dir' Vaoill+lacr'ao-
ri( hren. \äci, Ilcireh(n dcn S.'hlagralru tla-

*Arocodo (§panisch)
odcr,4dtohatetüi te

Siasicht w,ic eiac grossJrud igc, dur*el-
griinc ßi e 0|s, \tanunend aus de»l sl!d-
antetik ni.\.lt Utrbeertewdchs, Dic heu-
tixen He*khlh^londer: Florido, Kilifor-
icn. l,lbstindien, Israel- ln Mexiko $ird sie

ubtige s «Btattü de:; ll/oldes» penoant,
Halbiert mon e6lrnalig einp gektlhlle Aw-
cudo löaEs, ''i'it.l Non unwillkii ich z lief
sthneirlen n.l die Sthale wrlelzel. ttcilder
dicke Kem Wide$taad leistet. ller b.,int
zveiten lrrule behul:to er nil dem Messer
ungeht u d e:i bir i,un Ken lüh , $,itd
zl,€i schöne Frut:hthirtlten erhalten. Der
Ries"nkem löst sich sehrleicht lorn Frucht-
Jleisch. Dos Fleisch ollcin sch ectu v,tie

B ter, zort und samtweich.

Letzter fthliff
für das Altarbild
et. f)ic «\'crniss.ltse,, im eigcntliclcn und
ursprilrelichen Sinn - das Auflralrn d(5
konsersirrenden l.ackr. dcJ Verrris - rr-
lebte am llonlag das Altarbild in der katho-
li5(:hen Nirchc. Horh oben auf dcr Lcitcr
vcllich dcr Folnischc Kilnsller -larr .lnntlal{
rt-incrl grcrrscn $'crk mil dellr t.aclpi]lJel
den Ietztcn Schliff, Dd5 sicbcnt.iliSr 

^ltar.hild - /rlri Fli.rSrl las§1o sr.h jc nrih ir irc['
lrchenr l'rri-rrrr, aul- rrrrd .,rrllagpcn
rvurde r'om Kllr)\tlarin Jcn Jül)r(ll I980bi\
l9lil alj AullrJE\arhei! dt'r latholi|'chcrl
[iirihi'llpflege yon (,lalrhrulg 

-qcnrirlr.
Etit h.ute lcrloulr rinrl did ri!'r h;s ltnl
Schichten t')cltärbc g.)tirgerid dl|rrhgc-

R le in es k ha I I pl at ten - ydd e me k u nt

Perfektionierte Musikkonserren (2)
Der Trend zum Mitschnitt

r.p. Der hoh€ Srandard, d€r aul unseren
moderocn Schallplatteo erreicht *ird, lf,sst
sich häufig gcnüg voll keinem der betroffe-
nen Künstlcrirr einer Koozerl- oderOp€rn-
auffllhrung erzielen. Dc superperfekten
Aufnshmen stellen sehr oft eioe srgc Täu-
schung und Verfälschungdar. Der manipu-
liene Hörer realisie gar nicht mchr, Nic-
viel Arbeit der Kilnsrler erbringen musslc,
uod dass in €iner lebendigen Alrfftth.ung
ir8end ctwas paasier€n, etvaeine Cedächt-
nisltlcke eintretcn kann, Derartige vorf§lle
tibt es auf der Sehallplalrc nicht. Don isr
alles ausgemer , was nicht einwandfrei g§-
klutrgen hal. Der HöreI schliesslich gc-
wöhDt sich, gleichsam ,nit dEm Vergrö§s{-
rungsglas in de, Hand zuzuhören und ver-
gisst dabci, dass auch an der schönsten

Frau irgcnd cinc Unregelmässigkeit getun-
den werdm kann, rrenn man zum Vergrös-
s€rurgsgla§ greift.

Der Kürutlcr ist sin Mcnsch - ergo ister
nicht perfekt, Nur dgI Todr8cDieur ist per-
tekt, die Schallplalte dahcr unmensqilich.
Schon die ArmosphäJe itn AulnahrDostu-
dio ist schlecht. Der Kuns(ler spielt quasi
polizeilich bewacht, denn am ardern Endc
sira der Toningenieur und horcht: wo isl
der Fehler? wenn Pehlerlosigkeir verlangl
wird, eorstchr einc kalre AtmosDh&e. lch
ziticre den bsrühmteo Gcigcr Szndor Vegh;
«Auch die gro§sen Meister habeo sauber
gespieh - aber sie hat en auch einmal einer
fthler gemasht. Nur war das nicht so
schlimm. Wiclrig wü ihr Einfall im Mo-

mcot, ihre lnspiration, die sie erlebt und
rvie ein Medi m zrriickSelchcn haben-»

Vielc Plattenfrcunde siltd alhntihlich der
Manipulationsn ilbcrdrusig und suchen
Aufnthnren, die aus einem Cuss entslan-
den sind und etrva.s von ilrrer inncrcn Span-
nung tlbertrogen. Sic verlangcn wcnigcr
na€h Klangschönheil al$ ntch Wahrheits-
trcuc, Ulrmitlelbarkeil uod sprer.hen sich
vehcmcor ftir Live-Mißclrritfe aus, die so-
zuiagcn die Dokumc[tierung, eines be-
slimmt€n Augenblicks und ciner bestimm-
[€n momentallen Irterprctalion darslellen.
Der grosseSparnungsbogen ist ihnen irich-
tiger als dle Perfekrion im Detail, dic nur
mit vieleo Schoirten und eleltroakusti-
sshcn Korrektureo möglich 1vird.

Bei der heurit€n Tcchnik lässt sich in
Crpernhäusem und Nonzcrtsälcn praktisch
Studioqualhär erzielen. Live-Aufoahmen
von Opem sind Sludioproduktioo€o über-
lcgc!, r,r'eil sie viel lrnmittelbarer, lcbelldi-
gcr und weniger sreril wirten. Die Bewe-
guogdsr SänEer, die Akllon aufder Buhne,
dics alles lässt sich im Studjo unmö8llch so
herausbringen lvie bei sincm Mitschnitt. Es
gehön auch das Publikum daz u. Es ist ja
Teil einer Wschsd$rirkung zwischen Künst-

ler, Werk und Zuhörer. Miuishnille haben
abcr auch bei den Produzerler vernrehnes
lntcrcssc gcfundcn, dcnn gerade im Ber€ich
der Oprr stellcn sic in den meisten Fälleo
eioe billigcrc A dcl Produklion dar.

Frcilich, cs gibt auch Nachteilc: Ceräu-
sshe, dic man nicht so gem aul einer Pla(te
hörl. Husren odor Räuspero aus denr Pu-
blilium. dal Zuschlagcn cincr lilrc. Ein-
nirkungen des Strassenlärms odcr veun
beispiels*eise in dercrstm Szene der Dcgcn
lsut zu Bodeo fällt. lo manc'hen Fällcn lei-
s(c[ aber die Toliogenieure Fabelhaft«i
uqd climinicrcn alle störenden Geräusshe.

lo der Regel wird nicht nur einc Aufftih-
runS mitgeschnitten, sondern zwci odcr
mehrere, so dafs sich grobe StÖrfaklorsn
ausschalten la§etr, Die betreffenden Par-
tien wcrden gcschnin€o und durch dic
zwcitc Aufnehmc erselzt. Manchmsl dient
auch cinc Grncralprob€ ohne Publikum für
die Aufnahmc. Manchmäl werden die
Nachleile von Live-Mitschnittcn durch
kolzertante wiedeBaben \,on Opcm um'
gang€u. L€onhard Bemitein hat dicscn
Weg eingeschlagen und in Anbetracht der
eIlormen Anforderungen, die Wagners
«Tristan und lsqlde» st€llt, die einzehen

A-kre ir mehrmotatigcn Ab$änden aufgc-
filhn.

Die Auffansung hcginnt sich allnählich
zu verbrcitefl, dass zumindest im B€reich
der klasischen MtL§ik die Klarpischtech-
nik zu tiberdetrLen und die Manipulationen
au Regiepult auf ein unvermeidliches Mi-
nimum zu reduzieren gcicn. Man vcrsucht
heule wieder verrnchrl, mit weniger rechni-
schcm Raffinement zu gutcn. musitalisch
und akustisch unverfä.lschten EJgebnisse[
zu gslanEen.
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-I--Wirsuchen
die 6000 schnellsten Zürihegel. I
Startbedingungen:
' zwischen 14 und 25 Jahre alt
' in der §tadt oder im Kanton Zürich zu

Hause
" aktive Brietschreiber

Preis
Für die schnetlsten sechstausend ein frechss
Briefpapier mit ihrem persönlichen Namen auf-
gedruckt.
Also, auf die Plätze, fertig, los!

Einsendeschluss ist der t5.April 1985.
Weitere Bestellcoupons sind in allen
Kantonalbankfilialen vorrätig.

GOUpOn lBitte rn Blockschritt ausfüllenl
lch möchte Briefpapier mit meinem Namen
und Vomamen gratis erhalten.

Name:

!
I
I
I
I
I
!

*l

"#,

Bitte einsenden a", Zürchgf
Kantonalbank

Abteil ung KW, Postfach, 8 

Yry^lII II 

-II ----II- 
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Wir suchen möglichst kurzfristig einen

Zeichner-
Konstrukteur
I Lüftungs'Maschineizeichner,
oder ähnliche BrEnchel

f ür Projektierungs- und Ausf ührungspläne.

lnteressanle und abw€chslungsreiche Tätigkeit.
da bei der Einarbeitung auch Kundenberatungen
und Montageüberwachungen möglich.sind.

Bitte telefonioren Sie uns, wirlreuen unsauf lhre
Bewerbung.

Smnumnril-NoRM
Lufttechnische Anlagen - Farbspritzkabinen
fi52 Glattbrugg, Telefon 810 78 59

Giattbrugg
zu vermielen nach Verelnbarung

&Zimmer-
Wohnung
2. Stock, Fr. 1 102. - inkl. NK

lnteressenten melden sich bei

Werd mü h le
lmmobilien AG
Freiestrasse 204, 8032 Zürich

iunge Katzs
clreilarbig. goligen.

Teleton 850 50 12

Elnrelgarag€
oder
Eirctellplsiz
Näho Löwen
Glattbrugg

Tel. G. 462 7, 60
lFrau Burgher verl.l

T€1. P. 810 63 75
ab 18 uhr

[:it"i[kr.", ]3il:ä.1'#'

2u ved(oufen/

vermieten
in Nüren6dorf

sehr schöne

5%-Zimmcr
ElgontumB-
Wohnung
2 EEdBzimm€r
grossu ügiger Austlau-
grosssr Balkon,
Garag6, Parkplätz

Auskunft wird oneill
unler T6l. 8i0 21 60

Ztl vermehen an
Fräulein im Zentrum
aul den L Md 1985

Sopsrat-
Zimmot
mir (ochgel€gcnheil.
Bad. Wsschmaschine
Autoat,stellpld rz

Tslefor 810 59 5l

Zu vetmieten

Einstollplatz

Doppelgäräge

Teleton alo 7S 50

Zu verkaufen

Psugroot 2lE GTI
9. 84, ror, 9000 km
Fr. 14 950. -
Teleton 0l /810 28 37

Zu mielen ges cht

ao ruhig€r Laga
in Opfikon-Glattbrugg

An de, Pü en-
srräsae in Opt$
*qr vermieten
wir per l. April
moderne
tAmmeF
llbhnwtg
zuFr.437.-
+NK. Auskunft:
Iat.O1l47 8822

LänBFwiesenstrassa
Telejon 810 73 61

Zu vErkäuf6n

MOFA:
Plaggio-Bravo
rot, Modsll 1983
ca. gm km
srhr gurer Zustand 2-3.Zimmer-nurF,60.- Wohnung

lhr i(lcrb Strdtwohnrsg
lE stwrmiotung l

Fer 1. AFI 1985 lrermieten wir
lhnen an sonniggr Lage in Oedlkon.
exklusive

2 l6-ZimmarWolrnungrr
(6ornz) ab Fr. ll4o.- e*1. NK

Luxuriöser und solider Ausbau-
st ndard mil optimaler Schall,
isolalion:

- sep. Wohnküche mh Geschin-
spülor. Kühl-/GelrkTschrdfl k,
lntrarotgrill, Bad/WC, gr. Wand-
schrank, Dr€htlemsehen, P.r-
ketthiden, grosser Ealkon,

- Lift dirBkt zu. Wohnung ab Tief-
garagq

- hervor.sg€nds EinkEurs- und
Verkeh6m69lichkeiten-

Eine unvBrbindliche Besichtigung
lohnt sich!

Auakunft und Vermietungl

Lieg€nschaftemitsrw8hung der
Gtrrdr rg.dlE JCr|loat §4,
St. Annagasse 18, 8001 Züdch.
Ielefon 211 89 69 (di.ektl oder
Ielofon 22O 44 1l

Nähe Bahnhol Oborglätt, so richtig
im G^rnen. pe. soton oder nsch
VB.einb&ung zu vermieten

3Yz-l4Yz-Zimmer
Wohnungon
5%-ZimmerAttika-
llllohnung

ldealfür Familien. Grosse, helle Fr€i-
zeitrEuma Gartenparz€lleo stehgn
2ur Vortüguog. Garagen vorh. Stal-
telmietzins ab Fr. 955.-l1O4O.-l
1620.- lür dös e,ste Jahr.

Auskunlt und Besichtigung üb€,
TelBfon 01i47 8822

_tELl_tt
EnNsr LüscHrn AG
BiuPtornrr[ UND LtüoExschAt'rr.N

lioRCHyrR^ssE 420. $n,! ZoLUxoN

h ceuertlil|§titer
ODElor{lrübIuta erslcllen

wil rcpll.§€nlldve

Mietwohnungen mit

Gesucht
l -Zmmorwohnung unm6blkn
mit (ochnische
für umqenglich8n jungefl Bulsch€n.
Wunschr WC und Dusche
Bilre 6b 18.00 Uhr melden b€a
And.ds Gämez. Tel.8t0 S 32
Geschäfi Tel. 8I0 51 34

Halhn .mirt
getrocknet und
gemahlen, der
natürliche
wirksame
G!.tondüng6t
tür den biologi.
schen Gemüso-
bau, per Sack
ä ca. 20 kg
Ft. 12.-
(ab Hol Men-
senrabafll,

Eöälrlich bei

F. R{iogg .

Grfiügd!rm
im Rick
8330 Ptäffikon

Tel. 95O 23 60

gehobenem Ausbau.
Modern konzipien mit

ontioellent Grundriss. Cross-
zügige wohn-/Esszimmer.
leilwei$e mit Cheminde .

2TrZluoer rb Fr- 990.-
3TFzlmmet rb Fr. 1290.-
4TrZlomcr rb Fr. 1505.-

Erkl- Nebenlosren.

Sonni8o, zerilrele Loge
(Ringstrasse l-5). $te varkchrs-

verbindungen. Bezu8 ab
Frühjahr 1985. Vcrlangcn §ie

tJnterlagen,

Bau-.TrEuhand-

Einrundesleom
fürolleUmbouten

Gcmainari. Austallürgl
ana Wlntarlhurarslrarla 5l

icr 0r/83tr r:r,t ,tlllerkar
Är'i,,Ili,rr[!,jrr.tv,{rn -'

,,,rI.i-1"Jf
.rrq rl,Fl L43*irir.- rirrl

Hana Bturn 1i1,,t,,H 8:X;ä,*,"s.
Bausecchüft $1,'iätiitli,,,l,

le| l)1,830 lli 8u

tu1obci uü lrn{Yr,ruriturirjr

frl LrtrS3O i5,ll

r.et Dr/tt3li02 32

$flrltr ]tflzur{G
NTTfiIT.TTI

IAut§tttEx

&ämrner-
wohnung
mit Geschirrspüler und Bälkon.

Auskunlt erteilt
Telefon 365 42 42

Telefon 384 84 60 oder 
1beim Hauswan,

I i.urr.-arö'or ä, _l
| "u*t,I Zu verm'eten pcr I 51985 oder nach

I vc,enbarung schönP

3-ZimmetWohnung i'n 1. oG zu
lnrl Fr.698. 'nll NK an ruhiger Lilgc
Neb€nämd Hauswärlsr€lle s6wie dio
GorteDpf lege erner Pnvar'Usgenschalt
könnte ab€rnommen werden-

Auskunh erte r Telejon 492 50 14 I

$rährend Geschalts.cll 
I

wir wrmieten p€r l, April 1985 in
de. Ub€öauung Hagenholzstrasse
an schöner, llugauhirel sonniger
Lag€ auf einer Anhöhe der Sradr
KtotGn
die lstd!.r neu erstellten

4 l{ -Zimmer.UllohmmgEn
Partene und 1. Stock, ab
Fr. 135O.- zuzü91. Neb€nkosten

3}t-ZimmsrWohnung
l. Stock. Fr. 114O.- zuzüglich Ne-
tienkosten

Scho.E Kü,chen mit Keramikherd.
Wohnzimmer ve.siegeltes h.l(en,
Schlalzimmer Wollspannteppich,
Hobb! gärtne, können unsere Gar-
tenparzellen pachten. Autoeinstell'
platz in Sämmelgarage wrtügbar.
Bastelräume
Auskunft während der Bürozeit
8.OO-11.45/l3.0O l7.OOUhr

slmih.rstf. 26.8012zurrch.Tet otr361 47 {2

Bankkassier
bei unserer Filiale Glattbrugg zu sein, heisst das volle Venrau
en unserer Kundschafr geniessen, Als ausgebildetem Bänkler
(auch Damen sind willkommen) fälh es lhnen nicht schwer,
lhre Aufgabe umsichtig, verantwortungsbewusst und
freundlich zu erledigen. Sie verfügen bereits über das nötige
Fachwissen und Fremdsprachenkenntnisse Für lhre fachli-
che WeiterbildunO ist unser modernes Schulungszentrum be-
sorgt,

Gerne geben wir lhnen telefonisch weitere lnrormationen.
Bitte rufsn Sie dazu Herrn W Mischler, Peßonaldienst. intern
2759, an, der lhnen auch die Bewerbungsunterlagen zustel-
len wird. Wi. freuen uns aut lhren ersten Kontaktl

Telelon (O'll 220 ll 11.

Briafädresse: Posttach, 8O22 Zürich

r<antonz*ffi#fl«

Efltlarfen

Es gabt noch ruhige und ldyllische
Wohnlagen in

Kloten

So Sntstohen ouch die Egontums.
lvohnuogiei der Uberbauung Buch-
halde direkt am tilrEldrahd-

Bczugstermin: Ab 1. Juli 1985

3 7z-ZimmenWohnungen
ab Fr 3500O0,-

4Yz-Zimmer,
M aisonnette-Wohnungen
zu Fr. 49O0O0.-.

Dle Wohnungen weisen oinen
grosszü9igen Ausbaustandard mit
Chcmindo. Bad/wC,Doppellavabo
sep. Dusche^ /C, Wandschränken,
Spannteppichen etc auf.

Flnanzisrung ist durch Grossbank
mäglich.

Auskunlt und Beratung:

*ffiSF#ffillAlnPt -ää""i

ffiffiffi'ffiHlttoBtlEx
ä ffi ffi +ffi lG'r,äF8i'o§-o,'JiuJl

Zu ve.micrsn in Glattbrugg
Per 1. Apriloder nach Vereinbarunq

acl*ine 1- odar 2-Zr.-Wohnung
mit Spannteppich, grossem Balkon
und s€p. AbstelFdum PrGis irlkl. NK und
übe,deckEm AutoäbstelipläE Fr. §tr. -
resp. t'. 756.

Antragen an Tslefon 810 71 64

lm z.ftt um Oülltorl
(E,srwrmietungl

Wi vermieten lhnen an sonniger
Lage pe. 1. Apil 1986, die letzten
exklusiwn

4-ZimmcrWohnungron
ll3orn,l ab Fr. I55O.- exkl. NK

Luxuriöser und solidor Ausbau-
standard mi optimeler Sch€ll.
isolation:

- Wohnküche mit Geschi.rspüler.
KühlrGeft ieFchrank 285 l.
lnfrarotgrill,

- BadMC, Ouschellrc mt eige-
nem Waschturm (Waschmo-
§chin8/fumbler).

- Drahtlemsghen. gr. Wand-
schränke P8rkettbdden, Balkon.

- Lift dir8kt zul Wohnung ab
Tiefgarage,

- hervorragonde Einkaufs- und
Verkehrsmöglichkeiten,

Eine unverbindliche Besichtigung
lohnt sich!

lnteresssnteo erhalten näh6,e Aus-
kunft b€ir
Or..rdr l$.g.dn. Jrlmo[ aA,
Lieg€nschsftenverwaltung,
St. Annagasse 18, 8OO1 zürich.
T6leton 211 89 69 ldirekt) ode.
Teleton 22O 44 ll

Embach, Eichernrveg
Per 1. April vermieien wir neuere zeitgemäss ausgebaute
und grossllächige

3Yz-Zimmer-Wohnungen
Wohn'Esszimmer 129.5 bzw. 40 m: bei De-Luxe-Whg.l
Schlslzimmer 120.7+14.3 mt, Bad/WC r. DuscheMC)

Eichenweg 61,
'l. OG mit GWM Fr.929.-+ Fr. 145.- NK
Eicheriweg 65,
1. OG Oe Luxe F,. 996.- + Fr. 16O.- NK

Zusatzverbilligung na6h WEG möglichl

Elbotos AG, Aarau falolon O64t229452

An der Schafthauserstrasse 55,
in kleiner Überbauung und Nähe
Bushaltestelle vermieten wir
per Eofort

ffitl*,"'* 'uchonwir ' 
E.'

reitzeit-verrt"f"1-r^i*1f"*:J"".',"-

'.if,*t+'*Uf'#11g5'gqig*'
afohlung häbsn' so

-,,"^"#;'"';:;;;iJäI;"aff:,i1"' 
*"rr rhnon s6rn€

Don's AG' Grubonstrax'I:*f; 

"on"n'

?"tä^",iiiä'z eo """ 
o's

Embrach, Eichenweg 
I

An schöner Wohnlage, vermreten wr. neue.stgllte Woh. 
I

nungen mit einem grosszügigen und aeilgemässen Aus. Ibau. 
I

Dre Mietwohnungen prolilreren von der Bundeshilte nach I

WEG und haben grundverbilligte Anfangsmretzinse. Dazu 
/

kann, je nach Ernkommensverhältnissen, dre Zusatzverbrl. I
kguno lerwirkr werden. 

I

MietFeicc m. Mlgrproi!€ m.
Grund$rb, GV+ZVI I

3ir-Zi-Wohnlllrgon ab Fr. 860. - Fr. 760. I

a%-Zi-Wohnrmgon ab Fr. 1055.- Fr. 930. 
I

Oie Mrelpreise verstehen sich exkl. Nebenkosten und 
I

Garage. und Autoabstellplätz. I

LEEEIJ ffi üä;ii,ii,.-s. ae !
8952 S.htleran. Tol. 01/ 730 06 tr .:,
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Die süsse Geschichte
eines Osterhasen

t, Bcvor wir den $cg, den die süssen
Hasen alljährlich hoppclfi müssen. um zu
r.rnr zu gelangen. aufzcichnen. l.rrllen rrir
der frage nashgehcn, wic eigcnrlich wir
zum Hase[, zum Osrerhascn, gckommen
sind.

Das Ostcrfest, so wie wir es heute noch
gerne feicrn, ist wohl e.ifle verschmelrun8
heidnischer und chrisllicher Riteo. Die Be-
zeichnung «Ostem» kö ntc cinerseits aüf
dic gcrmünische Frulrlingsgörlin «Ostera»
odcr andsrcrs€its auf «Öst lich» - dic Rich-
tung dcr aufgchenden Sonne - zunlckzu-
Iührrn scin. Beides weist aufeinen Neube-
ginn uod auf Fruchtblrlicit hin. Fitr diese
ös(erliche Fruchtbarkcit stchen auch Hase
und Ei: letzteres dürfre /Irm Bcispiel ersr
nach dcr kirchlish verordneter, srreogen
Farlenzcll. also.zu C)stefir, wieddr gegsssen
werden Uberresledlr'icsrinnvollcn
tirauchtunrs findr-n u'ir nulr also in unse,cn
Osterharcn |lnd -cicm, (Bittc heachren Sit',
da-§s in dem \\bfl Brrnrhtum dar Verb
brau(hcn enthalten r\r, §irs dümul' hin-
rtcist, das: rüa Menschen dic Rllcn (b(|l
«brarrchen», um dcn Jalrra§- uDd Iehens-
rhl1hmus bcrs(r zu vcr$tehctr - . I

Dorll nu /u dcn heulitt(n Has,;n. Wir
habeo ilrcn wes 7u u0!cru,l Oslcrtischcn
oder -llesren ir) der Cenliseris Kiineli bcotr-
achtet: Dorl t(crde sie no('lt ach :rll.r Vä-
ler Sittc, voo Hartd ü d mil ebcnsoviel
Liebc !ric Saclrkennrnis herg<-stellt. Dcua

$Uhis 5U) Has4rt urttl Huscheu wrla$e jlh kh dia Confi!.rie GrirE+ Kii.t;li

bitte - llaie isr uichr glc'irh Hase und kein
Ei tlcicht dem anderen !

Kauh ha( der F iihlirtswiod die let?len
Schneel'leckerr von dcr i\latten gewehl,
kaum recken die ersren Primcli ihre (öpl-
chcn, setzt auch der rrchte Confiscur zutll
Hasenparcours an. Er holl dic Formen -
im Hausc Katnzlisind eserva25 verschiede-
re - ausdcr Truhe und beginot die Schog-
gimasse zu riihrcß. «Surlin» nal0rlich,
denn die Haren ron Künlli wouen die tein-
rlcn sein und doFpelte Mcngc N.l ilch s( hogei
bilt€ - die Kinder lieben ihrc Hasen süs5
und - weiss. l)ann werden die Formcn von
«l{oppi». «Langohr». vonr «Faulirelz-
chen» und «Sloppcls.h\§rnzchen» sorgfäl-
tig iurgcpinselr, kur/ lrihlBcsrcllr ünd mil
schr viel Fingerspitzengefrlhl ausge8ossen.
Hier lieg1 so quali der Ilase irn Pfcfler -die Couvc üre darl' nirht zu rliinn und
nicht itu dick sein. uod \ic \\ill \orstrllrig in
allc Ecken und lvinkel lliesren. Alsdann
gibr's din kurz.s Kültcb3d; ist '§ \&elrcr dcn
tIä-§cheh wohlgljsonncn, krrnncx si!', §ohl'
geborgen noch in ihren Form,ln, iich an drr
lrischc l tlli rbkühler. irnsr Echr's in dL.o

l\lihlraunt. l)enll auclr lrrcr rrrurs "cs- rrn
facll stimmen. Sagr der lleint'Fingcr dcs
Conlisrnrs. ilass seine I la\en !ir)§.,it w(fi1-
gcratcn:eren. dann drirlen srr no*lrmal' irr
lcirrste ihokoladerllnisse \tchen, um
llall, du\ hcisst, cincn lJodcn zu bekom-
men. Ltwa zwcr SLUndcn sniitet darrn
«schlitpicn» rit atii. Si!- trerlicn sorglalli!

aus dcr Furnr gcnomnren urrd licbevoll «gc-
Dulzr» ! B€1,or sie dann unter die C)bhut von
Rosmarie Künzli komm€n. welche alle
hauseigcnefl Produkle Jahr un Jahr fa.trtir-
sic- und gcs,chmackvoll ausslafficrt. tv-er-

Jcu ihncn noch die norigell lxrbiEcrl f,ier in
dic Körbc odsr I'föl('hen «gedrücIt»l Und
scllon $inder sich elne l(larsichr lblie urn ih-
re Lcibcr, dcnn il,enn ein gutel osterhase
cincr nicht vcrtragen kann, d;rrn isl es der
\trlust reinrs verloekcndsn Dulies. l.ur?
ror Ostern dann, na;h c.insr Versahrraul.
pxrrsc im Kühlraum, wird cr nil iaine süs,
scn Kollcgcn endltlllig gc\chmuql!, ver-
zicrt und dekorien. so dass s:c, *rrn ilic
Frilhlin-rssonne ihre erstrn warnt§lr <itrah-

lsrr irLr'rclrclt. rlrrlz und ('r\§itrlrut!\lfolr Il
darr Au\liircn trnd Rcgulrlt daraul'warten.
jurrge Mcnschcnhr:rzcn zu arrtzilcken und
i.larar! 7ll r'ri nsflr, das\ mil dr'rll Osrerlest
ein ne cr .^blchriilt. Jcr r.lcs Aullruchi
und dc, Iieude bcginnl - - .

r
i



l(Iäfs-rr/ Sauna
!f! Solorien,whirlpoorc

'r.3ffiVerlangen Sie unsaren ßEuän Faökatslog

Klafs-Saunabau
Gubelstr. 1611 63(,l Zug Tel. 0422I 4 5 50
lH.hüo üd froililh.mLer lr Zlirlch:
8305 Di€diko{r, 6lto Düb€ndorte$rr. l0
TElolon 01/8345 56

Cymnslr

Mlbuildine crklusiv ItD Frauen
Dlrvid Eqonotnrcal Ejeft ise
nmeis s.tnu tn <.oapote Jlrhon
Die ldeq unßer lojähriges cym + tlancc-
§udio mir Bodybuilding zu crwEitrfn. rnl-
§pricht nech unscrcr UbcrzcugunS cincr
idealen Synthe§t für Stratfung, Bcweglich-
keil und Krcarivi!äI, Bodtbuildine cxkluriv
f0. Fmu.n ist naclr unscrer Meinung ddt
kurfnis! U cr Bodyb'rildire wid je-
dosh ofi nur Muslelcnrwickluns rrrskn.
drn. Wir äbcr möcht.n [icht Muskeln au§-
bilden. sondrrn Muskch slralTcn uld for-
rnen. Unser Pro8rnmm ist ßzielt auf den
Körper der Fräu ousßerichact. Mil aczielr
mcincnwir: Thaining for die ,&r'lmuskds-
tur. für dcn Sardi - circ Sorße vieler Fmu-
cn - und 1,or allcm [0r dic Pmblcmzontn
rrie tlüra Tirille, Obe^\:ho.rlel und OeJdis
§i€ serdelt an dcn nlode rstcn TriininStßc-
rälcn, dcn crgonomis.h grbauh
DAv|D-Fitncssg.rärcn, riainieren. DA-
VID-Cerätc sind i{l.n anderen in Daai8n
und Vcmrbeilüng utrcrlcAen. DAVlDIrit-
neisgeEite sind m«lizinie!_h toll anerkarlllr
und könnc! auch fur Rehabi,iBrio[s-
z\\€cke cingasdzl \xcrdcn. l.autlosr und
cinfnche Haldhabunß zEichnen dic
D^VlD-Ceräle urcilcr aus und ererden da-
mit alle Anforderungen .jcr ansfrruchsvol-
len lrrau e lllco. Unserequalifizjenen Fir-
neisioslruktorinncn ,cigcn lhnen di€ An-
*c-idur8 dcr Gcäte und übc arhcn lhr
Trairin8.

Mr.r Krüsi, fu[.noptllat
Xl,olen + Glrltbrugg
Sonnerbdllett 1965

aussersr vielS§slaltiB und {iülallsrrich pr:l'
*nti.rl sirh dic Sonmnbrillen Kollrlrion
dicrcs Jahr-
Wic imme( llall(n \*ir in uruerem C(5§hdfi
dic grössrc Aüswahl sri. lrnd brcir für Sic
bercir. Jugcndlich ausgefallen bis gan,l
I{hlicht und srnlarh. Schmc(crlirus fonrr,
rund. e(, Al.\ AüSenoptiker tönnen *ir lh
ncn dic wirklich richrigen Gldser runt
S(hulz lhfl:r ,tlgcn cnrp[chlcr,-
tind cr\l di!!ün\li8cn l,rtire U irll,ch. sir
llauncn sclbrl. wisrl tr(Elich ist diss. gut§
Quidital zu so 8ünstigcr Pr.rsrn mö-elich zu

Sic mlssc r*-ßoalirh vorbdkonrmrn in
Klorcn oder in (;lnttbrt|str.

\lhs h fihess-(lrh 2! ro hhtsr?

gilsszilgrgrr Iidintngrßum (2u-hn:) ro hel.
I§( lrcundli$er Armorphärc nril über {{)
Statiottn. Hier kommr lhr XorpEr in Iarrm
durch ceris[c NörpcrL)rnnlnt rnrr i.leln
Sir lhr( lllu§l.ulatu. ts(nau üort, $o Sic
uollcn uod rovicl Sic lvollcn. Von unscrcrl
lrnincm crl|illtcn Sic hi(. lhr pcrsörlirhcs
rit'le§-Paogramm,

in cincm rroarorfi l.ir n.ssraum linden rna"
lich Kuße slall, $i( Asrcbics S(ßrchiry.
Sti8y'nnasri\. Acroslrcrching, Ja7r, Or-

8logymnasril und ncl| ab l. April E5 ge-
,ieltes JoEgr:rE im f'r{cn. Dicxe Xung wcl'
altt im.ncr in Cruppcn statrfindcn, lönDen
su.h rls NichlmilSlicd lresucht u€rdcrl.
Zum EinT3lpr.is von lir 10.-, Abopreis
fr- S.-.
llüno
z$d SauDakabin€n ftlr l}mm l,nd Herrcn
eclrrdnl sind von mol8ens 09,00 Uha bis
sbends 21.00 Uhr in Berrieb, Dicse dilrfcn
auch ab NichrüirSlied bcnülzr werdan rm
Ein.alpreis von F-r. 10.-, Aboprsis Fr. E.50.

.,aei Solariurnkabinao mir inte8ricncn ln-
rensivg6ich§bdu.cfir, r.um aulg.spro-
ahcn prEisgußtitcn EiDalpreis r,ion
l!r- 10.-, Absprcis FL E.50. Au.h tti.Nichr-
nritglieder.

mir die*m lnlrnrivbd,tuns erilet nran ei-
orn kaaibischen 8raülunßscrIakr- Arch für
NichhirglMcr ru Fr -i0.-, im A.bo 2u
f r.2?.-. Sorariumpreise wrstchen sich irn-
m€I zu J0 Minut€n-

ein MalsaEcraum in wtlclrcm auch
Ccllulidr- sowie Fus§.eflo(zoncn Massage-
hehdndlunßm dur.hgc[ühn sErden.

Clubbtt
mir dner gem ritlichen Silzocke Sandwi!'hcs
und klcine Snecks sosia k'affce und rtr-
lichicderlt Fitocs§8eträ[kc wcrdcn hier s.r-
Yi.n.

wenn luami üod Papi rrdinicrm, ka.,n sich
Hansli im lusrigen Kindcrhorr verweilen.

hicr werdcn nerurlich wirkcnd( Fingentt-
gd modclliert.

Clubnlilgliedcr sind hcrcrhrigr zur lr.hüt-
rung von Kraflrsom und Sauna ro*ie ,ur
'liilrahme an alllYr Oym Kursen-

$lon de lhul{ MILIDY
Ulrllie€llon

Die Selt{)tth.,ir L\t eih o|[ct,i\ E,n|tehluttgs.
hie|, el .lie Heftan m \'ouut fn. ws g!-
+,unl (iho?enhuuo)
Schonteit isl cin S.hloi!.1- zn3r nichr dcr
cirurge abcrsichrrriner dcr r€iz!ollsreü zü!
Fl.Udtr a , lr*rcir. 

^rnl 
la-SagEn iru srch

Sthonhcit isl wEder Lrrus n(rcll ülocksla,
chr. Srr litsn iicl crhrkcn unJ bel,lahren
dttrah rirhrigd und lons(q!rntc An§cn-
dung gecign(€r PdiFrrarr.
C.rade in d€r hrllti8(,r hil rir cirrc lor8lhl'
rigc HaDi- und Xorpcrpt'ledc sishlig, da
S(rl§! uud Urn(!.ltbelilslun! ilir rlaü! und
unrcren ('Jrrdr ungil 5lis beeinl'lussc[.
I)cihnlh arhcitc ich in mciocm Kosme(ikin.
\lirul mit d€n besr;h(in ..rr l la^riigcn Pm-
dutr.n dcr Dr. Bi$or-Noturkosmdik.
Als seriöi aus8cttildetc Kosmdiksrin ist c§
mir ein Anliegen, Sre bcst(ns ru berarcn
rnLl alllallige Häutprohlcmc individu€ll
nrit Ihnen zu loscn.
Bnngcn Sie Kätxt nr! :hele ,n[ einat
&)lxrr Kosn etiki,aunE n s{'hrr,/'nq!

lhtt Ritd Aes]jhlimd»n

Sport-
Anlage
Hirslen
Bülach
T.Lh.! O 460 el22

Tcnnis und Hinigolf
Saisonbegion, S.rstaE, 6. lpril 1985

Reservationen für Tenni s-F ix-P1ätze
und Gruppenunte r r icht für Anfänger
oder Fortgeschrittene unter

TeI. 860 16 22, intern 57.

CELLULITE.
BEHANDLUNGEN
nach der Cellsan.Meihode

tt Klass. Massage
O RückeorNackeh Massage
tt Fussrellexzonen.Massage
O Psychozon-Massage
O Solarium

M. Dresely, ärztl. dipl. Mssseurin
Alter Kirchenweg 11, Wallisellen
Tel€fon 83O 67 34

Kormetrkslud|{]

öUno oeilo
Amornel€K€ller Scl€uenbergslras-se12

8046 Tiirdr
teleton Ol/59 l5 5l

e.ripllehll sich liir:
rndrvdlelle Gr,sEhlspllege l-{aarenliernuno
Manilu.e - kasnrelis.:hp fugsDflege - [,lake up

Oiln nqszlrlPn M(,nla!i Fr€rra9 lO00-?(rOO ilirr
Sarr:itag rtdch VBn:rrban ni.l

BABOR

S8lon ds Ee8ut6

MILADY
empfiehlt sich fiir

G€s&*ß- und l{airpsrFff ege
Manictro utld Maka-up
Kosrnetisrfi a Fusspfiege

Cranikarrp6]m6sago BABOR
Auf lhren Anrut lreur sich lh.e Fachkosmetikerin

(Sprachen D, E. Sp, l. F)

Rita Aeschlimann
lm Schwa.lon 6. 8304 lrJatiso{sn. 6 83D 65 64
(N5he Einkaufszeotrum - furkplatz vorhandenl

Särndiche
kosmetlsohen

HELARIUM
Theräpis b€i Akne,

Hrutallergisn,
Psoriasis

S. Camineds
Wallisellerstr. 1 I, Glsttbrug€, Tol. 810 35 40

Monlsg g€schlossen
Gedfrnet Dionstag. l7.OO- 19.00 Uhr
Mittr,!/och Frdt€, O9.OO-I8.30Uhr

Sarnstag, lO.0O.- 13.0O Uk

Die neuen modischen
Sonnenbrillen sind da

Grosse Auswahl
Übenaschend günstig

Kloten sciallhäüserstrasse ia6 Tet 8ßoa ss

SONNENSTUDIO

Wallisellerstrasse 38
Telelon 810 26 88

I sarantien unschädl!!e]gen?le

Öflnungsraiton:
Mo-Fr 'l l.OO- 2O.OO tjhr

Sa 9.O0- '12.O0 Uhr

$:
.Ktohroinino

Sind §ie tit? . Nono,nof,srroro,ns
'GYn'nustik
- Aerobics

MuKi-Turnen
Sketchino
lumen rllt ollB
Jozzdonce
Sount>
Solorien
Mossoge
Koribilc Sonne
Kinderhorl
Ch,b-Bor
Noil-Studiotel.,0l-BI08686

GYMNATA
GYM + t)AN Ct STUOIO

BODYßUILOINtj + TITNESS

DANC[ .I AR] SHt)P

RUlH SCH()RER.HEfiZIG

flolrsTßAss 3. 8302 t(.0Ttr{

STA[}THAI.TE- OIEt} BüIACH

Til.EF0ti 01.814 33 08

Gut gepflegrte,
reelle Weine
aus über 30 Gemeinden
des Kantons Zürich

Verlangen Sie bitte Sortenreine
unsere Preisliste Traubensäfte

Hauslieferung Hirschengraben 13
im ganzen 8O23 Zürich
Stadtgebiet und Telefon 01/251 2347
Kantonsgebiet
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Wichtige tulitteilung un alle Tierfreundc
Spon-
und
Ehrenpreise
Zinnwaren
Vereinspreise
Glocken
Pokale
Becher
Teller
Trophäen
Figuren

Gravuren
Schilder

Gravier'Atelier

Die guten ins Töpfchen,
die schlechten ins Kröpfch€n . . . Sc hu lspo r t - Sc hwim tn wet t kampf u m d e n O pfi ke r-K ru g

am 20. Miirz

8152 Opfikon-Glanbrugg.
Riergrabenstrasse 42
Telefon 810 32 @

massgebend arn jerzigen Erlblg bereiliSt.
IUichcl Wälti vird ab näshsrem Scmcster
ilire Traincrarbeir übernehnlen.

F{rr das lommcndr §:mcstcr gülten wir
*ohlals Favoritcn. Es r,iird sich zeigen, \rie
wir mit diescr Rolle zurcchr kommen. Doch
welrn die StilnmuoB und der Eins+tz so blci-
ben, habc ir'h kcine Sorgen, und ucnn *ir
nicht immer ganz rorn srnd, §o habcn wir
doch SpaJs an §chwinrren, und so soll's
schliesslich sein.

Die R rßliste:
I. Opfikon I 26,32,6; 2. Basscrs<.lorf I

26-45.1: 3. Fällanden I 26-5?.5;4. Bauma
28.{5.6; 5. Klotcn 129.00.0; 6. Ilassersdorf
I I 10.17.?; ?. Oplikon ll 10.f,1.6: 8. Meilen
30.52.8:9. Fällarden 1131.32.6; 10.Kloten
ll 14.14.5; I l. Optikon lll 35.51- I -

Die Opliker Tcilnebmer:
Sshncider Pcter, I4acias Carlos, lllontc-

mio Lourdes, Dirrrich Samanrha, Callego
Asscnüion, Lugon Eduard, Wild t'hillipe.
Mäder (iabriel. Kelle. Michael, L0dicke
Peter, Ludicke Jür8en, Kunz Caroline,
Schne€beli Caby, Kdser Sonja, Sowarh
Sochrth, Trachslsr Daniel. Lon€zJose, Kä-
scr Michacl. Bäshli Claudia, Jenzer Barba-
ra, S'hcll(nbcrs Eliiiabclh, Spichigcr Mar-
co, Schncidcr Thomas, Aschwanden Mar-
ccl. \ltb§r Ka n. Oczküp Cici, \{'eber
Tonja-

Zürcher Apotheker
unterstützen
den Kartenverkauf
der Pro Infirmis

Auch rJicscs Fruhjnhr luhrt die'l,ro ln-
llrnris' ihre alljihrliclrc Karlcrrvcrkaufsak-
tion dirrch. Sir' !tclrt rrntcr d('m I'vlollo
'llrrrtr lur nrrrrEsrr'. I-kr Frloi dicnl ci.
nr.flr I'roi(Lr zur -rcricltetr lörJ(rrtnS det
S.hu!ung \(rrt geisliS ll(hinJrlcn irr Er-
\!Jch5enennllrr-

lrrsc Kinen\'§rkauf(alition fird« r dsr
g{nl(-fl S!h\\'('i2 \onl ll. !lat,, t}is lunl l:1.
April l98S srart. ln ra. 70 APothekcn dr's
Kirnrolrs Ziirich \vird \rührcnd dc l(tzrerl
Woehe[ mil cinanr Schai]fl.nsrer arl l'ro
Iniirmir' und dao |.artc v(rlaul ilulm!'r[-
sarll gcrDachl . llr dri mcrslcn ditser Apot he-
kerr könrreo dic Kartt'n aush tckauft !ver-
dcn. Somil unlcrslürzr beinahe die llillie
der Apothckcn dcs Kantons Zttrich die lle-
milhung€n dcr'Pro lnfirmi5'und rragl da-
,!u [rEi. die!,es Hilfs$,erk ltrld ssinc Aktjvitä-
ren, die vol Beralultgen der Bchindcflen
tiber dre OrBirllilatioll voll (lrr.rpprnrtrbei.
tcn brs zur Iinanziellen Hill'e reicherr. §ci-
ten Kreisen bck{llIlr zu nachen.

Die bcreiliSle1l Aporhckcrinncn und
Apotheler holfEn mil dictor SchaufcDs(er-
slcllrvanderr den [:rlolg dcr lia enaktion
ru verbcssern und ganz allg€mei[ die Öf-
fentlichkcit sicder einmal auf dieses rvich-
tigc soziale Hilfswerk 'l)ro lofirmis' auf-
merlsam zu machen.

Rczepte vrar(n von dcn beidcn KochL'hrr-
rinnefl Maya Städeli ufld [.ilo Stetll§. au§-
ge\rähll, hearheiret und ajs «Bhälris» für
dieZuschauer kopie.t \rorden - in der vol-
len Überreugung, dans diese eiSentlich ein-
fachen Cerichre in der heurigen Zeit zu Un-
recht in vergesscnheit geraten sind. Wie
immer erfreutc sich das Kochschulexamen
gxosser Bclicbrhcil brim Publikum, dEs
lrotz Bergen von Bauschutt und an S.hau-
feln und Leitern vorbei den Weg in die
§chulkflche gefunden hatte und sich an den
angeborenen KostDrob€n gilrlich tat-

Wer hätte das gedacht?! . . .
. . . Die SJhul( Opfikon or8ianisiert seil l0
Jahren den SchwimrnwcttkanrpI zum
Srhuljahresende. Auch dieses Jahr klappte
der Anlass hervorrggend, wolilr wir uns an
dieser Slellebei llerrn Simonert und seinenr
Team bedsnken.

Zum cntcn Mal tratcn *ir mit drci
Malnschaflen an, was auch den Klei,rslen
und Jun!§tcn die Möglichkeir gab, alleDis-
ziplinen zu schwimmen. Die Organisalion
gab einige Probleme. Es 8ab kurzlrisrig
noch drei Absenzen ulld der Trainer war
beruflich nicht abkömmlich. Somit muss-
terl dic ültcren Schtilcr diejüDgcren bclrcu-
en, und da-r war bereils dcrcrslc crfrculichc
Punkt an dicsem Nachnrittagr Claudia
Bächli, Elisabelh Schellenberg, Barbara
Jenzer und Nlarco Spichj8er leilelcn dic
i\taflnsrhatie so gur, dass \ich derTrairler
wohl ba.ld tiberlegt, ob er dberhaupr Doch
kommen soll!

Nach der 0blichen Begrüssung unrl Vor-
slellung der MannschaIen Sings gleirh los
mit der strengsren Disziplin: Delfin. lm er-
sten Lauf massen sich die faroriten Bar-
s€rsdorf, Kloren. oflt'ikon ul|d Kronlalorir
Fällanden. Das Feld war anthngi sehr aus"
Ecglichcn, äbcr bei hälber Distanz ltüße'l
\r'ir Optilicr doch schon mit el§'a zwei t\'le-
ter Vorsprung! frie Slimmung s(icg schlat-
artig ürrd unter dem .lubel aller drei Opliker
Teams schlug Cici Oezküp als Srhlus!-
schsinrmer nrir tlber serhs SehundeD Vor-
sprung als erster an! \!hr das ein€ Üherra"
schung. damil ha(cn \vir run $irklich
nichl gcrechnct,

lrn rwciten I auf §chwammcn unrerc
Kleirrsten. Es sar ein falsl unfaircr Vcr-
gleich rnil de l\Ianrscha[{en Klotcn l.
Meilen, lhur il u d l.allandcn Il. Ahsr in
dieser \,lanflsshail galr vor allenr da-.i

lvtollo: mitnrachcn,sich roll einrctzen Lrnd

si!-h nicht eilrsclrtlchtern lassen. §r: §arsr
rrotz dcnr lerzlcn l'lalz alle ain rv!r1i! sroi:.,
}2J m Dclfin gcs(h$'ommcn zu setr. Inl
lcl/ten [.aül \rhlr! sich Oplilon ll er-
rtaunlich gut. \\rir schl'ammcn auf Platz
rcchr urrJ rrrrrcrr.cnrit 'lit: bcltcn dct z\+g.
tcn \lannsrhältcn.

Drss auch bei uns die tsdu renich!irrüe
Himm!,1 \r arhscn. ertriesditnn die Ruci.cn-
lage. Bas5crsdorf I dekladsjene llrr g.r adc-
zu. Mi! r]ber l8 Seliundcn Vor\prun8 ge.
wann sie diese ljis plifi uod auch Fär]l;rn'
dcn distanzienc unsum rund lJ Sekunden.

Anch der drirten lYlahnsrhall wollt. es

nichl redrl laufen, der Rückstanrl von last
50 Sekunden auf die Zehnten ist do(:h recht
gross. l)ie z\yeir e ltlannscha f r poliert r' die
Bilanz mit einem schönen sethslel Plalr
noch aut, so dass doch ein paar Lichrlllicke
zu erlenncn narcn. Trotzdcut rvaren die
Resullarc in der Disziplin Riickcnlatc im
ganzen Jähr etl!al eü äusch{'nd, und auch
dar forcierte Training trrrg brshcr wcnig
l-rtichte. D, rrluss sich der Trainer *ohl ir-
gcnd ctwas Besonderes einfallell lassen . - .

Nun kam onscre Königsdicziplin I llrust-
gleichschlaS. Vom Ruckcnrc.sul(ar $ieder

aufdem Bodcn zurtick, liesscn rrir hicr un-
sere Stärkc voll zum Zrg kommcn: Ein kla-
rerSieg rnit ilber ISelunden lbrsprungauf
Bassersdorf und 15 Sekunden auf Füllan-
den liess unsere Chürcen wieder steigcrL.

Die drittc Mannschafl hatte in dieset
Disziplin am mcistcn Mühc. l)a muss noch
viel arn Slil gearbeitct wsrden. Trotz vicl
Einsal/- r'erlor sie auf die Nächsten über
eine lvlilrule. Doch dic Crossen sind da ja
Vorbild genuß, so darssich das bald ändern
wird. Die zweire !\,larnschaft harle eilel
hartcn Ksmpf mir tooten ll um Platzsechs.
Ganz€ drci Zchntcl cntschieden schluss-
endlich filr dic Klotcmcr.

Nach drei Diiziplinen sah das Kla-rsc-
ment drei Nrarlnschaften klaran der Spiue:
OFlikon l. I Sekunde vor Bassersdori und
7 Sektlndert §or Faillanden. Langsam nrerl{-
rcrr !iir, da5scin Sieg möglich war! Und das
wur rvohl das bcsrc Dopping fur die rsei
letztcn Renncn, Dic Crawl-Rcnncn sind im-
mer dic schncllsten llnd spflnncndslen. So
riar ri aush dicsmal. Und auch dicsmal
rlurlieD Nir Opfilcr julxln: Sicg. 3 &'kun-
d.n vor gassersdorf und ilbcr l4 Sclunden
vor l-üllanden: Der Tagessies kam iD Criff-
lvcitc!

Clrawl ist dic stärkstc lngc dcr dritten
ltannschali. Urn nur 6Selurdcn vcrmoch-
!e Klotcn ll uns zu dislanzieren. Dic Tage
der letzten Plälz-e sind in tlieser Disziplin
rvohl gczahlt. Unsere zwcite ltlannschafr
crsch*afim Platz sieben. noch vor Mcilen.
Anch dics ist cin \rcirelcs, gurcs Resultar.

ln dic Lr8en6lafettc. dic fiur l.ibtr halbe
Distan2 dcr andern Rcnnen fuh(lc, konn'
tcn §ir nril einern kleirren Polllar st'rigcn.

^ber 
auch ltier rnusstcl sir \'rlnl. scin,

\volllen wir dcn Cessnlslc!. Jetlt lctgtün
unscre «(;rossen» Routirr:, Nigrrirnal rcr-
lor die Nelven, sir gervatrnto tlicscr Ren-
ncn kuapp -l Sckuudeo \Dr filländc u d
irher 8 Srkundcn (o. Bilsrcr\Jl)rl l

r\uch J;e drilt. \'lannslhnlt Bilb noch-
rnalr ihr L(tz(c5 urrd rcigtr ticdtr reahr
tul(' \rlat/c. $itlrr.od h(i Oplil'tn ll nrit
eirenl athler Plil!., rarrgrrasrig rlas rehlcth-
lcslc Rasukat crrielr srrrdr. Die /sitlirhcn
Dr llcr(nlcn \ nrcn irher 'rr Elrin!, drrr.Ljis
lridhl mchr in"< Lie$ichr ficl.

j)ann unl halb lütr, d.r grossr, Augcn-
bliuk im Sclruinrmhad-Restaürant: Dir
Ranlt!,crkllodung. Wie i,lntcr lun hintcn
bcgollnen r\.urden Optikon ll I als I 1., Opii-
lon Il als 7- und OFlikon I als ietac und sr.r,
nrit als Sicgcr ausgerr.rtcn! Endlich trug dirs
s(ren8e Training, die so crholflen Früchle.
Und für das neue Schuljahr isl dies 1!ohl die
b(..5tc Motivation, wciter zu machcr.

l-eider vcrlassrn uns auch diese, ,lahr
rvieder zwei der Bro§5en Mannschatissi ilt -
zcni I honr'.ts $hneider und Cici Oezküp
schlicssen ihr ler"tes Schul.iahr ab. Beide
\§alerl gerade bei diesem Si.T wcnvolle
Schwimmer. und sie zu crser/en ist nichl
einfach. Auch Sandra }lakhaafl n]uss au!
ber ullichen Crundcn ihr 

^[rl 
als Trainerin

der <rJuoEen» flufgcben. Sie \§ar auctt

eh

rg

(jet pinsoDt r|iken Buhe» u d ttlodchcd in det Küche- eh Beilragat r Cleithbere.hli-
gung

Wer nicht inseriert,
wird vergessen!

500 Wellensittiche
zu verschenken!

SA. Kurr vor Redaklionsschlurs crrcichl
un5 diq vlcldrnE, da5s aul'ijent [']ughalcn
Klotcn einc Sendurg Wcll,rtl\ilti(ht
hlo(kicrl \vordell ist. Dic 'Iicrc $'Jr(rr -
aus Sidney/Autralicn kommcnd - [0r
den bririschen lvlarkl bcstiarml. \rurdelr
abcr nus Quirrarlrxne-Cronden vom lroen-
ministerium in Londol zur ild kgewiesen, so

dass sie scit ihrcr Zsixhenlarrdung in ZÜ'
rich als hfimatl0§ t{,handrlt rterden.

Der Nlotener Cirenztiemra bcz-cichncl cs
als eine Iierqui arci graissten Ausnrnsses,
die vogcl bis zrr Abkliüung dqr Ang(lc-
genhcir in dcn Kdfigcn zu bclassen und hat
sich, da kcinc vetcrinärmcdizinischen Bc-
dcnk('n bc\lchcn. cntschlo:sen, rlie Tierc
runcntgclt lich abzugrben - Die (rlsprechefi -
den verhandlungcn mit dr'n schweizeri-
scheo ZollbchÖrdcn sind eingelcilet, so

dasr die lVcllcnsittichc kommcnden füon-
tag privarcn 'licrfrcundcn riberlasscn lvcr.
den }.önncn.

l)as Vercrinaronrr lindcL. rJars die Vögel
der Dc\ ölkcrung von Opfikon,Olulrbrulg,
tlelche mil dcran viel(a vo[l Rughafen
verursachtcn lmmissiouen zu kämpli.n hat.
zu,itcherr. Fs hanr.iek sich um ca. 5008üsrln.
de.lurrr-Wclhnsittiche. die nutr al,ro kr..rm.
nlenden \'lontng von l2 tris I.1 Ulr auf (lcm
l)alrsunplar/ +*hulhaüs Halden gratis abge-
holt $crded tönncn-

Dic I icrfrcundc sind Eehcren. ihre pn!a.
lcn klcincn Kälilc orirzubringe|l. Um all-
fälligen Handel mit den \iögelo aus?u-
schliesscn, ucrdcn Fro Person ho('hslrns
/wci Ticrs gewühn - dic cntsprechenden
Papiere kö[ncn ebonfalls an On in Emp-
fanE genonrmen werden.

brrehc? ag

, , . heisst ei im Mär!-hen von Aschcnpuncl,
dem armen Kind, das Berge von Linsen sor-
lieren muss. Zuerst zwar irls Töpfchcn,
dann aberdirekl ins «Kröpfchen» der zah!
reichcn Gäslc sanderten auch die LinseD,
llöhltchen, Erbsen urd Sojasprosseo. die
von den Opfiker Obersluferschülerinocn
und -sch filern in vielen Varianten ?ubereitel
wurden. Diese Schilier, abe. auch viele der
anwesenden Eltern, Lehrer und Schulp e-
ger schlossen arn vergangeren Samslag-
mor8en in der Halden-Schulkochc zum cr-
$en Mal Bekanntschati tllir dcn vielfälti-
geri ZubereitugsmöSlichkeiteo yon Hitl-
seofrüchten, Sojasprossen urd Tofü, Die

Hohes Loberhielter die heiden opfiker Kothlehreri, en ltta-to Städeli(linkst u dLilo
SleÜlet tcchtsJ r\1n ihftr ßtaitksitspektoa Rostnt e Sießist

Kochschulexamen 1985



H. Esso Self Seruice
Schaffhauserstrasse 40 8152 Glattbrugg

Einladung zum

@
-

Hilz

Tag der offenen Tür:
Freitag,29. März 1985
16.00-20.00 Uhr
Samctag, fl!. März 196
9.00- 15.00 Uhr

Snacks
Kaffee + Gipfeli
Aperitif

Normal Rp./Liter 117 Super Rp./Liter 1X)

Gratis
Gratis
Gratis Die Oualftät

dergrcesenMarke. l

- Modernsteingerichtete
Garage

- Reifen- und
Batterie-Dienst

- Video-Film-Vermietung

Unser Hit-Benzinpreis diesen Frehag/Samstag:

H. Hitz, Etro Self Service,
Schaffrrausanrtr.rro tO, 81fi! Glattbrugg

Telefon 8ßd2Tl

Flughafen Zllrich:

Obwohl der FebruEr 1985 eilcn Tag we-
nlger a.ls der Vergleichsmonat irn Vorjahr
aufrvies, r+urdcn im Flußh8f€n Ztlrich in al-
leo Vsrkeh rreparteo deüliche Zunahmer
r€gisri€n. Dies€ Verkchrszurahme über-
rascht , musst€n doch aus bctrisblich$ und
aus Witterungsgrändcn 313 Linierfltlge,
125 mehr als im Vorjahr, alrsfaller. Ander-
seits wurdco sm 17,/18. Februar \rcgen
starken Schneelalls in Cenf 4l Fltige nach
Zilrich umßeleitü1.

Nach der Srarisrik dcr Zürcher Flugha-
lbodircktion (Amt ttu Lullverkehr) brach-
te der Monat Februar mit einem 'foral vofl
59? 543 Passagieren €in gegentiber dem
lebrua, 1984 ur 6 Prozent höhcrcs Passa-
gicraulkommcl. Davon entliclcn auf dcn
Linicnverkehr 518 042 ( + 4,8 Proz€nt)
Fluggäste und auf den Chaner- und §on-

dervs{kchr dcr€n 55 895 ( + 20,1 Prozcnr).
De ZahJ der im Privatluftverkehrszenttun
abgcfcrtigten Pa.§sagicro vcrmildcne sish
um 1,3 Prozcnt auf 3606.

Die am F'lughafe[ Zürish lm F'ebruar
umgeschlageue Luftfrachtmonge belief
sich auf 16 EOt Tooncn (+9,1 Prozcnt).
Dadn rücht snthaltEn sird 5018 Tonncn
Gtlter, die als deklarierle l,uflfracht per
Canrion oh€r die Frashtanlagen des Rug-
hatlns umgeschhgsl nordeo sind. Ucr
I I,9 Prozent aul I 196'lhonen gestiegcn isr
da5 Lufrposlaufkommeo,

Mil insge5anrt 12 259 Starts und l-an-
dungen lsg das To(al d€r Flugbcwetungcn
um 5,6 Prozcnt über dem Vorjahreswefl,
9244 Bcwegungen (+4,8 ftozent) stan-
mcn vom Linien- und Chanerverketu, der
Rcst entficl auf den Kleinflügzeugbereich.

Gute Februarergebnisse
trotz Schnee und Eis

Kiosk und Autoshop
mit grosser Auswahl

Ilelcher Glaslrcramil- lbchherd
ist hart im ]lehmen?

Elnet: dervon Elelcro-peter kommt. Uncl ein
solcher Herd ist nicht nur robustgegen Beschädi.
gungen, sondern auch opflmal gut zu reinigen
uncl zu regulieren. und als Arbeitsfläche bestens
verwendbar. und energiesparend. und dass e[
wenn sie wollen, in thre chromstahlabdeckung
passt, ist bel Elektro-Peter selbst\rerständlich.
Man wircl clort überhaupt aussergewöhnlich gut

8,10 26 66
Dle Nummer für lhren neuen

Glaskeramik- Kochherd.

BenackerstrassE '14 8152 Gtattbrugg Tel 8102666

E[,EK[R@,PEI]ER

Schrveüaische Kaufmännische
Steuenvermitüuno ial-Ht

Für lns€ren Auftraggsb6.. ein ifn §chweizer Ma.kt etablienss Produktions. und
H8nd€lsuntemshmen für Beruls- und Schutzb€kleidung, §rchen wir zum bald-
möglichsten Eidrin eineo versiertefl

Auseendienstmitarbeiter
lür das Beisegebiet Zürich und Ostschweiz,

Zum Aulgabsngebiat gehö.en u-aj

I B€Etung und Bet Buung der bestehenden Geschäftskundschaft
O Ausweitung des Kundenkreisss
a Mitwi.kung in der Vor*aulshrdgetierung
O Organisation der eigeoen Reis8rätigksir

Wir wgnden uns än diplomierte Handelswrtr€tor, an 8€werbar mit kautmänni.
scher Lehre {Konsumgü'ter be\ro.zugtl oder mh Aus-bildung zum Dotailhandolsan-
gestelhen und mit VBrksufsertahrung an der Front im Bereich Dstailhondsl.

Wr binen Bery€.ber zwischen ca. 25 und 40 Jahren, die im €rweiterton Raume
Züriclts-Winterthur ihren Wohnsitz haben. um Zustsllung der Untoalag€n unter
Kennziffer 8O7O.

Gesclräiftr{iberyabe lchfreuemich, lhnen mitteilenzu könn6n, dsss mein GEyu?ge
rcftält en dcr BruggrckaEü.t .20 In GlrtlüruOg in iunge
Hände übergeht. Auf diasom Waga möchte ich allen mainen
treuen Kundon dankon, und sie bitt6n. melnen echlolgcrn U.
Stolnm.rllr E Rocchlnl das gleiche Vertrauen entgegenzu-
bringen, das sia mir entgegonbrachten.

Maschinengravuren

Wir freuen uns, den Gravurbetrieb von l{!I'r| lvrlt ? Dünka
w€iterzuführen. \Mr gravieren tür lndürclc, Gcworüo und F;I
yrt, Stahbtqrpal. Fl]men chldar, Gummlrtmpcl. Zlr]}
wercn, Sport- und Ehnnpedro
Wr verbloiben mit fmundlich€n GIüssen

Die neuen lnhab€r:
lnh. Stclnmrnn & Bocchlni
Bruggackerstrass€ 20, 8152 Glattbrugg
Telofon 810 47 17

Walter Dünki
Geschäft{ibemahme

Rmtorfer
Gravuratelier

J. Schmid Trcuhandpnxis
Sch6tlisrab€nstrasse 7
83O4 Walli6ellcn
Iblelon 83O 48 Og,/83O4810

lhr Spezieli*t und P8]lner täl

8tqrrlt - Sie bezohlen nur, was Sie müssen
AlEfth.lü|ng - 6ie spa.en, erhahen wd behohen Übcrsicht
UtrtadEfntrirö]rrrrtg - nötiger denn ie - aber praxisbo2ogoo
U.rd.*!.rtngfr, tfu.tnOgao*E!üttgl. fhmdgatttratwrlüng - ma&s.
gesctmeiden - Iür Siel

a p.!önllch a ddrllt O hchm&match O .ttEl.tt:! O

Sie hoben nie eina Koufuerp{lichtung. Sie bestellen oinloch wonn Sie wollen und soviel Sie

Gratis Tieikühlprodukte,HaussetYice.
Gratis Sofortservice aul Anraft 0lr7l0 50 50.



Total entspannend. Total leicht, Total aufgestellt.

MIGBOS
Fr. 40.-

Yom 21. März bis 13. April stellen

wir in der Mall aus, was den

Aufenthalt im Garten, auf der

Terrasse oder dem Balkon schon

fast zu Ferien macht: Fröhlich

bunte und praktische Möbel und

Accessoires fur die Freizeit im

Freien. Und das Unvergleichliche

daran: Bei dieser Riesenauswahl

haben Sie unter einem Dach

soviele Vergleichsmöglichkeiten

auf einmal wie sonst nie.

Fr. 69.-

[[[l Fauteuil'Relax'.
Stahlrohr polyesterbeschichtet.
Zusammenklappbar und in 4 Positio-
nen verstellbar. Stoff: 70% Baumwolle,
30% Polyäthen, oben und unten
gepolstert.

@@@Fr.2E.-

l0.rahr=rbtal Glatt

.felmoli
Fr. 59.-

Total bequem.

GIoDus

f,ff§ PIX risch.
Ein paar Handgriffe, und schon ist
er zusammengebaut. Beschichtet mit
schlag-, kratz- und hitzefestem
Kunststoff. Ein leichter, praktischer

Tisch für Camping, Garten und Balkon.
Höhe und @ ie 54 cm.

[[!f, Regiestuh!'Fly-line'.
Metallgestell, Sitzbezüge aus Nylon-
gewebe. Zusammenklappbar und
absolut wetterfest. Rot, weiss, gelb
oder schwarz lackiert Fr. 69.-.
Verchromt Fr.98.-.

fiff§f, Liegestuhl
mit weissem, kunststoff -beschichtetem

Gestell. Den Bezug (100% Nylon) gibt
es in Rot, Blau oder Gelb.

Die grösste Gartenmöbel-Auswahl Zürichs.



Wir suchen zur Mithille
im Büro und im Betrieb
zuverlässige, vifg

Mitarbeiterin
3-5 Nachmittage wöchendich,
flexibel, ie nach ArbeitsanJall b6i
uns und bei lhnen. Eigones Auto
von Vofte . Frau S. Posch treut
sich auf lhren Anruf .

Buddl Spdng AG,
Flug hofstrasse 41
8152 Glattbrugg
T€lefon 810 68 85

Ilrg der offenen llür
Gewerüe "Nürenrdoil Süd"

O.r.ton fdo.
- RüUi-Garsg6, Nürsnsdod

- Gärag€ Hütturrios AG, Nüßnsdorl

- Garag€ AenÖ Schenkrqc, Nürsnsdorl

siollen tdg€nd€ Ma*sfl au§:
FHT - LAI.ICIA _ MEBCEDE$BENZ - PEI'GEC'T _
RENAJIT _ TAI.BOT _ IOOrA

O.rIlnt
lirbüer Bö€.ü, NürBnsdorf

Emil Hofsr AG, NürEnsdorl
Alu(ol AG, NüIensdort

IolonruL&nanJinacä. hl*.f&t
Zyllndeßchlsifr grk O Baer, NüEnsdorl

DL &..ndlme bt a.ütftr.t:
Samstag, 3{I März 1985
§onnlsg, 31. Mäz 1985

10.00-1&00 Uhr
tffn-17.0o Uhr

Die Garagisten st€ll€n die ganzsn Modellpdonsn \or
Probefahrlen mit r,€rsc-hisdsnen Modellon.

Sonntag, 11.00 Plald(onlsrt dar Jugendmusik Bassorsdcrf

Grusserkttbewerü
mlt tollen Prelsen

IYunststand, Degustatlonen

mventarium
O B$tlnd$rulnahmon, Bcw.rlungan,

Llqulditlonon und c[chltltü0b.rg.btn
a yon Flchlrp!flGn durchgsruhrt
a lnnen kützrl|.. Zoll

nulcn §la um unvarblndllch en
lnvgntarium AG
Sänlisstrasse 33
83&l Walllsellen
Telelon 0t/830 04 30

zrr v€rkaufan im K6nt. Ttn{gau an
günntlsr Vsrkeh.drge

51t-mdBlinnu.
DoppolEHrrüalhelror
lrtit ca. 600-700 m, Lrndlnts . Ab
Fr. 4460OO.-
MredDrtamporatur€odenh€izung,
Cho.nin6e komfonabler lnnenaus.
bau, schöoe Küche Wa*hküctre und
b€sts lsolstirl,
Segarate Garage und SchulzraJmsn-
teil.
Belugshereit sb Frühhhr 1985.
Ausküofte und Untedagen erhah€n
Sie unter
A. Krebs
Benn$,eg, 12, 8633 Wolthausen
Ielelon O55i 38 11 61

Halbtags-
Sekretärin

Chiffre DA 144, an den
Stadt-Anzeig€r, 8152 Glattbrugg

§Tlr0l)
Wir sind ein in der Branche Hobby- und Bastel-
material führender Handelsbetrieb und suchen
zu raschmögllchst€m Eintritt oine

gewandts,
flexible Fakturistin
auf leistungstähigen Fakturierautomaten. Zum
interessanten Aufgabenbereich gehören auch
allgemeine Büroarbeiten, inkl. leichtere Korre-
spondenz und die Entgegennahme von tolefoni-
sch€n KundenbestellungBn. Mündliche Franzö'
sischkennlnisse sind dsrum von Vorteil.

Wie bieten ein angenehmes Arbeitsklima, zeitge'
mässes Salär und die üblichen Sozialleistunqen.

Unser Herr Müller freut sich auf lhren Anruf.

STUCO Hobby- und Eastelmatetialien en gros
8152 Glattbrugg, Flughotstrasse 57
Telefon 810 37 15

..s
@"ffieze pha rrnacy i nrernational

par^furnerie+koarneti k-anerGaüut
dr.rudolf josG

Flugharen, AOEA Zürlch-Ktoten (tm pgrkhauE B)

Boutique-Verkäuferin
Einer sprachgewandten, änpässungsfähigon Dame bietel
sich au, Anfang Maioder nach Vereinbatung die Möglich-
keil einer

Teilzeitstelle
ln unser8r Apotheke mh Boutique und Parfümo,ie sut
dom Flughafen Zürich-Kloten können Sie ein6 anspruchs-
volle intemation8le Kundschaft beraten und b€dienen.

Oe. Arbeitseinsatz lür dae lloxible Kandidatin mit Team-
geist wäre tageweise iewsils von O8.0O-18.0O bzw, von
1O.OO-2O.0O Uhr, Wenn Sie lntoraasiert sind, rulen Sie
uns bitte unter der Talofoflrumma, 01/816 20 §6 an
oder bewerb€n Sie sich mit den übliqhgn Unte,ldgen.

Hohplatten
Für unseren Lagerbetieb in Rümlsno suchsn wir sinen

Frchmann
alr nchto Hand unasrc lagerchoß
lm ldssltsll hsben Sie boreits in €inern Holzlsger Erfohrun-
g€n g6samm6lt.

Wir sird aber auch g€ms bersit, ein€n initiatiwn urd zu-
wrläsdgen BelveIber in di€se viobaitigs Tätigkelf einzu-
arbeiten.
Ruren Sie uns so unssr Hsn J, Eissls olientiert Sie geme
üb€. di€ intlressanten Anställungsbsdingungsn,
T6lefon O1/817 02 22

rl4\Itr(llßfElt .A(i
8153 Bümlsng

f lach.*'ß3,3 [T?#:?Lftr
Für unseren Unte.haltsbezirk 1. Wsrkhot Gllträrugo,
sLrch€n wir aul 1. Mai 1985 oder nach Übereinkunfr ein€n
tüchtigen und zuvsrlässigen

Strassenwärter
mit Fährorauswcia l(aL E

Sls arbeiten in einem kameradschaftlichen Team und hel-
ten mil, unse.e Strassen betriebssichor zu halton.

Wir bieten eine sichere Stellq zeitgemässe Besoldun0
und ausgebaute So:ialleistuogsn.

W€nn Sic an dieser anspruchsvollen und vielseitigen Tä,
tigksir interessiert sind, senden Sie bitte dsn untenste-
henden Abschnitt an das Tiofbluqml dot l(antonr Zü-
tich, Person.lsbteilung, Walcheturm, 8O9O Zürich.

Name und Vomame:

Adlesse:

Wqhnort:

Beruf: Gebuftsdätum:

Fühßrausweis:

lch bewerbe mich für die Stelle in Glatlbrugg gemäss
lns€.at in folgende. Zsitungl

Unte,sch,ift:

Wir sind die tührende Autowrmietungs- und L€asinggesell.
schörl mil Niod€rlassung€n in der ganzen Welt und suchen
für unsere Hauptv€rwahung in Glattbrugg per sofort oder
nach Vereinbarung

Resenrations§achbearbeiteri n
hir unser imernationales Rsservationsbüro Sie sollten in
ds, Lage sein, in Deutsch, Englisch und F,anzösisch die
\rerschiedenen FragEfl unsercr Kunden zu bgantworteo, di€
eing€honden Reservationen entgegenzunehmen und an
unssre Stationen in allsr Welt weitetzuleiten.
Reisebüroerfahrung ist wn Vorteil. aber nicht Bedihgung.
Ebenfalls suchen wt per sofort odEr nach Vereinbarung
eine jüngere

Telef onistin/Sach bearbeiteri n
mit gulen mündlichen Französisch' und Englischkenntnis-
sen-

Wir bieten lhnen ein z€itgemässes Salär, gleitende Aö€its-
zeil und fortschrittlich€ Sozisll8istungefl ,

Sind Sie an einer dioser Stellen inleressien, dann teletooie-
ren Sie ünser€m He.rn F. Rhyner, Teletqn 0118lO00OO. Er
wird lhngn gerne jode weitere Auskuntt geben.

Eatschlossen,
lqusendraol
mehr zu leisten.
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Cebaur wurde dal Opfikcrhuus im Auf-
rrag dcr Pensionskassc der Firma Fraoke
AG durch die lrauunrernehDrung l'rutiHe.
Söhne, vermietet $erden dic Räume durch
die DEVO vcnr.ahuots AG - und noclr
nie zuvor hattc dcr Präsident dcr Fran&e-
Baukommission, E- Bill, im Vorfeld cines
Baus, deran Mtlhe mil Lafldenverb und
Bauvorsshriftsl wie hier an der Opfiker
wa.llisellerslrass{! Wegen diesen rcgiona-
lcn Bauvorsch rifrcfl, die ror allem aush den
Blisk vom Aussichtspunkt in Richturg
Oberhausen frcibehähcn t{ollen, musste
das Ocschdfishaus denn auch entgege, den
ursprünSlichen Absichtcn rechl tief in den
Iloden «hi[u crgesetzt » werdcn. Bor also
der Lltngang mit den ßund und mir den
vorschrilien .lc. Rcgionalpl:roun8 crwel-
r:he Sclrrvieriglcitcn, so gesaahete sich -
laur Aussage dcs Archirekren Tobias Cars'
bach - die Zusarnmcnarbeil mit Baubc-
hördc lnd Ba[kommission Onfikofl zur
rollen Zufriedenlrcit. Enlslandcn sind da-
hei cins.scils ein l-adsnrrakt nrit eincrn
Caiö und insgBsatrr sicbsn verkaufslüden.
anderseirs cin gesondcner Btlro-, Lager-
ulrd wohoungsrrakl.

wic Reni Michcl von der lf EVO Verwal-
tunts AG erliläfle, ergänzen sicl die Post,
die bcidcn l\'lode-Boutiquen, das Lclrcns-
mir(§lBcx-häfi, der Kiosk, Coldschnried
Zogg rrnrl das Cal? Flamingo gecenseirig
oprinral. Man hotfr nun, uuch f0r die z§,ei
noch leerslchctrdao Ladenlokalc geeignete
Vieter 1u findcn. ldeal warc bcispidsueisc
cin C:oil'fcurgcschäll mit an8cschlossener
Parftl[]erie odcr cire Drogerie mir Filüser-
vice, cs könnte abcr (uch eiD Blumcflge-
schtift oder einc Mcrzgerei hier ohnc weile-
r€s seine Kundschafi linden.

Ftir dic Vr'rrni€tung der Büros besoIrders
arrraklir cr§,iss sich diB Nühc des Flusha-
feD§, Per April/lvlai ziehen ab neue Mieter
einr Computcr-, eine Handels- und eine
Haushallapparatefirora eir. Bci voller B€-
lcgungdtirfte nlit lmbis l20neur'n Arbcitr-
plärzen in Oplikon gerechnel §,erden -ne-
ben den lreueröffneten Läden und vor al-
lsm der Pos(filiale auch dies sicher einc at-
rraktive B€reicherung des Opliker Lcbens-

Tb r r e- d es- H o m nt es- Os t e re ie rv e r k a uJ
am Freitag/Samstag, 29./30. Mtirz vor der Migros

Ein Osterei
für Terre des hommmes Kinderhilfe

Die Xiudertllfsoryenisetion ferre des hommes f€icfl dics{* Jthr ihr 2sjIhriges Jubi'
läum. Und wie Jedcs Jqh. rrird ruch heucr wirder der trrdltiolrelle Osler"iervtrksuf
durchglführl; vor dßr Mlg.os ln Opfl&ofl stchl rm Frcitr8 und §llllsteg, 29. ünd 30.
März, cin sp.rfullerS(end, i{o Sie ein oder 8ar mehrer€ gefirbte Elcr kaufen uod drmlt
den notleldcnden Kind€rn h Boo8h De.§h helfer lö,lncn, Zu dies€m PtoJek( liefed die
Terlc des hommcn folgerde lnto.mrlioren: Bangle Desh - neue lvege sos dem Llerd.

Reis bildet in Bangla De;h die Grundlage
der Wirtschaft. 1974 zerslönetr der Monsun
und Zyklone die crsrs Ernre vollsldßdiß
und die zweite zum grossen Teil. was dic
trösste Katastrophe auslöst§. Die staalli
chen Hilfsprojekre uurden untcr arderem
mangcls Ccld gestoppt, ein noch grösset§
Maasensl erben war die Folge. K urz darauf,
zu Be8io n dcs J ahrcs I 97 5 starteß I?rft deli
äorrrw§ (ohne Bcwilligung det Zentralre-
gieruflg, aber mir Einvers!,lndni5 der loka-
lcn Behördell) dic Hilfsaktionerr in diescm
Distrikt. Soforlhilfe tlar gefragt, dcnn das
Elerd musstc wirksam b€kämpfl werdcn,
Zu ÜberleBungen filr eine weitergehendc
Hilfe \ßar keine zeil. 2000 Kindcr wurden
räglich mir NahruDg und ärztlichc. Hilfe
versorgr. En koDnte nicht allen geholfen
werden, dor:h diejenigen. die ilb€rlebtcn,
erhoffteo m€hr als [ur ein Überl€bsl, Oh-
rle eine Forlsetzurg der Hilfe auf cinsr wei-
tcrgehenden EbcEe wtue ihre Zukunft duB-
kel gewesen.

Rcbrbilllrliolrprogrrmrr
von 19?6 bis 1980 arbcitct€ ?zre de§

hommes Kinderhi$e nun auf zwei Eb€nen
Auf dcr eincn Seire wurdc Sofonhille in
Form von zusätzlich€r Ernälrrung und me-
dizinßchcr B€treuung geleister, andor§€its
die Rehabilitation, d. h. Sicherung der Zu-
kunft mit Möglichlciten zur individuelk!
Aushiidrmg vorangetricbcn. ltrztlischeo
konnt.n te8en f00 Lehrstcllel Seschaffen
werden. Es sind dies Handwcrke, dig fest
vcrwunell in dcr Kultur ihren Platz hab€n
und tttr die cin Arbcitsmarkt hesteht: Die
Kitrder rverden als Sshrcincr, Bambusbaucr
(ftlr den Haustau), Maurer. Weber,
Schneider, Velo- oder Motorradmechani-
Iter, Blicker und Seidenzwimer ausgcbil-
d€r.

Ein Teil der Kindcr in unseren bciden
Zentrsn Kuri8ram und Chilnrari sind Wai-
sen. For sie €rwicl, sich dieses Ptogramm

der individuellen Rehabilitierulg als rich-
tig, Viclc, die einsr halb (ot zu uns Bebraqhr
wurden, srehcn heule selbitändi8 inr Le-
ben. Fdr eincn grossen Teil dsr Ki[dcr er-
wies sich di(5'i Untcr'\tutTung als zu $enig
wcir gehend. Dicse Ki[der hatten dcn ciren
oder beide Ekermcilc noch. und ullsere
Hilfe musste deshalb die Eltern mitcin-
schliesscfl. t980 wär es soweit:

Vor Soforlhilfe übe. ifldiyiduelle
RchabillilerutrB zu liooperstivell

Eine solche Kooperative umfasst in det
Regel er$,a 12 crrvachsefle Mit8liedcr, d.h.
etNa 6-8 Familien mit Khdern. Diesewcr-
den weitcüin in tlnscrcn Zentren betreut
und Eeschuh, \r,ährend die Eltem sich in
ihrer Tätigkeit zusanmenschliessel und
nicht mchr individu€ll, sordem gemeinsam
die Problems zu lös€n versucheD. Neben
detr Familicn-Kooperativer gibt es auch
schr viele Frauenkooperativen, mit delen
Tore des homm6 Kinderhi$e öe bcsten
Erfahrungeo gemscht hst. ln dics$ Män.
nergescllschaft gibt es ausscrordentlich vie-
le so8eoanEt «geschiedene», d.h. verlass€-
ne Frauen mit Kindern. lm Gegensatz zu
verheiratetsn F auen haben diese selbsten-
digen Frauen die Frclheit, zu arbeiten oder
auf den Markt zu gehen- Trotzdcm ist ihre
Late miss[ch . Die Bercitschal t zur Koope-
rative deshalb umso grösser.

Wir können berechrigre Hofinungeo ha-
ben, dass dieser Weg in die richtigeZukunfr
weist. Bishersind elwa 25qo der Kooperati-
ven zu sehr sark€n, solidcn, solidarischen
Gruppen gervachsen. Dic srderen bcnöti-
gcr noch etwas Zeit.

In rrnserEn Kinder'zenlren von Kurigram
uDd Chllmari sind nun in Anlehnungan die
Fafiilien- und Frauenkooperativen auch
Kilderkooperativcn gebildet wordcn. wo
ncbst den waise[ aüch Kinder, dic bisher
rechrlos auidem Laod von Crossgruodbe-

silzcm oder auf dcr Slrasse lcbren, arrfgc'
llomncn uld ihren fähigkcircn enrspre-
cheod u5gebildet *cr{lcn-

lrn gcsrnll§n Progranlm üer Koopurari-
vcn erliürst Teüt des ho»ntes Nitde.hiUe -

ohcr l0 000 Kindcr und in dsn Kllniken dcr
l,eidcn Zentren Tauscndevon arnbulan( üu-
handelten Envachrcncn und Kindern. In
der nredizinischen Hilfe r.ersuchcn lrir ron
d€r prälcntiren }'ors(rrge bis hin zur Aus,
bildung von einlreirrischenr Personal und
Arzten wcitc Beleichc der nonrendigcn
Unlcrsrlltzung abzudeskcn.

Te e des ho nrcs Kinde i[e

Wieder
flughafenrundfahrten

Nach der Wimerpausc wird am Flugha-
fen Zilrich ün Samßtag, 30. M&2, wicder
der allgcmeine Rutrdfahflcrberrieb aufge-
Ilommell, Bis Ende Ohobcr har am Milr-
woch-. SamstaS- und Sonntsgnachmit ra8
j€dermenn C€legsnheit. das Rughafenge-
l*lnde im Rahmen eincr Besichtigungsfshn
chgehcnd kconenzulerneo.

Flir die 45 Mirlutcn daucrndc Busfahrt
bctahlca Erwachsere unverändert 2 Fran-
keo, Kinder 50 Rappen. Ebsnfsls vie bis-
her betrügt die Zutrittsgeb0hr auf dic Zu-
schauenerrasse einsn Fratrken, Jugendü-
che bis 16 Jahre haben hier freier Zutritt.
AusSangspunlct der Ründfahn is das äu§-
serste Ende der Zuschauerteffasse dcs Ter-
minals E; don bcfinder sich auch die
Kass€.

Dcr Stafl zur ersten Fahn crfolgr an Wo-
chenenden um l2 Uhr, anr Mittrvoch urn l3
Ulrr. Vorannrcldungcn siod lediglich lür
grÖssere Crupf,en srfordcrlich. Flir Schul-
klassen und Gcsellsch&f{er führt das Amr
f ill Lufivcr[chI (Fluehafcodirektion) diete
Rufldfahrten auch an dcn tlbrigen Nach-
mittagen der Woche tlurch. Anmsldun8
äber Telefon 816 21 56.

Opfikerhuus <u 60 Prozent utrsgemietet

Bereicherndes Neheneinander
von Läden, Büros, Wohnungen

eh. Mll eilrem Ballonfhgwcllhew(rb ftir alle Opfiler, eitrcr Ori.nlienrtrt für die
Press{l uld eine. f:inlsdu[p on die hruptsichlichcr lnitisrt.u für cinc eigene OpfiLcr
Posl h-cihle die l-irms F.anke am letzten §amstgg ihr Wohn- und Gesctoflsirur
«OpfiLcrhuüs» to der Walliseuorstr&\lr sin. Die liiiros shd a!m grosrcn Teil votr ihlrn
MieterD - alles Hrndelsfirmc.! - ber.ogcn, §otr dell 12 Wohiloogen shd arht vermißtel
uodsuchim Lrdentmll $rnten ournoch ztwci treiellöur ichkeiter rüf unlc.oehmuttg§-
freudiße (;eschüftsinhaber - d{s Opfiherhuus beginnt lmmcr de{llicher ?u leben und
slch einen PlBlz lm Opflker Alltrg ar erobrru.

Besch .ieb des Arch i lekten,
Tohias t. Oerbqch, Z{rich

Planung
und Entwurf

Des Baugrundstück liegl 8enläss
der heure ooch gültigcn Bauordnung
d€r Sr.adt Oplikon in der 2geschossl-
geo Wohnzone. Dic Umweltbccin-
flussungcn bilden keire optimalco
Voraussetzungcn for dic Erstellung
reinrr Wohnb8uten. Es dränge sich
als Lösung die Plarung rins komhi-
nicrlen Bilro- und Ccwcrbegebäude§
auf. in welchem cin Anteil von 20q0
fitr Wohnzwccke vorgeseherr wcrdcn
musste, urn der Zugcbörigkeit dcs
Crundsloclss zur Wohnzone Cenüge
zu lun-

Iicmer wurdc von der Rcgionalpla-
nung ei e l-ltlhenbesdrränkutrE für
dic Höhc des ßauliatrpers festgesetzl,
um dic.{usricht von cinem nahcgcle-
genen Aussichrspunkl zu Ee\tährlei-
sren. Schll'lssefldlich hsrte sich rin
oach diesen Kriterien geplal1tes 6c-
bäude harmonisch und massstäblich
in dic UmgebunscirzuIügco und eine
gutr architcktonische CcsraltunS
aufzuweisen. Das hcure im Rohbau
fertitserstelhe Cebäude versucht. die-
sen Anforderungen gcre{ht zu wer-
den-

Die Mischnutzung, das hcis$, das
Einplanen vcrschiedcner Benut-
zungsfunkrloneo irl einem Gcbäude
ist vom Entwurf hcr alspruchsvoll
und in bautechniscber Hinsichl sehr
auf§,cndig, insbesondere ir der Lö-
sung der statischen. beu- ufld hau§.
rechnischcn Probleme. Für die fuqk-
tionelle Durchbildung des Baues io
Gci{erberäum§, Läden, Bilros ulrd
Wohnungen wurde eine gescholi§w€i-
s€-horizonlalc Unterteilung inncr-
halb des Cebäudes aDgestrcbr. Da-
durch tann ein einheitlicher architek-
tonisch€r Ausdruck er€ichl, ünd det
Gebäudekubus kompak gehalten
werdcn,

Aulserdcm wird die Crtirfläche
des Baugrundst0ckes bei dieser kon-
rrntrienen Bauweis€ nicht [ber Ge-
bithr reduzisrt, und die s{ldwedliche
Grundstücl(hdfte mit schöncm, alten
Baumbestasd erhaltcr, Dies würc
durch das Zusaftmctrfügen jeweils
funktionsgleicher Bauk&pe. cht
rrrÖg.lich gc$/cssE.

Die Ausbildurg der Fassadell in
vorfabrizierteo rötlichen Belorele-
Ileolcn beruht nebctr architclxo-
nisch-formalcu Überlogurer auf deo
Vorschri iten der Lärmzoae C, welche
einc l(onstruktionsart dar Aussen-
,,eände in rnassiver Bauweisc von mi-
nimuEl 150 kBlm2 vorschrcibt.

Das erstc Obergeschoss sowie da§
Attikageschoss, welchc insgesamt l2
WohnunSen cnthallen, w€isco kon-
§rruktiv und iarhlich eine sich vom
Büro. und CescbäItsteil abhebendc
Fasredcnausbildung auf- Dadurch
erfähn das Celräudc€ine wohltucnde
lledeuruog ünd Di fferenzierung.



Ein Hauch von Seide

n5,a
Edle Elus€o auli reiner §eide
oder Seide mit Biuffi
dlv€rse Modelle
in vrelen Mor,efarb{in.
Gr S, M, L ,15.-

Wir sind eine bedeutande
Lufttracht-Organisation und
suchen pe. sofon oder nach
Vereinbarung

Ghauffeur
Wir erwarten von lhnen
Zuverlässigkeit, einen guten
Leumund, die Fahlbewilligung
Kat. B sowie Tüchtigkeit.
Dafür bieren wir lhnen ein zeh"
gemässes Salär sowie sehr gut
ausgebaute Sozialleistungen.

Zur Vereinbarung einos per-
sönlichen Gesprächs erwarten
wir gerne lhnen Anruf.

Fracht AG,
8058 Zürich-Flughafen
Telefon 813 12 12 / Herr Hasler

PREI§U'ERf
BES§ER

üs4

****
25J ltRt

++ttr
P]TEU M'^\TTTrE-r-t-^E
806l Zilrtch
Üb.rl6ndir6sre 439, 'felelofi Olt 11f7 44
8tl2 Ololllng.n
Landslras§c 8, T€lnIon 01/8443{ t4

Vlbilere Pneuh6usor in Kaßeraugsl,
Go6s6u. Buchg Blllen

Archivmitarbeiter

Kurier-Chauffeur (Kat. B und C)

Hauswart/Ghef Reinigung
tür den Unrerhoh und für dleBedienung der technischen Anlagsn sowia für Ge
bäudsreinigung.

Für alle Positionen €rwanon wir eine abgeschlossen€ Berufslehre Zuvedässig-
keit, Einsatzfreude und gute Gesundheit lldealslter 30-45 Jahre).

Her, ß. Rosenthalet Pe,sonaldienst, freut sich auf lhren Anrut und erteitt lhnsn
geme weitere Auskünfte
Telefon O1/22O 11 11, intern 2076
Briet8dresse: Postfäch, 8022 Zütich

Zürcher rz
Kant#äiüffiIß

Für unssr Zenlr6llag€r in Glattbrugg suchen wir ie ein€n tüchrigen

tür die Ablage und Ausgabe de. Akren sowie tü, die E,lsdigung einfacher Bürc
arb6hsn.

tür den regelmä$igefl Kurierdi€nst mit Uefa.wagen ßat. Blin die Stadt Zürich
und für Stell\r€rliBtungen währond 1-2 Monaten jährlich ouf Lastwagen lKat,
C|. Zusärzlich ist die Mhhil{e in der Spedition vorgesehen.

Kochherd Bosch EH ilgs
4-Ph[gnherd mit Sichtl6nsler,
Schubl8de und lnnenlkhl

l.ct-ürra.ch. W&o.Zenrun! O lra@ 2a f'4
O.dl(oo, SchwälnEn.rmgonslr rO 0tr3t l42OO
llldcli, tot,lpE k O I 492 5ä ?38dr.|ä.!ä, nvol Csrs, O5O7t 566a

ill a rke n a rtikel zu ABM -Preisenl
--l

I

I
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MöRlie hst.irttq solhe not a fo ge . *,ill nun es in <ler rh-vthütist he SpoflLvü t.zttik iu
Lorlleercn brihf,e

Neu in Glattbrugg: Rhlthntische Sportgymnastik

Elegantes Wirbeln
mit Keulen, Reifen und Satinhand

rh. tlic Rhtlhmi$he Sportgymnlslik i§leir. Sponart, die ihrcn Du.(hbruch iI die
'fumhrllen ulrd yor allem ins R(!i {\\tsein der ailfentlichkcia nur 5ehr s(hwet lindel, ob-
lrohlsic [üttlich sogtrr rur ol]mrri,i(h(n Disziplir crhoben \rorden isl. lm I(!nto1l Zürich
Isnd di.rcr Sport bisher praklisdh iilr(rha pt rtishl itall. Ns(h den ['nihlingsferien soll
sich diesünderoi mit riel Mut $sgl dlc Dame riege Opfikon-(;lrllbrugg d€n SprunE ins
krJle W&§.§er und bictet eb [dde Ap]il l(ürie für achl. bis z*öllj hrix( Müdrh.o 0o.

l,'!
I'ä

'J

:,,.*3di

a,-

Die DC-l utü lpn duüdligttt Fluyplnt. Ctq)don

lm konrnrenden Norertrber wird Lrnrgr('
Opliker Danreuricqe ihr.lojährigr\ J trbi.
lartm leirm. ,.Desir:rlh nollen rir et§as
ganz Ncues rvagett". e.lläl,lr'dic Prl]!idcn_
th Frika Kttill. l\1il eiltertl Demo,r\lr ntion:-
nachmittag iI dcr lurnl)alle [.ällertwi(scn
fiihfls mun dcn rund l(X) rrschiencrl(t 7t,-
sch; rcm .lr1an (.]uar\(hniri durah alle Ni
vr:arLs rnit i{anr.lhahung der 1'er schicdrnert
'lLtrnß_r'!'atc !or AüE(n, Scchs Ilad!lr.,n der
(;[npie Secharll h§$icJsn, dass dlt ncrle
Sponart lon lthytlinril, Elc8i{ir ünd roll.
entlctcr Bc$cgungrkunit Ed0rägl \r irrl.

,(\lir \ind iibrrwiiltigl \ont E;ho'r,
srrühlte Eriki! Knill. Ji( gler(h noch dieserl
vorlülllunE(n hercit' rlic crrl,'n rsanziE
Antrtcldurrgcn lur die er\trj Training5stundt
naüh dell t Iuhllllgsicr icn rrrtgtgcnnr'htnetr
lionfl(c. \reiterr ausr(faillte l:(rrfirulare
clrirlten in d.r Zrvi\chen/cil gclolSt jcin -
g(nugeDd ltlt ar<\scrll rrrrrcrl il-'(t, (lil\\ mi!
den zrvci 'orgcsehenen 

( ir u|pen.leur:il' am
friihen Nlonlagabend in der lättclltrirserl
traifiiert $erdcn k«rn.

Nlir )^r/rarde 
^ 

ir:kraus 6lrttbruBB und
Silriß Ltnqc aus \\alliscllcn rcrlügt iiic
Damenric8e uber z\\'ei ! cr\icrlc Sporllchrc.
rinncn, wclclre die llür:lchrrr 1-rptiutal bc-
rrcurn drirftcn. Sil!ia l-ellgtn hst \rlhcr
rvdhrcnd ne{n Jahr(-n illtil SDrrrlßr.'nrna-
!til brlriehcn und bcicirct sich momsntarl
geradr aul- dic ansprushs\'ollc Ltilerpru-
fuüg vor.

^ul 
erste Aufrrille unssrer Opfiker

Gvmnasl ik.Turrerinrren u'ird man allcr.
dings noch ets as u'arlell nrilssscn. «Öffcnt.
liche vorfilhrrngrn liegffl ersl nach Absol-
vicruog dcr ersten Nieeq!prü lu nlien, also
etrva ifrl zwciten Trairlingsiahr, driu».
mcint Silvia Lcngen. "Er braucht Ztit. bis

Lik, .\leiet lo der Oruppc Seebach geht
gck nnt ait dPu lloll uDt

ils \'lädchcn cin gervisses Könncn arr(i-
.he[. Wir hoflcn aber sehr. [rirhcr oder
spaiter [-eute l.iir das NaIionllllader hcrnu§.
zubringerr. Dic Crundlagen für dcn gc-
lonnten Urntane mir ll'culen und Rciltn.
mit Sc'il, Ball und dcm 6 m largc Sarin.
han.l sind mit deln angcbotcne, Kurs Sslsg!

- blcibt abzu$arten, sic suhnell unJ v'ic
hoffnuogsvoll drs jün-s.\tc Kiod der Opll-
kcr Damenriege sich ent1\iLkeln §ird!

Aobricla Lithi hticht ols erste fruü t tti( -Vlinnctbastion dr5 lrllorcnbet Lles ein

Attraktive Tarif-Neu heiten
bei der Swissair

Vir Bcgiln dci Sorl]mcrflu8Dlxl)li 1985
liihrt die Ss issajr cinis( neuc Spe/ialrarilt
ein. Sic \tallefi cilr.n \rcircicn Sahritt dsr
Sch\lcizcr FluSgesell!chall dnr. dem l,lisa-
girr nrgi"gur.,lt. l-lu!ßisr.n ru crmogli-
r-hen-

spcrirllurif f itr Scnio,en
Die 5\'issair urtil rlic enrsprechcndcn

I"[rBgrlie lltch! l le n ihrtr Pärlflc.länder
l0ltrcn lariireduktlol|cn [ur 5'-rriorcn cin.
r\b l- Äpril 1985 tonnen frduen ab 62 und
§1ännerah 65 .lahren in der Et()nomy Kla§'
sc bis eu i0{u billiger nach Spanien, Port u-
gfll und Criechcnlaod lliegen. (jegerr14ärli8,

\ind verh ndluoger rnit vrciler(n l..d dern
im Cang. um das Angebol zu er\!dit!'rn.

Für dieie Tari[\ind aosscr dcr.Allersbe-
grcnzung einige weilerc Einsqhräükuogcn
zu bcachLen. So kann dic Roisc our an be-
rtimmtcn \tochenlage crfol8cn. In Pcaio.
dcn mit starker Nachlragc - zum Bcispiel
im Somlner oder an \\'eihnachteo - gilt
dicsss Spczialargebot 11irht,

Der «Scli()rentarif)' !rird lunäch5t ver-
suchsv/eise lrlr ein Jahr cingefrlhrt- I)cr
Platz ar der Sonne d tirftc darnir unseren äl-
leren Nlilmenschen cin Stirck rläh'.rgerückt
sein.

\ied.lgcrc Ts.its nrch lsmel
Aul den L Aprii 1985 scnkcn S$issair

und EI Aldcn billigste Einzsltarif von der
Schweiz nach Israel, Er bcträgl nun noch
l.r. 900.- retour, $as !.irer Reduktion um
1600 efltsprichl- Zusälzlich werdcn nosh
licf€re Gruppentarife angebotcn,

AhonnBmcnls zrf,ischen Srhr.eir ur|d Paris
Swissair und Air Fritncc haben sich dar'

autgecini8r, ab l. April 1985 das schon zwi-
rchen Crsrf und Paris b$lehende nreisgün-
stige Flugflbonrcmcnr auf Ztlrich und Ba-
sel auszudchnen, Auch Crossair-Fltlge von
uld flach Bern könncn miteinbezoEen wcr-
dcn.

Wie konlmt der Fluggast in dcn Genus§
dcr Vergtinsrigurl8? Das Aboflnsmcrrt ist
gcdacht fi.lr Ceschäfrsleulc, die häu lig nach
Paris rciscn. Der vielflicger knuft cine $o-
genannte Abonnemenllan€. Ccge Vbr-
weisung dicscr Karte erhÄlt cr 30qo Rabatt
auf den Tarifcn in der Busincss Class und
der normalcn Economr,-Klanse.

Allc diese Tarifemcuerungen,rurdcn
vom Bundcsamr für Zivilluftl'ahrt in Bern
bereits gcnchmigt. Die Zustimmung der
Aufsichtsbehörden ir dcn BestimElungs-
ländern sleht noch alrs-

Erxfl
.. t"'';'- U

filact, t rlt
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Seit 50 Jahren: Swissair-Flüge
Schweiz-London

Vor i0 Jalrrcn nahm die Swissair die
Flugvcrbindung z\!isch€n der Sch$ciz und
London auf. l)er er,,le Flug slartctc am l.
AF.il 1935 in lürich und nog vi Basclnirch
Croydon Airport, denr damaligcn Flug'
Flar/ l-ondon\. Eingesetzt uurden I.lpläl-
zrgc l)ouglur I)( -2. Sie be\\ altrgtcn nril ri-
ner Reisegc!(hs'indiqkcit von 270 km lll dic
Strecle Bä\§l-l ondon in rund drei SIun'
den- lnr firr danlali8e Zeitcn komloriahlen
!lugreug bediente cinr Stcwudcss die l'as-
sagi!.re mir Er[ri,ichnngrn und kleinell
ll hlreiretl. Dic S$ir:air hr'\chilirglc seit
l9-14 als ersre llUggescllrrhltft in Europa
Damcn iur dic ljell eu og 'lsr Fluggiiitc.

Der Flugplan endele anr 31. ollob(r
1935. \\'ährcnri dr'r etlten \icb*n \lLrralc
rranspoflicrtc dic 5$is\air lJl(, RuRgastc.
l)ie !r{Jsse N Lhlragc rl!i rlach ciltgnr
Giur/jahrelhclri(b, drr anl l/r l)r.zcnrhcr

zwischen der S('hweir und Crot'don aufge.
nommrn $ urde. Inr s\ii§sair-Geschälisbc-
richt \or l9l7 war inr Kapitcl \!bit.rcnt-
rricllunS über diesr's Thema zu lescn:.rlm
Laufc dcr \,erflossenen Saison hat cs sich
gez-citil. das! fürdic Bc\!ältigungde\Perso-
nc lral\port<§ naqh England NiihrenJ d(r
HauFlrcilE/cit rlic hisher ver$cndr'tcrr
l4plStzigen D rglas-nugzeusc DC-2 richl
mchr gendEen, indcr wir bcrrirs im ver-
l'lc1§cncn Berichl§jahr zahlrcichc zusätzii -

§hc Kursc eins,Jhalrcrl musslen.» Es t'olgle
dar.rut dl'r tntstheid. z}1er rrcuc l)ouglas
Flugzc[B0 von] I'yI DC-l «nz sthaflen.
lm Jürc 1937löslen dann {jic 2lpliitziBeo
DC-l llic DC': ab.

Dir Vcrbinrhng St h rvc iz - Ii ngJ a nr,l

$urde ilD [.nlrl( dsr Dachlolgeudcn Jilrr(l
zLrt !ri.hli.qsrr,ll S§ i*sair-Linie. r!r'r Rti(k-
gr r de\ B.U)/c Ikr cbj'. l)lc I'ai"a,:ier.

lahlul sricgcn von 6:115 ita Jahre l9-'16 auf
2? 295 ir J hre 1916, dsm crstcn Canzjah-
resbelricb n{ch denr Kricgc. Bis 1949 be-
währtcn sich die DC--l inr Einsatz und wur-
den darauf rlurch di( 40nlürzigcn Convair
140, dastrste FlugzeuC mir Drucklufrkabi-
ne, ersetrt. Später tblgre dann dic Ilug-
zeugederTypcn DC.4, Convair 4J0 Metro-
politar, DC-68 und DC.7C-

Vom Kolbcu. eum f)üs€nflugr.euß
In disscm l"riihialrr sind cs bereirs 25 Jah.

re her, scit das erste Düscn flugzeug auf der
Slrcckc Zürich-Lofldon dcn Bstricb auf-
nahm. Am 21. \'lai 1960 absolricne cine
Caravr'llc ihren ErsllluB auI di(ssr Roulc.
Ab 1966 folgten daun die rorschiedcnen
DC.9-T;-pcn, und reir April 1981 hcdicnl
dcr Arrbur All0 Lo don. Dic lla\sagicr-
rahlen rellrkricren die linlwirlilung diesei
Srreckei Von rund 160 000 im Jahre 1960
slicgen sie im }ctgangeocn Johr auf rund
580 0(x).

Inl WintEr 1935136 nrussrfll fur einen
Flugssheil ro0 Z0ri(h odcr Bosel nach
London und rurück f,:5 Frarker bezaltlt
wcrdeo. ln Engl!nd kosrstc dam ls der Re-
tourflllg ir die §.hwsiz ll Pfund. Diesert
Somorcr sind lrir cincn Super-Apex-Re-
[ourl]ug von tlascl nach Lonrlon l16 Fran-
kcn. io C!osstrrirallllliell lür Londofl-ßa-
scl und zuruck 9{ Plund ßuszulcgen. llll
Gcganslrzzu den Lehe \lo\tcn sind in den
lirutcn 50 Jah.en die l'lugpreirc von dcr
Sch!+t'i. dcrrnach uur unr etrva die Hälftc
gcrtiegcn.

Elega x kn.l Gr zie in det Turühulle

Erste Frau
besteht SlS-Pilotenselektion

Dieser Tags hat erstmal! cine Frau dar

^uswahlverfahrcn 
lih den Einsricg irl die

SLS erlolgrcich abgeschlos*en. Scit denr
Entscheid lonr Fcbruar 1984, Fraucn ltir
dic Pilotenlaufbahn bci d€r S$'issair zuzu'
lasscn. habefl sich et\.va l0 Danieü hewor-
bsn,

Die erfulSrei{he 5LS-Kandidatin hcrsst
Cahricla lvlaria Lti(hi, ist 24 Jaire alr und
arbeitel gegenwärtig aL Ruglcrlchrslcrle-
rin bci der Radio Schweiz AC in cenf. Sie

i5t in llern au fgewachsen und hesuchle dofl
Prinrar-, Sek nrlar- und Wirlschallsmitrcl.
schule. Ein Jahr vqrbrachle ;ie als Au:-
lauschschülerin in den Vcreinigren Sraatcn.
lm Rahmen ihrer Fhgvskchrsleiter-Aus-
bildung erwarb sic den Privalpilorcn-
schein.

Cabriela Nlaria Lillhi ,.eird im luli dievis
Jahrcs mit der cinsinlralbjährigen Linien-
pilolen-At,L§bildunS in der SLS beginnen,

&.41ffi1 ,' i !,,
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Samariter-Verein

Am Freitag, 15. März 1985, konnre die
Prilsidcntin, Soaja Klaus, 6'7 anwerende
Samariter ufld Samarirerfrcundu zur 50-
Vcrcinsvcrsammluflg inr «forum» heBr0§-
sen, 6anz beiqnders lterzlish hiess si€ die 4
Ehrenmitglicder, unseren filr Cla brugg
2uständigen lnstruktor, H€rrn Emsl Weid-
mqlln und dic l l im lerzren llcrb aus8ebil-
detcn Neumitgliedcr willkonrnren-

ALts dem Jahresberichr der Präsidcnlin
geht hervor, dass wir 1984 Niedcr cin ar-
betsrrächrig6 Jahr bewillrigt habcn, so
wurdeo z.B. lblgcnde Kurse durchgefithrr:
6 öf fendiche Nothclfcrkurs€
mit 82 Tbihchmern
6 Schul-Nothel ferkurse
mit lOJ Tcilnchmsrn
I Samaritcrkurs
mit l8 Teilnchmcm
je I Erse-Hilfekurs fih Feuerwehr
uDd Milirär

Wir berreuten da5 Krankenmobilien-
Magazin, halfetr bcim Rheumzuchwim-
men, Alter§schlvimmcn und bei dcr l\tr.lt-
lerberatuog. Bci dcr Schirmbildakrion rva-
relt l5 Persoogü im Einsatz. Dazu tommen
ca. 500Stuflden Po$tcndicnstarbcit bei ver-
schiedeneo Anlilsscn in uttserer Smdt.

Heidi Bärlolher, Materialverraltcrin.
Lrill oach 6jähriger 'I'äligkeit im Vorstard
zuJuck. Die Präsidenrin bcdarkr sich für
ihre Arb€it mir ei.em BlußeDstrauss und
sagr: « - . . sie isr aucb diejeDige, dic imme.
so schöne l,reise basrclt für unserco Kegel-
abend-» Ein herzlicher Applaus der Aüv§-
senden bcstitigr ihrc DaIl&cs§Iofle. Als Er-
§atz für Hcidi Bärlochc. $ird Doris Sruder
mit Applaus geleähh. Alle aoderen Ce-
schliJte werden einstimmig aog€nommen.

Sonja Klaus srellt slch frtr ein weiterer
Jahr al$ Präsidentin aur Verfügung. Der
Yize-PräsidErrt Paul ängg überreicht ihr
ein Präre[t und cin Blumeobouquet als
Z€ichen des Darkes für die gcleisEten
DiEnse im verg&ngenen Jahr. Seiren wor-
teo folgr citr hcrdicher Applaus aller Aoc,le.
sendcn, §omit sctzt sich der Vorstand fiir
1985 wic iol8t zusammen:
Präsidentirr Sonia Klaus
Vize-Pr§sident ; Paul Zingg
Aktüarin: Gladys Wildschüüe
Kassier: Han5 Scheurer
Materialverwalter: Elli Bosshard, Edith
Keller, Dorls Sludqr
Samariterlehrer: Susy Doebeli, Hcidi Mül-
ler, Bruno Rabe. LillyScheller, Hans Wild-
§chihte
Vereinsarzt: Dr. med. J. Ruckstuhl

Der Fehnrich, Hans Hobi, bleibt seinem
Alot weiterhin treu. F0r Posrendienstcin-
särze in oorerer Stadt ist Heidi Müller, Tal-
ackcßtr. 75, zuständig,

Hans Wildschtitte erläutert das Arbeits-
progErmm 1985 lEil ssircB viclfältiSen Ju-
biläumsaktioner, Ftir uns alle und tü die
ganze B€völkcrun! von Opfiton.Clart-
brugg.habfi wir inl Jubiläumsjahr beson-
dere UbcnuJchungen parat- Es wird im
Stadt-Anzeiger uod mir Schaufensreraktio-
ncn daruber laufstrd informicrr werdcn.

Umer Arb€ilsprogranrm besteha aus 12
Moratsübungeo (jeweils Monrag odcr
Die$I.g), 2 Von äEen,2 BlurspcndcaktiG-
nso, einer KleidersaDEluog urld zusärzlich
wie erwähnt, viele Altionen irD Rahmen
unseres 50jdhriger Jublläums. Im weiteren
werdeo 4 Nothelferkurse durchSeführt.
Der l!äshsle Kurs beginnt bereiß am 22.
April. Im Herblt §,ird cin Samariterkurs
algeboten, Dic Jubiläumsfeier, der Höhc-
punkt in unserem Veral§tgltungskalsnder,
wird am 23. November srattfinder|.

Alfred ämmermann trat 1959 als Aktiv-
mitglied in unserer vcrein ein und darf am
2?. Ap.il tn wintsrthur, anlässlich der De-
lcgi€rtelvcrcanmlung des Kürt. vsrban-
dcs, die Hcsri Dunalt-Medaillc irt Emtr
fang nehmen. Fredi mustte sich ftlr den
heutken Abend eotscbuldigen. Unsere gu-
tetr Wtlnsche tlberbrachte ihm die Präsi
dBtrtin persönlich ins §tadthaus und glatu-
licrte ihm mit eürem Blumenstrauss.

FtIr lückcnloseo Übungsbesuch könnetl
20 Samaritcriflneo und Samariter ein Löf-
feli odcr Gäbeli in Empfang flehmen. l0
Personeo habcn viermal sani!ätsdicnst ge-
lcister.

Susy Dorbeli berichtfl, dass die Morter-
berarurg, die seit 1952 üntcr dem Patronat
des Samaritervereins gqführt wurde, nuo
vom Bezirks-J ugend-Scl rc! adat ttbcmom-
mcn uerde. In dicssm z-ussümelrharg darf
cryähnt werden, dass Erika Altwcgl wäh-
rend 20 Jahrcn ihrc Diensle b€i dcr Mütlcr-
bcralurg zur Vsrfügung gestellt hat . Es solt

ihr zurn Dank. nach ihrcr R0clkehr aus
den Feriell. ein Blumcustrauss ilherbrachr
wsrden-

Paul Zingg erkläit nri! [enigcn \torteo
dic Alermlisle, insbesoldcrs a]s !ofornla-
tion filr die «NeueD)r, Alle Neumirglieder
kötnen eine Alarmtaschc io Emp tang nelt-
men. welche ncbsr gurcm Suhuhwcrk,
zqeckmli5§igcr Kleidung, Taschenlanpc
usw. zur Ausrüsturg eines jeden Samari-
ters bei Ernsl fallginsäuen gehört. Man be-
samn c sich jcweils beim Feuer\rchrgcbäu-
dc, Bci Einrätzen inr Flughat'engebicr gilt
dfls Tor l0l hei Bla!-hsur,

Sonja Klaus verliest cin Danlerschreiben
von Herrn Joscf Kooh, Prdsident Freizeit-
klub der BehiRderten.

Dank dcn Sulen vorbercitungsr und
dem speditiven Ablauf dE§ gcschsftlichen
Tcil§ kann die Präsidentin bereiri um
21..10 Uhrdie heurige 50, Vcrsirsvcrsamm-
lung abschliessen. Sie forden unsauf, aller
unslrer Grtlndurgsmirglicder, die am 15.
April 1935 im Restau.anl Lö\r,en deE
Crundslein für unseren Sanlaritervercin
gelegt habcn, zu gedenken. Alle! ADwe-
scndcu wird zu diesenr Anlass ein Jubi-
läumsglas Seschenk.. Nuo dürten dic Clä-
ser klinacn ! Mit einem guten Tropfen
«wcissen» slosserl wir auf uffcre Vorfah-
rcn an und $iloschefl uns gcgeuseitig ein
hcrzliches «Prosit)).

Bei eiDq[ Imbiss und in geselligcm Bei-
sarnmensein lindet die Versammluog ihrcn
Abschluss,

Nalurfreunde Kloten

Ueronst.tllung aym lahr det Jugend.
Salnstag/Somtag, 30. /31. Mätz.

Abenleuervranderunq in hchelgebie.t
(Biteqk), Lgilett Hsas Moor. Treffpunkt
l4 Uhr, Bahnhof EEbrach, Wanderausrit-
srung, Schlafsact, Karimättli odcr Luma,
Essgeschin. Wovorhanden, Kafle I :25000
Blatt Eglisau und Biilach, Gsti tli und Ab-
seilbrcmsc, Taschenlampe. U[terkunlt im
Hotel Neardenal (uvcrbaubare Südhang-
lat§). Nacht- und Morgcrc§§en gemeinsam
vom Feuer, Resl aus Ruclsask. Ftr Kinder
ab l0 Jahren gecj8nel. Auskünft Hans
Moor, T€lefon 850 14 57.

s8m§ßg/sonntag, 30./31. März. ski-
rout Piz Tdmbo. Lciter: Rolf web€r. Aus-
kunft: Rolf Weber, Telefon 844l8 2?.

Freitag, S. April bis Montag 8. April.
Osterloget Schofmot. L€itun8: Rolf Hö.-
schlrger/liarl Biermatrn. Tref[pükt: 5.
April, l0 Uhr. NF-Haus Schafmart. Die
Chauffeurc u,crden cin Anfahns-looki cr-
halten. FreilaSmittag: Einlaufwardsrung,
l€icht, max. 2 Std. §am$aglsonDrag:
Leichtc, grössere Wa[derunBen, 3 bis 4
Sr unden , Auskun ft : tiber Telefon 850 45 43
abeIlds.

20- bis 27. Apri'l. Skihochtouren\.,oche
Silyretta. l-<itet: Christian Geu€r. Dics4
Woche ist ausgebuchl.

Schiessverein

Eitrhdurg zum lE. Bälrier
Frlibllogs-Scltlcss€r, rm 3{1. Mirz

Reser!i€rte S{heibcn: Saostag, 30. Mtuz
S'heibe l9 von 09.m bis t0.00 Uhr
Sheibe 6 vön Il-ü)bis 12-00 Ljhr

Die Beteilitug der AnScmeldeten sollte
Itlckenlos sein, da nur vollständige Grup-
pen rangierr uerden und in den Besitz des
Grup0enpreiscs kommen.

l)er Votstand

Spo schiltxen Kloßn

Freundschaftsmalch
Ktoten - Opfikon

.SrElvergargcncn SamsraS ftlhner die
Sportschützcn Kloten dell rraditiouell€l
alljährlicheo F cundsshaftsnralch Eegen
die Sponschützcn Opfikan-Clattbrugg
durch. Zur AuJlratrrng gelangte cin
6,0-sch üssigcs Liegcndprogramm «English-
mfich». Dcr jeweils im Früijahr cinbe-
raumte \ltllkampt dient in ersrcr Linie
ncbst (ameradschal'llichem lvctl kalnpf ei-
ncr Standortbestin'!mung vor dt'r kommeo-
dcn Saisol.

B{i einigermasse[ gutcn Schiesswertcr-
b€dingunSen '*aren noch kcinc hohrrr Re-
iultale zu erwartcn. 'liotzdcm käolpftc ie-
der unr ein gutes Rcsulrat, welches aber
nach der langco Winterpause noch nishl
den erhoffien Erfolg brachte. Man war rre-
nigstens dabei und der crste Pulverdampf
durfte gerochen *crdrn. Gerade 22 Schüt-
zen wagtcnes. sich indicscn 1tu'er kampf zu
mes$r. Auch waren noch etliche Abser-
zcD zu ve.zeichnen wegen Perien und
Krankheir. Aber äusBerechnet der Stadt-
verbandspräsidc t Nlax Dübendorfsr, Nlit-
glicd dsr Sponschurzeo C)pfikoD, kornle
nur als Zuschauer dabei scin (Skiunfalt).

Beim Absenden richtere der Präsident
Ired Suterdtn Dankar alle Tcilrehmer, Er
glaubt, dass jetzt jeder wissc wieviel er zu
traioieren habe, venn marl die Rangliste
studiere, Der L Schützenmeister O o
Denzler, gab arschlicsscnd die Ranglistc
bekannt- Mit einem Sektionvesulrat von
5699 Pun kt€n srrfigcn die lootcmcr
Sponschütz€n b€rcits zum schten Md den
Wanderpreis, Opfikon erreichte 5663
Punlte.

ln der Einzelrarglistc filhrl Doris Kelle!.
Kloten ßitsehrgutcn 585 Punkten ror den
bcidcn pukt8lcichefl Beni Suter, ,(loten
mit 584/ I 00 und Rori Caprez, ODfikor n it
584/98 Purkten. Der Opfiker Prfsidetrl
Ha$ueli Lchm8n[ dankte dcrl KaEeraden
voo Klorcn ftlr die Durchführung diest§
Anlasses. Turn usgenr äss werds i m näch sten
Jahr d.ieser wettkampt wieder in Opfikon
sran finden.

Ein4lrrngllsac
l. Keller Doris, Kloten, 585 Punlte; 2.

Surer Beni, Klotcn, 584 P. (100): 3. Caprez
Flori, opfikon-Cla!(brugg, 584 P. (98)i 4.
widmcr Roger 580 P.: E. Bc.mcr Peler J?l
P. (99); 10. Scifriu HeiDz 5?l P. (96); 12.
Ehmam Jüg 566 P.; 14. Mcier Peter 564
P. (90): 15. Egolf.Alben 561 P.i 16. Mon-
talta Cioo 560 P-i t8. Schmidli willi 553 P.
(96); 19. Brunner Leo 553 P. (ga)i 20. Lch-
mann H.U.549 P.; 22. Nagel Cerhard 533
Pu,lktc.

S!&tlonsües[lara:
l. Kloren J699 Punkte
2. Opfi kon-Glallbrugg 566-l Punltte
GesamtdurchschnitI: 568. l0 Punkte

Arbeiterschieswerein

AIrt Samsta8, -10, Mä-2, führcn wirdic 3.
freiwillige Schiessübmg durch, Schiesszeir
von9bisllUhr.

Der Vorstand

Pistolenschützenbund

l. T.rhitrg l9t5
Am 30. März 1985 vird auch in unserem

vcrein dieneue Sshiess-Saison eröffner, Es
kann von l4 bis l6 Uhrgeschossen wcrdcn.

Der Vorstald

Stadtmusik

50. Vereinsversammlung
des Samaritervereins

Frauen- u n d Töch I erc ho r

Durch die hervor,agendc Vorbe.cilung
auf unsere Genera.hersammlung vom 22.
dicses Monaasist die vGrsammluog sehr zil-
dg vorangegaDscn. Unsere Präsidc[tin,
Rosmarie Msurq, konnre 18 Aktiv- urrd 2
Ehrenmitßlieder begrilssen, Es musstcn i2
TraktandEtr behardelt *€rden, die alle
rasch €rkdigl werden konrltqd.

Unser Diri8cot, Ueli vollenweider. und
unsere Präsidentin, Rosmarie Maurer.
wurden cinstimmig und mil viel Applaus in
ihrem Amt bestätigt. Auch di€ ilbrigen
Vorstardsmirglieder habcn für cir wcitcres
Jahr das ihnen zugaeille Arnl beibehalrefl,
In die Musikkommision musste ein ncues
MitSlicd gewähh wcrden, UDsere lanSiäb-

Generalversammlung
rigc Fahfl€nträgerh, Paulette l,ottaz, kann
auf 25 Jahre aktives §ingcn in unsercm
Chor zurilckblickcn. l,eider konnte sic
nicht anwescnd s€in. Sie hat uns schriftlich
mitgeteilt, dass sis writerhin als Fahnenträ-
gerio amlisen lverde, was wlr allc sehr zu
schätzer wisseo .

Zu unserer grossrn Frcude koDnten wir 6
neuc Akrivmitglicder \rillkommrn heissen.
Auch einige neue Passivehatle[ wir iu ver-
zeichner. Sieb€n Sängerinnen llberreichten
wir für flcissigen ProbeDbesuch ein silbcr-
nes «Löt'feli» oder «Gäbcli».

Mit Frau Klara Cleis€r friertel wir lhr
sojähriges Jubiläum aLs Aktiv-Ehrermit-
glied.

Durch Tod€sfall habsn wir in lGroli,le
Altorfer Eü! langjähriges Ehrenmitglied
verloren, da.s unssrsm C:llor sehr wohlwol.
lendgesinnr war. Wirßedachrer ihrcr ir ci-
ner Schweigemitrute.

Um ca. 21.30 L,hr konote der Beschäfili-
che Teil der vcrsammlung ge-rchlocsen wcr.
den. Dann haben wir uns dem gcmotlichen
und kulirsrischen Tcil zugswandl.

.Allen unssren Fonduefreundeo teilen
wir rtrit, dasr rvk bcschlo§scn hab€n, auch
die$s Jahr wiedcr einen Fo[dueab€nd
dulchzufithreo.

A.E.

Generalversammlung vom 15. März
im Restaurant Hirschen, Glattbrugg

Um 20.10 Uhr eröffnete der Präsident
Wallqr Ilfieler die Generalvcrsajrmluns
uod bq?rüssle die zahlreicheo Kolleginnen
und Kollegen- Einen spezieUeu Cruss ent-
bot erdem Dirigertcn Hans RudollEgliso-
wie dern Rechnungsrevisor Herrn Abr.

l, /lppell: Dicscr crfolgte mittels Prä"
senzliste und crgab rJie Anwesenheil von 36
Sdnrmbcrcchtigten und 3 noch nichl
stimmberechlitl.en Mitgljedern rcsp. Mit-
spiclcm, Enlschuldig,r shd 9 Akrilmit8lie-
der.

2. Stinnenitihler: Herben Arta und
Erlch Banz wurden gewählt,

2u Neuein I tit te: {-frdkrand€nliste wurde
gcäldcrt) N€u cingerreteo siDdr (4) walter
Frci, R€nale Gr0lter, Evi Härry und Mar-
ccl wielard-

3. Protokolle: d)e PIolotolle der lfizrcn
CV und Mitgtiedervenammlung wurdcn
ar die Aktilen verl€ih. Diese wurdeo gc.
neh$igt und be$tcns verdankt.

4, Abnohmeder Reehruflgen, De Rech-
nungcn wurden vom Kassier Haos Ur-
sprurg verlesen, voD dcr G\. EenehmiBt
und bcstetrs verdaDkt. De. Revisor ulld
Pa§,sivmitglied H. R, Aht lobte den lGssicr
für soine eirwardfreie Arbeil und empfahl
ih,l fiiI dic nächste[ 20 Jahre.

5. GenelüniqmEen: q) drs Budgets: Die-
ses wurde wiederum vom Kassier verlesen.
Aufgrund von verschiedenen Anschaffun.
Ben und Mchrausgaben mussmiteinem Dc-
fizit voD Fr. 5500.- gerechnet werden,

det Mit gliedeüeiüdßc. Der Passivbei-
trag bcträgl fr. 10.-. Lukas Schwarz stell-
!eden Antrag dieren auf Fr, 15.- rssp. fr.
20.- zu erhöhen- Der Vorsland ]chlug der,
allcn Bctrag von Fr. 10.- vor. Die Abslim-
nrurg ergab Einstimmigkcit f0r Fr. 10.-
Die lJ€ilräge d§r Schi er und die Lehrcr-
Enrschädifurg blciben unverärdert.

c ) Pe.l e I l -En ßchddi lu 1g; Die Entschädi-
Euna des Pedeus wurde gemäst AntraE von
Kurl Gallati von Fr. 250.- auf Fr. 300.-
crhöht.

d) Entsthddigung Jilr de\ Vontond: üe
wohlv€rd.ientc Entschädigurg f0r den Vor-
srald belrligl Fr,70O,-. Es wurde keinc
Erhöhung bcantragt.

el Di ri$n le\besoldung.' Bleiht unverän-
den,

6. Johresbeticht des Pr.tsideaten: W^Ler
Flüelcr verlas den intcrsssaoten Jahresb€-
richt und crwähnte die verschiedeoeo ,{n-
lässe. W. Burkhard verdankte deo wohlab-
!.cfassten B€richt, Deser wudc mit gro§-
sem Applaus vcrdarkl. 1984 fandeu 55
Pro btrl , 24 An lässe und 2 G V statr , also to-
Ial 8l Atrllisse, Das heisst rurd zweimal plo
woche ftb die Musik Aotleten. Dazu kom,
mcrl Eoch verschiedele Vorst a[ds-, MUKO
urd OK-Sitzungen.

7. lYohlen: a) Pdsident und Dbigent:
Gemäss Statuts[ €rfol81 die geheime Ab-
stimmung filr dcn Präsidertcn u.ld Diri-
Seolcn. Von 35 ausgetciliett Zetteh tamcn
3l mit Ja-Slimmer! zurilck, dic 0briBefl Zet-
tel waren leer od€r utrgillig. SoEit wuden
der Präsidem W. F]üeler und Dirige
Haos Rudolf Egli mit nmd 8690 wiedcrgc.
*ähk.

» Übriger Yorstond: Det Akruar Kun
Keuerpab den Austritt. Er bleibt interims.
nqisc bis Endc Aügusr im Amt. Als Nach-
folgq wurde Rena Schtirmann gewählt.
Der obrige Vorstand wurde i[ gtoho bcstä-
tigt.

c) yizedirige : Pete. Pauritsch $urde
cinsl immig wiedcrgewählt.

dl Musikkommittion' Roman Härry gab
defl Austri(, Als Nachfolger wurdc Sigis-
b€rt Koch neu gcn'ählt.

e) Rechnutgsrevisoren Ai"- Ersatz tilr
Frarlz Notz wurdr Lukas S!'hwarz vorge,
schlager und gewähll.

fl töhnrich und Veteraneh-Ohmqna:
Hans Schneller wurdc für b.ide Funkrio-
ner besrärigt.

g) Jungbtdser-Obnton tnd Lehret
Ivlarhias Crossmaon wurde als Jungbläser-
Obmann, dic verschiqdenen l,ehrer rrurden
bestäti8r.

h) Delegie e: Ltkas Sshrvarz wurde al§
IGnto[al-Dcle&ierter, Willi tlu.khsrd als
Zairchcr Unlerländrr-D€legierrer benäIigt.

i) Pedell: E,ich Härry wurde be :itigl.

6, Mutolioßer,: Fsliegen total 6 Ausrrirtc
vor. Somit ergibl sich ein'lbral von 48 Mil-
Eliedern rssp. Musikamen.

9. Sto t uten - Rerision : lieine Anlräge-

10. Ehryngen: E.ika Semadeni wurde
mil cincm Bechcr a usgezeichoet, das sie our
drei Mal fehlte. Waller Flüel€r wurdc zum
Eidgenössischen Velerareo emannl, wege'l
seiner 35jtdrrigen Musikvercins-Täligkeir.
Passivmirglied Jakob Syfrig u,ird einslim-
mig filr seioc grosscn Loistungen zum Eh-
renmitglicd crnannl. Hans Srrassmann
wurde ftlr scine 26jälrrige Mitgliedschaf(
ausgezcichnet ,

I l. laheslrtogrurnfi: Am 10. Mii rinder
eifl Srändchen stalt, für die Ncuzuzügtr.
Arn 23. Nov€mber findct üas Jubiläurn des
Sanraritcrvereins slatt. Endc Ja!üar oder
anfangs Fcbruar 1986 findel das Korlz€rl in
der Kirshc 5tall-

12. Verschiedenes: ü Am 13,-15. Juni
1986 findet das Eidg€rössische Musikfesl
ir Winteflhur start. Der Vorst&Ird schlägt
vor, an digsem Fest tcilzunehmeo. W- Fltte.
ler eröffoet dic Dskussion, .1. Meier unter-
srüta dcn Vorschlsg des vorstaadcs. ist
abcr lratzdem dagegen. wegcn dgs schlech-
ten Probenbesuchs. J. Meier schlägr gehei-
meÄbsdmmutrg vor,35 Zarel wurden aus-
Eeteih: Ergebnis 16 Ja, 16 Nein, 2lesre, t
ungtlltig, dazu kommcn 2 Ja und 2 Nei[
vor 4 abwesenden Mitgliedern. Totul also
l8 Ja und lE Nein- Unt€r dicssn Umstän-
dcrl fällt der Prilsident deD schl{ercn Ent-
scheid: N.in.

b) U te.lü der Mutiktae a$ 14.-16.
Juni. E. Härry Sibt b€kaollt. da$s alle Mit-
gliedcr an diesem Fesl Elit}lelfen rnossen.
Er wird cine Li§re erstcllen, für die Be-
kanntgabe der vcrschi€{fnen Arbeiten, die
von den edspr€chcnden Mitgliedem aus-
geführt l9erdcrl rltlsser,

c/ Auch dicscs Jahr soll wiedcr eiae Mu-
§ikreise durchgeftlhrt,rrerden.

d) l- MeiiJ gibr kurz dcn Artikel im
Brockelbauer vom 6. Februar 1985 be-
kannt. Haupttiema: Aunflsunt eines alteo
bekaontcn Musikvcleins, «Nach 109 Jah-
ren ist dic Fcldlllusil §tafls au[gelöst wor-
den. - Die ncuen Uniforme! von l98l lie-
getr irgcDd,,o in ei[e offizi€llsn Schrank.

- In der Musikschulc Stanslernen zur Zsit
200junge Leute€in InslrumeoL», warulll?
wo liegt dcr Fehlcr? Es geht u[s a]le an, die
alten urrd jungen Musikanter. Es gibt in je-
dem Vercin Probleme, aber soweit dsrf cs
nicht kommen-

Nachdem keine Vorschlägc oder Diskü§-
sionqtr rochr vorliegen, ka[n dic Gv um
22.00 Uhr geschlosseo *erdea- Nur be-
giEnl dsr gcmütliche Tcil mit cincr gurcn
r,ohlverdienten Zwischenvcrplleguag,
denn for einige *urde es noch ziemlich
sPär' 

Dcr Berichterslattcr
J. Meicr
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\kiclub Gloltbruse

Am vcrgangcnen Frcitagabend trafen
;ich il bcr 60 Akrivmitglicdcr dcs Sklclubs in
Jer Waldhtitle Au zur RaosrßrkündigunpWaldhtitle Au zur Raogrßrkündigung

Preisverteilung der Clnbmeislerschail
198-5, die am 10. März 1985 arfdcr Yber-

ausgetraßen l,urdc. Dcr im RahrI|en
Jer 5. Opfiker S\imeisler\chaft ausgerra-

Riesenslalorlr galt zusarnflrcn nrit d§fil
MorgeI ausgetrageDen Spszial-§lalom
die alpine Zweier-Kon)hirationsn'er-

lm Spedd'Slalom, dcr durch Stanr
(Ski-lnstruklor) mil 45 Torrn recht

ktioniererd äusgeflaggt \rurde. slarle-
6l Clubmitglicder. lm Ri?sen-Slälum,

durch Slani Kamber ausgel'laggt,
ooch 60Milglicder. ln dsralpinen
)mbination konrten 54 Miaglieder
§erdcn, wihre[d 7 Mirgliedcr im

oder im RiesEnslalom durch
ausschiedcn.

Neben dcnGokl-, Silber- und Bronr;eme-
in den Kategorier Mäd(hen uod

JO (Jugendorganisalion 9- l5
, Damen und l{.rren Elite (16-12
und Dameo und }lerren Seoir)reo

l2 Jahre) erhielten die Nategorien-
die begehnen Wadderprcise.

Ciubmcister, SieFcr allcr Kategorien i
alpinen 7-seier-Kombination *urde
n Rupp€n, Clallbru8g. Er gewänn
von der Firma llcrg(.I Mcyer AG,

gesrittel€n, neuen Wander-
s. lhm folgt mir galtzgeringem r\bstand
Junior Rucdi Hergcr. vor Bruno Koller
Herbcfl Siegrisr, r\llc diesc Fahrcr gc-
n dcr Rcnngruppe unscrcs Clnbs an
sind zudem lizcnrierte Abfährcr, Der

Abwesende war sicher dcr.Turi0r
Thcobald, der als AngehÖriger des

Slirenncn gewenet wcrden körl-
nicht zulet denk der Mitarb€h vcr.
, erfahrener Techniker und Helf€r

cigcnen Rcihen des Clubs,

Ein Auszug aüs der Raoglisle orienticn
er die gcfahrenen Zeiten uod die erziel-
Rängg ir den cinzelneo Kalcgorieo-

(4S Tor!)

Se I bs t v e r te id i g un gs-C I u b

C.D. 42 Aktivs trafcn sich am 8. M&z
1985 im Restaur3nt Gibelcich zur 13. or-
dentlicheD Generalvcrsarnmlung.

Zum lelzter! Mal in scincr .Amtszcil §r-
öffnete der Prä-sidenl Th(o Hclfenbsrgcr
um 20,l0Llhr die GV, Die beidcn Slimmen-
rählcr Franziska Birchnrcier und Erwin
Möhl wurden an diesem Abend in heiner
rÄ:eise überfordert, da sich dic Vcrsamm-
lunE [a(t in allen Punkten aul Alhleh.ini8

Das Protokoll der 12. o.denrlichen CV
sowic dic Jakesberichte des Prä\identen
und der Technischen Kommission. aus wel-
clrem hervorgifl9, dass im Jahre 1984 nichl
weniger als 34 Cradierungcn vorgenom-

el werden ltonnlen, §urdcn jeweils ohre
Dislussion und einstimmig für gut befun-
dsn,

Die vom Kaesier Manfrcd Mühl präscn-
tiene Jahresrechnung 1984 wurdc aul
Empfehluog der beiden Rerisorcn Ceorgcs
Krähcnbühl und Heloisa Helfenbergerein.
stimmit geoehmigt.

Llnrcr !'erda.ukuog der crbrachtqn Lct-
srunSen wurden dic beidcn l{[gjähtigen
VS-Mirglieder: Kassier lranfred Möhl und
2. Beisilzcr Hanr Boss aus ihren Amlern
cntlarsen. Theo Helfenbcrger musste leid€r
aus berullichen 1o»ie aush lamiliärrr
Cnhder! nach dreijähriger Amlszeit den
R0ckrritr als Prasidenr bekanntgGben. Wir
danken den dreien norhma.ß herdich für
ihren präzis€n Einsatz.

lm Ceschäflsjahr 1985 scl zl sich dor Vor-
stand ni( lolgl Tusamnren: Pr5sidsnt Heiri
Bdniger (bisher vizepräsident). Vi?eprasi-
dentin RosnrEric Meier (ncu), Aktuarir
Christine Dübendortbr (bisher), Kassier
Reinhard Reutimann (neu). M&lerialver-
walterin Vreni Deu,itz (bishcr). l. Bcisitzcr
Andy Wcbcr (bishcr) und 2. Beisilzcr Wcr-
ner Heer (neu).

Untcr der Leitun8 von Obmann Sämi
Schwab bildcn Primo Prc[o. Marucl
Wyss, Yvonne Möhl und Mark wünh als
l'ertrcter der Aikido-Gruppc auch dieses
Jahr die Technische Xommission.

Das Training der Jukas liegt weiterhin in
den erfahreneo Hä,Idenvon Anny Böniger,
Heiri BöniBer, Primo Pretto, Sämi
§kh$ab, Stefa! Schärdn, Roberro Walder.
Jilrg Müller, Maouel Wyss und Petcr Fr€h-
ocr. Die Aikidokas wcrdcn auch dieses
Jahr von Bruno Berchtold fachmännisch
bctre!t-

Näch dem turnusgem{sseo Ausschied
von Ceorg€s I&ärhenbüIl selzt sich die
Cruppe der UrbesEchlich€o di€s€s Jahr
aus zwci Darnen uod einem Herrn zu§am-
men, nämlich aus Heloisa Helfenterger
und Atrdrea Gygax a]s Revisoren und Man-
frcd Möhl als Ersaraevisor.

Endc 1984l,creini$e dcr SVCC 100 Ak-
livc, 9 Ehr€nmilg[cdcr, -1 Fieimitglicder,
35 JuSendliche urd 28 Gönner.

Trotz steige[der Kosten bleiben die mo-
luallicllen Mitgliederbeiträg€ gcgenitber
1984 uoveränden- Akrive bezahlen Fr.
24.-, Elrepaare Fr.34.-, Lehrlinge, Sru-
dqntcn und Mittelschüler Fr. 17,- und Ju-
gcndlichc urtcr 16 Jahren Fr. 12.-. Die
Gönrermitgliedschaft beginnr mit einem
Minimaleinsatz von F , 20,- pro Jahr.

Für die grossartige Leist ung, mit denr I .

Dsn Ju-Jutsu die Meisrerklasse erreicht zu
haben, wurde §rcfan S.hättln n1it einenl
Zinob€chcr geehrt,

Um 21.5-5 Uhr kon[te de. Präsident un-
ter yerdientem Applaus die äusscrst spedi-
tiv abgeiyickelle Versarnrnlung schlicssen.

Ilerren ll
gestanet: 9, klassicn: 9
l. DiriwächterThomas, Züricll
2. Sl€gsr Joscf. Unrerluokhotsn
l. Treech Karl, R€gensdorf
4- Lechmann wcndelin, Clattbrugg
5. SümmermatterOtto, Clattbrugg
7. tlrilller lirit z, Claubrut8
9. GolserJosef,Glallbruss

Riesefl-§hlom (]a lort,
Mädchea JO
gestartet: I, klarsiert: 3
I . Teubner Janmine, Zlirich
2- Häberli Dori6. (ilatl brugg
3. Cenkinger Sandra. Niederglart

Kruben JO
Eestarteti 4, klassisfl: 4
l. Diri\,YächlcrRaiocr, Zu.ich
2. Crab Märco, Claltt rugS
-1- Lechmann Denis, ClattbruSp

Dorne l tElirc)

2. Her8ir Ruedi, Zü rich
3. Koller Bruno, Ustcr
4. Zlind Loui§, Altsränen

Albert Ruppen -Clubmeister 1985
Generalversammlung

17,69
40,l5
44,I5
45,1q
.r9,44
51.82

r.08,33

I.rt,78
1.20,62
t.20,74

t. t7,30
t. t9.66
l_20,71

ls-Kaders ein .egiooal \xichtiges
zu fahren hatte. In Zukunft trirdcr

ge$an : lJ, llsssifir.: ll,disqualifizierl: l
l. Thcobald Gabi. Zorich t.05,85

bei den Clubmcisterschaflen ein 2. Tresch Rita, Regcnsdorf l-0r.3!
-1. StqSerCccile, Un(erlunkhol'cn 1.08,07Won mitrcden. Bruno Fretzpau-

aus familierrr Orilnden, 4. Tr€sch Anila, Regensdorf
5. Zgraggefl Sandra, Kloten
6. Schädler Daniela. ZildchA.rn Schlws d€r Rangvcrkthdigung gab

Crab bckaonr, dass cr an dcr Crenc- 8. &hild Gabi, Glstrbrugs l.l9,l4
9. Häberli Evcline. ClaltbrugS l-20,19

10. ChriEtmaon Monika, G'bruglg 1.24,28
12. Imlrcf Cristine, ClatlbruSg 1.25,61

vom 14, Juni 1985 nach
1n Prä6idialjahren dcfinitiv als Prä-
zurückrrere, und dass dic heutige

mit Preisvertcilunt sri-
letztcsei, diedurch ihngrleitel 'Äerdc. Er Herret I (Elite)

gesrart€r: 22. klaJsien: 22
l. Rupp€n Albcd, Glattbrueg 1.00,56

seiner Freude und GcDugrüunß Aus-
k. dass die Clubmcistcrschalien in dcr

Form trcinahc als professionell or-

Pfadf inderabteilungen

Starlm F.lkessldn
Hallq Ptadi5.

Die letztetr Übungen *arcn wicder cin vol-
lcr Erlolg! Ausscr dass einigc fehltcn. *art
Ihr rflchr oder \rcni§!,r vollzählig.

Nun zu morg6n. Iuorgen wurdet lhr nach
Cold schürIen und das erste Md sptired,
rvie Coldmusch sish anfithlt. Na ja. sichcr
meinl lhr, ich übenreibe wieder einmal.
aber diesmal lrifft dles nicht zu. wir wer-
dcD tatsächlich vor dem Coop nach Gold
sshürfen!

Mhnchmcnr vollst. Uniform. Rechen,
Schaufcln. Sicbc und son$ige Coldsuch-
utensilien

Darnen ll
gesranet: 7, klassiefi: 6
l. Marta Susanne, Clanbrußg
2. Schädlcr Lilly, Zilrich
3. Orab Esthcr, Clanbrugg
5. Sr-hild Vreni, Glattbrugg

Herren ll
gestarter 9, klassiert: 9
l. Diri\rächter Thomas. Z0rich
2. Steger Jos€f, Urlterlunkhofen
-1. Lcchmann rÄTendelin, (ilarrbrugg
4. Tresch (arl, Regcrsdorf
5. Summerrnalter Orro. Olattbrugg
6. Milller Fritz, Olattbrugg
9. Colser Jqlef, Glarrbrugg

G€§.ttrtf!trßlisle
(Alpine Zv€te*ombiratlon)

I . Ruppetr Alben, Glattbrugg
(Clubmsüter 1985) H I

2. HergerRugdi, Zürich H I

3, KollerBruno, Usler H I

4. Siegrist Herben, ztirich H I

5. Steger Kilian,
Unierluflkhofcn HI

6. Zilnd Loüis, Alt$ftrm H I

7. Diriwächter ThomEs, Zürich H2
8- Tresch Rita, Regenedorf D I

9-ClestiDaniel, Birch$il H I

I0. Sreger Josef, Unt.lunkhofcn H 2
I 5- Himcrmann Andrä, O'brugg H I
I 6. Schädler Daniela. Glanbrugg D I
18. Lecbmano wgtrdcliD,

GlartbruBg H2
22. Sumnrermatter Otto,

Glalrbrugg ll I

28, Altorfer Beat, Opfikoo H I
3 I. Crab Marco, Clattbrugg KJO
32. Schild Gabi, Clsttbruta D I
34- Lechmann Deni§,

Glattbrugg KJO
36. Häberli Evcline. Claubrugg Dl
17. Chdsünartr Monika.

Claltbrugg Dl 6164
18. Mana Susarnc, ClaKbru88. D2 6177
19.lurillerFritz,Clattbrugg H2 6194
40. lmhof Crisrine, GlaltbrugS Dl 6253
44. Grab Esther, Clarrbrugg D2 6599
48. Häberli Dori§, Glauhrugg MJo 6991
52. Schild Vreni, Gla[brugg D2 7]48
54. Golser Jo§€f, Clatlbrugg H2 8416

Antr€ten:
Fdhnli Bussotdi
1.1.29 Uhr vor der Ranlonalbsnk
Fiihali Puno:
14-29 Uhr vor der Kantonalbunl
Fdhnli Srcinhock:
14.29 Uhr vor der KanroDalha0k

Abtielcn: Zeil noch ungerviss!

Die Stammlcitung

Stlml! !rciomtein
Cheerio Pfadis,

Morgen wird es uns ins Lokomotiv-Depot
der SBB in Zürish verschlagen. Unt6r dsr
fachkundigen Führung eines ehemoligen
Lokttlhr€rs \verdeo wir diverse l,otrypcn
unter die Lupe oehmen- Wer weiss, viel-
leichl wird uns sogar geslarlet, einmal s€l-
ber cint Lok zu f{hrcn!!! Verpass diese
tirmaliEe Gelegenheit dcht und kommt
morgen zlrm Bahnhof Opfikon, Lift Gic-
beleichstrasse, um 1.1.45 Uhr. Nehmt 2
lrranken mit., vollsl. Uniform, Wir werden
um ctwa lr.l J lJhr $ieder in Opfikon sein.

Al.lz€it Bcreil
Bimbo

Pf dlinderi.breilu ng Gryf ersee
lÄ'olfsmcütc Z€pp€lh

Sali äme,
rDoru \xänmcr eu§ [omal mit äm FIUüsr
bqschäftige . - .

Aarrärtä; 14.@ Uhr idä Heuli mir em Velo
Abrrärte: ca. 16..30 L,hr
Mitnäh: warmi Chl€ider. Liim, sch&,
Chläberli ünd g{eti Luufle
Abmäldä; spätischteDs Samschtit.Miüag
bi d, t.ori, Tel. 362 21 21

MisBcscht
Chuchundra

Gelbc Meu(e sOG
Sali wölf

Zu meine. gros$en Frcude hörle ich, dass
rrnscre Meute las voll$!ändillan der lu2tcn
Samstag.Übung reilnahm-

lhr ryart sicher {tbcüascht ttbe, den Ftlh-
rernachwuchs. Vcrtraut aul Röbi und
Chudc, «so wcrder miralli de Plausch ha».

Jetzt zur ßorgigeo Übung. wir treflbr
uns um I 4 Uhr im Pladiheim rmd rreten qm
ca. 16.30 Uhr in dcr Häuligrubc $iedcr ab.

Iuirrehmen: vollsl. Unilbrm, Nolläschli
und gure Schuhe! urd das wolfsbüchlcin
«Cueti Jagd». 

Bis bald
Euscs Eescht
Mcssua & Akela

t.t t,8l
l. t4,o6
1.14,86

5. Siegdst Herb€n, zürich l-05,16
6. Steger Kilian. Urterlunlhofen 1.05,32

12. Schild Brunojun., Clatlbrug8 l.l0,lt
1.1. Hinlermsnn Andra, GlarrbrutS I.t2,41
22. Altorfer Beat, Ol rbrugg l 16,lJ

Damen II
SssErtet: 7, klassiert: 6, disqualifiziert; I
I . Marta Susarne, Glatl brugg I .20,63

1.02,56
1.04,69
1.04,98

L28,44
t.28,64
r.29,08. Teubn€r Jasmine, Zi.irich

6enkifl Ber Sandra, Niedcrglar(
. Häberli Doris, claubrußs

to
estafleti 5, klas§iefl:5
, Diri$ächter Rainer, Zllrich
Grab Mareo, Claltbrußg
IJchmasrl Denis, clahbruSg

I (Eli,e)
estartet: 15, gewenet: l5
l. Tresch Rita, Regeosdort
2. §;hädlcr Danlels, Gla(brugg
l. Thsobald Gabi, Zltrich
4. Meli Monika,Zitrich
5. M0nerRuth, Glartbrug8
6. Schild Cabi, Glaubrugg
7. Chrisrmann Monika, clattbrusB
0, Imhof Cristhe, Glattbrugg
L Häberli Evelioe, Glaübrugg

I (Elire)
: 22, klassisrt: 19

l. Ruppen Alb€n, Clatlbrugg
2. Hcrger Ruedi, Zllrich
J. Xoller Bntno, Uster
4. Sicgrist Herbcn , Zlirich
5, Stegcr Kjlian, Unt€rlunkhofen
6. ZürdLouis, Allslittcn
l. Hintermann Ardi. Clattbrugg

Altorfe. B€at, opnloll

Beshflet: 7, klassiert: 7
l. MartaSusanoe. Glattbrugg
2. Schitdlcr, Lilly, Z{irich
1. GrabEsthsr, GlsttbrugE
5. Schild vreni, Glattbru8g

2. Crab Esrher, ClaubruS8
3. Schädler Lillv. Zttrich4,42 4. vreni schito,'ölarrbrugg

l,@,67 Heren tl

JO
3, klas5icni l

44,55
47,62
5l,55

gestsrtet: 9, klassien: 9
l.DiriwäctuerThomas,Züricb 1.06.82
2. §tegrr Jos€f, U nterlunkhofcn 1.08,00
3 - Sllm mermatter Ott o, C lar r brugg I.08,1I
4. Lechman! WeDdelin, G'brtllg l ll,l0
5. Tresch Karl, Regcnsdorf
6. Miltler lrrirz, Clanbrugg
9. Cols€r Josef, Cla(brugg

l 14,68
1.20,84
2.09,61

3830
40r 6
4309
4389

lJ'11 rtoioc z*a"r-Koobhrlior SS/R§4,65 *tiacac, lo
-41'9] g*"rr.r,3, Ilassien: 3

T'll l. Teubner jasmine, zürich
1I'Yj z. cenkineer sandra, Niederglarrav')o 3. Haberli Doris- clartbruec5t.tl
11,1-? xnaben to)J'@ gesranet:5, llassicn: 4

l. Diriwäch(er Rainer, Zorich
2. Grab Marco, Olartbrugg
l, Lechmann Denis, Glartbrugg

33.71
34,64 pansn 1 181;191
36,80 qssl6net l5- klassicrt: l3
37.4? i. Tressh Riia. Reccnsdorf
37,60 2. Theobatd Cabi, Zurich38'll 3. 565x61sv paniela. zilrich
4l '42 6.56616 6a6i. GlaubruEc
47.t8

Herren I (Elitel

44t6
4432
4485
45 t5
4693
4?16
5030
5075

5254

5.394
5604
5155
5878

6055
6146

gesrarlet: 22, llassiert: l9
l. Rupper Alberl, Clarlbrugg

53,61 2. Herger Ruedi. Z{lrich
55.20 .1. Xoller Bruno, Uster
56,02 ll. Hintcrmann Andra, Clattbrugß

1.10.64 17. ,{ltorfer Bcat, Glatlbru8e

Komrnen
Sie zu uns!
Wir habsn Zeit für Sie, euch
wenn Wir als Drucker menchmal
im Druck sind. Ihre Drucksorgen
sind unsere persönlichen Grad-
messer für Qualität und Termin.

Wir drucken in allen Variationen,
ein- oder mehrfarbig, auf
weissem oder farbigem Papier,
mit unserer Werkdruck-
Rollenotfsetmaschine und
unseren modemen
Bogenoffsetmaschinen.

Wir beraten Sie gerne und
bomühen uns, lhr Panner zu sein,
aul alle Fälle - für ieden Fall.

Druckerei laag AG
Flughofstrasse 37
8152 Glattbrugg
Telefon 810 62 03

Unser Chcahöc€rlll, falubar oder fest montiert, lasst jeden Grill-
Plaurh zum Erfolg werden.
Die Ausstellung ist geötfnet am Samstag von 9-12 und 13-15 Uhr,
oder nach Vereinbarung. Telefon O52 32 g 85

EftiffnUng Samstas, 30. März

GartenmöbcF,

Ausstellung
Sie finden bei uns die
Dci!.ten GrrtclDöbcl aus
Holz oder Meiall in grosser
Auswahl.

Chemin6e und Gartenmöbel
Zürcherstr. 29 8307 Tagelswangen
vis'ä-vis Rest, Hirschen

Kutt Buff



Usgahmacht §passl

Ds[Jff1',,I[
1rün sAiltsTAcl

Gewerbehollon Wollirtllen, Icl. tlit0I0 33

Restqurq.nt
' Hirschen
Glcttbrugg
Schaf lhaur€rstrasse 101

8162 Gtartb.rrgg
Tolefon 810 m 80

Farhilis DBplat6s.Jauch

Ostern lSE
geschlosron vom

Karfreitag, 5- April, bis und mit
Ostermontag, 8. April.

Wir wünschen lhnen
schöne Feiertage.

Jucrlro
BßIItIGT
ZUKUNFT. \
pro jtrt/efltrE

Frühlingsgaück
im Märcnpick
Der Fdhling lst b6i uß eingazog€n.
tffir frtihlichen Fnlt irEsbtumeo
in der Hotdhälle har auch urBare
Küchsnequpe €ln rlrit lingsl,raes
Angoöor speriell lür Sie tu6am
fiengest€lh.
Freuen Si€ sictr an den eastsn war-
m€n Soononstrahl€n mil

- Morch€l-Rahmsuppe

- Frühlingdsalahn mir
Meeresfrüch teo
Gefollten Cr6pes

- Zanderlil€ls aach Fruhllngs.
Art

- Tarrthahnsroiteo BUf
Fühlll|gsgemüs€

- Schwemsfi lutm€deillon§
aut Spargel3r:hairm

und vrolem and€rem mchr,

Wann darl ich Sio mil u.§eten
F^ihlings"Spelialarälen vorwöhnen?

lhr

* Mdyeap&.k ßo3tsul6ra
* lpperrrefler Stubo
t ,lavEt e. &rö

.* Chln R&tlt tt DIM SUM
* I}rttorra dh, Sore*

Liebeo sic Hrrirg, Aal oder saure Mu-
.chelo? Odcr «ltchen» Sie chcr auf währ-
\rhilfrrn Einropl', auI Baucrnkohl nrit
Rauch{vurst, aul'llraunc Bohnen mir Speck
o(lcr uuI ltldhrtn, ZwiobclI und gekochr!.
RindcrbrLrsr? Und hicr glcic[ norh rin Tip;
auuh die holländischen Si)§sigkeitcn rind 2

Recht berühmt, wic der Criessmilchpud-
dillg oder di( llambierten holläDdiirhen
Plaflrkuchcn he$eiselll

All tlicse §perialitäten aur seinenr Land
\eiss der Hollanrlcr Jarqles van Eshteld
meisrerhafr zuzubereiten. De lVlurchelr.
Heringr und weileren speziellcn Zutaten
hat cr eigen§ lon /u Hauss milgebrachr.
Täglich bietcr die «Ross*cid» drei echt hol-
ländische Msrus an: wcr lieber mddichst
visle vc'rschiedene Spei5cn prolrien. dcr br-
5lelll sogenan t «Xrcuz ofid Quer.. bczahlt
Fr. 19.50 und bcstcllt einen Abend lirnß so-
licl er $ill. .(ls frraufgahL. oflcricrt der
wirt soEnr eincn Gcneler al{ Apcritil,

Als tcsonderer Hohepunht dart das
grorse Holland.tsuffet bczcichnel \vcrdcn,
d&s lan Echlcld icden FreitaE- und Sams-
ragabetrd aufbaut. Jcdcn Sonntag-Mor8en
ab l0 bis l.l Uhr hei5it es filr li, 19.50
«Bruflch auf holl{ndisch». lficss krffceta-
fi.l umfasst ncbcn vieler Ilorsoncn, Konli-
tilrcn llnd Käscplalte auch Fisch, Wurst,
Schinken im Brolleig nd ein Dcsscrtbuf.
[el.

Dic Holland-Äkrion isr die jungsrc Stx'-
äalitätensochc cincr ganzen Reihc, wclchc
drr iril iarive l'ächtcr To|li Hersshc und sei-
ne Frau Astrid aufder «Rossweid» durch-
tuhren, Scit cincm Jahr habcn sie da:,lmagc
dicsrjli Ausllugsrestaurollrs bis \v€ir ubcr ih-
re cngere Region bekanntgemacht. Viclc

Restau ra n r Rosswe id, Sch neis ingen

Schlemmen auf holländisch
ch. Die «Ros.sqeid» iu lichneicirßetr lohnt ciletr Au§rlu8 ins Zürcher llbhntd schon

nur der schön0n Lege urrd d(§ beaühmtqr, gnrssen Nioderspielplrtz€s ne8rlo. Cqrrz be-
sondcrs empfohlen rryerden dürftcJedoch ein lr€such bls zxm 20. Aprll. Bis zu diesem Da-
tum ko(ht de, hollätrdis('tr Meistcrscidei lh(hs. Js('qurs vstr lrcbteld. in Schr.isinSen
uod prüsenlien jcd.[ ]reil!g- ut|d §irnsti8rbend ein trrigiurl hollü[disrh(s. riherrrälti-
E(odrs §pcrirlirlten-f, uf fet.

koLhw l:chreld de to stri.'rt, \'iemontn
Hollu tldE lTein!?istl - t'on.lerHofldin

Zürcher zdhleo zu den Sranrflrgiislen, Bc-
sonders beliebt ist dic «RosJ'weid» auch als
Lokal für Familierlsiqrn, kdnnen sirh die
Kindcr do!:h rrach LusL und Launc aul drm
gro§sen SpielplaE lummeltl odcr dem na-
hcgclegeoen l,fcrdeslall einen Brsuch ab-
stallelr.

Die «Rosswcid» bicrcr täglich von ll bis
23,J0 Llhr \rarme Kaiche. Während dcr
Hollandrvochen bi§ ,um 20, April
schmücken Bilder dcr S!hlieremer Kün§Ile-
rin N,taria Criringelli rlic $ände,cirt grosser
wcllbewerb lockr zutn Mitmachrfl und je-
de Dame crhälr als Aul-merksarnkeir qile
Tuhr€ geschcnkt-

Das Beste vom
Lamm!

ler?t ljnden Sre rn allen unseren
ßestauranls dre köstlichsten und
vanantef rerchsten Lämmte'
nchle, dre man rt.h nu. denken
k,rnn- sei es im Top Arr und 

^irQuick rm Terminal A. oder rn
de. Bra5serre rm Terminäl B.

GaFlushafen -\7Z Resiau rants
Z!r,rh. Ter.ion O1t81,t l! 0O

0stersonntag-

Fanilien.Buffet
Dor OBledase empläno grcss

und klEin höch8l psMnlich,

hätl €in n8sg€s Osler-
Schlemmer.Sufl el mil kahen

und vämen Gaichlen be(€il.

b€rechnBt Fr ?l?.- l0r
E.wachs€ne uM nur F' 1-pro
Lebensiahr boi sernen klernsn

Frsundsn bis 14.

lä01 zum lrohlichen Sodeo
uod Schauon rns

Kndezmmerein,

hal ndürlich viele Erer und
Osemosldton versleait

q.L und lmul sßi auldss

ry,::fxi*HlhH,,',1
Hohenbühlslrasse 10

81 52 Oofikon
Ltähorrrbha,enr

Ter 01 -8iO 31 31

Unser vollständig neugestaltetes Bestaurant
Chlapfbodenalp und die Kisi-Bar warten auf lhren Besuch

Teil-Eöffnung
Mä2, ab 18.00 Uhr.

Wegen Renovationsarbeiten bleibt dafür der ganze Altbau
ab Montag, 1. April, bis Freitag, 3. Mai, geschlossen.

Hezlich willkommen in der Chlapfuodenalp und der Käsi-Bar

lhre \Mrtefamilie
Ursula und Waher Schellenbery

und Mitarbeiter

Flestauiant täglich geöffnet von 6.00 bis 24.00 tlhr
Samstag/ Sonntag 8.00 bis 24-@ Uhr

Käsi-Bar 1äglich ab 11.00 Uhr, Samstag/ Sonntag ob 17.00 Uhr

Hotel Restaurant Bahnhof
Schaffhauserstrasse 51. CH-8152 Glattbrugg

Telefon 0l . 810 62 12/ 13

Den Abendverkauf mit einem
kulinarischen Bettmumpfcli be-

OEEET
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Die Spalte des Titrnvereins

Damen I
TVO-Basket - Reussbühl 57:58

Aufst.lht te: C. L,qelh0ftl, C. Toblllr, B.
I ur{ronthi. tl, L'boltli, ß, Denzel, R. Ii
scher, R, Si(rist,,4r. §igarl. §. §i.ql"/s,, I.

\br clrci Rurtden stanrl clie l. Dantett-
rnannsclra[t des TVO-l]ask§l noch aol
Sihlusr dcr Ranghste. Drci Sicgc rn Sr'rit
itcigertc dic Hof [nung eincs Klir§senrrhah!
enornr. Ato lclztcn DoDnerstag \ urdc das
Spiel ßcgcn dcn 

-fabcllener$er 
Rcuslbiihl

ißB!'pIiflcn. Nl(rtir,icfl BenuE u'ar lcJe uin.
,clne Sl)iclcnn. /\'cr \rcnrollr ltut)ltc /ll \i.
elrenr. lrr rlcr rr.tcn Halbzrir r+urde euihcr-
dcn Seircn \.crhi{ser1 urfl jcden Purrlr gc-
kämptr. Plnlltleichhsil ithcr.ine lal!§rc
I)istanz war de 0 aLrch (ifl Ergcbnis üiersr
hcrr'orraScndt'rr Partic. Rrils!biihl \ ur.
florhtc Jarloah in dpr Schllr\sphasc dcr er -

\teq Halhz(i( ct\\as rleh, Dru.l zü !!.bco
Ittd er1\vän!l cin ['auiertrsultat \or -10::5,

In dcr zrseitelr H lb/cit ksflnr. di.
ilrannlchali dc. IVO-Bn\l!r kein l,ardo|
olrhr. Puokl um I'unkl. liontcr um Konler
licrrtn dic i4lsihauer zu ßcgeiltcrungsarLi,
brlichl:Ir li.lhr.'n. lutnter §icdtr rvur cr
A. tJlrokli. §,§lühe ihrc lir rgelührtinncn
naclr rorirc tricb. Mit geschi{:klcfl Piirsrr,
sctz!e sie d l'lugclspiclerinnen rit). 1r(:l(hL
eine :ruiBe,,('ichflcllj l'unktcar.lss..rrrrng
aulwiesen. Dic\,:r Slrrrml ul der (il:rtl-

bruggrrinncn hielt bir ?rrr 12. l\lilutc an,
Ztl diclcrn lcilptlnkl l{lhne rnafi oah mit
l2 Pünlitcn. Doch llhnahlich licssen Kon-
/.nlrätion und Kr5ftc [ach. Dir'r qab Llen
(icBrerirrrrcn unBchcucr .\ullrielr urrd \i('
arheilcl(n \ich lanSsam hera[.

Die Sclllus\phass rrar mchr dramatisch
als spieleriich horh\tshcnd. Rt-usslrr.Jhl !er-
mochre in dr'r Entschcidung m.hr Korrdi-
rion und Übersichl zu zeigeu, rvas schlicss-
lish zufli SchlusscrgcLltris von 57:58 zugun-
qrerl Rcü\\hühl aü\ficl.

Rosultatr

Op[iker'lturihuht
Dttttt,4::
OlrL'n - Opfilon

\dttslr Spiole

tlcrPn.ltthiLtren.'
-10. \lar z, 1.1.00 tlhr,
Ailolrern'Op,lLoI
l)anzen l:
,1r). \'lärz. 1..1.l0 Lihr.
Swisslir 'Oplikon
Doieq 2:
l- April, 20.10 tlhr.
Horger - Opfi\orr Roger ßurri

§? r 5li

)-1::ll
TVO

Basket
News

Liebe Sf,ort l re u nde. .1ic\i,s woehcneodc
ist cs \r'ieder so\reil. lnd(nTurnhallcn Läl
len\ricsen l'indet bcreits zum ll. l\lill uns(r
Stndti5r-hes Korbballturnier für iederrnann
sti.llL, cin Plausch lilr jedermannl

(;espiclL $'ird nach vereint'aclrtcn Regeln
aus Korb- und Baslietball. Pro Mannschaft
spieler maximal zwei lizenzicrts Spiclct
mit, d. h. es handetl sich hier sichcr um cin
((Plauschturnier».

«Mitmdche gilt rot em Ratg!»

Wir wünschcn allen angemeldeten
lvtannschaften vielErfolg und viel Plausch !

lvtit freundlichco Grüsscn
fY.'O Baskcl

Heute aktuell ..,
lf errcn Junloren A

UZ. Wie lhr bereits wisst.lrabcrr wir im
letr.tcn Sommcr r'ine .luniotennrarn\cha[l
BeBrün,let, Dü iüh.lcr lu('itung bin, dJs\ si§
[.uch Iir:l zu wcnig rorgcsrcllt tvordcrr i\1.
möchre ich Euch öflt'rs {incn Einblicl ce-
ben. wie cs !iqh gshöfl, stcll. ich als crstc§
unsere Träincr vor:

Name:
Vorname:
übernanre:
Beruf:
Zivilsrand:
Hobhies:

tlo'
c16
kp

Fp

_l

...'.'.

I
s

..\

"{

H and ba I I cl ub W'a I I i se I I e n -O p"fi k o n

Bericht vom 3. Glattbrugger
Sch üler-Hand ballturnier

Am SallßrirB, :3. Nlatz 1985 nurdc in der
Sportarlage l.altan! icteo bercit! das .'1.

SLh iilcr-ll alrd hllturnier au{!etraptn. In :
Kal-gL'ricx nrhnlr , -n(h le )lirnnsrhx[,
tsn $us 6latthrulit! unLl LJnltsrhu g (Klo
t.r, Rürrlläng, \t'tlllistllcn, Seetrach, IJar.
s!rsdLrrl') tcil,

Atr!ct.,ri( IJ I I i. Olr(r\tn_le)
l\lir 6 teiln(hrntndcrr \'lannrcharrcn

rrrlltc sjch in dicsr-r l.' tcEorie dsr kan)l)l
urr Jcn t,ruFF!fl\icF ills arl5'dr\l \piünL'0d
er\!ci\(rl. \lil i Sicgcn und I t:ncnl)ihi(.
,Jen l,(]nn(c (ich «Potrcrlinie» (Rulrrlilog)
aul ii(m ). Rug piazirrcn. liährend sl[h
r'l he man,' lrrs Bassrrsdcrrl n;tlt i Siilcn
ttnrl ttttr cincnt Utrc trchicdcn nrit deflr 1.
Plalz be8nrtgen musstc. :,iLtr dink einent
har:chdunnc,n Sir'g iitr.r den l)rirrplazicrten
«Tlic man,r, koDntc \ich dar Clatrhrrrggcr-
feam «Aflfänger» nach 4 Si!.r:eo utd ci cnl
UnenlschicLlcn uls v(,rdigtt(r'l urnier!ieg{r
ausrulan l\'cn. Mil ein bislchcn \+eligcr
Olürk, aber lrmso mehr Einsilrz und l,rcüde
L:impftcn auch dic «Forum-Flitzcr»,
«Buhnraiu» und dic «Quenn» vcrbissen
unr jedcn Ball und Punkt.

Ronßllilr:
l. .{nfän8er 5/'9
2. Powerlinic 5.,8
L Thc man 51'7
4. Forurn-i]iuer 5/4
5. Buhnrain 5/?
6. Quenn 5/0

^ateEarie 
(5. nd 6. l<l ssa.l

Kleinc Knirpse - grossc larcn
5n trder andcrs Iönot(j mrn (1ie L-insilr,,c

dsr .jLiI|gstcn lailnchmcr drs ftrrrrters lrc-
zeitlrrrerr, I)cnn $as Llics( DrailitschoLlrs
ao [iirrrair. SpiElireude. Fhrg(iz tlnd vor
Jlcm ilrl \portLichcln l'€rllallcIi Lrnd an
Fairn{).s /.-,iFIcn. \rnr all'tin sL:hr,n (lcr Be.
(urh Ji.qcr T! licrr \rcr I Zr'igrrn doch gr:
Ladc dic\c S0i(ie, §ir j(hon nnJ unlcrhi t-
sirfi I ia,rdbrllsprJrr \rin kuln.

.\l..lrrlcllue(I Srcd(r ilt clti.(r l lrcr(\r tj
-ling d,rr §LltulsFort r r'rr cltr Klas:e rLrrr
IJt rr, r {(h r.r(l(r (j(d('r:h herrlc L rrn rhnt r r:rr-
oiertl hcr\(rr. Sichcr iu dicsr, l)rrf'p!'ls,.e
cin lsirlr!n llir dirEUrc uod sirii1.,( Ilill'ld-
ball\ch{lun8 ron llerln Srhrü(lcr. Z$ar
ohnl. Punltc, nber nrit rul.icdcnen (;c\ich-
lern ( ünd ainigen tlegeisrcnen Fanr), kclrr tc
die aLrl' drm 3. llirng pla/ierr(' «C anri[as-
Crew» fi arh \\alli:r'lltn zLrriick -

Ranglist!
l- S.hul\pofl 2./.1
l. Hau ab l/?
l, Carminai-Crcrr 2, t)

ivlit Einem grossen «lucrci» mdchrs sich
d('r orga isicrcBd. Handball(lub Wallisel-
lco-Oplikoß noch bci all jener S.hUlern.
Berrr.uern und Zus(haurBr bcdanken, die
üil ilrr0r Freude zum Handballsporl und
ihrem Einsatz zum Cclin8cn diescs Turniers
beigctragen haben. R. t1{.ickigcr

Dunrc riege

Chumm doch au
i d'Maitliriege

Mir sind aIIes ulgschrellti Mailli im Al[€r
vo I0 bis 16 Jahr, wo gitrn c chli allss ma-
ched: -furne, Cyrr[astili, Licchlathletik
und Spiili. Wämmer dich jetzt gluschtiS
gmacl händ. dänn shümm doch eilhr-'h
cmal go ineluege. Mir träred eus amigs am
Milntigabig ärll löifi ide Turnhallc Halde.

Wännr gar nreh wetsch wil§sc. so lüilr
dd.h cifach eusere l.eitcri a: Rormaric
Haussencr, Tclefon 810 l:l 15,

l'C Clattbrugg
Wochenprogramm

I:rcitug,29. tldra
Ilcintspicle:
I ß.5{l (ilalli-lrugJr V.x . I - Llrt.r l
20.l5 (ilallbruß Srn. .Sv S.haltlaursen

§ut,l-ttuß. 3ü. Mot:,
Hr-imspiele:
l0.li'[amböur - I lalnres
l{.(}0 (ila[brugg Jun. EI ' Obcrglall a ' SR
l.1.olj ClallbruEg Jun. Ef - LIntrr\l ra$ b SR
15. l5 C'ilartbrugg Jun. Dl . Dubcndorl b
16..1(l (;latlhrlcg.lun. (:l I'füllikon a

^us\!hrrsspiele:Secbarh a - (ilalbrutls Jrn. B
Ba-§sersdori b - Clallbrutsg Jlln. D.:

Son log, -11. Mo.;
Hcinrspiele:
8.20 (ilallbruSp Ill - Dielsdorf llb

10.l5 Clarrbru8g |- Itlännsdorf
ll.l0 Clartbruse ll - Rüli tl
15.15 Glaübr. Jun- A - G.asshoppcrs Zch-

Auswärtsspiel:
Wdd llb - ltal Opfikon a

Miuqoch, i. April
Heimlpicl:
19.10 Clatlbrugg Sen, ' Stäla

SR = kein Schiedrrichter vom verband
'= Spiel evrl. auf Kunsrascn (lcine Stol-
Ienschuhe)

Junior-Kicker
Lclzlen Sonl1ta8 §'urdc rar einc l'anie

ausgclragen uod z\!a[ die dur r\-Junioren
in -l 

ug*Een, Dadie l.:vtannschaft kcinSpicl
hattc und das Kader beiden A-Juniorr'nfl-
rvas lilcin war (-] Sflieler lehlten ncgcn Kon-
firnlariort). \,r,urder sie noch dureh \l?rnli
!ersliirkt,

(tber die errre Halbzeit soLlre nran nicht
allzu!iel schreibcfl, denn sie t\ar karastro-
phal- Es liel' tlt r'rhaupt nilhrs und durcll
Vrneidigurgsfthlcr latr mxn 1ur l'!urt rrll
J:0 zurück. Ir clcr P.rure uurJlj Jcn Snie
lcrn dann auch tüchtig dic [(l!iten gelesen.
Und .ichc dil: rvic rcr.*anJr.l, tingcn jie in
d is z\r cile Halhzeir . Da\ Cl!llbrug,ser Spiel
L m immer nrellt alrf T()uren llnd iuf cin.
malsland es -1:1. Stillr dem Cssrer und('n
rnd[iiltigcrr R-(). r geheo, nah!n man
D mpl \teg o drcrsuchlcda5 l:l übL'rdie
Dislitnz zu hrirSct. Eine l\lin(rlc \'or
Schluss rvar cs dann soweil- -forh*r(r 

Fick
tlihrle cinen Ah:\ross lu12 aus. dic RilcL8a-
bc wrrrdc von t-incm geßncri\dhen Sl iirmer
rihe rerrlmcn und cs hiess.l:-1. Sr1 ginlicn
r.iorlt oih heit['l)rrnltc v(.r[1rer] \lit icrl'
(hen I eistunlen I\anr] man eilun rli,:hr ltl
I'rr(ler Iomn)rr F' nlu.. '].lr r(,(h (in:'
ge\ aldcrn. §cnn n)irn nrchl !\'icder ilr dr,rr
\hslieg\\lrür[l L(]nrnlen §,ill.

rihri|dtr

Samariterverein

Dis nüe hstc ltruiu!uhu]l.! llrr(l!r .rrl
I :. AFril rnr laltcnrrjc$jl \cl,rrlhllr.l
il3ll. \\ r. l..,ll!.!) dt,. rrr: l{1 {,tj L,trr. qir
ulrhch. in dco \\'arliiaumcr. l-,nrcr Thcrrr.r
lirutrl: \l()t l1iü r,. frrla!:lrni\

l"ü, di(: H!-l,erin e und Hr,llcr an Jcr
k Ierdc'.ifinmlu rrt r orr rnorE(n \int.l.rr. trt
d!'r liel lpunlt utn 9.(X) tlhr a t dem Par[,-
Flau \.is- -!is Hotcl r\irp{)fl.

Jungschar der Evangelisch-
methodistischen Kirche

Liebi Jungschärler.
Fur eusi Uebig !on) nächschtc Samschtig,
dä l0- März, rrliifcd mer eus pünktlich am
zwci urd zwar bim lsfäld in Chieorc. Bis
dllnn grüess ich Eu alliganz härzli(h.

l\,lit frohern Blick auf-
Hili auf:
Kno.rli (810 4t 80)

Knappe Niederlage

Achtung!!
Sanßtug / Sottt t qE, 30. / 3 1. Mtirz 1 985,

Tu r n h o I le L ti I rc n w iese n
I1. St(itltisches Korbballt urnier .für jeclerrnunn

Preisrverk
Beat
Bcbi
Hochbauzcichncr
tefreunder
Spofl allgenrein.
lesen, Tötf

7-u Beginn land cr lediglich fünf Spieler
vo[. Damil liesr sich kaum cin lraining ge-
slallen- wa) dirs hcilscn mrg. isr $ohl je-
dcm klar. Und nun stand aurh noch die
Mqislcrschaft vor der Tilre. Dosh gab cs
immer wirdcr nr'uc Spieler, die Frel.lde am
Basletballspicl fanden. Zur Zeit zählcn uir
I4 \,lann. Wi(. Bcbi cj schalli. Iur allcslic-
ler inleressanlta'frainin8s zu gestal(en,
kalrn ich Elrch lcidrr nicht sageo. E !er-
steht es, rnit dr:n Spiclern umzug.-hen, rlü-\
gar niuht ro r..lb'trcrsrändlich ist.lrlit vjr.
ncn 1,9-1 nr hat er un:i (mcistcns) im (irifl.
A ch an den lueislerschflftsspiclcn irt cr
dcr ruhcnde l'unkt in unst"rcr Mannschati.
lliit Sichcrhc.it knnn nran sagcn, dass laimt-
lichs Juniorcn hulrir ihm (elren. Er maJE!
norjh rdchl langc unser Irainer bleihen-

Nanrc: Kaarar
Vi'inanrc: Thornas
iJhcrnilmc: !i uri
llcr lrl: f lcll ril lltnclhrnrIrr
/r\ il\lan : :;uchurrtl
Sprclcr-Nr.: ll,
Snie,cr-Pr),j, i t hilel
Licbli[g\Eegncr; Danrenl
trrfolec: rrrriihligs
I lutrbics: lla$l,clhall. Skifah.($

L.Z- \lit .(in(m reL'h r:(he l..,inncn i.l
cr hei s.'iterrr Jcr bcstc Jurrror. \\ ir lhr ri
(hcr llle rsisst. sprcchc ich yon Thooras
K arcr. Er ist so l(rnstanl in seiller Forn.
(la\s §5 einen Iurchten lann. Bestinrnrt irt cr
eilles Jer n'ichrigsren 7ahür:idcr in unreret
Jurioren-\'lannschai!s-l\laschinc. Plrr
lllarsh sra,nrflcn meisrens !in Drirrel aller
Punkte von illflr, Abrr nich{ ,tur das Punk-
ts Erzielari sleht hei ihm zuober§, fluch die
Frcundrchall wci\s er zu hegen. Garlz bc.
\limrol \rird er.innral (in cin bis zwej Jah-
rcrll in dcr I. FlerrctFVllrnnschaft milct)i(
len künncn. Zunr Schluss kötlnte man nur
lroil sagen. (hoftentlich w$chsjsch no 20
bis ll cm»-

Nächwahl in den Stadtrat
14. April

Kennen Sie

Bruno Tantanini
Lesen Sie Seite 2



Für jeden Haushalt
den richtigen Staubsauger

Bdlen und
l0nhldllns€ft
Fachkundige Beratung

und Anpassung der für Sie
geeigneten Seh hilfe du rch

Peler&Bosshotd
Drplom-Opuker, Edisonstr, 26

Marktphtz Oerllkon
8050 Zürich. Tel. 01/111 95 88

H.tn rb.l.L eod Dobi. d.. hoh.rü t&t(hda
tur 

^l4üoolt 
l.ll. vni, Xolc

lllttg
Mode 85

Grosse Auswahl dsr
rchäneten Bluean,

l(eider, Hosen, Jupes,
Pullover etc.

Schatf hauserstrasse 50, Glattbrugg
T€16{on 810 68 89

WETTBEWERB

War macht

des sct*inste

Osterei?
o$eroier
im Laden abgeben

Autofahrcchule

Richard Altorfer
Bänikon-Kloten Telelon 814 2860

hr.ll l(Hn rtü&.|
t lrrr h!qk! ordrmacnEr fu§o. lurtct,
&o.li,§rl u!rr.
l0i€fi tldiu{i! I*lqatairEr, ll{rqüiüsd. §r
Utls §dlnr& tl0{ W.llh.lha kl. 810 35 57

i o urrsuBrsHr=
= tlMorotrs coapoRAtto =
I Vom Ko.nookt*ooen über timousinen und l
I ttrt.ioh.r",ige 

^m Sporrcoupä. 

=- Jede. Milsubghietwor Baonderar.

Freirag bis §onntso, täglich 20.15 Uhr

Carrnen
von Gsorges Büot mit Julia Mioenes'John§on, Pltcido Do-
.nineo, Ruggsro Rälmondi und d€m Orche§te National de
Fl'ncB unlerdsr L6itungvon Loin Maal€|, Regl6: Francesao
Bosi
l,'b.€. tlln llüft unfür dcm Palro.Et dc, l(dtü.flllre+
rr€inda Xlotcn und Uhgshrog

Wochonprogramm vom 29. Märzbieil, Aptil

Srmstag und Sonnt€g, 15,O0 Vtu lab6 Jah4nl

Die Schlümpfe und die Zauberflöte

Jet l schlumpl€r si€im Kinol En Rieso.tplausch fÜr di6 Klsi-
\anl Deülsch gesgrochen

Ab Monräq, t. ADril. räglich m.15 Uh.,
Minwoch 6uch 14.00 uhr

Ben Hur

Da! gewaldQsle Wcrk der Filmge6chicht€ in Wiede.autlijh-
rüigl Zutnß ab 12 Jehren deutsch gasprochen

D.rantchst alch kr xlolro; AIIAD€US

MHI-GO TF.GARf,E[ll
SP()ßTZEiITRUM - WATIJSEIIEN

MINIGOLF KIOSK TISCHTENNIS
Geöffnetr
Montag bis Freitag l3.OO-23.OO Uhr
Samstag/Sonntsg 9.OO-23.OO Uhr
Wir treuen uns aut lhren B€sush
Familie Büh.et

Alles was noch brauchbar ist.
rurn EBispiol

Klelder, Goschirr,
Möbel, uaw.
holen wir g6rn! sb.
Brockonstub€ Hllf mit. AckerEr. 34.
8610 Uster. T€1. gfi 41 56
Ötfnungezeirenr Di-Fr 13.30-18.30

Sa 9,00-16.00

Dividenden- Dic Cetremlversammlung com ?8. Mäfl
1985 hat di! Ausrichtung oi!€rodenüichcu
Dividendc von 4% und eincr Jubiläümsdivi'
dende von 2% nir dls Geschäftsjnhr 1984
beschlosscn. Gegen EioEichunß dcs Cou-
pons Nr 15 §rerder ausberatlt:

Dividende ufld Jubiläum5dividende Fr 10.-
./. 35% VcrrE(houn8ssteue. E, !0J0

zahlung

Nctt')

Züri'it\29.März l9ß5 DcrVer,.r,altun8smr

Fr t9.50

Au so f,achi Auto clrämmer wiedei rcpariere

Cryro:rarb J. Brtm AutotDrltzwcr* A. Molet
Iol.ton81o1380 Telafon 810 tlil 11

Untar 6tttras3. 
'1, 

8lfil Glattbruge

BankNleumür§er Bn{Z

De, brcndneue lhd bören6rorie Polaro,lx4
Neu: r'rit lonqem Rodstond

r#HS'*
.GJdep
?ffi,*,"**, ffi*w.ä

-trflTf;;f;*ä-

Gymnastik
in Glattbrugg

Schwangerschaft sgymnastik
Rückbildungsgymnastik
Gymnastik für Oamen

Kleine Gruppen
an der Neugutstrasse 14

8152 Glarbrugg

Leitung: Eva Leu,
dipl. Gymnastiklehrerin SBTG

Auskunft:
Telelon 810 49 14

Glatt lteuhand AG
lteuhand, Eal3tung, Velwaltung

- Finanz- und Lohnbuchhsltung

- Sl€uer. und BechllbQralung

- Bolrlobsberatung

Rufen Sie uns an:
Sentisslrasse 33 630.1Wallisellefl Tel. 01/830 07 l0

Fahrschule
Rolf Baier

Troffpunkt nach Veiaanbarung

Stoclschalt ng, Autom.t, Tsriautbildung

8152oprikon Riersrabensrr. so 810 66 44

WJsstan Sio srhon, dass wir im

epirella-Fabrikladen
Gln raaarrlEldgo. Angabol an oltddddgat

Frottierwäsche
- Ge.schenlpackung:

I Handluch und I l"avelte
- Badsdiohgt mit o.iginoll€n DeSsjns

- Kindorbodemänrelinallencrösssn
- Beby.Gamhur:

'l Xapuzsrluch, I LAtlchen,
1 Wschhan&chuh

- AnnelläEch€n
Ur|{r lo}Angctot

Badsmäntsl, uni,
für nur Fr. 14.-

Grös86n: S + L

lm weit€ron lindon Si. Du8chvorhöng€.
Dudohrrsngen, lry'gnienaiolSg€n und
Bad6iimms.l€ppiche. Die§ lind 8ll€6

t Jhren mit klBin€n Fohhm oder Ausleufmod€lL.

wir belateo Sie geinE

tFar.af.-FrH.Ldrr!. EjirMrtr-!. t, Xjour
Mo. .Fr.. m.m-12.@ Uhr und'13-30-18.30 Uhr

.!&rr-t!brlkhd..t, Dof&r..- ll, Enb?.oh
Mo.-Fr., 13-30-l8,m Uhr

Sa.,09,00-12.m Uhr und 13.30-16.00 Uhr

Dio rBgu,ären spirolla-A(ikel 6ndon Sie ih Glanbrugg
b€i \ /aldi6. lnnendekoBtion. Schatfhoßslstra$a 128,

Fo.5r6r, Co.AG, l(anals$ass€ 3-5

unscte Ausslcl
besuchcn oder ur

95flu W SC
lß 73 22,4

@ 8001 Zürich, Stadclhoferplau
Telclbn 0l/252 20 20


